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Ordnungsiibungen und Freiiibungen
hiherer Btufen.

L. Abfdnift: Qronungsiibungen.

A, Acbungen des Bifdens offence und gefdhloffener Reifen
und Rotfen im Reifenkorper und von ScjragfeMnngen der
Reiffen und Reifenkorper.

Die Aufjtellung bder Sdhiiler in Sdulen von
Bieverreihen.

Die newt Bieverrethen werden in Shule gejtellt in  Dex
Weife, dafy eine jebe Reibe, gejhloflen in Stirn georbuet, von
ber nidjjten um eine Reiheubreite abjteht. Der Lefrer madyt
nun die Schiiler aufmertiant, dai fie einerfeitds Glicder dev Reihen
und anderfeits Glicder ber Rotten find, aud melden dad Orb-
nungdgange ved Reibentorpers yujammengefest ift, und zahit, mit
der eriten Reife beginnend, Ddie neun Reihen und ebenfo, mit
bev erften Rotte beginnend, die vier Rotten dedfelben ab, damit ein
icder Eingelne feine Doppelte Ginglieberung erfenne. LWenn an
vernefmbaren euferungen Sereifete ober Gevottete ihre Juges
bovigteit ju ihven Reiben und Rotten fundgegeben Haben, fo
witd weiter an Eingelnen die Pritfung im Erfennen ihrer Gin=
orbuung vorgemommen werben, indem Dder Lehrer 3. B. ben
Aweiten, Bievten einer dev neun Reiben, ober den Fiinften, Achten
einer ber vier RNotten ein Betden fitv feine Ovbmung geben [EHE.
Grit wenn Ddiefe Borbereitungen getvoffen, und wenn bdie Sdhiiler
aufmerflam gemad)t worden find, mie in ihrer Aufftellung die
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Gereiheten gefdhloffen, Dbie evotteten bdagegen offen jtehen, be-
ginnt bev fehrer die Hier beabfidhtigten Uebungen Des Bilbens
offener und gefdhloflener BVieverveihen und Rotten, um, mwenn ex
fie in ihrer Mannigfaltigleit erfannt bat, fie jpdter audy bet
Reibentsrpern vorgunehmen, die ein anderes Glieberungsverhiltnif
Der RNeihen und Rotten Haben ald 9 X 4, 3. B, 2 X 18§,
3 X 12,4 X 9,6 X 6, 12 X 3, 18 X 2,

1. Dad Oeffuen und Sdlichen der Reihen.

a. Dad Deffnen und Schliefen ber Stirnveihen
mit beliebigen Sdyritten.

@3 wird etwa erflirt, die Eingelnen der erften Reihe jollen
burd) linf8 Wbriiden (feitwirtd [ints Gehen) vom vedhten Fithrer
(Bliigelmann), ber Stand hlt, eine offene Reihe bilden, wobei
oie ®ereibeten einen Ubftand von einem &Sdjritt, ober von gwei,
brei, vier Sdritt haben und Bievauf geboten: Adt! Deffnen
ber Rethe [infs hin zu einem ESdritt (oder zwei,
brei, vier Sdritt) Abjtand! — Marfdh! und hievauf,
wenn diefe Uebung bavgeftellt ift: Adht! Sdhliefen der Reife
redhtsd hin! — Maridh!

©oll bet einter offenen Reibe, beven Eingelne einen Abftand
von mehreven Sdhritten haben, nuv gu einem Eleineven Wbftande
gejdloffen werben, fo wird, wenn etwa Ddie Wbftinde der
Gingelnen in Der offenen Neihe vier Sdhritt betvagen, geboten :
Adht! Shliefen der Reihe vredhtsd hin yu brei, u jwei
Sdritt, oder ju einem Sdritt Abjtand! — Darid!

Qn gleider Weife, wie vom vedjten Fiihrer, weldher Stand
bielt, (infahin die Reibe gebffnet unbd rehtdhin gejdhlofien wurbe,
fo wird bann aud) die Uebung fo georbnet, daf vom linfen
Fithrer, welder Stand Halt, red)tdhin bdie Reihe gedfjnet und
linf8hin gejdhloffen wird,

&obald nun bei Der ervften Reihe den anderven Reiben Un-
{dauung ber Uebung gegeben mwovben ift, fann der Lebrer eine
jede Der anbeven Weiben, oder aud) nur einige derjelben dasjelbe
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itben laffen, wovauf dann alle Geveiheten zugleich zu gleichieitiger
und gleidmigiger Ausfithrung ded Oefinens und Schlieens ihrer
Reiben aufgeforbert werben.

Nadydem die neun Reiben wieber die zuerft geovduete Yuf-
ftellung in Sdule eingenommen Hhaben, fann etwa geboten werden :
Ndht! Oefinen der RNeihen linfs hin ju einem Sritt
Abjtand! — Marid! und hievauj: Oeffnen der Reihen
3u zwei Sdritt Abftand! — Mar{d! und fo fort zu
drei, vier und mebhreven Sdhritt Abjtand! — Marid!
und wieberum: Sdyliefen der Reihen vedhtd hin ju bdrei
(3wei) Sdritt Abftand, ober {hledhthin: Sdliefen der:
Reifen! — Marid!

Jn gleidher Weife wirh dann aud) fiiv alle Reihen basd
red)t8hin Oefinen und bdad lintshin Sdhlicgen geboten. Dabet
madyt der Lehrer davauf aufmertiam, daf fiiv bie Aufftellungen,
bei welden mehreve Reiben (odber Rotten) ber Tiefe nad) Hinter
einanber ftehen, bie Regel gilt, baf fid) bdie Hinterleute ftets
nad) den Vorberleuten ju vidten Haben, in diefem Ordnungsialle
fomit bie Eingelnen aller Reiben einen UnBalt jum Ordnen an
ben Gleidhzahligen ber vorbeven erften Reibe findben, fowie davauf,
baf aud) wihrend bes Oeffnend undb Schliefens die Schiiler fo-
wohl die Ridtung mit ihren Geveiheten ald aud) bie mit ihren
Gerotteten miglichft genau ju bewahren Haben. _

dn weiterer Entwidelung diefer Uebungen gefdhieht das
Definen und a8 Schliegen der Reihe nad) gleider Ridtung
bin, fo baff, wenn 3. B. linf3 hin die Reihe gebfinet wird (wo-
bei ber redite Fithrer Stand Hiilt), dad Schliegen gleidhfall3 lints
bin erfolgt (wobei dann ber linfe Fithrer Stand hilt), oder bas
Oefinen und dasd Sdlieen der Reihe erfolgt von einem gefeten
Mittetmanne der Reibe, weldher Stand hilt, ober von einem ge-
badyten feften Punfte, der 3. B. bie Mitte der Reibenausdehnung
beseidnet, nad) entgegengefesten Nihtungen. — Haben die Schiiler
einmal bie oben Bejdriebenen Uebungen erfapt, o finben Ddie hier
angedeuteten feine Schwievigleit mehr, und der Lehrer fann, wenn
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erjt eingelne Meihen WUnjdauungen gegeben Haben, jugleid) alle
Reihen die ver{dhiedenen Wrten ded Oeffuend und ded Schliefens
per Reihe im Wedhlel daritellen laffen. Wir geben, beifpiels-
weife nur, eine Audwahl von Bejehlen, weldje der Lehrer nad
Belieben vervielfiltigen fann.

Adht! Oeffnen der Reihen rvedhtd hin u jwei
Sdritt Ubftand! — Marjd!

Sdliegen der Reihen redts hin! — Maridh!

Oefinen ber Reihen (Hinfd und redhtd hin) von ben
Bweiten ju bdrei Sdritt Abjtand! — Marid!

Sdliegen der NReihen nad) der Mitte hin! —
Marid!

Oefinen der Reihen von dev Witte ausd ju ei:
nem Sdritt Abjtand! — Maridh!

Qefinen der Reihen von ben linfen Fihrern
aud zu vier Sdritt Abftand! — Marid!

Sdliegen der Reihen nad den Dritten hin zu
jwei Sdritt Abjtand! — Marjdh!

Gublid): Sdliegen der Reihen nad ben rvedten
Fithrern hin! — Marid!, worauf alle gejdlofjenen Reifen
wieder in ifrev erjten ufjtellungdorbnung in Sdule jtehen.

b. Dad Deffnen und Schlicken bder Stivn:
veifen mit Taftfdhritten.

LWenn aud) bei diefen Uebungen bdie Fovtbewegung der Wb-
und Anvitdenden im Seitwirvtdgehen (ober in einer anderen Ve-
wegungdart 3. B. Galopphiipfen {eitwdrtd) anfangd nidt an
gleidhseitige Ausfithrung gebunden ju werden braud)t, o Fann
nun bie Bewegungdart jur Steigerung ber Ordbuungsthatigteit
Aller aud) wieder im Tafte georbnet werben, jo daf beim Seit:
wirtdgefen mit Nadyjtellen Gleihidhritt und Gleidhtritt geforbevt
wird,

Da aber beim Seitwdrtdgehen in Stirtn  geftellter ge-
jdlofiener Meihen Dag Schreiten der Eingelnen mit ganzen Schritten
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gepemmt ift, fo mup beim gleidhzeitigen Abviiden geordnet
werben, baft die ju Abftinden Sdhreitenden nur halbe Sdritte
maden.

Beffer aber wirdb ba3 Ubriifen fogleid in Der LWeife ge-
orbnet, baf, wenn 3. B. vom vedten Fithrer lintd Hin gedffnet
werden joll, der linfe Fiihrer mit dem Wbviifen beginnt, wovauf
der Dritte und Bweite in aunfeinanderfolgenden gleiden
Beitabidnitten (Sdritteiten) bdiefem nadyriicen, big alle Ein=
selnen Der Meihe bei gemeflenem Ubftanbe ihren Stellungdort
eingenommen. Da beim Seitwirtdgehen mit Nadjtellen je in
ywei Sdjrittzeiten mur ein réumlider Sdritt juriidgelegt wird,
jo lagt fid die 3afhl der Sdritteiten, welde ein Jeber jum
Wbriiden ndthig hat, fitr jeden Eingelnen beftimmen. Wenn 3. B.
bie in Stirn gejtellte qefdhloflene Bieverreihe fich u einem
Abftanbe von zwei Sdhritt vom vedten Fithrer aud linfd hin
bffnen {oll, fo Hat der da3 Wbriiden Deginnende Ilinfe Fiihrer in
Jwilf Sdhrittzeiten fedhsd vaumlide Sdritte gurvitdyulegen, der um
ywei Sdhrittzeiten fpiter abriidende Dritte hat in adt Sdhritt:
seifen vier rdumlide Sdritte juritdyulegen, und endlidy Hat ber
Bmweite, ber wieber um ywei Scrittyeiten fpiter ald der Dritte
abriidt, in vier Sdrittzeiten nur wei rdumlidge Sdhritte juriid:
ulegen.

Qn dfnlider Weife Eonnen aud) bdie Bahl der rvéumliden
Sdyvitte und bdie ber fiir alle Eingelnen erforberlidhen Sdhritts
seiten jum Abviiden in aufeinanderfolgenden Beiten vovaus be:
ftimmt werben, mbgen Odie Wbftinbe filr Ddie ofjene Stirnreihe
weniger ober mehr Schritte betragen, und mag aud) bie Jahl Der
Beveifeten cine fleinere ober grifere fein. G8 fommt bei biefer
gefalligen Darftellungdmweife bed Bildend offener Reihen bdavauf
an, daf neben der WAusbilbung ber SHhitler tm Tabtgehen aud
ba8 Gehen mit Sdjritten von gleidhem Langenmap gehbrig vor=
gebilbet ift. Die Wnordnung ded Sdliefens ber Reihe im Taft:
geben der gleidhgeitig ober in aufeinanderfolgenden Beiten bas
Unviiden Beginnenden fann leidht getroffen werben,



c. Dad Deffnen und Sdhliegen der Flanfenreien.

Sm Wedhfel mit bem Bilben offener und gejdhlofener Stivn-
veifen werden bann aud) Uebungen im. Bilben offener und ge:
fdloffener Flantenveihen vovgemommen,

Die neun BVievevveihen ftehen in ihrer erjten Uufjtellung in
@dule, und dev Lefrer feht duvd) dem Befehl: A Ght! Linfs —
um! alle Stirnveiben in Flanfenvethen um. Aud) Hier wird die
Uebung suerft nuv von eimgeluen Reihen bavgeftedt und dann
gugleidy von allen Reihen, Das Wbriiden der die Reifhe Deff
- menden und SchlicRenden gejdhieht Hierbei durdy Riickwdrtd- ober
Bormirtdgehen. Wivd die Reihe von dem Vorbermanne (Fiihrer)
Derfelben aud gedffnet, fo viifen die Gingelnen mit Ridwdrts-
geben ab; gefdieht die3 aber vom Hintermann der Reife aus,
fo viiden bdie Gingeluen mit BVovwdrtdgehen ab; wird endlidh von
einem IMittelmanne der Reihe, ober von ber gefesten Reihenmitte
aug yum Oeffnen der Reihe abgeviidt, jo bewegen fidh die Ab-
rviidfenden in entgegengejesten Ridtungen fort. Wird von einem
gefepten Manne der Reihe, ober von einem gefesten Punfte aus
bie Reibe gedffnet und nad) diefem Bhin aud) wieder gejchlofien,
fo ift die Fortbewegqung ber jum Deffuen und zum Sdliefen
Ab- und Anriifenden eine entgegengeiette, dodh) fann audy Hier,
wie bei den Stivureihen, dad effnen und bad Sdliegen der
Flantenreihe nad) gleider Ridtung bin gefdehen, jo dbaf, wenn
3 B. die Neihe vovwartd Hin gedffnet wird (wobei dev Bintere
Fithrer Stand Halt), das Scliefen gleihfalld vorwdrtd hin ge-
fdhieht (inbem Dann der vordere Fithrer Stand halt), LWir geben
Biev nuv eine Auswahl von Beifpielen in Befehlen und itbevlafien
ed Dem Lehrer, die ndheren Erlduterungen und BVorbereitungen diefer
Uebungen nad) Maggabe ded beveitd oben Anaebeuteten yu treffen.

Den bereitd in Flanfe geftellten neun Reiben wird geboten:

Adht! Deffnen ber Reifen vitdwdrtd zu einem
Sdritt Abjtand! — Marjd!

Oeffnen der RNeihen vorwdrtd zu viev Sdhritft
Abjtand! — Marid!
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Sdliegen der Reihen vormirtd ju bdrei Sdritt
Abftand! — Marid!

Sdliegen der Meihen nad) den Bweiten Bhin! —
Marig!

Oeffuen der Neihen von der Mitte aud 3u jwet
Sdritt Abftand! — Warid!

Sdliefen der Reihen ridmdrtd! — Marid!, wor-
auf bie erjte Stellungdorbnung der Reiben wicber Hevgejtellt ift.

Tag Oeffnen wnd Shliefen der Flanfenveifen wirh im
Sehen aufer Taft und im Taftgehen geiibt und bei lepterem in
ben beiben Darvjtellungdmeijen, welhe wir bei den Uebungen der
Gtirnveihen ndher begeidnet Haben, wmit dem Unterfdhiebe, bap
beim Bor- und Ritdfwirtdgehen der Ab- und Wnviifenden in
Slanfenveifen die Fahl der viumliden Sdritte mit der Jahl ber
Sdyrittseiten ber Gehenbden iibeveinftimmt,

d. Dad Deffnen und Scliefen ber Reifen
mit Drehung der Eingelnen,

Per Lehrer wirh, jobald das Bilden offener und gejdhlof:
jener Meifen bei Stirn- und Flanfenveiben geiidt ift, dad Oeffnen
und Sdliegen aud) jo darftellen laffen, daf 3. B. dad Oefinen
georbuet wird, wihrend die Reihen in Stirn ftehen, dad Sdhliefen,
nadhdem jie in Flanfe umgefent wordben {ind, odber, dbaf dad Oeff-
nen erfolgt, wihrend die Neihen in Flanfe {tehen, dad Sdliefen,
nadpem fie in Stivn umgefebt worben. Wir geben Deifpiels-
weife cine Reihe von Befehlen.

Die neun Stirnreihen ftehen in Séule georbnet und e
with geboten: WAdht! Deffuen der Reihen linfs hin ju
brei Sd@ritt Ubftand! — Marid!

Red)td — um! Shliefen ber Reihen vorwdrisd
gu jwei SPritt Abjtand! — Marfd!

Redhts — um! Sdhliegen der Reifen redhtd hin!
— Mavid!

Red)td um — Fehrt! Oeffunen der Reifen von der
Mitte aud zu einem Sdhritt Abftand! — Marfd!



Linfs — um! DOeffnen Dder Reihen riidwdrts u
gwet Sdritt Abftand! — Marid!

Redits — um! Sdhliegen der Reihen nad) dber Mitte!
— Marfd!, worauf die erfte Nufftellungsordnung wiederfehrt.

e. Dagd Definen und Sdlicgen der Reiben
im Marice.

NAuj diefe Nebungen Ded Definens und ded Schlietensd der
Reihen in der Wnfftellung fann mum a8 Oeffnen und bdasd
Sdliegen der Reihen folgen, wdahrend diefelben in der Fortbe:
wegung begriffen find. G5 wmadt dad bet Stirnveihen, weldje
fid) vormirts ober riidwirtd bewegen, dad Deffnen und Sdliefen
wihrend der Fortbewegung fitr die eingelnen Geveiheten, weldje
ab: und anviidfen, weil die Ridtung der Fortbeweguug dev NRethen
und bie ber eingelnen Gereifeten tm BVerhdltuiffe einer vedhtwint:
ligen Durdhfreugung fteben, da8 Sdyriggehen Cingeluer nothig,
weldhes wiv fpiter ausfithiliher betvadhten werben.

€3 ift aber nidht evforderlich, dag Dder Lehrer diefen Um:
ftand {djon bei ben folgenden Beijpielen Hervorhedt.

Die neun Reiben {tehen in Sdule georbnet unbd ber Lehrer
befiehit: Acht! Taftgehen, [infs Untreten (jum Wmjug
in der gewdhulihen Uebungsbabhn), Lormwdarid! — Marfd!

Oeffnen bder Reihen lints Hhin zu zwei Sdritt
Abftand! — WMarid!

Sdliefen der Reihen nad der Mitte! — Mar{d!

DOeffnen der Reihen vehtdhin ju einem Sdhritt
Abftand! — Marid!

Sdliegender ReihennaddenDrittenhin! — Marih!

Deffuen der Meihen von der Mitte ausd ju drei
Sdhritt Abftand! — Maridh!

Sdliefien der Rethen lints hin! — Marid!

Adht! — Halt! ‘

Dann fann aud) a3 Oefinen und Sdhlieen der Flanfen-
veifen wdhrend der Fovtbewegung etwa in folgendber Weife qeiibt
werden, AdGht! Lints — um! Vorwdrtd! — Marfdh!
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Oeffnen ber Reiben vorwdvtd ju vier Sdritt
Abftand! — Marjd!

Sdlicfen ber Meihen vorwdrtd ju ywei Sdhritt
Abjtand! — Marid!

Sdliefen der Reihen nad den Jweiten hin! —
Marid!

Oefinen der Reihen ju drei Sdritt Abjtand von
ben Dritten ausd! — Marfd!

Sdliegen der Rethen nad der Mitte hin! —
Marfd! — Halt!

Cubli) faun aud) bHad Oeffuen und Sdhliegen der Meihen,
weldje bald in Stirn, bald in Flanfe umgefest werben, wihrend
ber Fortbewegung geitbt werden. Die neun Reihen fteben in
eviter Ordnung in Siule, eine jede Reihe in Stirm und ed
wird befohlen! Adht! B ormdartd! — Marid!

Qeffunen dev Reihen vedhtd hin ju jwei Sdhritt
Abjtand! — Marid!

intd — um! Sdhliefen der Reihen vorwdrts! —
Marid!

Deffnen der Reihen von Der Mitte ausd ju einem
Sdhritt Ubftand! — DMarid!

Redh)td um — fehrt! Sdhliefen der Reihen vov:
warts! — Mavid! ,

Redhts — um! Oeffuen der Reihen von der WMitte
ausd ju 3wei Sdritt Abftand! — Marid!

Lintdum — fefhrt! Sdhliefen ber Reihen vredhts hin!
— Marfd! — Halt!

Se nadpdem die Wusbehnung ded Uebungdraumesd befdajfen
ift, fomnen bDiefe Uebungen ded Oeffnend und Sdhliefend bder
Reihen wihrend der Fortbewegung derfelben freier oder weniger
frei entfaltet werben. Gimftiger find grdfere Maume, aber aud
felbft auj einem nidyt alljubejdhrintten Maume Ednnen bei guter
Leitung und bei ywedmifpig angeordneter Folge der BVefehle diefe
Uebungen mit gutem Erfolge betvieben mwerden,
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2. Dad Deffuen und Sdyliefen der Rotten,

Dag Deffnen  und Schliefen ber Flanfen-
rotten und ber Stirncotten,

Unjere neun in Saule geftellten Reifen bilben ugleid) aud
vier Rotten, beven eine jebe neun Gevottete 3ahit. e nadhdem
bie Reihen in Stirn obev in Flanfe jtehen, flehen umgefehrt bie
Rotten in Flanke ober in Stirm, da Reiben und Rotten bei
tiefer Wufjtellung ber NReihen im Neihenfbrper jtetd ein umge:
fehrtes Stellungsverhiltnif haben. Ter Lehrer witd nun bie
Sdiifer anf diefe Ordbmungdverhiltniffe wieberholt aufmerfiam
madjen und dann die vier Neunevvotten in Afhnlider LWeife dad
Definen und Sdhliefen bder Notten iiben fajjen, wie die neun
Bieverveihen, jowohl die Flanfenrotten, ald aud) bie Stivnvotten
und bann aud) im Wedhfel bdie evfteven unb lehteven. Wenn
aud) an und fiiv jid) die Orbuungsthitigbeiten der Geveibeten,
foie die ber Gerotteten in Abfidht anf da8 Oeffnen und Schliefen
biefelben find, fo BHat bennod) Dad Ueben Der Rotten, welde in
biefem Orbnungdfalle mefr Eingelne ihlen, ald die Reiben und
ftets ausd anberen Gingelnen jujammengejesit find ald die Reiben,
fiiv bie Durdbilbung dber Ordnungditbung bei Allen eine Bebeu=
tung, weldhe den Lehrer in ben Fall jetst, gleidmdfig jowohl bie
Seihen, ald aud) die Notten und dann im Wedfel bald bie
einen, Dbald Die andeven, ober beide gleidjeitiq Diefe Uebungen
audfithren u laffen. Jn Wbfidht auf die BefehlZweife fonnen die
bei ben Reihen gegebenen Anordbuungen mapgebend fein; wie bort
ben Reiben, fo wird hier Den Rotten befohien, ober aud) beiden.

3. Dad Cefinen und Shliefen der Meihen in Verhindbung mit dem
Oejinen und Sdliefen der Rotten.

a. Abwedyjelnded Deffnen und Schliefen der
Reiben unbd ber Rotten,

Fiir die beiben lesteren Fille, wo abwedifelnd ober gleid-
jeitig bie Geveifeten und Gevotteten bdiefe Uebungen barvjtellen,
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geben mwir folgende Beifpiele in Befehlen, Die neun Bierer:
reiben ftehen wicber in Sdule und e8 wirdb geboten:

AGt! Oeffuen der Reihen [ints hin ju ywei Sdhritt
Abftand! — Marid!

Sdliegen der Rotten vorwarid! — Marid! (wobei
alfo bie Reihen offen bleiben).

Sdliegen dber Reihen vedhtshin! — Marid)!

Lnis — um! Oejfnen der Rotten von der Witfie
aud (ben Fiinften) ju vier Sdhritt Abjtand! —
Marfd!

’ Ocffnen dber Reiben vormwirts ju vier Sdhritt Ub-
ftand! — Marid! '

Redhptd um — fehrt! Sdhliegen der Reifen vor-
wartd! — Marid! Lint8 — um!, wovauf die urfpriing:
lide Gtellung wieber Hevgeftellt ift. -

b. Gleidjzeitiged Oeffnen und Schliegen ber
Reihen und ber Rotten.

Fiiv bie gleidjeitige Uebung Der Geveiheten und Gerotteten
geben wir folgended Beijpiel

Adht! Oeffnen der Reihew linfd hin ju jmwed
Sdritt Abftand und Shlicken bev Roften vorwartsd 3u
jwei Sdhritt Abftand! — Mar{d!

Sdliegen ber Reihen rehtd Hin und Sdhliegen der
Rotten vormarts! — Marfd! '

Deffnen ber Reihen vedhtd hin ju vier Sdhritt
Abftand und Oeffnen dev Rotten riidwartd 3u vier
©dritt WAbjtand! — Warid!

gints — um! Sdhliegen Dder Notten nad Der
Mitte und Sdhliegen der Reihen zu zwei Sdhritt
Abftand! — Maridh!

Red)td — um! Sdliefen dber Reihen redhtd hin
und Oeffnen der Rotten ritdmirtd ju vier Shritt
Abftand! — Marid!, worauf bdie urfpriinglihe Stellung
ber meun DBieverveihen wieber Bergeitellt ift.
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4. Dad Deffuen und Shlichen der Reipentorper,
s, Der Befehl Beim Deffnen und Schliefen
jujammengefester Ordnungdgebilbe.

Wenn dag Oeffnen und Schliefen der Reiben und Rotten
bisher ftetd junidyft mit Ridfidht auf die Eingelnen in den Reibhen
und Rotten angeordnet ward, fo fann der Lehrer nun zu Nebun:
gen fortfdhreiten, bei bewen fidh) Der Befehl an bdie groferen
Glieder bed Neibentdrperd, an dic Neifen ober Rotten (wobei
mehr- von ben Eingelnen abgejehen wirth) wenbet, damit fidh bdie
Gdyitler an beide Auffafjungen der OvtdverAnderungen gewdhuen,
Denn, wie eine Reihe dadurd) gebffuet wird, daf {id) die Cin:
jelnen, weldhe fie bilden, von einander entfernen, fo witd ein
Reihentdrper gedffnet, inbem fih die Reiben, aud denen er fid)
sufammeniebt, von einanbev weifer entfernen,

Die Sdywierigleit in dev Darjtellung der dahin gehdrenden
Uebungen ift nidht tn ber Crildvung und der Wuffafjung bes
ftattfinbenden Vorganges begritndet, fonbern in Dber Wuffafjung
ber Befehle, durd) welde ber Borgang gefordert wird, da e
feicht wmoglidhy ijt, Daf die LVefehle, welde ben gangen Reihen
gelter, mit Denen verwed)felt werden, welde nur an bie Cingelnen
gevidjtet find, Der Lehrer muf daber fidh felbjt und feine Schitler
von vornberein, ein fitv allemal, an eine fefte Reqel gewdhnen wnd
niemald von ihr abweidjen. Die Negel ift aber bdiefe: Dev
Defeh!

Oeffnen (Schliefen) der Reihen (Rotten) fordert eine

Gntfernung (Nahevung) der ingelnen von (an) einander,

Qeffnen (Shliefen) der Reibenfdrper (Rottentorper),

3 B. ber Linie ober der Sdule, forbert eine Cntfernung

(Ndbherung) der Reiben von (aw) einanbder,

@ind endlih mehreve Reifentirper (Rottentdrper) in fefter
®ejtaltung ju einem Gefiige jujammengeftellt worden, fo fordert
bann Der Befehl ;

"Oefinen (Shliegen) des8 Gefiiges (3. B, — vergl.

7 B. I, 169! — ber Bitge, weldhe aud je 2 ober je 3
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(oder aud) 4) gany nabe an einander gejdobenen Reihen
(Rotten) gebildet find, eine Cntfernung (Niherung) bder
Reihentirper (Rottenfirper) von (an) einanber,

©oll interdrein bad Gefiige wicder in einen Reifentdrper
(Rottentirper) und bdiefer in Neihen (Notten) aufgeldft und
guriidgebildet werben, fo ift bas zu vechter Beit bemerflidh zu
madyen, ehe meiteve Befehle folgen.

Die Uebungen diefer Avt eignen {id) vorsugdweife fiiv dlteve
Sdiiler, o daf, wenn die bigher bejdjriebenen Uebungen im
Alter von 10 bi3 13 Jahren audreidjend betviehen {ind, bdie
folgenden fiix Schitler von 13 6i3 16 Jahren und daviiber, nicht
aber fiiv Sdhiilevinnen, gang befonders pafjend evidheinen. Diefe
Sdiiler gewdhuen fid) dabei, unter ben verfdhiedenen Bedingungen
der Orbuung bdie jtets wieberfehrendben Ovdnungdverhiltnifie u
etfennen; ihr Orbnungsfinn fann damit auf's Lebenbigfte vege
erthalten und entwidelt werben. Ginige Beifpiele folgen,

b. Uebung8beifpiele fiir bdad Oeffnen und
Sdlicfien jufammengefester Ordbnungdachilde,

1) Aufjtellung von drei Bwdlferveihen in gejdhloffener Linte!

Adght! Deffnen der Linie [infs hin zu jwdlf
Sdritt Abftand! — Marid!

Hierbei halt die erfte Linie Stand, bie beiden andern brehen
fih lints um in Flante und 3ichen vovmirtd gehend (laufend
ober Biipfend) ju Dem Bejtimmten Abftande, worauf fie fid mit
Redhtgum wieber in Stivn umjepen. Der Reibentirper Hat eine
offene Stellung gejdhloffener Stivnveihen in Linie. Dann folgt:

Sdliegen der Linie vedhtd (ober lintd) hin ju
fedhs Sdritt Abjtand (oder Scliefen fdledhthin)! —
DMarig!

(Biertel:) Shmwentung der Reihen vedtsd Gur
Siule)! — Marid!

Oeffuen der Sdule riidmwdrts 3u vierund:
wanzig Sdritt Abjtand (. 1. dem Abjtande einer dop=
pelten. Reihenbreite) — Marid!
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$ierbei Halt bie vorbere Neihe Stand, die beiben anbern
maden vedtdum Eehrt und viiden vovwdrtd ab, bdie jweite ge-
winnt mit ywdlf, die dritte mit vievundiwangig Shritten ihren
Stellungdort, und maden dann wieder Kehrt. Der Reihentorper
Bat eine offene Stellung gefdloffener Stivnreihen in  Sdule.
Dann folgt

Adht! Sdliefen ber Sdule vorwdrts ju jwlf
Sdritt Abjtand (oder Schliefen {dledhthin)! — Marid!

2) Unfftellung wie uvor!

AdDt! Shwentung der Reihen vedhtd Gur Saule)!
— Marid!

S@liegen der Sdulevorwdrts ju einem Sdhritt
Abftand! — WMarid!

Oefinen dber Reihen [infd hin zu einem Sdhritt
Abjtand! — Marid!

Deffnen dber Sdule vitdwdrtd ju zwilf Sdhritt
Abftand (mit Redhtdumfehet)! — Marid!

Sdliegen der Reihen linfahin! — Marfd!

Sdwenfung der Reihen lints (in Linie)! — Marid!

Deffnen der Rinie von der mittleren Neile aus ju
3wdlf Sdritt Abftand! — Marfd!

Sdwentung bder Reiben Tlinfs jur Sdule! —
Marfd!

Sdliefen ber Sdule nady der mittleren Reibe ju
swdlf Sdritt Abftand! — DMarid!

Sdwentung der Reihen rvedhtsd in Qinie! —
Marid)!, mworauf bdie erfte StellungBordbnung bder drei Reiben
wieberhergeftellt it.

3) Unfjtellung von fedh)s Sechferveihen in gefdhlofjener Linie!

Adht! Die jweite Reihe zieht (mit rvedhtdum) didt
hinter bie erfte und dreht fid) wieder linf3 wm; ebenfo jieht
“die vierte Binter die Dritte und bie fedhSte hinter bie fitnfte.
Das Ordbnungdgebilde befteht dann aud dret in Linte aufgeftellten
(3weigliedrigen) iigen. — Marid!
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Ober audy:

Adht! Shwentung der Reihen vedhtsd jur Saule!
— Mar{g!

Adht! Bmeite, vievte und fedhdte Reibe vormarts u
einem Sdyritt Abftand von der Stand Haltenden eviten, dritten und -
fiinften PMeibe (jur Bildung einer Jugfiule)! — Marfd!

Adyt! Sdhwenfung der Biige [inksd (jur Linie)! —
Marid! Dann:

Oeffnen der Biige [intd hin ju 3wdlf Sdritt Ab-
ftand! — Marid!

Die Jitge fithren den BVefehl. aud, indbem fie jid) linfdum
brehent, gur offenen Stellung in Linie abriiden undb bann mwieber
mit Redhtdum in Stirn umfesen.

Sdliegen ber Riige [inf8 hin ju gwei Sdhritt Ab-
ftand! — Marid!

Sdwenfung der Buge redhtd jur Bugfdule! —
Maridh!

Oeffuen ber Bugfaule von dem mittleren szge
aud 3u zehn Sdritt Abftand! — Marfd!

Oeffnen bder Jiige rvidwirtd zu fedhs Sdritt
Abftand! — Marfdh!, wobei die vorbere Reihe jedes Juges
Stand hilt, die hintere Abftand nimmt.

Adt! DOeffnen ber Meihen [in¥t3 hin zu zwei
Sdritt Ubjtand! — Maridh!

Redhtdum — tehri!

&dliegen der Biige vormirtd! — Marfd!

Sdliefen der Reihen vedhtd hin! — Mar{d!

Sdliegen der Bugidule vormwdrtd (3um vorberen Jug)!
— Marjd!

Linfdum — Fehrt!

Oeffuen der Jugfdule vormdrtd ju jwdlf Sdhritt
Abjtand! — Marfd!

Sdmenfung der Biige [infs (sur Linie)! — Marid!,
worauf alle Biige wieber ihre erjte Stellung einnehmen u. f. w.
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c. MWeitere Entwidelungen bes Deffnens und
Sdiliefend verfdjiedenartiger Orbnungdglieder und
Berbinbung mit anberen ebungen.

Dem Lehrer bleibt e8 mun iiberlafjen, bdiefe Mebungen bed
Oeffnens und Sdhliegens veridhicdenartiger Orbnungsglieder aud
mit bem Drehen ber Eingelnen in den Reiben zu verbinden,
ferner fie aud)y mwahrend Der Fovtbewegung ded Gemeintorpers
Aller daritellen zu laffen, und ebenfo wird ber Lehrer felber be:
fiimmen, in welder DBewegungdart, im Sehen, Hiipfen ober
Laufen, bdie Uebungen bdavgeftellt merben follen, ob enblich mehr
eine lofeve ober mehr eine ftrengeve usdfithrung gelte. Da auf
diefe Uebungen im LWedhfel eine jede den Sdyiilern Dbeveitd be-
fannte Orbnung8= und felbjt Freiiibung folgen faun, o (dkt jidh
leiht fdhliefen, wie gevabe durd) biefe mbglidhe Ubwedifelung mit
verjdhicdenartigen Uebungen bdiefer Unterviht unterhaltend und
aﬁregenb sugleid) gegeben wevden fann, fo bag die Sdyitler wie
im ©piele mit einer geordneten Befdhdftigung filr bie turnerijde
Nusbilbung bed Gemeintbrperd und die Unjtelligteit des Eingelnen
herangezogen werden fonnen, wad iiberhaupt von allen Ordnungs-
iibungen in gleider Teife gefagt werben darf,

5, Daé Stufen oder Staffeln der Reihen nnd Reihenlirper,

Stirnftelungen iverben aud) burch) Bewegungen
poriwdrtd und feitivdrtd, Flanfenjtelungen butd;
foldhe feitmdrtd gedfinet.

MWenn bei den vorbefdhricbenen Uebungen dad Oeffuen und
@dyliegen ber Reihen und Reibenfbrper immer nur durd) Be-
wegung der Eingelnmen in bev Ydngenvidtung der Reihe und Hes
Reihentorperd bewivtt wiwrbe, alfo bet Stirnftellungen in den
Ridtungen feitmirtd vedtd und [infd und bei Flanfenjtellungen
in den Ridhtungen vorwdrtd und riidwirts, woyu nuv bet gleid)-
seitigem Forfviiden dev gangen Reihe Bewegungen in jdrigen
Ridytungen fommen, o haben wir und damit eine Befdrantung
auferlegt, welde nidt nothwendig ift. Denn ed laffen fid) ja die
Stirnjtellungen aud) durd) Vormwirts: und Ritctwdrtsgehen ifrev
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eingelnen Glieber und cbenfo bdie Flanfenftellungen durd) Bes
wegung 1hrer Glieder nad) der Seite Hffnen und wieder {dhliefen.

Denfen wiv und, daf in einer gefdhloffenen Vieverjtirnveihe
ber redjte Filhrer Stand halte, jein Tebenmann aber zwei, ber
nddftfolgende vier und ber linfe Fiifrer fedhd Sdhritte vormirts
made, jo jtehen nun die Eingelnen der Reihe in einem Ubftande
von einer guten Sdjrittweite von einander, in einer Ovdnung,
weldje bejonberd geeignet ift, um Dbei vielen Der unten folgenden
Greiiibungen, welde in der Anfftellung an Ovt audgefiihvt werben,
ben Eingelnen einen freien Spielvaum ju gewdhren, und welde
beshalb in Dev Unwenbung um fo mehr eine Beadhtung verdient,
al8 fie eine fehr leidte Form ift, um die Anfitellung in offenen
Feihen und Rotten ju gemwinuen,

Dasfelbe gilt, wenn in einer Flanfenveihe etwa ber vorbere
Fibrer Stand Balt, jeber feiner Hinterlente aber je nady jeinem
weiteven Ubjtande von ihm eine tmmer grofere Jahl von Seit-
wirtdjdritten vedhtdhin oder linf8hin madt.

&3 fann Diefed Deffnen (und ebenfo a8 Sdhliefen)
aufeinanberfolgenden Beiten gefdhehen und hievbei jorwohl ber dem
Stand Baltenden Fithrer am nddjten Stehende ald aud) der am
weiteften Entfernte die Bemwegung beginnen, e fonnen aber aud)
alle gleidhzeittq auf einen gegebenen Befehl abriiden, wenn den
Gingelnen ihre Orbnungszahl durdh vorhergegangenes lauted odev
ftilles Abzahlen befannt geworden ift. Jn Ddiefem Falle empfiehlt
e3 fih aud), den Fithrer, welder bidher ald Stand haltenber
gedadht jjt, in dDie Vewegung bhineingugiehen, mweil al8dann bdie
Babl der Sdhritte, welde jeder Geveihete vom eviten big zum lepten
1 madyen hat, mit feiner Ordbnungsyahl in ber NReibe iiberein-
ftimmt, ober ein Bielfacdhed derfelben ift. So haben beifpieldmweife auf
ben an etne Sule von Biever-Stivnveihen gevichteten Befehl: A cht!
Bormarts Oeffuen der RNeihen, vedter Fithrer drei
Sdritt vorwdrtd! — WMar{d! alle redhten Fithrer 1 X 3
Sdyritte, ihre Nebenleute 2 > 3, die driften 3 >X 3 und die
vierten, welde die linfen Fithrer find, 4 X 3 Sdhritte ju madjen,

©pief, Turnbud fir Sdulen. 1L 2
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Einer dev gewdhnlicdhften Uebungsfille ift Der, Dbei weldhem
bie Rotten einer Sdule nur in erfte und zweite Rotten abgezdhlt
werben, ober aud) in gerade und ungerabe, und nun der Befehl
lautet: Adht: (DOeffnen) Die Eriten einen Sdritt vov:
wartd, die 3mweiten (einen Sdritt) viidwarts! — Mar{d!,
ba Biermit bdiejenige Wufftellung, welhe bdie ungehinberte Be:
wegung der Eingeluen in Fretithungen auf engftem Raum erlaubt,
mit einem Rud bevgeftellt ift.

Wir vergidhten Ddarvauf, bdie Webungdfille zu Haufen, und
wollen bier nur darauf aufmerflam maden, baf e8 fidh fehr
anvegend evweift, wenn {olde Uebungen gamzer Reihen in Dder
Giule und der Rinie mit den gleiden Uebungen der Eingelnen
in Dben Rethen in Bufammenhang und Wbwedfelung gebradit
werben, und man babei die eingelnen DBewegungen bald vom
vecten, Bald vom linfen Fliigel der Reibentorper und ber RNeifen
beginnen lagt. Wud) fann dad fprungmweife Borriiden und uriid:
viiden ber Neiben wie der Eingelnen, mit der fidh diefe gleihfam
von einer Tveppenjiufe ober Staffel auf eine andeve begeben
(baher man bdied ecigenthimlihe Oeffnen aud) Stufung ober
Staffeln genannt hat), leidht in ftrengem Tafte geregelt, verybgert
und befhleunigt und bdurd) eingefhaltete Uebungen mandjerlet
Art unterbrodjen werden. Die Wufftellungen, in welde man
bie Ovbnungsforper babel verfest, toumen aud) nod auf eine
anbere Art und unter einem andeven Gefihtspuntte aufgefaft
werben, ju weldem wir jekt iibergehen.

Wahrend wir ndmlid) bisdher bie Grunbdorbnung der Reibe
in Stirnftellung und die aud bdiefer abgeleitete Flanfenjtelung,
bie Grundordnung ded Reihentbrperd in Linienjtellung und bdie
aud diefer abgeleitete Sdulenftellung ald die Stellungdarten be-
tradjteterr, in welden wir unferen Orbnungsiovper geveibet und
getidhtet hatten, fo find wir mit den cben bejeichneten Uebungen
unvermerft anf eine dritte Stellungdart der Reihen und Reihen-
Esrper Bingefiihrt, welde swifden der Stivnftellung und der Flanken-
ftellung eine Mitte Halt, und welde, wenn fie aud) tm Berhilt:
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uiff ju beiden erftgenannten Gtellungsavten uwur - untergeovdneter
Bedeutung ift, dod) bei ben angewandten Orbnungsitbungen einer
Audmwahl von Uebungen zu Grumbe gelegt merden fann, Wiv
fonnen biefe Stellungdart als Sdragitellung beyeiduen (ogl.
bie Turnlehre IV, &. 74 ff. und &. 138 ff.).

6. Sdrigitelung von Einjelnen in den Reibem,

Richtung und Beivegung in der gefdiofjenen
Sdhrigreihe.

TWie suerjt unfere Umfepung der Reihe aus Stirn in Flante
durd) einte Bievteldrehung der eingelnen Gereiheten innerhalb deren
gemeinjdaitlihen Stellungslinie evyielt wurbe, fo laffen wirv jest
die Sdragitellung fo entftehen, daf fidh die eingelnen Gereibeten
aud Stirn dburd) eine Udhteldrehung in biefelbe umfesen, fo daf
die Schrige (wie wir diefe Stellungdart der Reihe Fury begeidhnen
wollen) genau bdie Mitte hialt ywifden Stirn unbd Flanfe und
fomit aud bdiefen beidben Hauptftelungdarten abgeleitet werden
fann,  ndere Sdrigitellungen ald biefe mittleren beviidfiditigen
wiv fitv jebt nidht; um fie anguorduen, wiivde e3 geniigen, den
eingelnen ®ereiheten bag Maf ithrer Drvehung angugeben; um
die Sditler jedbod) auf dad Eigenthiimlide bed Berhdltniffed auf:
merfjam 3 madjen, ovdnen wiv ju den Umfebungen die Befehle
etwa fo. Die Reihen ftehen in Stirn oder Flanfe, und 8 wird
geboten: Acht! Redhtd (oder Linfd) in Sdhrige! — Um! und
wenn die Reife fih im Gehen fortbewegt, folgt anjtatt ded , Um!”
mur dpag: ,Marjdh!”. Soll hingegen aus einer Sdyrdgitellung
in Stitn ober Flanfe umgejebt mwerben, jo muf gemauer bes
seidnet werden, ob vedhtd oder linfd in Stivn, ober vedhi oder
lins in Flanfe die Umfebung evfolgen foll.

Wir geben Deifpieldmetfe einige Uebungen in Befehlen und
nehmen bei Der Fortbewegung nontgd’;rﬁgteif)en nur auf bdie
Bewegungsridhtung vormwdvts, welde Hierbei die meifte Anmwen:
dung finbet, Mildficht, indem wir e3 dem Lebrer iiberlajjen wollen,
aud) die Shrigreihen, bei fefter Ordbnung das Wedhfeln in den
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verjhiedenen Bewegquugdridhtungen itben zu laffen, in dhnlider
Weife, wic e8 in den Uebungen ded jweiten AUbjdynitted fiir die
Stirn: und Flanfenveihen befdhricben worben ift. Unjere fedhs
Stirnreihen werben in Sdule aufgeftelt und e8 wid etwa ge-
boten :

AGht! Redhtd in Sdhrige — um!

Lints in Stivn — um!

Lints in Sdrige — um!

Dann fann aqud) geboten werden: Redhts in Sdhrdge
— uml, wobei (mit /s Drehung) aud ber cinen Scdhrdgjtellung
in bie anbeve die Umfebung erfolgt; bhievauf fann ber Befehl
folgen : Medhtd in Flante — um!

Redhts in Sdhrige — um!

Redhtd in Flanfe — um!, wobei (mit 35 Drehung)
aus Sdrage in Flanfe die Umjebung erjolgt.

Lints in Sdrige — um!

Redtdum — Fehrt!, wobei aud einer Sdhrdagjtellung in
eine foldje, wenn aud) entgegengefeste gewedhielt wirh in gleidjer
Weije, mwie beim RKehrimaden aus ciner Stivn= ober Flanfen:
ftellung diejer LWedhiel etntritt.

Mit dem Befehle: Redhtsd in Stirn — um! fann
bievauf die wrfpriinglidhe Stellung aller Reihen miederhergeftellt
werben. '

Die gleide Reihe von Befehlen (oder eine beliebige anbeve)
fann nun aud) wihrend der Fovtbewegung dev in Sdule jichenden
Stirnveifen mit der Uminderung in Anwendbung gebrad)t werben,
baf jtets ftatt bes Befehles ,Um!” Dev Befehl: ,Maridh!” ge:
geben mitd, wobei Damm mit dev jemweiligen bdurd) Drvehen bder
GEingelnen  bewirften Umietung der NReihen in eine andere Be:
wegungdlinie mit Vorwdart3gehen eingebogen wird, und Uebungen
mbglich werben, weldhe die Fertigheit im Nidtunghalten der Ge:
veibeten fehr in Unfprud) nehmen finnen. Ueberhaupt fonnen
aud) Dbie Uebungen biejed Abjdnitted jest vorwaltend mit ber
Beziehung auf dad Ridyten in den veridhicdenen StellungBarten
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betrieben werben, eine Ovdnungdthitigleit, die wiv bidher nod
Nidt jur Bbefondern Orduungsitbung gemadit BHaben, mwenn mwir
biefelbe aud) ftet3 al3 eime mitwirfende bei all ben ver{dhiehenen
Reiheniibungen voraudiesten,

Wir fiberlaffen e dem Grmeffen des Lehrerd aud) nod) bei
freisidrmigen ober felbft ringfdrmigen Reihen den Wed)fel ber
brei Hauptitellungdarten der Reibe durd) Umjepung der Stirn:
orbnung in Flante ober Sdhrige anfdaulid) zu maden und zu
iibern.

7. Sdrigitellung von Reihen im Reifenlivper.
a. Die Staffel u. j. w.

LWie durd) Sdwenfen ber in Linie geftellten Reihen bes
Reihentorpers, innerhald der allen Reihen gemeinfamen Stellungs=
linie, die Umfepung bes Reihentsrpers bei einer BVierteljdwentung
der RNeihen in Sdule vor fih geht, fo Fann nun aud) duvd) mur
eine Adpteljhmentung aller Reihen aud ber Linie, bdiefe in bie
Sdrigftellung der Reihen im Reibentdrper, oder die Fiaffel,
wie wir diefelbe Furymweg begetdhnen wollen, umgefeist werben, eine
Stellungsart be§ Retbenforpers, mwelde in gleider LWeife bie
Mitte Halt zwijdhen Linie und Sdule, wie bei ber Reifhe bdie
Sdyrige die Mitte hilt swifden Stivn und Flanfe, Die Staffel
fann fomit forwoBl aud bder Rinie, al3 aud) aud bder Siule ab-
geleitet werben., Da bet unferen angewandten Orbnungditbungen
ba3 Scdywenten ven Rethen um den Flitgel, ober wm bdie Mitte
ber Meihe vorfommt (man vergleidie Turnlehre IV, Seite 85
unbd folgende, und ferner die Turnbud) I, Seite 162 ff. befdrie-
benen Sdhwenfungen), jo mug aud) bei unferen Umfebungsditbungen
bes Reihentirpers die Dbefondere Wrt De3 Schwentend ftetds vov:
augbeftimmt werben. Wenn aud) die Stellungdavt der Staffel
bei unjeren Uebungen ded Reihentorpers nur felten in Anwendung
fommt, fo mdgen jur grofeven Durdhbildung der Orbnungsthi-
tigfeit Der Meihen im Reibentorper Bhier dod) wenigftens einige
Uebungabeifpiele in einer Reibe von Vejehlen folgen.
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Unfere fehs Stirnreihen find in Linie aufgeftelt und es
with geboten: Adht! NRedhts Sdwenfen in Staffel! —
Marid!

Red)ts Sdwenten in Sdule! — Marid!

Qints Sdmwenten in Staffel! — Marid!

Lints Sdwenfen in Linie! — WMaridl; Lints
Sdwenten in Staffel! — Marid!

Mit /s Shwentung lints in Staffell — WMarid!

Mit halber Sdwenfung redts in Staffell —
Marfd!

Lints Sdwenten in Rinie! — Mavid!, mworanf
bie Uebungsreibe gejdhloffen, oder bei Anovbnung dhnlider Be-
feble nod) meiter fortentwidfelt werden fann ju einem grogen
Wedhjel von Uebungsfdllen,

Gbenjo fann nun den in Linie geftellten Reihen Borv-
wartd! — MWMarfd! geboten werden, und e8 wird den Neihen
bie gleide Folge (ober eine anbere) von Befehlen jum Umieten
ihrer Ordbnung in bdie verfdhiedenen Stellung3arten bed Reiben=
forperd widhrend ber Fortbewegung bedelben gegeben, mit bder
Beftimmung, bdaf die Ridtung ber Fovtbewegung fitr alle Se-
veifeten ftetd vorwdrtd bleibt, mogen bdie Weihen unter einandev
in Linie, Shule ober Staffel geordbmet fein. Die Befehle werden
nun {o geovbuet, dag das ,Sdmwenfen!” immer ber im vorausds
gehenden Befehle der Untiindigung begeidhneten Ridjtung Redtd
ober Linfé beigefiigt wird, Der nadjfolgende Befehl ur Aus:
fiigrung ftets ,Mar{dh!” Beift, fo daf 3. B. der erfte der eben:
begeidhneten Befehle bei der Fortbewegung der Linie jo lauten
wiivbe;:  AGt! Redhts Sdwenten in Staffell —
Marid!

8. Sdridgitellung von Eingefnen in bder Reihe und von Reifen im
Reibentirper,

Hiernddift laffen i die jufammengefesten Ordnungsdthitig-
feiten, bei Denen die Eingelnen in ihren Reiben, diefe wieder in
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threm Reihentirper fich {hrdg ftellen, gu einer grofen Mannigfaltig:
feit von Uebungen fortentwideln. Jndbefondere aud) dann, wenn
bei Der Fortbewegung Der geftaffelten Reiben und Reibentdrper
aufer  bem Giehen in ber Ridtung vorwirtd aud) da8 Gehen
tiidmwdrts, feitmdrtd und jdragwdrtd geiibt wird, und man aufer
ber Bewegung des gewbdhulien Gehend aud) nod) andere Gang-
avten, dann Hipf- und Laufavten ovbnet. Wenn aud) die weife
Bejdrantung unfever Bilbungdmittel und gerade hievbei mahnen
with, nur eine Audwahl foldjer Webungen ju treffen, weldhe fiiv
bie Anmwendbung jwedmifig erfdeinen, fo ift e8 dod) angemeffen,
wenigftend mit dev Hinbeutung auf die miglihe Anordbnung diefer
Uebungen bden Blid und die Einfidht in deven ausdehnbared Reidh
offer gu Halten. Dabei muf mur Dder Ddie Ordnungsditbungen
Leitende immer die Befriedigung haben, aud) bad Jufammenge:
fetitejte in Den Glicdevungdverhltnifien, wie 8 oft zufdllig bet
den Uebungen zur Erideinung fommt, in feine einfachjten Be-
ftanbtheile aufldfen ju Fomnen, bamit ev wmgefehrt wicder Dden
Orbnungstorper aufs mannigfaltigite turnerijdh) in feinen eigen-
thitmligen Geftaltungen und Umgeftaltungen gu itben verjtebe.

B. Aebungen der Forfbewegung ouf geraden nud
Rreisformigen Baluen.

Die Siiler find Dereitd auf den unteren Stufen mit dev
Darftellung des Gehend in den Ridtungen vor: und viidwdrts,
feitwdrtd vehts und linfs (mit Nadyjtellen) und nunmehr aud
gelegentlid) fhon mit dev Ded Gehens in Den {dhragen Ridhtungen
vor: und viidwdrtd befanut geworben, und der Yehrer madt fie
nun barvauf aufmertiam, daf fidh der Eingelne fomit nad) allen
Ridtungen fortbewegen fonne, ofne fidh su drehen, und Finbigt
ihnen, nadpem ev fie wicder in einev Sule von neun BVievers
veiben aufgeftellt Bat, an, daf er biefe BVewegung mmmehr u
¢iner bejonberen Uebung ju madjen beabiidhtige. v fest Bingy,
Daf er, mie jhon Dei ben ufftelungen in Schrage und in
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Staffel, der Vereinfachung mwegen bet jdhrigen Fovthbervegungen
indgemein die Ridhtungen meine, welde die Witte halten ywifden
vorwirtd und feitwirts, ober wifhen vidwirtd und feitwdrts,
wenn aud) Fille der Fovtbewegung vorfommen, bei welden von
biefer Mafbeftimmung abgewidgen wird,

1. Fortbewegung vou Gingeluen in der Reibe ohue Drehen.
a. Beivegung in Stirnveifen,

Der Lehrer laft nun eingelne Reihen vortveten und gebietet
den in Stixn Geftellten etwa in folgender Weife: Adt! An
Ort Gehen! Lints Antreten! — Marfd!

Ritdwiarts Gehen! — Maridh! (welded Fury vor dem
Rieberftellen Dev vedhten oder linfen Beine gevufen wird, Ddamit
ba3 Fiidwartsgehen Aler gleidhzeitig mit einem linfen oder
redjten Sdyritte beginne).

Seitwarts linfs Gehen! — Marjd! (ba3 Ffury vor
dem Miederftellen der vedhten Veine gerufen wird).

Seitwdrts red)ts Sehen! — Mar{dh! (dad fury vor
bem Nieberftellen der linfen Beine gerufen wird),

An Ort Gehen! — Marig!

Sdhrag redhtds Gehen! — Mar{dh! (da3 am zwed:
mdfigften fury vor Dem NRieberftellen Dder linfen Beine gevufen
wird).

Sdriag ridwdrts [intd Gehen! — Marid! (bas
fur vor dem Niederjtellen der vedyten Beine gerufen wird).

An Ort Gehen! — Marid!

GSdrig lints Gehen! — Warid! (wird am wed:
mafpigften vor dem MNiederftellen dev vedyten Beine gerufen).

Sdrig ritdwarts vedts Gehen! — Marfd! (wird
fury vor Dem Mieberftellen Dev linfen Beine gerufen).

An Ort Gehen! — Marid!

b. Bewegung in Flanfenreifen,

Wenn Ddieje Uebungen des Gehens in wedjfelnden Gang-
vidtungen von den eingelnen Stivnveihen dargeftellt worden find und
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ble Sdjiiler Fertigleit seigen, in fejter Orbrung biefelben ausgu-
fitren, jo Fanm ber RLehrer die Meifen alle in bdie Flanfe um:
feen und nun ebenfo von Den eingelnen Flankenreihen bad Gehen
in wedhfelnden Gangridhtungen ausdfithren lafien.
c. Bewegung in Stivn: und in Flanfen-
reihen.

Dann  fonnen aud) die eingelnen Neifen, wdahrend fie in
verfdyiebenen Gangrichtungen fidh fortbewegen, bald in Stirn,
bald in Flanfe umgefest werden, indem fie entweder die vorher
georbnete Gangridhtung unveviindert einfalten, ober zugleih mit
ber Stellungdverinderung der Reibe aud) eine verdnberte Gang:
ridtung einjdhlagen. FWenn hierbei {dhwievige Uebungsdfille vor-
fommen fonnen, jo wird der Lehrer mit der Miidiiht auf bdie
RKrdfte feiner Sditler nur allmihlid) von den leidteren Uebungs-
ftufen 3u den {dmwierigeren fortidhreiten, bfter aud) Eingelne aud
der Reibe heraudgreifen ober jugleih mehrere Eingelne ausd ver:
{chicbenen Reihen und fie allein iiben lajfen; Ddenn je unabs
hingiger und freier die Eingelmen werden, dejto fertiger gelingen
bie Darftellungen wed)fember Sangridhtung wvon Reihen wund
fpiter aud) Reifentdrpern. Leptere werden ihrerfeitd aud) nod
mit einjelnen Reiben vorgeitbt., Wir geben folgende Beifpiele.

1) Ciner Stivnveihe witd geboten: A ht! €8 foll nun bei
ben  verjdjiedenen Umfepungen Dder Reihe die Gangridtung
ftets feitmivrtd [infs eingehalten werben! — Marid! . . .
Red)ts8 — um! . . . Redtd — um!. .. Redt8um — fehrt!
unb jo fort, jo Daf bald in Stirn:, bald in Flanfenordnung
feitwirts [ints gegangen wird., Jn gleidher Weife fonn audh eine
jebe andere Gangriditung wihrend der Umfepung der Reibe ein-
gebhalten mwerden,

2) Der Stivnveihe mird geboten: A dht! Seitwdrtsd lints
Gehen! — Marfdh! ... Lints — um! ... Nadhdem nun bdie
Tlanenveibe feitwivts [int3 fid) einige Beit fortbewegt hat, fann wieder
geboten werben: Borwidrts Gehen! — Marid! ... Redhtd —
um!, ., Riidwdrts Gehen! — Marfd! ... Redhtd —um!
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—. . . AnOrt Gehen! — Marid! ... Links — um! worauf
Halt! folgt. Hievbei wirh alfo bald nur die Umiesung bder
Reibe, bald nur der Wedjel der Gangridhtung geboten, jo daf
bie eingelnen Befehle in Fleineven ober qudgeren Ieitabidinitten
aufeinanber folgen.

3) Der Stirnreihe wird geboten ! A dht! Bormirts Gehen!
— Marfd! . . . Redhtd um und jeitwirts redhtd Gehen!
— MWMarid! ... Linfs um und ridwirts Gehen! —
Marfd!... Linfs um und {drigredhtd Gehen! — Marid!
co. Redtd um und feitwirts linfs Gehen! — Marid!,
worauf Halt! geboten werden fann, DHierbei mwedjjelt it der
Stellungdordnung der Reihe aud) gleidhzeitig deven Gangridhtung.

2. Bortbewegung von Reihen im Reibenfirper ohne Sdwenten.

a, Beifpiele der Fortbeivegung auf geraden
Babnen,

1) Die neun Bieverveihen werden in Shule geftellt, und e3
witd geboten: Adht! BVorwdrtd! — WMarfd! . . . fedis
— um!

Oefinen der Neihen rvidmwdrtd zu wei Sdritt
Abjtand! — Marid!

Redytsum — fehrt! Seitmirtd linfd Gehen! —
Marid!

Redtdum — fehrt! Seitwdrtd rvedhtd Gehen! —
Marid! :

Linfsum — fehrt!

Redhtd um und riidwdrts Gehen! — Marid!

Redhts um und {hragredsts Gehen! — WMarid!

Sdlicgen Dder Reiben vedhtd hin und vorwdrts
®ehen! — Marid! '

An Ort Gehen! — Maridh! . . . Halt!

2) @ine eigenthiimlihe Darftellungdmeife bed Wedjfeld ber
Gangridhtungen ift dann die, wenn bei vegelmipiger Wieberfehr
verfdiebener Gangridtungen die Bahl ber Schritte fitv eine jede



27

Sangridhtung fejtaefest wird, fo, daf entweder gleiche ober un=
gleide Bahl der Sdhritte bet wedfelndben Gangridhtungen ge-
orbnet wird,

Den neun in Siule gejtellten Bieverveihen mwird etwa ge-
boten, mit adjt (odber vier) Sdritten {dhrag rehtd und bann mit
ad)t (odber vier) Sdritten jdhrdg linfs ju gehen und jo fort im
Wedhfel beiber Gangridtungen fidh fortzubewegen, fo dag alle
Stirnreifen bed Reibentorpers in fefter Orbnung in Bidzad-
linten jtehen.

Dann fann aud) geordnet werbenn, daf bie Reihen mit adht
Sdritten fdragreditd und mit nur vier Sdritten driglins im
Wedjfel bdiefer beiden Gangridtungen ziehen. Dev Lebrev laft
babei entweder Ddie Sdhiiler bdie Rahl ber Sdritte laut zihlen,
ober er felbit leitet bie Uebung durd) Bablen.

In gleiger Weife wie die in Sdule geftellten Stirnveihen
biefen vegelmdpig geovdueten und wieberfehrenden Wedyfel ber
®angridtungen dargejtellt haben, fonnen nun die in Sdule ge:
ftellten Reiben, nadgbem fie durd) Redht§ odber Linfs — um! in
Glanfenreiben umgefest mworben find, biefe Uebungen in fefter
Orbrung ausfithren.

Wi iberlaffen nun dem Lehrev fitr diefe Uebungen, weldye
bei Dev Maglidhfeit, mehr ald jwei Gangridtungen “in regelmifige
Folge zu bringen und bei der meiteren Miglichteit, filr eine jede
Gangridtung die 3ahl der Scrifte Fleiner ober grdger, gleid
ober ungleidh su beftimmen, ein vedjted Bilbungdmittel filr Adht-
famfeit und Orbnungsfertigfeit audmadjen, bdie weiteren Falle
jolger Uebungen mnad)y den oben gegebenen Beifpielen felber zu
ovbuen.

Da bet Ungeiibteven dad Cinbalten fejter Orbuung in der
Reihe nod) haufig jeine Schwierigfeiten Hat, fo mag der Lehrer
gumeilen aud) su den Ordnungdmitteln in Bindbung der in Stirn
Seveibeten 3. B. burd) Handefaffen, Arm i Avm Faffen, Arm-
verfdrdnfung, ober dburd) Wuflegen der Avme auf die Sdultern
ber Borderlente bei in Flante Gereiheten, priifen, wie wiv die



28

felben Dereitd bet Den GSdhitlern Dev evften und zweiten Stufe in
Anwendung gebrad)t Haben.

3) €8 mag ferner Bier die Uebung der Fovtbewegung in
wedjfelnden Gangridtungen genannt werben, wobei Stivn= ober
Flanfenveifen wihrend der Umfebung einer diefer Orduungen in
bie anbere, bei wedfelnder Gangridhtung dev Eingelnen dod) ftetd
in’ einer gevaden Linie weitevgiehen.

Stehen mun die neun Vieverreihen in Sdule, fo wird ge-
boten : Adhpt! BVorwarts! — Mar{d!

Redtd um und feitwdrtd (inks Gefen! — Marid!

Redhtd um und rvitdwirtd SGehen! — Marid!

Red)td um und jeitwirtd redhtd Gehen! — Mar{ P!

Lintsum fehrt und feitwdrtd lints Gehen! —
Marid! '

Redhts ‘um und vidwirts Gehen! — Marfd!

Redytsum fehrt und vorwdrts Gehen! — Mar{d!
... Halt!

4) TWie hier diefe Uebungen bei Stellung der Reihen in Stirn
begannen, fo founen bdie gleidhen Befehle nun aud) in gleider
Folge bet den in Siule geftellten Bieverveihen in Wnwendung
gebvadht werben, mwenn bdiefe vorher durd) Nedht3: ober Linfdum
in Flanfenveiben umgefest worben, ober Dbev Lehrer ftellt alle
Reihen in einer Linie auf, wobet die Reiben in der Flante
fteben, und wdfhrend bder Fovtbewegung bder einen RNeibe Aller
(inte) in dev gewdhulichen gejdhloffenen Umzugslinie, folgen bie
Befehle fiiv Umfepung und wedjelnde Gangrihtung tn der Weife,
baf unaudgefet in ber bezeidhneten Linie weitergejogen werbden fann,

b, Beifpiele bon Uebungen ber Fortbewegung
in bogenfdormigen Babhnen,

Wenn wiv aud) {don bei den Ordnungditbungen dev I
und II. Stufe die Fortbemequng fejter Stirnveihen in Ereidfdr:
migen Linten 3. B. beim Gegenyug mit Schlangeln oder ur
Rette in Anwendung gebradt haben, und Turnbud I, &. 191
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unten auf den Unterfdicd bdiefer Art der Fortbewegung von
Reihen mit dem Fortihwenfen von Reiben aujmerfiam gemadt
haben (vergl, Turnlehre IV, &. 25), jo jollen bie Bhier beab-
figtigten Uebungen bad Gehen in freidformigen Linien (wobei
nidt durd) Drehen der Eingelnen und nidht duvd) Schwenten dev
Heihen, fonbern nur durd) Wedjfel der (Gang)Ridtung bdie Be-
wegungdlinie evzeugt wird), was hiev Hejonderd Uebungdzwed ijt,
bejtimmt Heroovheben, und mwad bei Dden angegogenen fritheren
Ucbungsfallen mebhr Mittel jur Daritellung war, foll Hier jum
Bwed berfelben gemad)t werben,

1) Die neun Bieverreihen werben in Sdule geftellt und
aufgeforbert, durd) Wrmver{drinfung bdie Stirnordbnung su be-
feftigen. Die Sdyitler, weldpe nun erfahven haben, wie in jebem
Augenblide ber Gehende feine Ridhtung vevdndern fann, ohne u
brehen und aud) bereitd Uebung BHaben, freidfdvmige Linien ver:
{chiedener Art bei ihrer Fovibewegung zu evzeugen, werben nun
aufgeforbert, bei fefter ©tirnorbnung folde Linien yu geben, ohne
i jdwenfen. Aud) hierbei Fann der Lehrer juerft eingelne Reiben
sur Uebung aufrufen, bevor er bie Gingelnen obev jugleid) alle
Reihen iiben laft. Eingelne Stivnveihen werben etwa aufgefor-
bert, im LWedjjel der veridhiedenen, mit jedem Sdvitte fidhy dn-
bernben ®angriditungen, eine Kreidlinie ju geben, fo daf fie die
Rreidmitte, welde vorlingd vov der Reibenmitte gefeht wird,
3 Bl mit fedhzehn (oder ywislf) Schritten vecdh)td oder [intd umgehen.
FWenn der Lehrer jelbft eine Anfdhamung von diefer Uebung ge-
geben Hat, fo findet bdicfelbe Dbei Den eimgeluen Reiben wenig
Sdywievigeit mehr. Dev Vefehl lautet: AGt! Mit fedzehn
Sdritten in fejter Ordbnung cinen Kreid Gehen, vedts
(ober [int8) um bdie Mitte, lints Untveten! — Marid!,
mwobei Der Lehrer anfangd felbft die fihtbave Mitte bilden und
bie Sdyitte laut 3dhlen fann. HAud) wird er die Sdiler auf: -
forbern ju beadhten, Dag mit je vier Sdyviften Dber vievte und
mit je adt Sdritten der Halbe Theil bder gangen Lange ber
Rreiglinie juriidgelegt wird,
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PWenn Reihe wm Reihe Ddiefe8 RKreidgeben bavgeftellt Bat,
fo fomnen nun aud) nur Eingelne oder mehrere Eingelne, die
unteveinander feiner Ordnung angehdven, ju diefer Uebung auf-
geforbert werben, wobet dann filr jeden Gingelnen bdie ju um:
stehende Mitte vor= oder feitlings von demfelben beftimmt werden mugp.

2) Gigenthiimlid) aber ift dad RKreidgehen aller Eingelnen
ber Stirn= obev Flantenveihen, wenn beim Einbalten einer gemein:
faftlihen Stellungslinie, einem jeben Geveifeten dag Kreisgehen
um eine Mitte, 3. B. vorlingd von Ddemfelben mit etwa wvier,
fehs oder ad)t Sdhritten geboten wird, eine Uebung, bei weldjer
die fleinjten Glieder Ded Meifentbrperd unabhingig von einanber,
wenn aud) durd) dad Gleihmafy ihrer Vewegung in Orbuung
geeinigt, fiir ben Bwed ber befondeven Darftellungen in fehr
mannigfaltiger Weife in Anfprud) genommen werben Edunen,

3) Gndlid) fann allen NReihen jugleid) geboten werden, daf
eine jebe ber in Sdule gejtellten Stirnveihen, oder ein jeber
@ingelne der Reiben fih wm eine Mitte bewegt, welde vorlings
von der Reihe ober von jebem Eingelmen gedadht wird und alle
groperen ober Fleimeven Glicher Ded Neibenfovperd f{id) in freier
Orbnung bewegen. Wir madjen den Lefrer mur  aufmertiam,
baf3 biefe Ordnungaitbung nidht su vermedieln ift mit dem Kreid:
gehen ded gamjen Rethenthrperd in fefter Orbnung um eine Mitte
auferhalb bes8 Reihentdrpers, eine Uebung, auf welde wiv fpater
suriiffommen werben.

4) Haben die Sdhitler Fertigleit bei Ddiefem Kreidgehen ber
Reihen und Cingelnen gegeigt, fo fann nun aud in @hnlider
Leife da8 Gefen in einer SHldngelinie, die aus halben Kreis:
bogen jujammengefest gedadyt wird, vorbereitet und geitht erden,
So wird 3. B. allen Reihen geboten:

Adht! Sdhlangeln in fefter Ordnung der Reifen,
mit je adt Sdritten im Bogen redhtd und adt
Sdritten im Bogen linfs! — Marid!

RNadypem cinige Kreidbogen im Schlangeln durdzogen find,
fann geboten wevrden:
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Redtgum — tehrt!, und die Reiben {dlangelm nun
wieder abwedjfelnd im Bogen vedhts und lints hin, big A fht!
— Redtdum — fehrt! und Halt! befohlen wirh und die
Uebenden auf ihven erften Stellungdort juvitdgefehrt find.

5) Qn dbnliher Weife wie hier dad RKreidgehen und
Sdlingeln fefter Stirnrveiben um eine Mitte, die vorlingd von
per urfpriingliden Stellung der Reiben gefest wird, angeordmet
ward, fo fann aud) die Kreidmitte, um welde dad Kreidgehen
und Sdhlangeln erfolgen foll, feitlingd veditd ober feitlingd lints
von der erften Stellung der Reihen, ober ritdlingd von bdenfelben
gefett mwerden. Die Wnordnungen und Befehle zu bdiefen Ue-
bungen, welde eigentlide Darftellungen der Fortbewegung von
Reithen miglih) maden, Ffann der Lehrer leidt nad) Mafgabe
ber oben gegebemen Uebungsbeijpiele treffen.

6) Wenn nun fefte Stirnveihen diefe Uebungen darftellen
fonnen, fo fonnen die in Sdule geftellten Wiererveiben bdurd)
Red)td (oder Lintd) — um! in Flanfenveiben (beren Orbnung
burd) Hindeauflegen bei gejtredten Wrmen je Der Hinterleute auf
bie Sdultern ber Vorberleute befeftigt werden fann) umgefest
werben.. Die Flanfenveihen d{iben Ddann in gleider LWeife, wie
die Stirnreihen, dbad Kreidgehen und Sdhlangeln bei fefter Ord-
nung um eine WMitle, die fitr eine jede Neibe vorlingd, feitlingd
ved)td oder lints, oder vitdlingd von deven urfpriinglidhen Stellung
gefetst wirdh.

7) $Haben einmal die Sdiiler Fertigleit, in fefter Ordnung
beiber Stellungdarten der Reihe und ohne bag beigeordnete Be-
feftigung8mittel ber Ovdnung (burd) Armverfdhrantung und Avm-
auffegen), ba3 RKreisgehen und Schlingeln daryuftellen, fo fann
der Lehrer dic verjdhicdenen Darftellungdmeifen Hed RKreidgehens
in mannigfaltiger Weife ordnen. LWir wollen died an nur einem
Uebungsbeijpiele anidaulidy maden. E3 wird geordnet: Die
in Sdule gejtellten Stirnveihen follen mit fedjzehn Sdhritten
red)td eine Witte wmgehen, die vorlingd von den Reiben gefetit
iit, und Bhievauf mit Redhtd — um! in Flanfenveiben fih um-
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fegen, mweldhe dann mit fechzehn Shritten lind cine Mitte um-
gehen, bie gleidhfall8 vorlings von ben Reiben gefest ift. Veibe
Ucbungen fomnen nun im Wedfel anjeinanderfolgend mehrere:
mal fortgefelt werben in der Weife, baf bie je fedhzehn Sdyritte
einev jeben Uebung durd) bad dhlen bded8 Lehrers in wmunter:
brocjener Beitfolge gebalten werden.

8) Daf weiter aud) im Wed)fel bald die Stirnveihen, bald
bie Flanfenveiben um gefeste Mitten {dldngeln fonnen, [aRt, bei-
per moglidhen verjdyiedenen Reibenorbuung und bei der mbglichen
ver{dyiebenen Lage der ju umjdhlingelnden Mitten, vovausiehen,
in wie mannigialtiger Weife BHiev Uebungsfalle geordnet werben
fonnen.

9) Wenn 8 der Uebungdraum geftattet, {o fann mum dex
Lehrer aud) alle Stirnveiben ober Flanfenveiben in einer Linie
aufftellen und dann von denjelben dag Kreidgehen und SHhlangeln
bavitellen [lafjew, ober ev orbumet anbeve, fleineve ober grbgere
Reiben, die untereinanber, wie bidher die Bieverreihen, bald in
Sdule, bald in Linie gejtellt mwerben, und [GRt biefe in fejter
Orbnung ber Neiben bdiefe Uebungen madgen, weldje dann wieder:
um in wedjelnder Darftellung wmit der Bewequng der feit-
geordneten Reiben in den verdhiedenen Ridtungen und gevaben
Yinten, mwie fie oben bejdricben worben, eine grope Fiille von
Orbuungsitbungen davbieten.

Haben erft die Sdyitler Sewandtheit, diefe Uebungen im
®ehen darsuftellen, o fann der Lehrer audy anbere Fortbewegungs:
avten wdhlen, wie 3 B. Riebigang, Gehen mit Hopfen,
Sdyottijdbiipfen, Galopphiipfen und anbere, wnd im Wedjfel der
Darijtellungen fanu bald die eine, bald die anbere Bewegungdart
geovduet wevben.  Thatfadlidh flappen viele bdiefer Uebungen
befler, mwenn fie Biipfend und nidt gehend bavgeitellt werben, und
fie cignen fid) aud bdiefem Grunbe gany bejonderd fitr dad Turnen
ber Mabdbchen., Bei Knaben aber wird der Lehrer Llieber eher
bagu fortidyreiten, feine Meihen in jwei- obev mehrgliedrige Riige
s orbnen, ober fie einerfeits 3u einer gany gebrdngten Aufitellung
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3w ovbnen, anberfeitd diefe in offenen Reihen und Rotten zu jer-
jtreuen unb fo in Bewequng u verfeben, wodburd) erhohte An-
jpritdie an bie LWillendruhe und an die Wadjamteit der Sinme
ber Sdiiler erhober werden.

3. Ucbungen ded Drehend Eingelner und bed Sdwenfend der Heihen
von Ott,

Wenn tm Vorhergehenden (B 1 und 2) bdie Fortbewegung
Eingelner und von Reiben in gevadbe ober Freidjdrmig angelegten
Bahnen ohne Dvehen und Schhwenten bderfelben durd) blofes
LWedyfeln der Bewegungsriditungen feitend der fid) Fovtbewegenben
sur bejonderd beabfidhtigten Darjtellung gemadyt wurbe, fo Fommt
e8 nun darauf am, die Eingelnen durd) Drehung und bdie Reihen
burd) Sdwentung fort ju bewegen. Man vergleidhe dazu Turn-
lehre IV, &, 30 bi3 43 und dag auf &. 168 bed Turnbudjes
I bejdhricbene , Walzjihmwenten.”

a. Dad Drehen CGingelner von Ort,

Wir ftellen unfeve fedhd Stivnveihen fogleih in Siule auf,
bamit wir bei den Uebungen entwedber mur Eingelne, oder mehrere
Reifen ober alle bethitigen fonnen, und verlangen nun, dak die
Gingelnen einer Stivnveihe fidh) in einer gevaben Linie fortbewegen
jollen, welde ftirnmwirtd von jedem eftellten ausdfivablt, und
jwar fo, baf jeber Eingelne fid) Dabei mit vier, brei ober zwei
Tritten einmal gany (recdhtd3 ober linfd) um feine Ldngenare
herumbreht. Die Bewequng beginnt auf den BVefehl: Marid!
Der Lehrer 3ahit laut die Jahl der filv je eine Drehung be-
ftimmten Sdyritte. Die Eingelnen beadhten dabei jorgfdltig, daf
fte mwdhrend ber Fortbewegqung auf gleider Hohe bleiben, {o daf
ihre gemeinfame Ordnungsbeyichung durd) Gleidithitigfeit Aller
ununterbroden fortwdhut.

Jn gleidher MWeife wird die Fortbewegung der Eingelnen in
Linien, weldhe von der Stivnlinie der Reihe fenfredht ausdftrahlen,
geiibt, indem bie Drehungen um bdie Lingenare abmed)feInb lints
ober vechtd Hevum ausgefithrt werden.

Gpief, Turnbud fiiv Schulen, II. 3
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&lir beibe Falle ift zu bemerfen, baf die Drehungdare nidht
durd) bie Mitte bed Kovperd gelegt fein darf, da fonft der Ein-
selne fid) ftetd nur an Ort brefen wiivde. Sie liegt vielmehr
immer nad) der Seite, nad) weldjer die Fortbewegqung ftattfinden
foll, auferhalb be8 Kiorperd, etwa abwed)ielnd in der einen ober
ber andeven Scdulter der Drehenden. E3 mwerden aber bdiefe
Drehungen am beften daburd) vorbeveitet, daf man fie, vor aller
Fortbewegung, evft etnmal an Ovt audfiihren lWt. Ein Wink,
Der dndh fiir dbas jpiter folgende Schmwenfen der Reihen von Ort
im Boraud gegeben wird; diefem geht bad Schwenten der Reiben
an Ort voraud, und bHad von Ort wirth erft dann dargeftellt,
wenn bagd Sdwenten an Ovt mit Siderheit audgefithrt wird.

Sn gleidger Weife, wic die in Stivn Gerveibeten fid) gehend
fortbrehten, fo beginnen fie dann weiter die Uebung in Her
Flanfenftellung und drehen fidh nad) vorn, wobei der Umftand, daf
alle fidy tn ber wrfpriingliden Stellungslinie der Reihe fortbe-
wegen, dagd Einbalten ber Gejammtordnung leidter madt.

Sobann folgen Uebungen, bei benen fid) fowohl die Stirn
ald die in Flanfe Gereibeten in den Ridhungen feitwirtd vedhts
oder [int8 Bin, fowie vedhtd hin und lints Her drehen.

Mehr Scwierigleit haben biefe Uebungen, wenn fid) die im
Geben brehenden Geveiheten in eiwer bogenfdrmigen Linie, oder
in  sufammengefeten Linien fovtbewegen. Wir iiberlaffen bem
Lefhrer bie Wnordnung folder Uebungdfille und Bemerfen nur,
baf wir weiter unten bei ben Reigen und Tdngen davauf juviid:
fommen werben.

Haben erft bie Eingelnen bei gefdloffenen Stirns ober
Flanfenveiben ba3 Gangdrehen von Ort geitbt, fo fann der
Lehrer nun audh diefelben in offener Reifenftellung diefe vt der
Fortbewegung iiben laffen, und Bierbei, wie el den vovaus be:
eidhueten Uebungen biefes Ab{dhnittes wirh ber Lehrer bdavauf
fehen, baf bie Gereifeten nad) Beendigung einer Uebung ftets
wieder bdie Ordbnung der gemeinfamen Stellungsart einnehmen,
weldje fie beim Beginne derfelben inne Hatten.
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b. Dad Kreisgehen Cinjelner,

E3 idlieft fidh an Ddie befdhriebenen Uebungen Ded3 Gang-
Drehens der Eimgelnen in Den Reiben die vt Der Fortbewegung
Derfelben leicht an, wobei geovdnet wird, daf fih bdie Eingelnen
Der Stirn= ober Flanfenveihe mit viev, fed3, adt und mehr
BSdritten im Kreidgehen (vedhts ober linfd) um eine Mitte, bdie
vorlings, feitlingd ober viidlingd von jedem ereibeten gedadt
wird, bewegen, und, Hhaben erft die Schiller diefes Kreidgehen
wm eine Mitte exfaft, fo fann der Lehrev ferner beftimmen, daf bie
frei3gehenben Gereifeten fid) um eine gange Neihe von Kreidmitten
bewegen, mweldje unteveinander in einer gevaden, obev freidformigen
Bewequngslinie liegend gedadht werben. Wud) bei diefem RKrveis:
gehen Der Gingelnen in der Reihe fann ihre Neibenftellung fo-
wohl eine gejdlofiene, al8 aud eine offene feinr, und der Lehrer wird
die Uebungen diefer Art bed Kreidgehensd im LWed)fel mit dem oben
unter 2 b bejdhriebenen Kreidgehen bder Eingelnen in der Reibe,
wobei Diefe ohne Drefhen freifen, bdarftellen laffen, dbamit bad
wejentlid) Berfdjiebene in beiden Arten der Fovtbewegung um fo
Deutlider in der Uebung anfdhaulid) wird.

Der Lebrer wird aud) bei diefen jujammengefebten %[rten
Der Fortbemwegung, nadydem Dbiefelben genau vorer georbuet und
begeidnet worben find, ben Befehl fiir die beginnende Wusfithrung
einfad mit:  ,MMar{dh!” geben, undb e bleibt ihn iiberlaffen,
feine Uebungen aud) damit ju untevbredhen, daf ev den in ber
georbneten Darftellung Begriffenen eine anbere Art ber Fort:
bewegung, etwa Vorwdrtdgehen, antiinbigt, worauf Ddann mit
feinem folgenden Befehle, Marfd)! diefed beginnt. Daf unfere
Reihen aud) in der Anfftellung in Linie gleidheitiy in Ddiefen
Uebungen bethitigt werben Eomnen, braudit Faum erwdhut ju

werden.
c. Dad Scventen der Reifen von Ort,

Wir ftellen Hierbei unfere fedhd3 Stirnveihen in Linte auf,
und es fommt nun bavauf an, daf bie im Reibenfirper gereifeten
Reihen uniddhft in fefter Ordnung die entfprecdhenden Avten der
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Fortbewegung barftellen, welde bidher nur von Eingelnen in den
Reiben geitht worben find. €8 wirb nun etwa geotbnet, bag
eine jede Meihe je mit einer Halben Sdhwenfung red)td und einer
halben Sdpwenfung lints fih in der Verldngerung dber geraben
Stellungalinie der Linie fortbewege, fo daf zugleidh alle Reifen
im Reifentorper jhmwentend ftets ihre Stellungorbuung innerhalb
per gemeinfamen Stellungslinie umfepen, Dabei witd ur Er-
stelung  foribavernder gemeinfamer Orbnungsbesiehungen aller
Reihen unter einanber bdie Bahl ber Sdyritte fiir eine jebe
Sdywentung ber Taftgehenden beftimmt, {o, bdag den um ifre
Fithrer hin und Her {dhymwenfenden Reiben zu einer jeden Halben
Sdymwenfung 10 bis 12 Schritte gegeben werben fomnen. Wird
beabfidhtigt, baf Dad Schmwenfen der Reihen von Ort mit Walz=
fmenfen erfolge, jo daf je 3. B. nad) einer halben Sdwentung
rehtd mwieder eine halbe Schmwentung vedhts folgt, fo muf ge=
orbnet werben, ecine jebe Reibe jolle fidh) je nad) erfolgter Halben
Sdwentung durdy Redhptdumbehrt ber eingelnen. ereifeten um:
fesen. Damit bilbet abwed)felnd ber urfpriinglid) vedte und linfe
&lihrer einer jeben Reibe die Adyje bder gleidgeriditeten Scjwen=
fungen.

Jft bie Stellungslinie ber Linie eine gebogene oder Freis-
firmige ¥inie, jo fann aud) bie Fovtbewegung Der Hin und fer
jdhwenfenden oder waljdmwenfenden Reihen in der BVerlingervung
berfelben angeorbnet werben, wad wir hier nur vorldufig be-
merfen wollen, weil wiv fpater auj {oldhe Uebungsdfalle wieder
guriidfommen werden. _ ‘

Ebenfo fonnen biefe Uebungen geordnet werben, menn bie
Reihen in Saule ftehen und fih dbann aqud diefer eine jebe Reife
in der DBerldngerung ihrer Stellungslinie (ald Stivnreihe)
jdhmwenfend fortbeweat, fo dak der Reibentirper aller Reifen fidhy
in einer Qinie bewegt, welde aud feiner Flante redhtwintlig im
Berhaltnifie jur Stellungslinie der Sdule ausjtrahlt,

- Die Anordbnung bed Schmentend dber RNeihen von Orf aug
ber Linie ober Sdule, wobei dic einzelnen Neihen fih hin und
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ber jdymwentend je nur mit /s Shwentung vedits und linfs fort:
bewegen, itberlaffen wir dem Lehrer ju treffen.

d. Dad Kreidfdhiventen der NReiben,

Wenn  die bisher befdricbenen FortbewegungBavten Her
Reihen im Reibentorper Dden oben bejeidyneten Uebungen Hes
Drehend der Eingelnen tm Gehen entfprechen, jo mbgen die nun
folgenden Uebungen bder Reihen bem RKreisgehen der Eingelnen
tn ber Reibe nadygebildet evjdeinen.

Wir ftellen nun adizehn Bmweierveihen, zwdlf Dreievveiben,
neun Bieverreiben ober fed)d Sedhfevreifen, welde in Stirn ge-
ordnet find, in Linie ober in Sdule auf, und e3 wird georbnet,
baf eine jebe Meihe mit einer beftimmten Bahl von Sdritten
fdwenfend um mebhrere (in gevader oder Freidfdrmiger inie
untereinander liegende) Rretdmitten in fejter Stirnordnung Freis-
gehent folle, o Daf Dad3 Schwenffreifen Der Neihen ftetd vedhid
ober jtets [inf8 um Diefe gefepten Mitten, welde vorlingd ober
feitlings von ben Neifen liegend gedadht werben, erfolgt. Haben
wir bier bet der Fortbewegung der Freidjdwentenden Reihen
diefe tm Waljihmenfen ftets mit gangen Sdhwentungen ziehen
laffen, {o bemerfen wir, bdag aud) die Fovtbewegung fo georduet
werben fann, daf die Meiben hin und her {hwenfend mit je /2
ober /s Sdwenfung mehreve verbundene Bogenlinien, etwa eine
Sdlangellinie, durdyziehen, ober felbft mehrere vexbunbene Bogen,
weldje nad) jeweiliger Umfetung der Reiben durd) RKehrtmaden
ftetd im Walzfdwenten nur rvedtd ober nur lintd mit halben
Sdwenfungen durdjzogen werben.

NAudy diefes Kreid{dywenfen von Reiben in der Fortbewegung
witd dann ber Lehrer im Wedjel mit dem unter B, 2 b be:
{driebenen RKreidgehen von Reiben, wobei diefe nidht dmenten,
darftellen Tajfen und fann 3 aud) nod) zu Uebungen 9e8 Shwen-
fens von Hiigen von Ort weiter entwideln.

Wenn aud) bei diefen Uebungen die Ordbnung Dder ge:
idhloflenen Reiben durd) Wrmverfdriantung befeftigt mevden Fann,



38

wenn felbft offene Reiben durd) DHindefaflen der ausgebreiteten
NArme zu fefter Neihung geordnet werden fonmen, o iiberlaffen
wiv dem Lehrev bei feinen Uebungdfdllen bdad Angemefiene felbit
st bejtimmen,

@benfo iiberfaffen wir ihm, ftatt ber Bewegungdart bes
Gehens eine andeve, Laufen unb Hipfen anzuordnen.

e. Dag Drehern Cingelner in Verbinbung mit
bem Sdywenten der Meiben von Ort.

Auf die nod) zufammengefeistere Fortbewegung, wobei bdie
Eingelnen in ben Reihen gehend bdrehen ober freidgehen mit
Drehen, die eingelnen NReiben im Rethentdrper von Ort {Gwenfen
oder freididwenfen, madjen wiv nur aufmertfam, wenn aud) die
Unwendbung folder Uebungen von feinem Belang fein mag fiic
wittlide Darftellungen.

C. Aebungen der Reifjung.

1, Reibung bon Eingelnen in den Reiben.

Berftdndigung ber Sdhiiler iiber bden Plak,
weldjen jeber in der geordneten Aufftellung ein-
nimmt, gebt bden Uebungen bed Reihend voraus,

PWenn aud) bet ben Ovbnungsilbungen bdber erjten und
gweiten Stufe bdie Umiebungen der Stirn: und Flantenveihen,
ber Linien- und Saulenjtellung durd) Drehen der Eingelnen und
Sdymwenten der Reihen geibt worben, fo follen die hier folgenden
Uebungen vor allem bdie verfdhiebenen Arten ber Reihung und
Umfesung jur Anfdauung bringen, wobei die Clieder der Reibe
ober bie Ded Reihentdrperd in getheilter Thitigleit und in auf:
einanberfolgenben Beitabjdnitten alicdbweife die eine Ordnung in
die anbere verdndbern und ywar durd) Fovtbewegung auf und ausd
ber jeweiligen Stellungslinie.

Die neuen Bieverreihen werden in Linie aufgeftellt, fo bag
~alle Reiben in Stivn geordnet find, Nun fann ber Lehrer die
Uebungen bamit vorbeveiten, dag er bie Geretheten priift, ob fie
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bei ben verfdhicdenen Umfesungen in Flanfen: und Stirnreihen,
in welde fie durd) die Befehle RNehtd ober Linfs — um! ober
burd) Med)td um — fehrt! vermandelt werben finnen, aud) fund
geben fonnen, weldhe bei den veridjichenen Stirn= und Flanfen-
ordnungen gevabe die vedjten und linfen Fiihrer, bie vordberen und
bie hinteven Fithrer find, ob fie ferner mit Riidbesiehung aufj die
urjpriinglige Mnveihung linfs der Stirnftellung einer jeben RNeibe,
bet ben wedjelnben oben angedeuteten Umijepungen, das verdn:
berte Berhdltnif ihrer Reihung erfennen und Hegeidnen finnen,
ob fie etma vehts, lint3, vor oder BHinter dem uriprimgliden
vedyten Fithrer der Reihe geveibet ftehen, ober aud), in weldem
Reihungdoerhiltnif fie zu dem urfpringlich linfen Fithrer ber
Reibe geftellt find. Haben die Schiiler Sidherheit, diefe Ordnungs-
verhiltnifie innerhalb ihrer Gliederung in den eingelnen Neiben
gu Dbejftimmen, fo fann ber Lehrer nun aud) die verfdhiedenen
Umgejtaltungen ded NReibenforpers, durd) welde die Reibung der
Reihen i Saule ober Linie auf's mannigfaltighte verindert
werden fann (wir denfen hier nur an die Umiebung bed Reiben-
torpers, welde bdburd) Sdymwenfen der feften HReihen bewirft
werden), vornehmen und bie Reihen werben nun aufgeforbert,
fund ju geben, ob fie red)ts, linfs, Hinter oder vor Der urfpriing-
lid) eriten Heibe (ber alle anderen Reifen der Linie [ints geveibet
waven), gereifet find, unb ferner audy, in weldhem Verhdlinif
ber Anveihung fie yu ber NReihe ftehen, weldje in der urjpriing-
lihen Linie die linfe Reihe bilbet.

Sdion diefe vorbereitenben Uebungen Fonnen den Ordnungs-
geift ber Sdiiler fehr in Unfprud) nehmen und denfelben ent:
wideln Belfen und haben die Sdyiiler diefe Borbegriffe ihrer Ord-
nungen erfaft, fo fann Dder RLehrer mit Crfolg die Uebungen
beginnen, welde wiv jogleid) geben wollen, nadbpem wir eine
allgemeine Bemerfung iiber die Art und Weife, fie su befehlen,
vorauBgefdhidt haben. Die Befehle tonnen auf eine weitldufigeve
Art gegeben werben, aber 8 ift, fobald die Schiiler nur einmal
bariiber verftdndigt find, fiir Lehrer und Schitler vortheilhafter,
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fie mbgligit su veveinfadjen unb u tivzen, Bei einem feften
UNebungdgange bebiirfen die neubingufommenden Uebungen dann
oft nidht einmal eciner Grflarung, fondern fie werben aus dem
den friiheren Weifungen entjprechend gebildeten neuen Befehle
ofme weitere3 verftanben, Wir bringen bedhald aud) unfererfeits
nur diefe veveinfachten Befehle in Anwendung und empfehlen
pem  Lefer nur, fidh bdie eingelmen Umfebungen beim Lefen
burd) Heiduungen ju verdeutlidgen, mwad ihm Faum fdhwer
fallen wird. Die Erlauterung der BVeveinfadjung geben mwiv
beim evjten Beifpiele,

a. Uebungen ded Umueihens, bei benen Stivn-
veifen in Flanfenveiben, und dbiefe in jene wver-
wanbelt wecben.

1) Unfere neun Biervevveiben find in Linie aufgeftellt und
jwar jebe in Stivn. Der Lehrer [aft nun uerft eine Neihe
vortrefen und giebt ihr die Anmweijung vor den ugen bder iibri-
gen. Qv gebietet, bdafy Der vedite Fithrer Stand Palten {olle,
bie anderen aber fidh, obue ihre Neihenfolge zu vevdnbern, hinter
in ftellen follen, fo daf fie dlieflid) in Flante ftehen. Die
Nusfithrung gefdhieht o, baf fich die Gingelnen ftets ftivnwarts
aud bev erften in bie jweite Stellungslinie bewegen und, wenn
fie bort angefommen find, im DBerhiltniffe su bdiefer jweiten
Stellungslinie suvedht drehen. Der Befehl lautet alddann:
Adht! Redtd (b. h. dem vedhten Fithrer) Hintevveihen! —
Marjdy! Die Neihenden befdreiben um ihn einen fladen, linfs
gefritmmten Bogen vom Mafe cined Biertelfreifed. Nadbem bdie
Sdiiler biefes aufgefafpt haben, tritt die Bervorgerufene Reibe in
dbie Linie der fibrigen juviid, und die Befehle werben von nun
an fitr eine Meihe nad) der anbeven, ofne dbaf fie vorfvitt, ober
fogleihy und fpaterhin immer fiiv alle Neifen ju gleidhzeitiger Aus-
fithrung gegeben, wie folgt :

Adt! Redtd Hinterveihen! — Mar{d! Ale jtehen
in Flante,
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Lints Nebenveiben! — Marfd! Die erfte Reiben-
orbuung in Stirn ift wieder hergeftellt.

ints PHinterveifen! — Mar{d!

Redts Nebenreihen! — Mard!

2) Der Befehl: Adht! (UAle) redhtd — um! vermanbdelt
bie Linte Der Stirnveihen in eine Flanfenlinie, Dann heift ed:

Adt! Lints Neben(reihen)! — Marfd! Ale ftehen
in Stirn.

Redhts Hinter(reihen)! — WMarfd! Die Reihen-
ordnung in FHlanke ift mwieder ergeftellt.

Redhts Neben(veihen)! — Marid!

Lints Hinter(reihen)! — Marjd!

b. Ucbungen de3 Umreibend, bei denen Stirn-
reiben in Stirnveihen und Flanfenveiben in
Flankenveifen vertwandelt rwerben.

3) Die Reiben ftehen, wie juvor, in Flanfenlinie. Dann
beift 8 Adht! Tedhtd (d. h. an ber rvedyten Seite Ded vorberen
Fihrers, welden man aud) jdledhtweg den Criten nennen Ffanu,
vorbei) PBorveihen! — WMarid! Der Fiihrer hilt Stand,
bie anbern f{dyveiten an ihm vorbet und ftellen {idh in gleicher
Reihenfolge vor ihn auf, o daf Derjenige, weldjer vorher Der
binteve Fiihrer (Der Lehte) mwar, sum vorbeven Filhrer wird.
Dad Maf ded linfs gefritmmten Bogens, welded die Sdreitenden
suviiclegen, ijt bad eined halben Kreifes.

Redts Hinterreihen! — WMarjd! Der juvor be-
{dyriebene Leg wird in entgegengefeter Midtung juriidgelegt, und
bie anfinglihe Ordbnung in Flante ift wieder Dergeftellt, Der
durdyidrittene Bogen ift ein veditd gefriimmter.

Lints Borreihen! — Marfd!

Lints Hinterveihen! — Marid!

4) Apht! Alle [inEd — um!

Hinten vorbei (b. h. bhinter dem vedten Fithrer wvoriiber)
redhtd Nebenveihen! — Marfd! Die Reiben ftehen
wieber in Stivn, bte urjpriinglidh linfen Fiihrer aller Reihen
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find inbded vedhte Fiihrer geworden. Dasd Maf bed durdhidrittenen
linfs gefritmmten Bogend ift bad eined halben Kreifes.

Hinten vorbet lints Nebenreihen! — WMaridh! Die
alte Orbnung in Stirn ift wieder Hevgejtellt,

Born vorbei redhts Nebenveihen! — Marjd!

@3 wird hierbei bemerft, dafy bei den Reihungen ausd Stirn
in Stirn ftetd die Reihung Hinter dem Fithrev vovitber voraus:
gefett werde, diefe alfo tn Bufunft nidt bejonderd wirh begeidynet
werben.

Born vorbei lintd Nebenveihen! — Marid!

Die Schitler werden, wenn fie fih bei diefen und ahnliden
Reihungen, in der neuen Stellungdlinie angelangt, suredht dreben,
died theild mit Drehungen red)td, thetld8 mit Drehungen lints
bewirfen. Der Uebereinjtimmung wegen werden fic angehalten,
bie Drebhung, welde fie angefangen bhaben, ftetd gamz su voll=
endent, fo daf fie eine game Lrehung audfithren, ober aber alle
burd) eine entgegengefeste Drehung aufyubeben, wenn bied bda3
bequemere ift. €8 wird aber fehr leidht erfannt, ob bie eine
ober bie anbere Drehung eher jum Riele fithrt, und wir iiber-
laffen bem Lehrer, nad) feinem Gutbiinfen Beftimmungen Hieviiber
g treffen,

5) Adt! Alle vedhtdum! Lints Nebenreifen (Gur
Giule) ! — Marid!

Redhts Nebenveihen! — Marid!

Die Bewegung ift die gleide, wie die erjte bei bem 4.
Beifpiele,

Linfs Nebenreihen! — Marfd!

Born vorbei redhtd Nebenveifen! — Marjd!

Born vorbei linfd Rebenveihen! — Marid)

Alle redhtd — um! Redhts Borreihen! — Maridh!

Redhtd PHinterreihen! — Marid!

2ints Vorveihen! — Marfd!

Lints Hinterreihen! — Maridh! ober

Befehl: Redhtd Nebenveifen! — MWMarid! und
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Redtdum — fehrt! ftellt nun die anfinglige Drbnung der
Reihen in Stirnlinie wicber Her,

6) Cine cigenthiimliche Weife der Wmfebung ber Reibe ift
bie, wobel zum Unterfdiebe von unfeven bidherigen Darftellungen
(wo nuv vietel ober Halbe Umbreifungen wm Ddie Fiihrer von
Seite dev fih Reibenden in Unwendung fommen) nun aud
breivievtel und ganze Umtreifungen und jolde von nody grdgerem
Mage um bdie Fiihrer fiir die fidh Reihenben geordnet werben.
Wir wollen Beifpiele folgen laffen:-

Der Stirnreihe ober den mehreren Stirnreihen wirh ge-
boten: WAdt! Born vovitber vedhtd Hinterveihen! —
Mavid)! (bann den Flantenveifen); Mit Linfsvoriiberziehen
redht8 Nebenveihen! — Marid! (bann bden Stirnreihen);
Mit Bornvovritberziehen Umbreifen dev vedhten (linfen)
Fithrer! — Marid! (ober Hintenvoriiberziehen); wobei die fid)
Reihenden in die Faum vevlaffene Stellungslinie und Reihung
wiederfehren, fomit eigentlid) feine Umfesung maden.

Amweimaliged Umtreifen ber vediten ober (linfen)
Fithrer! — Mar{dh! Mit Umitreifen redht8 Borreihen
“(vor die rvedhten Fiihrer)! — Marfdh!, wobei nad) einer fiinf
viertel Umbfreifung bder vediten Fiithrer die fid Reibenden in
Glanfe ftehen,

Umreifen vedhtds (oder linf8) um Ddie Hinteven
Fihrer! — Marid!

Umfreifen vedhts (ober linf8) um bdie wvordeven
Fiihrer! — Marid!

Pit UmEreifen vedhtd um bie Binteren Fithrer redhts
an biefe Nebenveihen! — MWarjd!

e. Berbindbung ber Reibungen mit Drehungen
ber Gingelnen und mit Sdmwenfungen.

Wenn nun diefe verjdhiedenen Wrten ber Umiebungen von
Reiben geitbt find, fo fommen im Wedfel mit thnen aud) die
purd) Drehungen ber Eingelnen in der Stellungslinie gleidhzeitig
audgefiihrten Umfeungen Dargeftellt werben, und der Lehrer, der
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babei den Meibenforper aud nod) duvd) Schwenfen der Reiben
umgeftaltet, fann an diefen Uebungen bdie Ovdnungsfertigleit
feiner Sdhiiler entwideln, ihre Adtjamteit und Spannung auf’s
mannigfaltigfte priifen. Wir wollen bier al8 ein Uebungsbeifpiel
eine Reihe von BVefehlen folgen [laffen. Die neun Stivnveihen
werden in Linie aufgeftellt und e3 wird geboten ;

Aght! Atle redhtd — um!

Redhts Nebenveihen! — Marfd!

Redhtd BVorveihen! — Marid!

Red)td um — fehrt! Lints Vorvethen! — Mar{d!

Lintd Nebenveihen! — Marid!

Redts dhmwentt in Linte! — Marid!

Lints Borveihen! — Marid!

Redhts — um! Lintsd Nebenveihen! — Mar{dh!

Lines {dmwentt in Linie! — War{d!, worauf bdie erfte
Nujftellungordnung wieder Hevgeftellt ift.

Ju dhnliher Weife Faun nun dev Lehrev felber anbere
Folgen von Befehlen ovbuen, er muf aber immer beadhten, daf
nad) allen verfdiedenen lUmfebungen wieber bdie wrfpriinglide
Stellungdorbuung dev Gereheten in ben RNeihen und bdie ber
Reihen im Neihenfbrper wicber fo Bergeftellt mird, wie bie-
felbe beim Beginne der Uebungen gefetst wav, fo daf fidh bdie
Sdiiler gemwdhnen, bdie Vevinberung in der Gliedevung ded Ge-
meintirperd im Bevhdltnifje ju einer erjten Orbuung u betvadten.
Der Lehrer fann davum die Sehitler diter auffordern auszufpreden,
durd) welderlet Umjebungen etwa bdiefe oder jene Stellungdordbnung
ber Meiben oder ded Reihentirperd herbeigefithrt werben fomne, ein
Berfahren, dad die Sdyitler ju groferer Selbftthitigleit fiiv fid) und
bad Orbnungdgange, dem fie eingeordmet find, fithrt und damit
die geiftige Seite bdiefer Uebungen BHervorbilden bilft.

d. Reibungen mit Deffnen und Schliegen und
mit Drehungen voraudgehender Cingelnen.

Nod) mehr hnnen die Dei diefen Uebungen mwaltenden Orb-
nungdbeyiehungen gefteigert werben, wenn bei ben wedyfelnben
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Umfjesungen ber Reihen burd) Anvethung in anberen Stellungs-
linien bald bdie Anreihung 3u gefdhloffenen Reihen, bald zu offenen
Reihen geovdnet wird, bald aud) Drehungen der Eingelnen der
Reihung vorausgehen. IWiv geben fiiv diefe Falle Uebungsbeifpiele.

1) Die neun Stirnveifen jtehen in Linie, und e8 wird be-
foblen:

Adht! Red)td Hinterveihen ju offenen Reihen von
gwei Schritt Abjtand (Der eingelnen Geveiheten)! — Marid!

Redhtd — um! Nedtd Nebenveien zu offenen
Reihen! — WMarid!

Lints Borveihenzugefdloffenen Reihen! — Marid!

Lintsd — um!, worauf die erjte Aufjtellung in Linie wieder
bergeftellt ift.

2) Ale Stirnveiben ftehen in Linie und e wird befohlen:

Aht! — Redhtd — um! und [infs Nebenveiben! —
Marfd!

Redhtd um — Fehrt] unb vedhts Nebenreihen!
— Marid!

Redh)td — um! und linfs Nebenreifen! — Marid!,
wovauf alle Neihen wieder in ihrev eviten Nufjtellung in Linie
georbnet {ind,

3) Wlle Stivnreihen ftehen in Linie und e wird befohlen:

Adhr! Die vedten Fithrev vedhtd — um! und lints
hin DBorveihen! — Maridh!

Die hinteren Fihrer redhtdum — fehrt! und
linfs Nebenveihen an diefelben! — Warfd! '
Die rvedten Fihrer vedhtdum — fehrt! und

Hinterreihen hinter diefelben! — Marid)!, worauf lints
— um! geboten werben fann unb bie urfpriingliche ufftellung
in Linie wieberfehrt.
e. NReihungen im NMarjd.
RNaddem wir nun die Anveihungdiibungen verfdhiebener
Art wihrend der Aufftellung der Reiben und bes Reibentorpers
betradjtet und wenn die Sdyiiler diefelben evfafit Haben, fo finnen
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biefe Uebungen nun aud) davgeftellt werben wihrend der Fort-
bewegung ber Reiben und bed Reibentorpers. Wud) bier beabs
fidgtigen wiv voverft nuv bdie Fortbeweguug in der Ridtung wvor-
wirtd und laflen die ver|djiedenen Wnreihungdiibungen in bunter
Orbnung aufeinanberfolgen, weil wir vorausfepen biirfen, bdaf
biefelben nun den Uebenden befannt find.

Die neun Stivnveihen find in Linie aufgejtellt und e3 wird
befohlen:

Adpt! Borwdrtd! — Marid!

Redhtd Hinterveihen! — Marfd!

Red)td — um! und vedhtd Nebenveihen! — Mar{Hh!

Lints Nebenreihen! — Marfd!

Redhtsa Borreihen! — Mar{d!

Lints phin LVorreihen! — Marjd!

Linfs — um! und redhtd Nebenveihen! — Mar{G!,
worauf Halt! geboten werden fann, die Wujftellung in Linie
bergeftellt ift,

Und wicderum fann den neun in RLinte geftellten Stirn=
reiben geboten werden:

Adt! Sdhwenfung vedhts jur Sdule! — Maridh!

Red)td Nebenveihen zu offenen Reihen von jwet
Sdritt Abjtand! — Marid!

Redts — um! und vedhtd fHin Borreihen ju
offenen Reihen! — Warfd!

Red)td um — Ffehrt! und [infd Nebenveifen ju
gefdhloffenen Reihen! — Marfdh!, wovauf den in Linie
Seordneten Halt! geboten werben fanu.

Nad) Unleitung diefer in Befehlen gegebenen Beifpiele von
Uebungen fann nun der Lehrer nad) Grmeflen eine mannigfaltige
Folge von Befehlen barvitellen laffen, mwobei er jugleid mit Hen Hier
beabfidgtigten Uebungen ber Unreihung aud) die Umjebungen ber
Reiben und ded Reihentorpers durdh) Drehen und Shwenfen in
Bedyfel bringen fann, {o daf die Entwidelungen diefer Ordnungs-
fibungen jum eigentlihen Spiel fiiv bie Schiiler werden Eonuen,
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Wenn wir bisher bei unfeven Uebungen die Glicderung der
neun Bieverreihen ald eine fovtbeftehende einbielten, fo fann mun
ber Lefhrer Die gleidhen Uebungen aud) vornebhnien, wenn bie
Sdiiler in adtzehn Bweierveihen, in vier Neunervethen ober in
fedhds Sedyferreifen eingetheilt find, fo daf fie jowohl bei Gin-
reihung in Reihen von fleinever, ald aud) in Neiben von grofever
Rahl ber Gereibeten bdiefe Darjtellungen der Ordnungsdverinde:
rungen audfithren lernen, ;

£ Beitbauer der Reihungen.

Am Schluffe diefes Abfdnitted von der Umfehung der Reibe
burd) Reihung ber Eingelnen in einer andere Stellungslinie vor:
viid= ober feitlingd von einem Fihrer berfelben, wollen wir nad-
traglid nod) Einiged bemerfen.

Wasd ndmlid) die Beiten Dbetrifit, in welden bdie eingelnen
Umfesungen audgefiihrt werben, fo Ednnen diefelben unbeftimmt
gelaffen ober nad) Bahl ber Sdritte fiir bie Taftgehenben feft-
beftimmt werben.  Grfteved mag bei Anfingern jugelajjen werben,
letere8 aber wird georbnet mit ber wadjfenden Fertigeit ber
Uebenden. Wenn e8 aud), bei ber Moglichfeit, Eleinere oder
grofere riumlide Sdritte wahrend bed Tattgehend audjufiihren,
juldffig ift, mit weniger ober mehr Sdyritten die Bewequng ausd
einer Stellungslinie in die andere ju vollziehen, o foll bodh in
ber Megel gevade bdie Bahl von Sdritten, b. §. die Beitbauer
fiir eine Umjebung jugemefien mwerden, mwelde im Berbilinif su
ber Bahl der Gereibeten und ju dem véumlihen Ubftande ber
miteinanber wed)felnden Stellungglinien bder Reille bad entjpre:
denbe mittlere Maf gewdhrt. JIn  entfpredender Weife, wie
beim Sdjwenten ber Reihe die Fahl der Schritte fiir die Biers
teljmenfung von der Bahl bder - ju einer Neife Gereibeten ab-
bangig gemadht wurbe (fiehe Turmbud) I, eite 163), lafen
jid) nun auc) bei unjeven Umijeungen die Beiten feft ovbunen. €3
werben Demnad) einer Bieverveife, welde in gefdhloffener Stirn-
ftellung fteht, sur Reihung vor ober Binter einen ihrer Fithrer,
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wie ju einer Bierteljhwentung nur vier Sdritte, ur Reihung
redhtd ober linf3 an Den vedhten obev linfen Fithrer dagegen, mwie
au einer halben Sdwenfung, adt Schritte oder Beiten uge-
meffen werben, ebenfo viele aud) ju einer Reihung mit 3/4 Um-
freiffung, su einer gangen Wmfveijung aber wicder vier Seritte
ober Beiten mehr. Wi itberlaflen e8 nun dem Lehrer, aud) bdie
Beiten zu bejtimmen bei Umfebungen fleinerer ober grofever
Reihen, ober in folen Fallen, mo zu oder ausd {dhrdgen und
aud offenen Stellungen von NReihen bdie Umjebungen audgefiihrt
werben,  Auj bie Rethungen u Sdyrdgreiben fommen mwir unten
gurit, wo vom Reihen der Reihen aneinanber die Rede ift.

g. Lehrgang bei ben Reihungdiibungen, joreit

fie bigher befchrieben find.

Fiir bie allmablide Steigerung der genannten Orbnungs-
begiehungen empfehlen wiv folgenben Lefrgang. Ruerft wird
auger Taftfdritt und obhne Beitbeftimmung nur dad Umiesen der
FReihe an Ort geitbt; dann werben biefe Umjesungen wihrend
bed Taftgehend ber NReibe in gemeffenen Beiten jo georduet, daf
tn Folge bed Befehled entweder alle erjten Sdhritte jum Umijeken
lint3, oder redhtd (audh) mit Stampfen) audgefithrt werden, und
endlich werben diefe Uebungen aud der Stellung su bderfelben in
gemeffenenn Seiten und wmit Taftgehen, wobei ftetd linfs, ober
ftet3 ved)td angetveten wird, gemadyt, Ein Leichted ift e3 bann,
biefe beiben erftgenannten verfdjichenen Ausfibhrungdarten aud
wihrend der Fortbewegung der Reihen darftellen su laflen, wo:=
bei bie Fithrer angehalten werden miiflen durd) Ju: und Nad)-
geben in ihrer Forvtbewegung die Orbnung der Reibe ju unter-
ftitgen.

2. Meibung von Reiben im Reibenlorper,
Borbemerfungen.

Wie wiv bisher die Cingelnen ber Reihen in ihrer Gin-
reihung s Reihen von veridicdener Ridtung umiesten, jo jollen
nun aud) Dbie gropeven Glieder bes Meihenfovperd, bdie Reihen
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felber, su Reibenfdrpern veridicdener Reibung wmgefesit, . b.
Reiben auf verjdhiedene vt an Reiben geveibet werden.

Audy fitr diefe Lebungen wird feftaefelit, daf alle Eingelnen,
welde an ifnen Dbetheiligt find, fih immer nur vovmdvts
(ftivnodrtd) bemegen jollen. Davaud folgt, daf die Glieer Hes
Reibentirperd entweder durd) Drehen ber Cingelnen (ved)ts oder
linfg um) ober aber durd) (Y/4, Yo, %¢) Shwentung (v, ober
[) Der feften Reihen in Ddie Fovtbewegungd: und Stellungs-
Cinie einbiegen miiflen. Beibed ift fiir jede Art der Umreihung
ber Meihen mibglidh, Bei der Darftellungsdweife, welde durd) bie
Drehung dev Eingelnen vevmittelt wirh, wird die Stellungdord-
nung der Reihen vovitbergehend gedndert, bei der durd) Schwen-
fung vermittelten nidt, bei ber erflern find die Neifen freier
beweglid) , und die Uebung nimmt weniger Beit und Raum in
Unfprud), ald bei Dev lehteren, bei weldher Der Neifentivper nur
in Abjiht auf feine grigeren Glieber beweglid) ift. Wivr geben
nun eine Wnzahl von Beijpielen fitv den Lehrer nur in Befehlen,
indem wir es ihm itberlaffen, ben Grund der Befehle felbft zu
erfennen; e8 wird ihm bdied leicht fallem, und er wird mit Leidhs
tigfeit nad) den gegebenen DBeifpielen nicht blog felbft anderve
bilben, fombern aud) bie Sdjitler auffordern u Dejeidhmen, in
weldjer Weife eine beftimmte NReihungsdibung davjujtellen fei, be-
vov ev felber die Wnordnung fiir Alle vertiindet. E8 ift ja aud
eine wejentlidie Aufgabe beim Unterridht in ben Ordnungsitbungen,
die Selbjtthatigteit und Einfidht der Sehiiler in dasd Wefen bev
Orbmungen und ihrer Vevdnderungen ju entwideln, die Eingelnen
s wmiglidft freten Gliedern fitv die gange Ovdnung s ent:
wicfeln.

a, Jeibung ber Stirnveiben aud bder Linie
sur Sdule und aud der Siule jur Linte.

1) Die neun Bieverveihen fjtehen in Stirn:-Linte, die
erfte auf bem vedjten Fliigel, E3 foll mit Drehung bder
Cingelnen jur Sdule redtd I)ihtergereif}et und bann wieder zur
Rinte linf8 nebengeveihet werben.

Spies, Turnbudy fiir Schulen. I 4
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Alle Reihen mit Ausnahme bder erjten vedtsum
— tehrt! und bie ymweite 4, die britte 8 w. . w., Ddie neunte
32 Sdyitte vorwdrtd, dann [inf8 — wn und 6id Hinter die
Stand Baltenbe erite Neife (bie sweite 4, die dritte § w. {. w., bie
neunte 32 Sdyritte) vorwartd! — Marjd!

Alle Neihen mit Audnafhme der eviten [infs — um!

Ale Reihen mit Ausnahme Dder eviten lintd —
um! und die nbthige Bahl Sdhritte, dle ymweite 4, die britte 8
u, {. w, vorwartd! Danun:

Redhtd — um! und abermald 4, 3 u. §. w. Sdyritte,
bi3 in bie Ridhtungslinie der Stand Haltenden erften MReihe vor:
wartg! — Marid! Halt!

2) Mit Drehung der Eingelnen linfs Hinterveihen der
Reihen aud der Linie jur Siule und wieder rvedhts Nebenveihen
ber Reiben aus der Siule jur Linie,

Die Berwandlung, bei dev ftatt der erjten die neunte NReibe
Gtand Hilf, wird in gleider Weife geordnet wie et 4, inbem
man bie Worte ,linfs” und ,ved)ts” vevtaujdt.

3) Mit Sdhwentung der Reiben redhtd Hinterveihen
und [int8 Mebenreihen der Reiben (wie bei 1).

Die erjte Reibe halt Stand. Alle anderen maden /e SHhwen-
fung [infs ousd dev Linie jur Linte, dann bdie néthige Rahl
von Sdjritten, die gweite 4 w. . w. wie vorher, vorwdrts!
Dann Y+ Sdhmwenfung lintsd! Und abermald 4, 8 w. §. w,
Sdyitte bis hinter bie erfte Reihe vormdrts! Endlid wird mit
nodymaliger Y4 Shwentung (ints die Ridtung binter Der
evjiten Yleibe geordmet, — Maridh! Halt!

Weiter : Alle Reihen mit Ausnahme dev evften /s Sdhmen:
fung lin€s, bdann Ddie ndthige Bahl Sdhritte, 4, 8 w. . w,,
vorwdrtd! !4 Sdwentung veditd! Und abermals 4, 8
w. {. w. Sritte big in die Stellungsdlinie Dev evjten Neibe vor:
wirtd! — Marfdh! — Halt!

4) Mit Sdwenfung ber Reihen Lnfd Hinterveihen
und wieder ved)ts Hebenveihen.
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Bei ber Uebung Hilt die neunte NReihe Stand, die itbrigen
bewegen fid) linfs hin und redhtd juriid in entjprechender Weife
wic bei 3, alle Sdhmwenfungen werben jedod) in entgegengefetter
Ridtung audgefithre.

5) Mit Drvehung der Eingelnen redtd Vorveihen bder
Reihen und wieder suritd (inf3 neben die Stand haltende erfte Reibe
Nebenveihen. Alle Reihen mit Ausnahme der evften die ni-
thige Babl von Sdritten (4, 8 u. {. w.) vorwdrtd! Damn
redhtd — um! Die gleide Shrittzahl vormdrts! — Marfd!
Dann mit linfd — um! Halt!

Buriid mit lint8 — wm! Borwartd! nfd — um!

Bormdrtd! — Mavidh! Dann mit Linfdum — fehrt!
Halt!

6) Mit Drehung der Einjelnen Ilinf3 BVorveihen ber
Reihen witd wieder uriic !
~ Die Anordnung wird der bet 5 entfpredhend getrofien.

7) Mit Shwentung der Reihen redis %orreii)en und
wieber uriict!

Aile Reihen wmit Audnahme Dder erjten madhen Ddie
nothige Bahl von Sdritten, bdie yweite 1, bdie britte b
. §. w., vorwdrtd, dun Y4 Sdwentung redis,
wieberum  die udthige Zabhl von Sdritten, bdle jweite 4, bie
britte 8 u. {. w., vorwdrtd wund nad) 4 SPhwenfung
linfg $Halt!

Weiter: Alle Reihen mit Ausnahne der evjten /4 Sdhwen=
fung linf3! 4, 8 u. {. w. Sdyitte Bormwdarts! s Sdhwens:
fung linf3! Big in die Stellungdlinie der erften Reihe Vor-
wirtd! Und mit V> Sdwenfung links! Halt!

8) Mit Sdhwenfung ber NReihen Iinfs (vor bdie
neunte Reife) Borveihenw und wieder juviid!

Wirb der Uebung 7 entfpredjend georbuet.

Hievauj folgen die Uebungen :

Mit Drehung der CEingelnen oder mit Sdhwenfung bder
Reiben Reihung der NReihen



9) vedhts Binter die erite Reihe und dann redts
neben bdie erfte Reibe,

10) [(int3 Yinter bdie neunte RNeihe und bdann
[inf8 neben bdie neunte Reile,

11) redytd3 wvor bie ervite NReihe und dann redhts
neben die mneunte Reibe,

12) lintd vor die neunte Reihe uud dann lints
Cneben bie erite Reihe, bei welden Uebungen der Reifen-
Eorper wm feine gange DBreite fortritct.

b. Reibung ber Stienveihen aud der Linie
sur Linte und aud der Siule jur Sdule.

13) Mit Drehung der Cingelnen redts Nebenveihen
aug der Linie yur Linie und juviid linfs Nebenreihen,

Die erfte Reihe bhalt Stand.  WAlle anderen maden
vedhtd — um! und jiehen Hinter oder vov der erften Meibhe
voviiber vovwdaris!, bis fie fid) in ber Berlingerung ber Stellungs=
linie mit [intd ober mit vred)td — um in Stirn! Rei)’ um
Reihe, neben der erften Reihe einvidhten fnnen. Die Drehungen
betm Riictwege find die entgegengefesten derer beim fHinwege.

14) Diefelbe Umietung mit Shmwentung der RNeifjen.

Die Umfepung beginnt, wenn BHinter dev erfien Neihe vor-
fibergesogen mwerben joll, mit /4 Sdhwentung lintd aller
Reihen, wmit udnahme der eviten, dann folgt die Bewegung
vorwirts,  Dag Einvidten gefdhieht mit Yy Sdwentung
lints, bder Ridmarid beginnt mit 34 Sdhwenfung redhis
und endigt /s Sdywenfung redts.

@oll aber vor der erften Reihe voviibergezogen werden, fo
beginnt der Hinmarfd mit /s Shwenfung vedts und enbigt
mit %« Sdwenfung vedhtd, der Ritdmarid) beginnt mit /s
Sdwentung lints und enbigt mit 3/+ Sdwentung lints.

Die erften Sdwentungen miffen o ausgiebig gemadyt
werben, daf die Reihen an der erften vorbeiziefen fonnen,

~15) Mit Drchung der Eingelnen redhtd BVorveihen
aug der Eédule jur Sdule und redhtds juriid Hinterveihen,
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Alle mit Augnahme dev eviten Rethe, welde Stand Bilt,

madgen ved)td — um!, dbann 4 Sdritte vorwdarts!, hier
auf [infd — nm!, bdie nithige Jahl Sdritte vovwdrts, RNetd’
wn Reihe [infd — um!, fodbann 4 Sdyritte vormivis!

und mit Red)td — um! Halt!

Beim Ritdmarid) werden die /s Drehungen vedhts ausge:
filhrt, die Vovmdrtsbemwegungen bleiben die gleichen.

16) Desgleichen [intd Borvveihen und vedhts juvind
Hinterveihen., Die Ausfithrung wird mie ber 15 georduet,
nur find alle Dvehungen die entgegengefehiten.

17) Diejelbe Umfesung wie bei 15 mit Schwentung bder
Reihen fann ausgefiihrt wevden, indem alle Reilen aufer der er:
ften eine audgiebige /s Sdwenfung vedtd und fogleich eine
yweite /s Sdywentung linfs maden, dann vormaridieren und
eine Reihe nacdh der anbeven, fobald fie die je jur Sdule vor ihr
gereibet gemefene Rethe {hrdg Hinter fidh) hat, /s SHhwenfung
red)td und unmittelbar davauf /e Sdwentung linfs ausfiihrt.

Der Ritdmari) wird durd) Yo Schwenfung vedjts einge:
leitet und mit '/z Shwenfung [infs beendigt.

18) Diefelbe Umjebung mwie bei 16 mwird bann in der bei
17 angegebenen Weife mit abwed)felnden Sdwenfungen
[infs und vedts audgefithit.

Hievauf folgen die Uebungen :

Mit Drehung dor Eingelnen odber wmit Sdymwentung der
Reihen NReihung der NReifen

19) ved)td vov bdie erjte Reihe und dann vedts
vor Ddie neunte Reibe,

20) [lint3 vor die erfte Meihe uud dann [lints
vpor die meunte Reibe,

21) vedytd Dhinter bie mneunte Neihe und dann
ved)td8 Hinter die evite Reihe,

22) lints Jinter bie neunte Reihe und dann
linfs Hinter Ddie evite Yteihe, Dbei Demen ber MNeibentdrper
um jeine gange Tiefe fortvitct.



c. Reihung der Flanfenveihen aud ber Linie
sur Sdule und umgelehrt, fowie aud der Linie
jur Sdule und umgefehrt , mit Drehung ber
Cingelnen.

Wir haben bet den bisher bejdjriebenen Reihungsitbungen
ber Neihen an Reihen ftets Stivnveiben in der Wufftellungslinie
ber Linie oder Saule geovdnet. €3 bleibt und nod) bie Betvadjtung
iibrig, wie Flanfenveifen fih in Linte vor oder Hinteveinanber
vethenr, oder tm Sdule vedhtd und linfd auveifen. Wie bie
Flanfenveihe aud ber Stivrnveihe abgeleitet ift, die Sdule aud ber
Linde, jo find aud) die Linienftellungen der Flanfenrethen und die
Sdaulenitellungen der Flanfenveihen im Reibenfdrper ald abgeleitete
Orbnungen zu betvadyten, die mit Ritdbeyichung auf die urjpring-
lichen Orvonungen der Stirnreihe wnd ber in Linie geftellten
Stivnveihen, die Wnordbnung der  Rethungdithungen in  efner
LWeije treffen laffen, welde ben Reibungsitbungen von Stirn-
vethen tm Reibentdrper entjpridht, wenn aud) die Flantenordnung
Der Neihen bei deven Wnveihung in Linie und Sdule dag Cigen-
thitmlidge Hat, daf jur Reibung in Lnie Flantenveihen fid) vov:
und hinterveihen, wdihrend fid) diefelben jur Neihung in Siule
vedts und [int3 veihen miiffen im Berhilinify der Reibung, dag
fich wefentlidh) von ber Reihung von GStirnveihen unteridjeidet,
wobei gur Linie die Reihen fid) vedhts ober [infd 3u veihen haben,
wihrend jur Sdule fidh dbie Rethen hinter- obev vovveihen. Nady
diefent Andeutungen dunen mun die Rethungsitbungen von Flanten=
veiben im Reihentdrper aud der Linde ur Lnie, anud ber Séule
sur Sdule und aud der Linie jur Sdule, ober aud ber Siule
juv Qinde leidht angeovduet werden. Wud) Bievbei werben bie
sichenden Reifen bald in Stivn, bald in Flanfe umgejeht werben,
wenn aud) fretd nad) deren Eingug jur Reihung in der Stellungs=
finte de8 RNeihentdirperd die Reihen fidh) in Flanfe zu ordnen
haben in Dev Meihung, weldhe juerit gefelt war.

Da wir bad Sdwenfen von Flantenveihen evft fpater
nod) ur befondeven Uebung madjen wollen, jo wmitflen wiv bei
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den  Reibungsitbungen der Flanfenveihen auf das Riehen und
Reifen  derfelben in fejter Ovbnung versichten, bemerfen aber
einjtweilen, baf Dad Sdwenten von Flanfenveihen, jdhon wegen
bes dabei evforderlichen Nachitellganges feitwirts, namentlidy bei
grogeven Wethen, fid) weniger ju Umjesungen von Reibentdrpern
innerhalb deven Stelfungslinie, obev in einer anberen Linie (wie 3
bei unferen Meifungsitbungen gejdhieht) eignet und iiberdied doppelt
jooiel Heit cvforbert, al3 bad Sdjwenfen dber Stivnreihen.

d. Reibung von Reiben tm Reihenfdrper mit
voraudgehenber Sdwenfung aller Neiben oder
einer einjelnen Neibe.

Wie wiv bei den NReihungsitbungen der Eingelnen in ben
Reihen mit der Reihung aud ciner Stellungsdlinie in eine andere
suglei) aud) die Umietung aller Gereifeten duvd) Drehung in
per Stellungslinte, ober nur die der Fiihrer verbanden und in
Beijpielen ovdueten, fo finnen wiv nun aud) bei den NReihungs-
iibungen dev Meithen im Reihentdrper jugleidh) mit deren Reihung
aud einer Stellungdlinie in eine anbeve, aud) die Umjepung
alfer Reihen durd) Sdhwentung in der Stellungslinie (bed
Reihentdrpers), ober mur bie Dder vedhten oder linfen, der vordeven
ober hinteren Reiben anovbumen. i geben fitv einen jeden der
beiden Falle nuv ein Beifpiel:

Die neun Stivnveihen find in Linie geftellt und 8 wird etwa
befohlen: AUdht! Shwenfung redhts jur Saule und Neben-
reifen [infd an die vordere Meihe in Linie! — Marid!,
wobei nad) der Schwentung fidh alle Reiben, aufier der vordeven
burd) Linfsum in Flante wmjeben und dann in aufeinanbder:
folgenden Reiten tm Angelpuntte ihrer vedptmintlig verbunbdenen
Bewegungslinie mit’ Redhtdum in Stirn jum links Nebenveihen
in der Linie vovyiehen. Darauf tann wieder befoflen werben:

APHt! Halbe Sdhwentung lint8 bder Reihen aud
per Uinie juvr Linie wnd mit Sdhmwenfung [infs Neben:
veifen an die linte (evite) Reihe in Linie! — Marid!,
wobet nad) der Scdwenfung alle Nethen aufer der linten mit
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breiviertel Sdywentung veditd aus ver Limie jur Sdule jdwenten
und binter ber linfen Reibe voritbersichen, mwo dann in auf:
einanderfolgenden Beiten eine Meihe nad) der anderen v An:
veihung [inf3, rvedhtd in die Stellungdlinien der Linie einjdywentt.
Dann fonn wieder geboten werden:

Adht! Sdwentung vedhtd der Reifen jur Saule
und lintd Rebenveihen an dic vordeve Reifhe in Linde!
— Marfdy!, wobei die Reihen, wie bei dev in diefem Beijpiel
erjten Reibungsditbung, fih aus einer Stellungslinie in die anbeve
bewegen, unbd der Reihenfrper wieber feine wrfpringlide Anfitellung
tn Linte etnnimmt.

Fitr ben gweiten Fall geben wir folgended Beifpiel. Die
Stirnveihen ftehen in Linie, und e8 folgt der BVefehl: Adht!
Yo Sdywenfung der vedhten Neihe vedhtd wuud lints
Nebenveihen der Reihen mit Sdhwentung an diefelben
gur Liniel — Marid)!, wobet die zichenden Reifen (mit
einem ober jwei Sditten) vovrwdrts giehen, und damn alle
aleidheitig vedhts qur Sdule {hwenfen, wovauf fie hinter der bes
veitd geftellten evften Reibe voviiberziehen unbd in aufeinander:
folgenberr Beiten zuom Unveihen [inf8 in die Stellungslinie ber
Linie redhts einfdwenten. Dann fann ferner gebofen werben:
1y Sdwenfung bder vedten Reihe lintd und vedts
Hinterveihen der Neifhen BHinter diefelbe in Sdule! —
Marjd!, mwobei die ziehenden Meihen alle gleidhseitiq lints sur
Sdule jdywenten, fidh jofort mit RedhtBum in Flanfenveihen um:
feben und, nachbem fie mit vier Sdhritten vorwdrtd gejogen
find, wicder mit Nedhtdum in Stirnveihen vermandeln, welde
nun vechtds an der erften geftellten Reihe wvovitbersiehen und in
aufetnandevfolgenden Reiten mit Redtdum in Flanfe in bie
Stellungslinie der Sdule yum Hintenveihen eingichen, wo fie fid
endlid) wieder mit RNedhtdum in Stivnveihen umijehen, bis dann
alle Stivnveihen in Shule ftehen. Bur Ritdverdnderung bed
Reihentorpers in die wrfprimglihe - Linie Tann dann ncd) ge:
boten werben: Vs Sdwentung bder wvordeven Reibhe
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on

linfs und Nebenveihen der Reihen mit der Sdhwenfung
lints an diefelbe jur Linie! — Marid!, wovauf gleid)-
seitig alle Reihen auper dev evften Reihe (yur Nebenvethung linz)
[inf8 in Linie einjdymwenten.
e, Die MReihungen der Reihen in ber Fort:
beivegung.

Wenn wir bidher die Reiheniibungen von Reihen an Reifen
ans einer Aufjtellung su einer joldyen bejdhyricben Haben, jo wollen
wir dieje Uebungen nun auch ausfithren laffen, wdahrend der ganse
Reihentorper in ber Fovtbewegung begriffen ift, fo daf aufer
der Bewegung dev Jum Anveihen jiehenden Reifen nun aud) nod
bic allgemeine Fortbewegung ded Reibenforpers hingufommt. Jn
pem Berhiltniffe, tn weldjem bei den Reihungsiibungen der Gin-
jemen in den Neihen whbhrend deven Fovtbewegqung, bdie vdums
liden Bemwegungslinien unb die Jeiten der Bewegung filr diefelben
eingejdyriintter find, wadjen Hingegen bei ben Reihungsiibungen
bon Reihen im Reihenforper wihrend Ddefjen Fortbewegung bie
raumiiden Bewegungslinien und Ddie Beiten der Bewegung fite
diefelben, fo bafy Bievbei das Einhalten der Ordnungdverhiltnifje
in ovielen Fdallen mehr Spannfraft wnd gemeffenere Thitigteiten
von Seite der lebenden verlangt. AWiv vevyidten hier anf bie
Unfithrung von Beifptelen in Befehlen, die nad) dem BVorvaus:
gebenden leidht su orvbuen {inb. Pur muf man dafiiv forgen,
bag Ddie Dereits in Linde ober Sdule ziefenden Neihen ifre
Sdyritte verfitvyen, wdhrend die nadh) und nad) vorritdenden
Rethen ifre Sdyritte verldngern, fo daf die Wnveihung in mige
lihjt fuvger Reit bemwerfitelligt werde. Daf bei ber dadburd) ent:
jtebenben etheiltheit der Sdrittlingen der Taftgang Aler un-
untetbrodgert fortwdhre, braudyt bei der [don bfter evwdhuten
Unabhingigteit dev Sdhrittlinge von ber Sdhrittbaner faum an:

gedeutet yu werben.
f. Reibungen von Biigen an Jiige.

Dafp man in weitever Entwidelung der im Borhergehenden
bejricbenen Meihungen von Reihen an die Stelle der einfadjen
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Seihen durdyweq aud) jwei:, drei- und mehrglicdrige Biige jetsen
fann, bie mehr oder weniger NMotten 3dbhlen, bebarf nur der
Grwihnung. ©8 finben aber diefe Uebungen, mit Jiigen dar:
gejtellt, Det Dev mdnnligen Jugend gevade um jo mehr Anklang,
ald fie von ihv jugleih ald BVovitbungen fiiv die fo Hanfig vor-
fommenden Wmmjebungen von Kriegdforpern in Linie und Saule
aufgefafst wevben und 8 in der That find.

g. Reibungen Cingelner ju Sdyrdgreihen und

der Jleihen jur Stajfel.

Bei allen denen unter C 2 bejdriebenen Umjebungen von
Peibentdrpern und Reifentdrper-Sefiigen it mit Bebad)t davan
fejtgehalten, daf bie eingelmen Reihen ober Biige ftetd in 3wei
vedytwintlig mit einander verbunbenen Linien fidh bewegten. Man
evtennt inbed bald, Daf mit diefen Berfabhren ein Jeitverlujt ver-
bunden ift, weldjer fidh vevmeiden Iajt, wenn o5 nidt auf die
Bewegung an fid), jondern nur anf dag Ergebnif devielben an-
fommt, ©ollen fid) 3. B. bei einem in Shule gejtellten Reihen-
Eovper Die eingelnen *Reiben in ihrer Ovdbnung neben die vovn=
jtehende Reihe veihen, fo ift e8 uidht nothwendig, in diefe Reihung
Drefungen der Eingelnen oder Scdwentungen der Reihen Hinein:
julegen; ed tann vielmehr jede Reihe in fejter Sdragitellung
auf einem gevaden Wege aud bdev einen Stellungslinie ded Reihen-
fovpers in dic anbeve geleitet wevden. €3 hat feine Scywierig-
feit, jowohl das Gefet der Ridtung ald Ddie Beit, welde zur
Ausfiihrung bev Bemequng erforberlich ift, fitv jebe einzelne Reihe
ju Bejtimmen,  Sind Biever-Stivnreifen anfangd in Siule mit
cinem bjtandbe von vier Sdjritt georbnet und jollen Diefelben
fidh su einer Linie vedh)td mnebenveiben, jo fesen auf BVefehl:
AHht! Durd) Sdragmarid) vedtd Nebenrveihen bdev
Reihen zur Linte! Mar{d! alle Reihen aufer der erften
sugleidy jidh in Bewegung; nad) jwei Schritten iff dann die jweite
Rethe mit der evjten geftaffelt, die folgenden aber bilben mit Der
jweiten nody eine Sdule, nad)y jehs Schrittent jtehen die erfte und
bie jweite Reihe in Linie, die jweite und dritte {ind geftaffelt,
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bie dritte und die folgenben ftefen nod) in Sdule w. {. w. Gs
ift jeboch nidht nothig, diefe Verhiltniffe in jedem - eingelnen
Uebungsfalle mortreid) audeinandersujetsen, vielmehr darf man 8
bem freien ugenniafe ber cingelnen in jeder NReihe Geveiheten
unbedentlid) itberfajjen, ihren gevaden Weg ju fudhen.

LWiv empfehlen biefe veveinfadten Fovmen der Reihung von
Reihen befonders fiir den Fall, daf ber Lebrer nad) feinem Gut:
biinten ju den Umjehungen ber Reiben in Linie und Sdule and)
bie Ovbrung in Staffel Gimgujiigt, fei e8 in gleidhzeitiger Anus=
fiibrung ober in aufeinanbder folgenben Reiten, fei e wihrend
ber Aufitellung der Reihentbrper odbev wihrend ver Fovtbewegung.

Biel tragt ed yum BVerjtindnif der Bewegquugdformen Dei,
mwenn der Lehrev einev jeden Uebung ded Neihentorvperd eine an:
deve vorausfdjictt, bei ber die Eingeluen der Neife fidh cbenfo ju
einanber verhalten, wie bann fpater die Reihen im Reihenfirper.

@r giebt 3. B. an bie in einer Siule von Stirnveihen Anf:
gejtellten ben Befehl: WAdht! Lints fdhrvdg (hinter dem vor:
deren Fithrer) Hintevveihen! — WMarid! ftellt al8dann bie
jrithere Ordbnung durd) den Befehl: Nedtd8 Tebenveihen!
— Marid! mwieder her und wanbelt alddann bdie Siule
burd) ben Befehl: Adt! Bur Staffel vedtsd hinter bder
erften Reihe Hinterrveihen! — Maridh! in eine Staffel
um. Die Staffel wird hierbei fo geordnet, dag durd) eine ein-
sige Adptel-2Schwentung ber Neihen eine gefhloffene Stirnlinie
Devgejtellt wevden foun.  Wir Dhalten und inded Dbei Diefen
Uebungen nidyt ldnger auf, weil wiv nod) weitere Entwidlungen
ber Reihungsiibungen su behandeln Haben, weldje ju gefdlligeven
Larjtellungen fithren, und welde {id) daher in eben dem Mafe
wieder fitv bad Turnmen bder Mddbdjen eignen, mwie die julest
unter f und g bejdhriebenen mehr nur bei demt Turnen der mdnn=
liden Jugend von Bebeutung find, Ueberbied wird fein Lehrer
bei jeinem Turnunterridt in Ovdbnungsitbungen darnad) jtveben,
ben Umfang Derfelben in immer newen Beifpielen zu evfdhdpfen.
So fehr e thm Ddavan liegen muf, dad gefammte Uebungdgebiet
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jeinerfeitd su dtberfhaven umbd bie fliihtigen Erjdeinungen fofort
in Flaven  Begriffen feftyubalten, jo geuiigt fitr die Sdhiiler eine
fdmelfe Aufiafjung der gegebenen BVefehle und Leidhtigteit in dev
Nusfithrung, Jobald bdiefelbe in Der eimen oder andeven vt be-
ftimmt wird, ofne bdaf fie {ih in jedem ugendlide berwupt 3u
jein brauchten, mieniel anbere dfhnlihe Darftellungen und ab-
weidpende Weifen Dder Audfiihrung mbglih find. Eine wirfliche
Sidjerbeit wird aber nidht durdh die Uebung von allerlei Formen,
weldje an fid) gleihmwerthig find, evveidyt, fondern durd) die Hftere
Wieberholung muy ausgemwdahiter Fovmen, bel welder allmablid)
ba3 Yerhalten und die Haltung jeded Eingelnen auj dad Feinjte
und Senauefte gevegelt werben Fann.

3. Neibungen von bejonderer Befdaffenheit, an Miftlere, in den
Rotten, mit Audweiden, in getheilter Ordbnung mit Shlingeln, mit
Timfreifen und die Reifungen zweiter Art,

a. Jeibungen an Mittleve.

Wenn wir bei den Reihungsitbungen big jebt tmmer nuv
an bie Fithrer anveihen Iliefen ober an die RNeiben, welde den
vedhten oder limfenr Flitgel Ded Reifentorpers, ober bei Skulen-
aufftelung Ddeffen vovbeve ober BHintere Reihe bilbeten, {o famn
mm hiev aud) das Anveihen dev Eingelnen in Stirn oder Flante
an cinen beftimmten MWittelmann bev Meihe, dad Wnveihen von
Reihen an eine bejtimmte Mittelveihe Der Linie ober Sdule Fur
Uebung gemadit werden und endlid) ebenjo Dad Nnveihen von
Btigen an  einen Deftimmten Mitteljug der Linte ober Stule.
Gollen i) 3. B. die Gingelnen einer Stirnveihe in Flante vor
und Hintev einem Mittelmann veihen, fo mup gugleicdh) bejtimmt
werben, ob die von bem Mittelmanne rvedts Geveibeten fih vor
ober Binter denjelben veihen follen, damit wie diefe, aud die von
demjelben linf8 Gevetheten crfafhren, ob fie fi) hinter oder vor
bem Mittelmanne ju veihen Haben. Wird fomit 3. B. den nad
vem. vedjten Fliigel hin Gereiheten dad Reifen vor den Mittel-
mann geboten, fo evfahren damit zugleidh) die nad) dem linfen
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Fligel hin Geveiheten, baf fie fid) Dinter den Mittelmann 3u
reiben haben, Dag gleide gilt aud), wenn in Linie gejtellte
Reihen (Glicder) ober Biige fidh jur Saule vor und hinter eine
Mittelveihe ober eimen Mittelyug reihen jollen. Sollen fid ;. B.
bie @ingelnen einer Flanfenveihe in Stirn rvedytd und linfd an
einen Mittelmann veiben, o muf aud) Hievbei georbuet werden,
ob die vor bemfelben Geveiheten fidh ved)ts ober linfs an ben-
jelben veiben follen, bamit mit Begug auf diefe die hinter bem Mittel-
manne ®ereifeten eviahren, ob jie fid) linf8 ober vedhtd an benjelben
reiben jollen. . Das gleidhe gilt fiiv die nordnung bes Vefehles,
wenn in Sdule gejtellte Reihen ober Biige jidh jur Linie ved)td oder
lintg an eine Mittelveihe odber an einen Mittelsug veiben follen,
b. Reihungen ber Gereifietert unb Gerotteten.

Weiter fann der Lehrer 3. B, fed)s Sedjjerreihen in Stirn
georbnet aud der Linie vedhtd in Sdule jdhwenfen laffer und Be-
feflen: Ad)t! Sdhliegen der Sdule vormdrtd zu einmem
Sdritt Abftand! — Marid!

Redhtd Nebenveihen (der Eeveiheten) 3u offemen
Reihen von einem Sdritt Abjtand! — Warid!

Lints BVorvreihen der Gevotteten! — WMarfd!

2infs Nebenveihen ber Gerveiheten! — Marjd!

Redhts Hinterveihen bder Gevotteten (hinter die
hintern Fihrer)! — Mavid!

Red)td — um!

Redtd Borveihen be1 Gerveifheten! — Marfd!

Redhtd Nebenveihen der Gevotteten! — Marid!

Redts Hinterveihen der Geveiheten! — Marid!

Linfs — wm!

Lints Borvveihen der Geveiheten! — Marid!, wor-
auf dic Reibew und Rotten ifhre erfte Stellung wieder einnehmen.

Bet biefen Reihungditbungen, wobel die boppelte Jugehivigs
feit der Gingelnen ju Reihen und Rotten bdie Adtjambeit fehv in
UAnjprud) nimmt, hat der Lebrer darvauf ju fehen, baf bet jeber
neuen Reihung der Reihen oder Rotten die Eingeluen eine offene
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Stellung unter einander Gewalren, {o dag der eingubaltende b=
ftand der offenen RNeiben und Rotten zu einem Scritt ober 3u
ywel und mehr Sdhritt vorausbeftimmt wivd,

Fajfen wiv bei den joeben bejdjriebenen Uebungen der im-
febung durd) Meibung anftatt der Gingeluen, wie e bhier ge:
{hehen, bie grberen Glieder ded Reifentorperd in’s NAuge, bie
Reifen und die Rotfen, fo fann der BVefehl bald an bdie Reiben,
bald an die Notten, welde fih ald3 geeignete offene Reihen ober
otten tm Berhaltnif su einander durd) Neihung umfehen, ge:
vidtet werden und e8 wiivben dann fiir die Uebungen der ge:
fdloffenen Sédule in entjprechender Folge wmit Den oben befdhrie-
benen UmfeBungen die Befehle fo lauten: \‘)Icf)t! Redhts Ne:
benveihen ber Motten (an bie redte Notte)! — Marid!

Lints Borreihen der Reihen (vor die vorbere Reihe)!
— Marid!

Lints Nebenveihen der Rotten (an die linfe Rotte)!
— Marid!

Red)td Hintevveihen der NReihen (Hinter die hintere
Reihe)! — Parid)!

Redhtd — um!

Redhtsd Vorvethen bder Rotten! — Marfd!

Redhtd Nebenveihen der Reihen! — Marid!

Medhts Hinterveihen der Rotten! — Diarid!

Linfsg — um! ;

Rints BVorvreihen bder Notten! — WMaridh!, wovauf
die Rethen und Rotten ihre erjte Stellung mwieder einnehmen,

Diefe Reihungsiibungen, bei melchen bald die Sereiheten durd
bie Abftanbe der offenen Reiben, bald die Gevotteten duvd) die Ab-
ftdnbe dev offenen Rotten ziehen, bildben bdie geeignetite Darftel-
Tungsmweife folher Umfeungen von Neihentirpern, deven Glieder
(‘Reiben ober Notten) unter einander eime mehr und weniger ge-
{dloffene Stellung Haben und dabei ihre Reihung vevdndern jollen;
8 Ednnen bdiefelben fowohl in Der Unfjtellung, ald aud) wibhrend
Der Fortbewegung ded ganzen Neibenforperd audgefithrt werben.
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LWenn et unferem Uebungsdfall die Bahl der Gereiheten der
Bahl der Gevotteten gleichgeordnet ward, o fann der Lehrer
weiter noch die gleidhen Uebungen mit Reihentdrpern vornefhmen,
wobet 3. B. jwei Adtsehnerveihen und adzehn Bweiervotten,
obev brei Bmwoiferveihen und wdlf Drvetervotten in gejdhlofjener
Siule georbnet find, wobet bann jtets Ddie Neifen und Rotten
mit einem Sdritt Abjtand offen gehalten werden miifjen.

Sm Wedhjel mit diefen Uebungen fhumen mwun aud) 3. B.
bie neun Bievevveihen, nadhdem fie aud der Linie vedhtd gejdymentt
und gur gejdlofjenen Sdule geyogen find, fid) ald gejdilofjene
Stirns ober Flontenveihen redhtd ober [infs an bie vorbere, Hintere
ober an eine mittleve Neihe anveiben, ober vecdh)t8 und lints BVor-
ober interreihen vov die vorbere, odber Hinter bie hintere Reife,
odber endlid) fommen bie in Linie geftellten NReihen fid) aus der
Linie vor unbd binter die vedhte, linfe oder eine mittlere Reihe auv
gany gejdloffenen Siule veihen, ofhne bdaf bei piefen Reihungs-
{ibungen dic einen Glicder die anberen, wie e8 oben befdhrichen
worben, duvdjziehen, jombern jo, dai dabei die Eutfaltungen der
Ordbnungen in der Weife erfolgen, wie wiv oben bet 2 (&S. 48
fi.) bie Reihung von Reiben an Reihen aud der Line yur Sdule
und wmgefehrt wieber aud der Saule ur Linie georbuet und be:
jchrieben Baben, inbeflen mit bem Untferichiede, dafi wir Hier ftets
Dei Den Peihungen v Sdule bie gany gefdloffene Saule zu
bilden beabfidjtigen, wdhrend wir zuvor ftetd bdie Sdule ju bilden
fudgten, Dderen Ubjtdnde eben durd) das Schwenfen der NReiben
aud der Linie jur Saule bebingt waven und darum fiiv die mig-
lie Riidverinderung der Sdule in die Linie burdyweg aufredt
gebalten wurben,

Augerbem empfehlen wiv bann aud) nod) die Anordbnungen,
wobet vov der Uudfithrung aufeinanderfolgend wei, drei und
mehr Umjebungen beyeidhnet werden, weldhe dann von ben Uebenden
auf den einmal gegebenen Vefehl: Marid)! nad) einanber ausge:
fiigrt werben. o fann 3. B. suerit den Neihen eine Umfehung
burd) Drehen der Cimgelnen, dann eine beftimmte Reifung und



64

bievauj cine Scdhwenfung geboten werden, auj welde endlidh nad
breimaliger  Umfebung ber Gliederung nod) eine Reihung der
Glieder ju Biigen und uleit eine Reibung der Riige an einen
beftimmten Bug folgen fann.

e, Die NReihungen mit Ausdiveidjen.

Gine Abart der Umvethungen an bdie Fithrer ber Reifen,
ober an die eingelnen Reihen DHes Reihentorpers ift bie, wobei
biefe fFilhrer oder Meihen wdfhrend der Umifetsung jugleidh in die
faum vevlaffene Stellungslinie ber Reihe ober bed RKibvpers ein-
siehen, gefolgt von Den f{ih DMeibenden, o daff bie wmgefetste
Reihe oder ber wmgefebte Kivper die gleidhe Stellungslinie einbal=
ten, weldhe fie vor der Umreihung eingenommen. E3 findet diefe
Darftellung bejonderd dann ftatt, wenn aud dver Stellung
berfelben umgereihet wird, und jwar beim Wedfel gleichartiger
Gtellungsarten, wie 3. B. bei Umreihung aus Stirn ju Stirn,
aud bev Flanfe jur Flanfe, aud Dev Linie jur Limie und aus dev
Sdule jur Siule,

8 wird 3. B. den Stirnveihen geboten:

Adt! Redhtd Rebenveihen, bdie Fihrer weiden
(feitwirts) lint8 aus! — Marid!

Adht! Lin¥s RNebenveiben, bdie Filhrer weiden
(Jeitwdrtd) redtd ausd! — Marid)!

Fortgefest redits Nebenvethen, wobei diejeweiligen
vedhten Fithrev feitmirtd [intd ausdweiden, und je mit adt
Sdyritten die Neibung vollyogen wird, eine neue Reihung je mit
dem mneunten Sdpritte beginnt! — Marid!

Fortgefetst im Wedhfel linfs und ved)t8 Nebenveifen!
— Maridy! :

Dannt fann  den Flanfenveihen geboten werden: Adht!
Lints Borreihen, bdie’ Fithrer jlehen rviidtwdrts! —
Marid!

Fovtgefehted lint3 Borveihen, je mit at Sdritten!
— Maridh!
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Lints Hinterveiben, die hinteven Fiihrer ziehen
vorwirid! — Marjdy!

Fovtgefest lintd Hinterveihen, je mit adt Sdhritten!
— Marid!

Fovtgefest im Wedjjel [inf8 Borveihen und linksd Hinter-
veifen! — Marid!

G5 leudhtet ein, wie ju diefen Umreihungen jowohl die in
Saule geftellten Stirnveiben, ald aud) die in Linie geftellten
Flanfenreiben ein weit geringere8 IMaf von Raum erforbern,
ald e3 ju ben gewdhnlihen Umveihungen der Foll ift, wo die
Fihrer ihren Stellungdort einhalten. Wenn nun aud) ftrenge
genomumen die zulett befdhriebenen Uebungen, wobei die Fiihrer
in die Stellungslinie der Reihe audweiden, nidt wihrend bdes
Fortziehens bder Neiben gemadht werben fhunen, fo empjehlen
wir bennod) beim Biehen ber Stirnveiben in Sdule durd) die
Umgugslinie die bejeihnete Umreihung mit Audweiden Dder
Fithrer jugleid) al8 bad geeignetfte Mittel, die Saule in Dbem
gleidmipigen Abftanbe ovon Dder Mitte ober ben Mitten Fu er-
Balten, wie ev bel dev gewdfhmnlidhen (freis- oder eifdvmigen) Um=
sugslinie fiiv die jiehende Siule befteht.

Daff nun dad Umveihen von Stivnveihen in Flanfenreihen
und diefer in jene {o geordmet werden fann, daf babei bie Fiihrer
audweidhen, braudht nur angedeutet ju werben, und welde ver-
jhiebene Ordnungdbegiehungen bdabei in's Wuge gefaft werben
tonnen, mag wmit Hinweijung auf die fritheren Nusfiihrungen der
Lefer felber pritfen.

d, Reibungen, bei bdenen die Eingelnen (ober
Jeiben) ungleiche Vewegungdridhtungen einfdlagen.

Cine Abart ded Umreihend von Neihen und Reihenfdrpern,
welde namentlid) dann in Wnwenbdbung gebradt wird, wenn fid)
dbiefelben in Der Berldngerung ifhrer Stellungslinien zu gleid)=
artigen Stellungavten umijesen, ift die, wobei in ben Reiben bdie
Gingelnen, in Den Reibenforpern die Reihen in regelmdfigem

Spied, Turnbud fiiv Schulen. II. 3
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Wedhlel an jwei verfdhicbenen Seiten der Fithrer ober fiihrenden
Reiben ur Reihung vovitbersiehemn.

1) €8 wird 3. B. den in Saule gejtellten Stivnreihen
geboten:

Adht! NRed)td Jebenveihen, hinten und vorn vor:
fiber! — Mar{dh!, fo dag im Wedhlel der Eine BHinter, der
Audere vor dem Fithrer, der Dritte hinter bemielben ur Reihung
voriibersieht, Lints Nebenveihen vorn und Hinten vor:
itber! — Marid!

2) Den in Saule gejtellten Flantenveihen wird geboten:

AdGht! Lints und redtd BVorreihen! — Marid!

Redhtd und linkd Borveihen! — Marid!

Lints und redts Hintevveihen! — Marid!

Redhts und lints Hinterveifen! — Maridh!

3) Den in Linie ftehenden Stirnreifen wird geboten:

Adt! Redhts Nebenveihen in fefter Ordbnung,
hinten unbd vovn voriiber (an bie vedhte Reihe)! — Maxdh!

Linfs Nebenreifen in fefter Ordnung, vorn unbd
hinten vovitber! — Marid!

4) Den in Linie ftehenden Flanfenveihen wird geboten:

Adgt! Lints und redhts BVorreihen (vor bie vorbere

Reihe)! — Darid!
' Redhts und linf3 Hinterveihen (hinter die Bintere
Reihe)! — Marid!

5) Den in Shule ftehenden Stirnreihen wird geboten:

Aght! Linfs und vehts Vorreihen bder Reifen
in fefter ober lofer Ovdbnung (gewdhnlihe Darftellung)! —
Mar{d!

Redhtd und lints Hintevveihen! — Marid!

6) Den in Saule ftehenden Flanfenveihen wird geboten:

Adt! Redhtd Nebenrveifen der Reihen (an bie
redjte Reihe) Hinten und vornm voviiber! — Marid!

Linfs Nebenveihen vorn und hinten vovither! —

Mar{d!
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Bei biefen Umreihungen in getheilten und fiir bie jieben:
ben Eingelnen ober Reifen regelmiftig wedfelnden Bewegungs-
linien fann nun aud) a3 vorher befdriebene Audmeidhen der
Fithrer ober niber beftimmten vedjten, linfen, vovdeven ober Hin-
teren Reiben im Reibenforper, an und um welde bie Umfesung
georbriet wirh, hingufommen, fo dag aud) hievbei bie Reibe oder
der Meibentirper ihre Stellungdlinie rdumlid) einbalten. Wiv
iiberfafien Dem Sfefrer bdie Wnordbnung der verjdjiedenen Falle,
iiberlafien e3 ihm aud), fid) bavitber ¥lav ju werben, in wie weit
bierbei bie eingelnen Reihen fidh) felbft nod) einmal gliebern, bder
Reihentirper mithin fih in ein Reihentfbrpergefiige umbilbet,

e. Reibungen mit Shlingeln.

Gine weitere und gefillige Fortentwidelung gewinnen unjere
Umreihungsiitbungen bei Reihen und NReihentbrpern, mwenn bei
offener Stellung bderfelben bdie jur NReihung ziehenden Eingelnen
oder Neihen durd) die bftande fdhlangeln.

Den offenen Stirnveihen wird geboten: Adt! Redhts
Pebenreihen und redhts Shlangeln (Guerft mit Born-
voriiberziehen vor bem Fithrer)! — Marid!, wobei nad) dem
Bweiten, der bie BVewegung beginnt, ber Dritte unb Bievte uerit
reht8 und bann linf3 im Wed)jel bie Stehenden numfdhlangein.

Redhits Nebenveihen und lints Shlangeln! —
Marvfdh!, wobei im LWedfel Hinter und vor den Stehenden
voritbergejdlangelt wird.

Linfd Nebenreihen und linfs Sdhlingeln! —
Marid!

Bints Nebenreihen und redhtsd Sdlangeln! —
Marid! Diefes Umreihen der Stirnveiben mit Sdlingeln
with jur gefilligeren Darftellung, wenn mit Taftlauj, Sdottijd-
hiipfen oder mit Galopphiipfen feitwdrtd durd) die Slingellinie
gezogen wird,

Den offenen Flanfenvethen witd geboten: Adht! BVors
veihen und lints Sdlangeln! — Marfd!, wobei ber
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Bweite, bder bie Bewegung Deginnt, im Bogen lints vor den
Fithrer 3ieht, wovauf bdann in aufeinanderfolgenben Beiten bder
Dritte und Bierte dad Sclingeln im Bogen (intd und red)is
fortjeten, bi3 bdie offene Meibe Bergeftellt ift.

Borveihen und redhtd Sdlaingeln! — Waridh!

Hinterrveihen und vedhtd Shlangeln! — Maridh!

Hinterveihen und linfs Sdlingeln! — Marjdh?
und fo fort,

A3 gefallige Uebungen empfehlen mwiv bei Stirnveihen das
regelmdgig aufeinanberfolgende Lintd: und Redytdnebenveihen mit
Sdldngeln ober dad fortgefeste Nechtd- oder Linfnebenveihen mit
Sdlingeln; bei Flanfenveihen dasd vegelmdpig aufeinanbderfolgende
Borreifen und Hinterveihen mit Sdlingeln ober dad fortgefeste
Bor= ober Hinterveiben mit Schlangeln und evinnern, daf dabet
bie Stirn= und Flanfenveihen in Linie oder Saule gejtellt fein
fonnen, ober felber fidy fortbewegen.

Cine Abart diefer Reihungen mit Shlangeln ift die, wobei
bie Eingelnen in getheilten Dewegungslinien, welde vegelmdpig
wedyjeln, jiehen (fiehe dic wvovaudbejdhricbenen Uebungen). Die
Befehle laffen fid) {o orbnen, daf 3. B. den Stirnreifen geboten
witb: Redts Nebenveihen und vedhts unbd linfd8 Schlingeln,
wobei ju erfldven ift, daff je Einer mit Sdlingeln im Bogen
recht8 und ber Anbere mit Schlingeln im Bogen [inf8 ju 3iehen
habe, Die Befehle ju entjpredenden Reihungen bei Flanfenreihen
evgeben fidh) biernach auf's leidhtejte.

Daf alle vorgenannten Reihungen mit Sdhldngeln nun aud
mit der weiteven Wnorbnung, mwobet bie Fihrer mwieder in die
gleidge Stellungslinie der Reihe (fiehe oben) und ihnen folgend
alle @Eingelnen audweiden, audgefiihrt werben fonnen, wollen wir
nur anbeuten und bemerfen, dafi, abgefehen von diefer vermehrten
Orbnungsthitigleit, bdiefe Darftellungen, namentlidh aud) bet den
Reihungen von Reiben der in Linie ober Saule geftellten Reifen-
torper, bie Miglidhteit gewdhren, joldje Uebungen in bejdranttem
Raume andjufithren.
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Nad) Maggabe der Rethungen Eingelner in den Reifen
mit Slangeln fann nun ebenfo dev BVefehl an die Eingelnen
er offenen Rotten geriditet mwerben und ferner an bdie Stirn-
ober Flanfenveiben bded in Linie ober Siule geordneten Reihen-
forpers. Wiv iberlaffen €8 dem Lehrer, Hierbei eine Auswahl
von Uebungafallen ju treffen, welde fid) su gefalliger Darftellung
eignen, mit fidevem Blide aber erft gefunbden und bejtimmt
werben fomnen, wenn bie mannigfaltigen mbglidhen Umreihungen
Der Meiben (odber Notten) im Reihentorper gepriift unh ver:
jtanben worden find.

f. Reibungen mit Wmkreifen.

Wenn bei ben Reihungen mit Schlingeln gefordert murbe,
bag jeber Reibende ober jebe reifende Reibe um bdie eingelnen
Glieder, weldje bereitd an der Stelle, bie fie nad) vollzogener Reifhung
einnehmen jollen, Herum einen Halbfreis befdyreibe, {o fann nun
aud) verlangt werden, bdaf fie diefe Glieder (Eingelne ober Rei-
Ben), ecine RNadlinie (fieche Turnlehre IV, &. 46, Fig. 15 a 6)
bejreibend, einmal vdllig umbreifen; 3. B. wirD ben gedffneten
Stirnreihen geboten:

Addht! Red)td Nebenveihen mit Umtreifen, vorn
voritber! — Marid! Die Kreislinte, weldje jeder Eingelne
3u befdhreiben Bat, [Guft fortmdhrend vedhtd herum.

Lintd Nebenveihen mit Umireifen YHinten wvor:-
ither! — Marjd!

Gbhenfo den Flanfenreihen:

Adht! Vorreihen mit Umireifen, redhtd vovitber!
— Marjd! Hinterreihen mit Umfreifen, [ints vor:
ither! — Mar{d! u. {. w.

&3 ift aber Bierbei bie MNegel su beachten und u geben,
daf die Eingelnen ober die Reiben fidh nidht gleidhzeitiy in Be-
wequng feben, fondern {tetd in aufeinanberfolgenden Reiten, ein
Cingelner etwa je nad)y adht Sdhritten, adt Lauffdritten, vier
Sdottijhiipfen, acdht Galopphiipfen feitwdrts, ober itberhaupt
nad) foviel Sdjritten, ald nithig find, um die ftandhaltenben
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Gingelnen ober Meihen ju umbreifen, damit fid) die Reihenden
nidht in den Weg fommen.

@8 bebarf faum ber Grinnevung, daf aud) Ddiefe vdlligen
Umtreifungen der offenftehenden Gereibeten und ebenfo der Ge-
otteten von  den Reibendben abwedhjelnd linfs und redhtd und
vornehmlih aud) mit WuSweidgen ber Stehenden ausgefithrt
wevden finnen.

Am Sdluffe wollen mwir mwiederholt bemerfen, baf beim
Biehen Eingelner und von Neifen (namentlih and) von Paaven)
s Umreihung, bdie verfdhiebenjlen Bewegungsarten und Be-
wegungdrichtungen geordmet werben Ednunen, und in3befondere
wollen wir ald BVewegungdavt fiiv bdie mit Sdlingeln ober
Kreifen Biehenden dag Walzen im Taltlauf oder mit Sdhottifdy-
bitpfen und Galopphiipfen Hervovheben, was bei vielen Reihungs-
fallen offener Neiben und Reibenforper zu den anmuthigiten
Uebungen fithrt und wenig Sdywierigleit bdarbietet, wenn bdas
Red)ts- und Lintdwalzen einmal mit Jiehen durd) bdie verjchie:
benen Bewegungslinien vovgeiibt worden ift.

g. Die Reihungen ziveiter Art,

LWenn bei ben Umreihungen erfter Avt durdgingig das
Gefes galt, baft je die Glicder der Reihe ober bed Reihentirpers,
weldye dem Gliede (Fithrer ober fithrenbe Reihe), um und an
weldjed die Reibung gefdhehen follte, junddhjt und ndher geftellt
waren, in aufeinanderfolgenden Beiten frither und fpdter in bie
veranderte Stellungslinie eingogen, 5i8 juleBf die am weiteften
abjtehenden Glieder in devfelben eintrafen, — fo gilt bei den
nun Bier zu begeidhnenden Umreihungen zweiter Art durdigdngig
bad Gefes, baf Hievbei je die Glicber der RNeifhe oder Hed Reihen-
Ebrpers, welde Dent Glicde, um und an weldhed die Reihung ge-
{dhehen foll, fernejt unb ferner gejtellt find, in aufeinanberfolgenden
Beiten frither und fpiter in die verdnberte Stellungdlinie ein-
stehen, big julebt Dad Glieb, um und an weldes gereifet ward,
in die veriinderte Stellungslinie eingieht.
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Gepen wir, e8 habe eine Stivnreihe nad) dem Reifungsdge:
febie evfter vt i) vedjtd nebengeveibet, fo zeigt 8 fid), Daf
der urfpritnglid) vechte Fihrer mun linfer, Dev urfpriinglicy finte
Fiihrer nun vedter Fithrer geworden ift, daff iiberhaupt die Reibe
durdweg eine vevdnberte Ovdnung ihrer Glieder erhalten Hat.
Beten wir dagegen, e habe eine Stirnrethe nad) dem Reihungs-
gejese yweiter Wrt fid) vedhtd geveibet, fo geigt e fid)y, daf die
Reihe in Abfiht auj die Stellungdordbnung ihrev Glicder durd-
weg feine Verdindberung erlitten Hat.

Bergleidhen wiv bei Deiden Fallen bdie Ortdverdinderung dev
Reihe tnnerhald der Verldngerung ihrer Stellungslinie, fo evgieht
fig, baf im eviten Falle 3. B. bie Vieverreihe nur um drei
Sdyritt feitmdrts vedtd fortgeritdt ward, indbem Dber Fithrer, an
welden geveibet mward, feine Stellung einbielt, bdaf dagegen
tm gweiten Falle die BVieverreihe um vier Sdhritt, alio um
ihre gange Breite feitwirts red)td vovgeviidt ward, inbem aud)
Der Fithrer, an weldien gereihet ward, julebt feine Stellung verlief,

Daraud ergiebt fidh), dbag im erften Falle bie Reihe ald
joldye ebenjowenig eine Fortbewequng madyt, als es bei einer halben
Sdwenfung um den Fithrer gefdhieht, daf Ddagegen im jweiten
Falle eine Fortbewegung erfolgt, welde fiiv jeben Eingelnen bex
Reie vier Sdritt betrdgt, daf fermer bei bem erften Falle nur
brei Glieder der Bieverreihe zur Reifung ziehen, wihrend bei dem
yweiten Falle alle, d. §. bie vier Glieder, yur Reibung ziehen.

Berglethen wiv fermer bei den Fdllen die Umfebung der
vormdrtdgiehenden Glieder vor und wdhrend deven Eingug in die
veviinberte Stellungdlinie und Reihung, o ziehet im erjten Falle
cine Flanfenveibe, in welder dem urfpriinglich Bweiten der Dritte
und Bierte bintergeveibet folgen, naddem fie gleidjzeitig bdie
Bewegung begannen, wibhrend im gweiten Falle eine Flanfenreihe
siebet, in welder bem urfpriinglich Bievten Dder Dritte, Jweite
und @rjte bintergerethet folgen, nadpdem fie bagegen in auf:
einanderiolgenden Beiten bie Bewequng begonnen Hhaben.

Wenn  bet ber Umveihung im erjten Falle adt Seritt-
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geiten jugentefien werden, fo werben dagegen fiir den weiten Fall
3wblf Sdrittzeiten georbnet, und e8 gilt bie NRegel, Daf beim
vedhtd ober [inf8 Nebenreifen von Stirnveihen, beim Bor: pber
Hinterveihen von Flanfenveihen je Ffiir die Umreihung jweiter
At vier Sdhritte mehr geordnet werden ald fitr die erfter Ant,
mag die BaBl der Sereifjeten fleiner oder grdfer fein, {o baf
3. B. eine Fiinferreihe zefn ober vievzehn Sdritt braudt, je
nadybem bie eine oder die anbere NReihung geovbuet wird, eine
Dreierreibe jedh3 odber zehn Sdritt u. f. .

Died Beifpiel mag geniigen, wm die Unteridiede beiber Haupt-
avten ber NMeihung Hervorsubeben, und mwir empfehlen dem Lehrer,
joldge nun aud) an andeven Beifpielen in Vetradht ju jiehen. :

TWas aber die Befehle zu Ddiefen NRethungen zweiter vt
~ betrifft, o fonnen biejelben gleihlautend mit den Befehlen u
ben PMeithungen erjter vt gegeben werdben, jedodh) je mit dem
Bujae, worin die jur Reihung gehenben Fithrev ftetd bejonders
aufgerufen mwevben.

©o 3. B. wiirden fiir die oben begeidjueten beiden Reibhungen
bie Befehle fo lauten , daf im erften Falle: Adht! Redhts
Nebenveihen! — Mar{d! im jweiten Falle:

Adt! Redhtd NMebenveiben, die lin¥en Fiihrer
beginnen! — Marid! gerufen wiirde.

Bu ndbever Grlduterung wollen wiv Bhier nod) eine bunte
Folge von Befehlen fiiv Reihungen zweiter vt geben. Den in
Slule geftellten Stivnveihen wird geboten: AGht! Redhtd Hin-
terveihen (pur Flante), die linfen Fithrer beginmnen!
— Maridh!

Redhtd Hinterveihen, bdie vordeven Fithrer Dbe:
ginnen! — Mar{dh!

Cinfs Vovreihen, die hinteven Fithrer beginnen!
— Marid!

Oeffnen der Reihen vorwirtd! — Marid!

Linfs und redhtd Hinterveihen zu offenen Reihen,
bie vovdeven Fiihrer beginnen! — Marid!
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Borreihen und lintd Sdlangeln, bie Phinteven
Fithrer beginnen! — Marfd!

Hinterveihen und UmEreifen [infd voriiber, bie
borberen Fiihrer beginnen! — War{d!

Redts Nebenveihen (3u offenen NReihen in Stirn),
bie pinteren Fithrer beginnen! — Marid!

Red)td Nebenveihen und vedhtd Sdlangeln, die
linfen @Fiihrer beginnen! — Marid!

Lints Yebenveihen mit UmEreifen linfs vor:=
iiber, bie rediten Fiihrer beginnen! — Mar{dh!

fedhtd Nebenveihen mit Kreifen vedts vorvitber,
bie vedten Fithrer mweiden feitmwdrts linfs aus,
bie linfen Fiihver Beginnen! — Mar{d!

2int3 Borvveihen, dic vedten Fithrer beginnen!
— Marid!

Lorveihen und rvedhtsd Sdldngeln, die vorderen
Fithrer weiden viidwartd aud, die hinteven Fithrer
beginnen! — Marfd! uw. A m.

Sn entfpredjender LWeife Fonnen nun diefe Befehle den in
Linie ober Siule geftellten Reihentdrpern gegeben werden, vobei
ftets das Beginnen der vorderen, bhinteven, vedjten oder linfen
Heihe geboten mwerden mug.

Wie nun aud) die Reihungen erjter Avt in Wedyfel gebradht
werben fonnen mit joldjen jweiter Art, bebarf nur der Wnbeu:
tung, und ebenfo ervinmern wir nur an bdie mannigfaden An:
ordnungen verfdjiedener Veweguugdarten und -vidtungen fitr bdie
Riebenden.

D. Aebungen des Aacjzichens.
Bur Ginlettung.

Sobald {id) eine Reibe Gingelner, oder ein Reihentorper
aug einer allen Glicdern gemeinjamen Bewegungslinie in eine
anbere bewegt, fo fann fid) bie Neihe oder dev Rethentorper
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wibhrend 9e3 Einbiegensd im Angelpuntte Heider verbundenen Be-
wegungslinien gliedbmweife und in aufeinanberfolgendent Reiten aug
einer Reihungdordnung in eine andeve wmjeien, und died wicher:
holt fih, fo oft Der vovausjichenbe Fiihrer, odber bie voraus:
sichende Reihe in eine anbeve Vewegungslinie einbiegt.

Wenn bei ben im vorausgehenden Abjdnitte bejdhriebenen
»Uebungen der Methung” die Umijebung einer Reihenordnung in
bie anbere Der eigentlide Gegenftand ber Orbnungsthitigteit war,
jo ift bet unfeven Dier beabfidhtigten Uebungen biefe Umietung
ber Reihenordnungen mehr ald bie Folge der Ovbnungsthitig-
feit ju Detvadyten, welde alle Glieber dev Reihe oder Hes Reifen-
forperd Ddadburd) auditben, bafy fie Det ihrer Fortbewegung die
gleije Bewegungdlinie ded vorauszichenden Glieded einhaltend,
mit biefem fid) in mdglidft ununterbrodener Uebeveinjtimmung
su bethatigen Demiiht find. Wlle Glieder fjtreben, mwie die zu
einem Leibe vevbundenen Selente eined Lingentdrpers (man denfe
etwn an die Fortbeweguug einer Sdhlange) in moglichit geord:
neter  Beziehung su eimander und zu Ddem fithrenden Sliebe,
gleidfam ifrem Haupte, su verbleiben.

Wenn unfere Schitler Dbeveits vertraut {ind mit den Turn:
bud) I. Seite 101 58 109, 125 und Seite 128 bis 135 be-
fdhricbenen Uebungen, fo follen die hier weiter fortentwidelten
Uebungen, da3, wad dovt in mebhr vovbereitender und ungefdyie:
bener Behandlungdmweife Darftellung fand, einerjeitd weiter bilben
helfen, anbdererfeitd3 aber jollen Die Sdyiiler unfever vorgeriicteven
Altersftufe an der nun jdirfer begringten und niher beftimmten
Ovdnungdthitigleit aud) dbad Gefeis genauer erfafren und fennen
lernen, wodurd) bieje eigenthiimlihen Mebungen, bei weldhen bie
Rethen und Reihentdrper innerhald einer gefehten Reihung3ord-
nung bdie freiefte Gelenfigfeit und Biegjamfeit fily ihre Fovtbe-
wegung erbalten, ju Stanbe fommen, und wie diefelben in um
fo funfloolleren Darftellungen bhervortveten Eounen, je {elbitbe-
ftimmender und freier alle eingelnen Glicder ber Gemeinffrper
sujammenwirten.
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1. Dad Nadysiehen der Cingelnen in der Reihe mit Drehung derjelben.
a. Wintelziige ber gejdloffenen Reipe,

Sn ber Boraudjepung, daf dev Lehrer alle Hier folgenden
Uebungen der Feibe entweder mit dev einen Reibe aller Sehiiler,
ober mit je eingelnen Reihen von Eleinever odev grofever Bahl
ber Gereifeten wirh vornehmen laffen, wenn bdie Fihrung des Un-
terrichte8 e8 ywedmifig ereinen [&ft, laffen wiv Biev alle
Uebungen in der Fovm von Befehlen folgen und wenden ung
dabei jtet3 an Dbie vereinten Reifen, wie fie im Reihentovper ein
getheilt undb aufgeftellt find. Wenn damit jwar aud) der gange
Reibentdrper bethatigt wird, fo gelten unfere Uebungen dennod
gunddit und unmittelbar den Reiben al3 foldhen, der Reihentorper
with nur wmittelbar al3 folder in Uebung verfeist.

Die in bdie vedte Flanfe gejtellte Reihe Wller wird in
jehd Sedyjerveiben getheilt, und nun faun etwa befohlen werben:

Adht! Bormdrtd! — Marid! ©obald mun  alle
Reihen fid) fortbewegen, folgt: (Die) Fithrer linfd um! —
Marid)! (mobei diefe mit BVievteldvehung linfd im vedyten Winfel
in eine anbeve Bewegungslinic ecinbiegen, der Rethentbrper fidh
aud der Linie in die Stule wmfest, jobald alle Cingelnen einer
jeben. Neihe in die neue Bewegungslinie eingejogen find.) Nad
fe einer beliebigen Rahl von Scritten fonnen nun durd) den Befehl:

(Die) Fithrer vedhtd um! — Marfd!, ober: (Die)
Fithrer linf8 um! — Marid! die Reihen in.den verfdyie:
denjten redhtmintlig verbundenen fleineven ober grdfeven geraden
Bewegungslinien, deven Linge je nady einer 3ahl von Sdhritten
gemeflen und innerhald deven gefesten Reihungdordnung, bdamit
glei) ober ungleid) beftimmt werben fann, fovtbewegt werden.
Daf die Umgeftaltungen bed Reihenfirpers aud bder Linie jur
Siule und aus biefer ju jemer Bievbei in eigenthiimliher Dar-
jtellungdmweife Hevoovtritt, erjdeint Bhier nur ald Folge ber ju-
nidift beabfidtigten Bewequngdart von Reifen.

Sobald bdie feh Flonfenveihen fid) wieber in er Linie vov=
wirtd bewegen, fann etwa geboten mwerben:



Adyt! (Die) Fithrer [infs um! — Marid!, worauf
bicjen je nach 3. B. ad)t Sdritten der gleidhe Befehl dreimal wieder-
holt gegeben wird, und alle Reihen fid) duvch die vier Linien eines
redhtwintligen gleidhfeitigen Bieveded bewegen. Je nad) den durdy
Bejtimmung der Sdrittzahl fitr eine jede newe BPewegungslinie ge-
gebenen Magen Der Yinge eimer jeden und je nad) den Den Fiih-
vern gebotenen Rihtungen yum Cinbiegen in eine anbeve vedht:
winflig mit der bereitd durdjzogenen Linte verbundene Linte, fann
nun der Lehrer die Reiben bdie verfdyicdenjten redhtwinflig zu-
fammengejebten Bemwegungslinien durdsichen laflen; wir vermeifen
Biertbei muv auf die im vierten Theile der Turnlehre Seite 44
und 45, Figur 13 und 14 gegebenen, fitr biefe Uebungen an-
wendbaren Beidnungen, namentlid) auf Fig. 14, Beidnung 2 und 3
und auf die lepte Beidynung, Fig. 13, wobei eine der gewunbenen
@dnecenlinie dhnlide, aus geraden Linien jujammengejetite Be-
wegungdlinie, bie aud) wie diefe in ber Baufunjt befannte fort-
laufende Sdmudlinie fiiv fortgefete Bewequng der vegelmdfig
stebenden Meiben u Uebungen fortgebilbet und begeidynet werben
fann.

Pie bei ben bejdhriebenen Uebungen die wrfpriinglich rvedyten
Fiihrer vorausgesogen, fo fann Der Rehrer, nadhdem bie Flanfen-
veihen Refhrt gemadyt haben, nun ebenfo die urfpriinglic) linfen
Fithrer vovaudyiehen laffen; {iberhaupt fann aud), wdbhrend der
Fortbewegung der NReiben, der Lehrer in fedem Nugenblit durd)
Kehrtmadjen die RNeihen wmfeen und {o den LWedyiel der beiben
Fithrer eintreten loffen, wad bie Darftellungdweife diejer Uebungen
eigenthitmli) Delebt und vermannigfaltigt und audh bei den fol=
genden Uebungen der Bewequng der Reihe in Linie von andever
Bufommeniepung Anwendung findet.

b, Sdlingelziige der gejdiloffenen Reibe.

Fiiv die Fovtbewegung der Reihe in aud Kreisbdgen u-
fammengefesten Qinien geben wir fiiv unfere {ed)3 Sedjferveihen
folgende Beifpiele. E3 wirh etwa den in Linte ober Siule ge-
ftellten Flanfenveihen geboten:
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Aht! Die Fihrer [hlingeln [inf8 und vedts
(um  Kreigmitten) und wedfeln 3. B. je nad adt
Sdritten, aud einer bogenfdvmigen Liunie in bdie
anbere! — Marid! '

Dabet wirth der Lehrer bHemerfen, ob bdie veridjiedenen u
umidjlangelnden Kreidmitten unteveinanber in einer gevaben, sid:
jadformigen ober freidfovmigen Linie geridjtet gedacht werden, ob
ferner diefe Kreidmitten vorlingd, jeitlings ved)ts odev feitling3
linfs von den Da3 Sdjldngeln beginmenben Fithrern liegen follen,
Man vergleidhe hierbei die Turnlehre IV. Theil, Seite 46, Fia.
15 a gegebenen Reidmungen 5, 7 und 9,

Den in Linie ober Saule geftellten Flanfenveihen fann danu
ferner geboten werben: A ht! Die Fithrer ziehen in jujam:
mengefetten gleidgewunbenen Bogenlinien (und biegen
mitje adyt Sdhritten in bie folgende Bogenlinie ein) ! — Marid!

$Hievbei hat der Lehrer vorher zu Deftimmen, ob die Bewe-
qung ftets ved)td ober ftetd linf8 um gebadyte Rreismitten er=
folgen folle, ob ferner biefe KreiSmitten ber verbundenen Bogen-
Tinien untereinanber in einev gevaben ober freifformigen Linie
liegend 3u Denfen feien, ober ob die KreiBmitten gleidhfam . in den
Eden eined gleidhjeitigen Dreieed oder Bieveded jufammengejtellt
gebadyt jeien, und enbdlid), in weldem vdumliden Berhilinijie die
Rage bdiefer Krveidmitten zu Den die Fortbewegung beginnenden
Fiigrern gefelt wirh. Wir verweifen aud) Hierbei auf bie oben
bereitd angejeigte Fig. 15 a und die Reidhnungen 1 und 2.

©o fann aud) den Reiben geboten mwerden:

Adght! Die Fithrer ziehen in einev ved)ts (oder linfd)
gewundenen Linie, o daf fie 3. B. nad) je fedzehn
Sdyritten jtetd eine anbeve RKreidmitte gany um-
treifen, — Marid!, wobei beftimmt wird, ob die Kreidmitten
untereinanber in einer gevaben ober freidformigen gejchlofjenen
Linie liegend ju benfen feien. Man vergleidhe hierbei die ange:
fiihrte Fig. 15 a Reidnung 6, wonad) die Kreidmitten unterein=
ander in geradber Linie gevidytet liegen.
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c. Die Achte ohne Duvdireuzung.

Dann Fann geboten werden :

Adht! Die Fithrer ziehen in einer ved)td oder linfs
jur Acdte (8) gewunbdenen Linie, fo ba 3. B. je zwei
gum S verbundene Bogenlinten wmit zehn, 3wl ober fedhzehn
Sdritten duvdjzogen werden, die gange Adjte mit doppelt fo
vielen Sdritten durdpfdritten wivd. Hierbet muf die Lage beiber
Kretdmitten 3u den Fithrern wieder vorausdbeftimmt werben,
Siehe Fig. 10 a, Beidhnung 4.

Auc) fann nun geboten werben: Adt! Die Fithrer {Glin:
geln ‘nutdﬁ' brei, vier, fimf oder mehr Windungen Kin und in
ebenfoviel Windungen juriid! — Mar{d)! Dabei mufz georduet
mwerben, ob bie Fithrer die erfte Kreidmitte (int8 ober rechts um-
siehen, mit ad)t, ehn odber mehr Sdhritten fiiv jebe Winbung,
ob Die verfdhiedenen RKreidmitten unteveinander in eimer geraden
Linie, oder in eimer Ffreidfdrmigen, 3. B. in einer gefdlofienen
Rretdlinie liegend gedadjt werben, ferner, daf hievbei bie lebte 3u
umjdlingelnde Kreidmitte ftetd in einer gefdloffenen Kreidlinie
umgogen werben muf, damit nad). dbem Hinjhlangeln um die
verfdjiebenen Rreismitten bad ernewevte Hevidhlangeln um biefelben
fo erfolge, Daf die jweiterseugte Schliingellinie bei einer jeben
Kreismitte mit einem RKreisbogen den juerft durdhzogenen Vogen
ver erfterseugten Sdjlingellinie u einem RKreife [dhliet, fo daf
oie gange DVewegungslinie eine gejdhloffene Meihe von Hreifen
bilbet und endli) muf beftimmt werden, weldje Lage die ju um:
dlingelnden RKreidmitten zu ben da8 Sdhlingeln beginnenden
&ithrern Haben. TMan vergleihe Bierbei Fig. 15 a, Beidhnung 8
und 10,

d. Der Gegenzug und ver Umjug ldngs ber
Heibe.

Dad Hin: und Herieben in allen den bidher genannten
aud freigjdrmigen Linten ujommengefeisten Bewegungslinien fiir
bie Meihe tann aud) jo erfolgen, dafy bie Fithrer, fobald fie eine
Der gefetsten Linien durdjzogen Haben, in einen fleinen Kreigbogen
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einbiegen und [dng3 ber nadjiehenden Reihe bden Gegenjug in
einer Linie beginnen, welde etwa bet einem grofen Sdyritt Abjtand
neben Der juerjt erzeugten gewundenen Bewegungslinie Herliuft.
Der Befehl 3u diefen Uebungen Hes Gegenzugd muf dann niher
beftimmen, ob bdie Fithrer ben Gegenjug rehtd ober lintd (uwm
die RKreidmitte bed fleineren Kreidbogens, weldjer die beiben gro-
feren Bewegungslinien der Hin: und Herjiehenden verbindet,)
beginnen follen. Da bet den filr unjere Uebungen gefeiten Be-
wegungslinien die ganje aud gewunbenen Linien jujammengefetite
Linte tetd aud) in einer freidfovmigen Linte fiiv die Hinglehenden
auslduft, jo wirtd fir ben Eegenzug bie erfle Winbung ber
Riehenden entweder innerhalb ober auferhalb der auslaufenden
bogenfdrmigen Reihe und Bewegungslinie in einem fleineven ober
groferen Ubflande von der KreiSmitte diejes Bogend georbnet,
Der Gegengug fann, {o oft eine der jujammengefesten ge-
wunbdenen Bewegungslinien (Jowohl die begrinsten 3. B. Fig. 15 a
Beidnung 1, 5, 6, 7, al3 aud) die gejdloflenen 3. B. Feidhnung
2, 4, 8, 9, 10) im DHingug durdjzogen ift, geordnet und jofort
wieber erneuert werben, jobald aud) mit dem Hevjug die der erjt:
evseugten Bewegungslinie nebenlaufende weiterjeugte Linie von
ben Gegengiehenden burdjzogen ift, fo daf bei fortgefester Gr:
neuerung des Gegenguges eine eigenthitmlide Fortbewegqung ber
Reihe ju Stande fommt, inbem bie Biehenden {id) dabei entweder
ftetd in Linien, welde nebeneinander herlaufen (fofern das Gejets
ber Bogenlinien die mnebenlaufende Linie fiir bdie Gegengichenden
niht unmdgli) madyt, wie e8 beim Biter fortgefesten Gegengichen
namentlid) langer Reihen in fo nabe nebeneinander georbmeten
Linien oft eintreten wird, fobald bie Windungen 3. B. Halbfreife
und grofgere Kreidabidnitte bilden) fo bewegen, daf fie mit je
bem Gegenzug im Verhiltnif sur erfterzeugten Bewegungslinie
eine von biefer rdumlid) fid) entfernende neue und ahnlich qebil-
bete Linie durdpyiehen, oder e bewegen fid) bdie Gegensiehenden
fo, baf fie nad) jebem Gegenzug wicber in die erjterjengte Linie
gegengichend einbiegen, fomit affo in zwei mnebeneinanber bin-
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Taufenden, an ihren Endpunften durd) fleine Kveidbogen ju einer
sujommenhangenden , gejdhloflenen Bewegunglinie verbundenen
Linien hin: und Berzichen, ober (wie wir diefe Darftellungdmweife
beseidhnet Haben) umgziehen. Sobald alfo den Biehenden bder
Umgug langd der Neihe geboten wird und fo oft die Ernevevung
desfelben Dbeabfidhtigt wird, gilt bie Vovausdjebung, dag ftetd der
Segengug in den beiden Fleinen Krei8bogen erfolge, welde bie
nebeneinanber audgebehuten Bewegungdlinien der Hin- und Her:
siehenden 3u einev gefdjlofjenen Linie verbinben.

e, Die Sdnede.

Eine eigenthiimlicge, aud freisfdrmigen Lnien jujammenge:
jete Bewegungdlinie fiir bdie Fovtbewegung ber Reibe ijt aud)
bie fdnedenfovmig gewundene Linie, bdie namentlidh dann fitr
unjeve Uebungen in Wnwendung fommi, wenn die in die Sdhnede
eingichende NReihe im egengug ausd ber Sdhnede wicder eine
dhulide , der guerft eveugten Schnedenlinie nebenlaufende Be-
wegungslinie burdsieht, die neben und ywijden den Windbungen
der erjten Linie in einem fleineren ober grofeven Nbftande von
perfelben hinlduft, fo daf bie Windungen der in bie Sdneden-
linie Eingiehenden fid) ftetd8 wverjiingend um eine Mitte biegen,
wihrend bdie Windungen der Wudjichenden fid) ftetd ermeiternd
um eine Mitte biegen. Bewegen fid) bie Eingiehenden rechts wm
eine Mitte, fo bewegen fih bdagegen die usziehenden lintd um
eine Mitte; wirh link8 wm eine Mitte eingejogen in die Schneden-
linte, fo wird redhtd8 um eine MWitte audgejogen. WMan vergleidye
hievbet Turnlehre IV, Fig. 15 b, Beidmung 11. Die Sdnede
fann baun aud) nod) in Bejug auf weniger und mehr Windungen
um die IMitte ndher beftimmt werden, fo daf ben HBiehenben be-
fohlen wirh, mit ywei, drei, ober mehr Windbungen in die Schnece
s ziehen,

Auch) Bhier fann mit evneuertem Gegensug ein Umgug in
biefelbe Sdynedenlinie Dargeftellt werden, ober e fann nad) dem
Auszug aud einer Schnedenlinie al3bald wicdber in eine anbdere



81

eingejogen werben. Liegen die Mitten Ddiefer Sdnedenlinien felber
untereinander in einer Freidfdrmigen gefdlofienen Linie, fo fann
in Dbiefem Falle die Fortbewegung wicder in die erfievzengte
Sdnedenlinie juviidfilhren, wobei alfo Der Mmzug durd) mebrere,
gwei, brei, vier u. {. f. Sdneden erfoigt., Liegen dagegen bie
Mitten der fid) erneuernben Schneden in einer gevaden Linde,
ober in cinem wungejdhloffenen grogeven Bogen, fo bewegt fich bie
Reihe mitteljt jeder Scdhnede weiter fort.

Cinen cigenthitmlidhen Umgug in einer Schnedenlinie jeigt
Big. 15 b, Beidnung 12. Hierbel bewegt fid) bie Reihe, nad:
bem fie bie grogere Windbung der Sdmedenlinte beim Ausdzug
burdjzogen hat, wieder mit Gegenzug im Schlangeln durd) diefelbe
uriid.

TWie bidher bdie Fovtbemwequng der Reihe in ujammenge:
feten geraben und in gufammengejesten bogenfdrmigen Linen ange-
orbnet wurbe, fo fann nun ber Lehrer in Ehnlidjer Weife bie
Fortbewegung der Reihe in jujammengefebten gevaben und bogen-
fovmigen fLinien orbmen. Wiv vevweijen dabei auf die Turn=
lehre IV, Fig. 16 gegebenen Heidnungen jolder ujammenge:
fetten Bewequngslinien, welde dann der Lehrer nod) beliebig
vermefren fann,

f. Das Nadhziepen mit Durdyfreuzung offener
Reifen.

Wenn bisher unjere Sedjferveiben ald gejdloflene Flanten:
reihen durd) bie verjdjiedenen yujammengefepten Linien thren Fithrern
nacdyzogen, galt dbie Vorvausdjesung, dag bei joldhen Linien, welde
lidg durdhfreuzen, die Fortbewegung der Reife an den Durdyfreu:
jungdpuntten nidt gehemmt werde, weshalb bei WAnorbmung ber
Lange ber Linien Riidfidht su nehmen mwar auf die Linge dev
Reihe. Diefe Nitdfidht fann nun bei offenen Reiben wegfallen,
indbem bier bie Durdjfreuungdpunfte der Linfen in die Abftdnde
ber Geveieten fallen fonnen, da8 Durdjziehen der Reihe durdh
hre cigenen Glieber Hierbei miglidy ift; wir evinmern an bdie be-
reits im Turnbud) I Dbefdricbenen Uebungen des Sdhldngelns

©Sypief, Turnbudy fiivr Sdulen, II. 6
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burd) bdie offene NReihe ober bdie offen geftellten Reibentorper
(©. 132), und ebenjo an bie Kette der offenen Reihe und offenen
Reibentorper (&, 133). Wenn beim Sdhlangeln bdurd) eine
gerabe, offene Reihe bdie zujammengefeste Bewequngslinie der
Biehenben eine gevabe Linie ift, dburd) welde eine Sclangellinie
fih windet, jo windet fid) dbagegen bei der Kette die Schlingel-
linie der Gegengiehenben durd) bie beveitd Deftefende Sdhlingel-
linie Der Hingiehenden.

Die fedhd Flanfenreihen werden nun in Linie ober Saule
al offene Reihen Dei einem Abftande (ber Eingelnen) von jwe,
vier, fed3 Sdritt geordnet, und ed wird ju den je vom Lehrer
beabfichtigten Uebungen ftetd allen Fithrern dev Befehl gegeben,
PWenn bet der grdferen Linge diefer offenen Meihen {dhon der
Uebungdraum bdie Davjtellung ber bei Dben gejdhloffenen Reihen
bejdyriebenen Uebungen (namentlih wenn alle Reihen biejelben
gleidhzeitig Darftellen follen) ungwedmipig er{deinen laffen fann,
fo mag Bier der Lehrer mehr auf foldhe Uebungen Ridfiht nehmen,
weldje bei der offenen Stellung der Reibhen in ber oben ange:
beuteten Weife mbglich werben. So fomnen 3. B. hier ugleidh
alle Reihen vas8 Slangeln und die Kette, nidht nur in dber Turn-
bud) I fiiv bie Reihe Eingelner angegebenen Weife bdaritellen,
fonbern aud) beim Biehen ber RNeife in allen den oben ange:
gebenen jujummengefesten Bewegungslinien,

RNamentlidh madjen wiv aufmerfjom auf eine eigenthiimliche
Avt bed UmEreifend, mobei juerft ber Fithrer den Bmweiten,
Diefer bann den Dritten und fo jeder in aufeinanderfolgenden
Beiten feinen Hintermann umbreidt; ed finbet died ndmlich) dann
ftatt, wenn die im Allgemeinen gevadbe ober bogenformige Bewe-
gungslinie de8 Filhrevrd fidh mit einem Fleinen Kreid durdymwindet
wntd dann bem fritheven oder einem anbeven Gefetie folgt.

Diefe Durdywindbung der Vewegungslinie fann aud) in vegel:
mifiger Folge fid) mwieberholen, fo baf bie RKreidmitten bdiefer
fleinen RKrveife untereinander in einer gevaben (fiehe Fig. 15 a,
Beidnung b), oder Preigfivmigen inie liegen, oder in irgend



83

einer anberen ujammengefesten Linie 3. B. im Bidad, wobei ber
Giihrer bald vehts, bald lintd um bdiefe Mitten ber fleinen Kreife
biegt.
g. Dad Lehrverfahren bei ben Uebungen bed
Nadhziehens.

Die Uebungen der Fortbewegung ber RNeife in den wver-
jdhiebenen jujammengefeten inien, mwobei alle Einjelnen der
Reihe dem Fiihrer nadziehend dieeigenthitmlidy gebil=
beten Bewegungslinien jelber evzengen miiffen, entwideln
fehr Dag Vermbgen, die in der Borftellung der Uebenden aufge:
faften Bilber von Linien ober Figuven mittelft der Fortbewegung
be8 gangen fLeibes gleidhfam ju jeidnen und fidhtbar ju madhen,
wenn aud) biefe Linien fiir die Unfhauung nidht in fagbaven Beidh-
nungent, wie die mit ber Hand und Kreide etwa auf eine Flade
geseidhneten anjdpaulid) bleiben, jondern ftets wieder mit der Be:
wegung der SBiehenden fommen und verfdminden.

Das Untervichten diefer Ucbungen wird der Lehrer fidh) darum
bier fehv erleichtern Finnen, wenn er eine grofere Wanbdtafel dagu
benust, um auf diefer etwa mit Kreide den Sditlern vor bev
Uebung bdie verfdjiedenen Linien an Beidhnungen anjdaulih zu
madjen, ober wenn er felbft bei Wnfingern (namentlidh wenn ber
Uebungdraum ein Turnjaal ift) bdie beabfidtigten {Hmwieviger su
durdjziehenden Bewegungslinien, durd) Seidnung auf der Boben-
fladhe felber mit Der Kreide anbeutet.

Haben erft die Schitler ein deutliched Bild der Linien in fid)
aufgenommen, fo finbet bdie Bewegung in Ddenfelben weniger
Sdmierigleit mehr. Wenn aud) {Hon an den Bewegungen
einer ldngeven Neihe die Geftalt der BVewegungslinie anjdaulidh
wird, fo famn bemunad) der Lehrer bie Uebemben auf folde Fiale,
mwobei die Fortbewegung ded gangen Leibed bdasd fidtbare Beiden
ber durdjjogenen Linie nad) fid) zieht, in dhnlidher Weife wie die
Bewegung der Hand bes Reidiners, aufmerffam maden, nimlid
auf ben Sdlittihublaufer, der feine Bewegungdlinien gleidhjam
mit ben Beinen auf dad Eid zeichnet, fermer auf den duvd) den
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Sdynee, durd) eine Wiefe, auf einem frijd) gevedten Sanbdwege
Gehenden u. A. mehr.

Wenn wiv unjere Uebungen Hier aldbald fiir die Darjtellung
fleinever Reifen geordnet haben, fo Fann nun bder Lehrer entweber
nod) fleinere Reiben, ober grbfere WMeiben bilben und felber bie
eine Meihe Mller aufforbern, vorvgejdriebene BVewegungslinien 3u
burdjziehen, und endlicdh wird er aud) die Eingelnen anleiten, etwa
nur bie Grften, Bweiten, Dritten ber verjdjiedenen Reifen, be-
fimmte Bewegungslinien zu durchyiehen, fo daf bie FHeinften
@licber Ded8 Orbnungstirpers Aller zu jelbjtandiger Daritelung
und Uebung fommen.

2. Dad Nadzichen der Reiben im NReihenforper.

a. Winlelzitge der Siule ber NReifen durd
Schwenfung unb durd) Drehung der Cingelnen.

Bet unjerem Ordbuungstorper fommen nun fiir die hier be-
abfidtigten Uebungen jundd)ft nur die grbfeven Gilieber bes Kir-
pers, weldhe felber Retben finb, in Betvadt, und wie friiher der
Uebunadzwed bet der Reihe ber war, daf die Eingelnen in auf:
einanbevfolgenden Beiten je dem Filhrer nadyzogen durd) jujammen=
gefebite Linien aller Art, fo follen nun die eimgelnen Neihen bHes
Reihenforpers Der voraudjiehenden Reibe in anfeinanderfolgenden
Beiten burd) jujammengefeste Linien nadysichen. Jn dem Bers
haltniffe mum, in weldem dev Eingelne der Neibe beim jeweiligen
Ginbiegen in eine anbere Beweguugslinie dies durd) Drehen
fmeller und in Fivzerer Beit ausfiijren fann, wird nun die in
eine anbeve Bewequngslinie einbiegende Neihe ded Reihentirpers
fangjamer und in [dngever Beit died8 durd) Scdhwenfen ausfiihren,
babei wirh ferner bie Reibe megen der grogeven Durdymefier ihres

Kovperd aud) mehr Raum fiiv ihre Bewegung in Anjprud) nehmen
und bdied um fo entjfiebener, je grofer die Bahl bev 3u einer
Reihe Geveifeten fein mwivd.

PWie wiv fliv diefe Stufe der Ordmungsiibungen junidit

bie Jlanfenveibe, die gefdhloffene wie bdie offene, jur usitbung
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Yer Bier gefesten Uebungen geordnet Haben, jo mollen wir aud
bier Den Reihentdrper yunddit in feiner aud der Linie abgeleiteten,
offenen Sdulenjtellung durd) jufammengefeste Linfen jiehen
lafjen.

Die gleiden Uebungen, mwelde die freie Flanfenveihe beim
Durdhziehen der verfhiedenften jujammengejesten Linien dargeftellt
bat, fann nun aud) der in Saule gejtellte, in feinen groferen
Gliebern freie Reibentsrper davitellen, wenn aud) bei lebterem
wegen feiner weifaden Glicderung und Dei der mbglidhen Ums:
feung einer Reihenordnung in eine andere (hier junadit aus
ber Stitn in die Flanfe und aud diefer in jene) die Wusfithrung
verfdhiedener Davjtellungsmweifen zuldpt. €38 fomnen ndmlid die
ber poraudjiehenden Reihe nadjzichenden andeven Reiben entweder
(namentlidy beim Durchzichen vehtwinklig verbunbemer Linien)
wie jene in fefter Stirnordbnung einfdwenfen, fo oft die Be-
wegungalinie eine anbere Ridhtung nimmt, odber 8 fann eine jede
Reibe zugleih mit ihrem Einbiegen in eine vedhtwintlig mit der
beftehenden Linie verbunbenen anberen Linie, wie die vovaussiehende
Reibe fidh aus Stirn in Flanfe wmjesen und fo weiterziehen, big
fie in einem neuen Ungelpunfte jweier vedhtwinflig verbunbenen
Linten anfomnt, wo dann, wie bie vorziehende, alle folgenden
Reihen fidh in aufeinanderfolgenden Beiten jugleidy mit dem Ein-
biegen in bdie neue Linie wicder in Stirn umjehien und fo fort
bei jeber folgenden vedjtwintligen Einbiegung jugleid) mit biefer,
fih bald in Flanfe, bald in Stirn umgefralten, o daf der Reihen-
Forper hierbei bald in Sadule, bald in Linie zieht und fomit felber
in einer aus Linie und Sdule gemifhten Ordnung der Reifen:
Borpevaufftellung. Fiiv die Unwendung der fiev gegebenen Uebungs=
fille, welhe aud) miteinander in Wedyjel gebradyt werden Eonuen,
9eben wiv folgende ebungsbeijpiele in Befehlen.

Die fedhs Sedferveiben find ‘n Stirnordnung in Linte auf-
gejtellt, und e8 witd etwa geboten, nadgdbem bdiefelben vedhts zur
Saule ecingefchwentt Haben:

Adt! Vormwarts! — Maridh!
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Grite Reihe! Lints Sdwentfen! — Marfdh!, worauf
nad) der evften Reihe alle nadjziehenden Reifen in aufeinanber:
folgenben Reiten vedytwintlig linf8 einbiegen; dann nad) fiivgerer
ober ldngerer Reit Fann mwieder geboten wevrden:

Erite Reihe! Redhtd SHhwenfen! — Maridh!, und
jofort fomm in all’ ben redhtwinflig vevbundenen Rinien, die wiv
oben bejeichnet Haben, die Bemegung fortgefest werben.

@benfo fann withrend der Fortbewegung ber Siule geboten
werben :

Adht! Crite Reihe! Rintd um! — Marid!, worauf
in aufeinanberfolgenden Beiten, wie bdie erfte RNeihe, alle nad-
folgenben Reiben fidh gugleidh mit dem Ginbiegen in eine andere
finie aud Stirn in Flanfe umfeben; dann nad) FHirserer ober
Iingerer Reit fanu wieder geboten wevrden:

Grite Neihe! Lintd um! — Marid!, worauf nady der
erften Reihe allmihlid) alle anbeven jugleidh mit dem Einbiegen
in eine andere Linie fidh wieder in Stirn umiegen und in redyt-
winflig verbunbenen Linien weitersiehen,

Beide genannte Uebungdfille fonnen in Wedfel gebradt
werben, wenn ber Befehl filr die erfte Reibhe bald eine Sdhwen-
fung, bald eine Umfebung mit dem Einbiegen in eine anbere
Linie orbnet,

b. Die iibrigen Grunbformen bed Nadjziehens
ohne und mit Durdfreuzung der jiehenben ge:
fdlofienen Sdule,

Bei ben Nebungen unfered in Sdule geordneten Reihentorpers,
bei weldhem die Reifen in aufeinanderfolgenden Ieiten in Linien,
weldye aud freidformigen Linien, ober aud folden und geraben
Linien sujammengefest find, ziehen, ift ed8 angemeflener fiix bdie
Darftellungen, uuv fleinere Stivnveihen von zwei, drei ober vier
®ereibeten zu ovbnen, und ber Lehrer fanu nun den Reihentdrper
alle die gufammengefeten Bewegunaslinien, bie wir oben fitr bie
Reibe begeidhnet haben, durdjziehen laffen, und ev wird bei Der
offenen. Stellung bes Neibentirpers, wo die Ubjtdnde im Ber=
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haltni su der Reibenbreite fleiner ober grdfer geordnet werben
miiffen, dann aud) namentlid) die Bewegungslinien ordnen, wobel
bie Reihen durd) diefe Wbjtanbde ziehen.

Ebenfo wird ofne erheblihe Sdhmievigleit bhier aud) bHas
Hin: und Hergichen, der Gegenyug und der Umzug lings ey
Reibentsrpers, dad Schlangeln und die Kette durd) die Wbftdnde
ber Reihen von Reiben in den verfdiedenften Linien 3. B. in
ber Udpte, Der Schuecte und in den verfdhiedenen anderen zujammen:
gefepten Linien und endblidh) aud) bad obenbefdricbene Umtreifen
je ber nadjiehenben Reibe audgefithrt merben.

Uud) Bhievbei famm Dden eingelnen Stirnveihen u grofever
Feftigteit der Ordnung eine Armverfdrinfung geboten werben,
ober e3 unterbleibt bdiefe abfihtlich sur Uebung Ded nun jdhmie-
rigeren @Einbaltend ber Orbnung.

©oll nun bei ben Uebungen ded Reihentirpers im Wedhfel
mit Der gewdihnlidh) vorausziehenden erften Reihe aud) bdie lebte
Reihe vovaussiehen, fo fann aud) hier, wie bei der Flanfenreibe,
ben in Sdule geftellten Reiben in jebem Uugendlid der Fort:
bewegung geboten werden, mit halber Sdjwenfung aller Reihen
ober mit Rehrtmadyen der Cingelnen fidh) wmgujetsen, {o daf bald
bie lete, Dald bie evite Meibe voraudsieht.

c. @egengiige offener Sdulen.

Wenn wiv nun bet dben lepten Uebungen ftetd gejdiloffene
PReifen im Reibentorper aunabmen, fo erlaubt die Orduung
offener Neiben im Reibentdrper aud) folgendbe Uebung, bie megen
igrev  Amwendbarfeit bejondeve Hervorhebung verbient. Sind
bie Abjtinde in jeber offenen Stirnveibe etwa ju einem ober
ywei Sdritt gefetst, fo fann die voraugitehende Reife im Gegen:
jug dbuvd) bie Motten jdjidngeln, und iehen diefe felber in einer
Sdjlangellinie, fo fann im Segenzug die RKette durd) die Notten
bargeftellt werben, welde fid) bei ernenertem Gegenjuge aud) jum
Umguge fortjesen ldft, mag die Sdule in einer allgemeinen ge:
raben, bogenformigen und jelbft in einer gejdloffenen freidfsrmigen
Bewegungslinie ded3 Reibentovperd ziehen. Wudh Bievbei ift o8
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swedmdfiig, nuv fleineve Reihen in Saule ju ordnen, etwa
Bmweiev:, Dreier: ober Bieverveihen, wobet bann ebenfoviele Rotten
in Betradt fommen. WAud) fann moan diefen Gegenjug und
Umzug der offenen Reihen durd) die RNotten in Wedfel bringen
mit Dem Dev gefdhlofienen Reihen duvd) bdie Abftinde der Reiben
von Reiben im offenen Reihentrper.

3. ®leidiseitiges Nadsichen der Reiben im Reihentirper umd der
Eingelnen in den NReifen.

Uebungdbeifpiele,

Diefe aud ben Deiden vovausbejdjriebenen Uebungen bder
Fortbewegung Eingelner in der Neihe und von Reifen im Reiben-
forper yujammengefetste Bewegungdart findet bet ber Fortbewegung
von Reihentbrpern eine vielfaltige Anwendung. Wiv befdhranten
ung, nur auf einige Uebungsfdlle aufmevtfam ju maden.

Bewegen fidh unjeve fedhs Sedhjerveihen bet Flanfenordnung
der Meihen in Linie vovwirtd, jo faun befohlen werben:

Adht! Der Fithrer der erften Reihe lintdum! —
Maridh!, wovauf die eveibeten der erften Reihe bdem [ints
einbiegenden Fiihrer folgen und dann, je wie ihre Fiihrer, die
nadyzichenden Reihen in die gleidhe Bewegungdlinie, mweldhe bder
Fithrer Der evften Reihe durdyzieht, einbiegen. Bei erneuertem
Befehle fann mun dem Fithrer der erfren Meihe bald das Ein-
biegen vechtd ober linfs geboten werden, jo daf fid) der Reiben-
forper in einer aud gevaden, redjtwintlig verbundenen Linmien ju-
jammengejeten Bewegungslinie fortbemegt.

Wenn fid) hierbet der aud Flanfenveihen zujammengefebte
Reihentorper dem dufeven Anjdheine nad) wie mur eine Reihe in
jufammengejesten Linien fortbewegt, o tritt dagegen die hier be:
abfidtigte Uebung augenfilliger Heroor, wenn Ddev Reihentdrper
in Abficht auj den Abftand der Reiben von Reiben eine offene
Orbuung Hat, fo baff 3. B. ecine jede Flanfenveihe von der in
Linie nebengeordueten in einem WAbftande von oviev biz fed)3
Sdyritt zieht, und je die Fithrer der nadjiehenden Neihen an der
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Stelle in eine anbere Linie einbiegen, wo bdie leste Der vovaus:
diehendben Reiben eingebogen ift.

Wenn fo der Reihentbrper offen dahinieht, mlr‘o befoblen :

Adht! Der Fithrer dev evften Reihe jhldangelt
(mit 3ol oder fedh3ehn Sdhritten) redhtd und [infsd um ymwet
Mitten, welde Jeitlingd liegen, wovauj ev mit Redts-
um mweiter zieht! — Marid!

AGt! Der Fithrer ber erften Reihe freift (mit gehn
ober 3wilf Sdritten) um eine Mitte vedhtd, die feitlings
ved)td von ihm liegt, und 3ieht dann wieber gevade
vormdrts! — Marid!

Adht! Der Fithrer der eviten Reihe zieht (mit ywolf
Sdhritten) vedhtd (oder linfd) im Umzuge [dngs dev Meibe
und biegt dann lints (ober ved)td) (in eine redjtminflig vers
bunbene finie) ein! — War{dh!, oder e8 wirh anftatt Hes8 Ums=
suged lingd Der Reibe der Gegenzug Ilinfd und Pievauj redhts
(mit je fech3 Sdritten) lingd ber Reihe geordnet.

Bei einem offenen in Linie geftellten Neihenforper, Ddeflen
in Flante geordbuneten und nadjziehenden NReihen eine fo lange
Ausdehnung Haben, laffen fih nun aud) die veridhjiedenen u-
jammengefeten Linien, welhe wir oben bejdhrieben Baben, su
Uebungen aufs mannigfaltigite vevwenden. o witd 5. B. ge:
boten :

Adt! Der Fithrer dev erften Reihe {[dhlangelt
mit Gegengug vedhtd (odber linf8) durd) bdie Abftanbde
swifden den Reifen! — WMarid!

it die lepte Meihe umidlingelt, {o eviolgt ein evmeuerter
Gegenzug und die Reihen zichen in Dem gefessten Abjtande ber
leten nad).

$Haben alle Reihen Ddiefen Gegenyug vollendet, fo folgt der
Befeh! :

Adt! Dev Fiihrer dev eviten Reihe umbreift mit
Umyug (rehts ober [imf8) lings der Neihe die nad:
dichende ymeite Meibe, Diefe die dritte und fo eine Reibe
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nad) der anberen bdie ihr junddit nadziehende. o lange eine
Reihe im Umtbreifen begriffen ift, ift e8 vortheilhaft, fie nidyt
gehen, jonbern faufen zu laffen.

Nadh) einem Kehrimaden aller Eingelnen zieht fobann ber
Fithrer ber anfinglich lesten Reibe voraus,

Terner wird der Lehrer feine Befehle in beliebiger Auf-
einanberfolge bald an den Filhrer nur der vorausjiehenden Reibe,
bald an biefe Reihe, bald an die Fithrer aller Reiben ridten
und babei Den Reifentorper bald aus fleineven, bald aud grofeven
Reihen zujammenfeben.

Gndliy wird er Gelegenbeit nehmen, davauf Hinguweifen,
baf a8 RNadjziehen bei wedjelnder Gangridhtung niht nur im
Bovwirtdgehen, jondern aud) im Sehen rviidwdrts, in Sdrige
vorwdrtd und riidwdrtd, aud) in Flanfe feitwirtd redhts und
linfs, immer mit Dvehen bder Eingelnen und Sdymwenfen bder
Reihen gefdhehen fomnen, ohne bdabei die Mannigfaltigeit Der
WNebungsfille zu exidhvpfen.

4. Dad Nadysitehen ohne Drehung der Eingelnen und ohne Sdwentung
der Reihen,

a, Wintelzug und Gegenjug ohne Drefhung
ber Gingelnen.

LWenn bet den vorhergehenden Uebungen bdie vorausiichenden
Fithrer und in aufeinanderfolgenden Beiten alle Nadjziehenden bei
jeber Biegung ober Efe, welde die Ganglinie madyte, eine ihr
entfpredjende  Drehung audzufithren Batten, wm {tetd Diefelbe
Gangridtung vormdrts, riidmirts, feitmdrts u. {. w. eingubalten,
fo fonnen diejelben Bahnen nun weiter aud burdjdyritten werben,
inbem bdie iehenden fidh) nidht drehen, fombern ftatt deffen bie
®angridtung entfpredjend wedyfeln, wobei fie alfo da3 Gefidht
immer einer unb berjelben LWeltvidjtung juwenden.

@ine eingige bunte Befehlsfolge fiir Uebungen biefer Art
mag gemiigen, fitr weldje bie Sed)ferveifen, in Flanfe geovduet,
in Linie geftellt find.
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Adht! Die Fithrer gehen feitwdrtd Iinks, bdie
Underen alle je am Ungelpunfte der vedtwintlig fidh ein-
biegenben Bewegqungslinie nadjeinander ebenfalld feitwirts hinter
ben Fiihrern BHer! — Marfdh! Aud der Linie wird eine
fid) feitwirtd Dewegende Siule.

Die linfen Fiihrer vorwirtd] Die Anberven nad-
einander ebenfalls vormirts Hinter den Fithrern her! —
Marid! Die Linte ber Flanfenveihen ift mwieder Hergeftellt.

Die Fithrer redts feitwdrts! — Mar{dh!

Die rediten Fithrer rviidwarts! — Mar{d!

Die hinteven Fithrer feitwdrtd rvedtd! — Marid!

Die vedten Flihrer Gegenyug langd ber Stirn
ber Reihen! — WMarid)!, wobei mwie die Fiihrer nad:-
einanber alle Gingelnen mit Kreidgehen recdhts um bie Mitte bes
fleinen Berbindbungdbogensd beider geradlinigen Bewegungslinien
Bei unvevdnberter Gangridtung einbiegen.

Die linten Fithrer Gegenzug lingd dem Riiden
ber Reihen! — Marid)!, wobet nad) den Fithrern alle Ein-
elnen im Berbindbungdbogen beider Bewegungslinien mit Kreid:
geben linf3 einbiegen.

Die linfen Fiihrer Gegenzug ldngs der Stivrn derv
Reihen feitwdrts vedtd! — Mar{d)!, mwobet im Ber:
bindbungdbogen mit RKreisgehen vedjts eingebogen und feitwdrtd
redt3 gezogen wirb, '

Die linfen Fithrer vormdartd! — Marid!, worauf
alle Flanfenreihen mwieder in Linie vorwdrid siehen und Halt!
geboten werden Fann.

b. Anbere Formen bed Nachziehend ohne
Drehen ber Cingelnen.

In dfnlidher Weife wie Hierbei gefdhloffene Reiben iibten,
fonnen bann aud) biefe Darftellungen von offenen Neihen gemadyt
werben, und namentlid) empfehlen wir bei jolden die Darftellung’-
weife bed Schlangelnd und ber Kette, wobei je mit dem Einbiegen
der @imgelnen jum Gegengug in ecine andere Gangridtung ge:
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wed)felt wird, fo daf 3. B. bet einer offenen Reihe, die in Flante
vormdrts ieht, ber Gegengug mit Sdhldngeln odber mit der Kette
mit Riidwdridgehen, oder mit Seitwdrtdgehen, bei einer offenen
Reibe, die in Stivn feitwdrts jieht, mit Borwirtdgehen, Niidmwirts-
gehen ober mit Seitmdrtdgehen in  entgegengejester Ridtung
erfolgt.

Jn dhnlidjer Weije fann dann aud) dag Umbreifen der
Hinterminner verjdhicden geordnet und Ddavgeftellt werden.

Wedfelvoller und Ilebenbiger mwerden biefe Uebungen nod
bann, wenn fie, wie bigher im gewdhnlihen Gehen, nun aud
in verfdhiebenen Bewegungdarten, 3. B. im Gehen mit Fufmippen,
mit Hopfen ober im Kiebibgang, dann mit Kiebishiipfen, Schottijd-
bitpjen, TWiegehiipfen, Kniewipphiipien, Spreizhiipfen, Schlaghiipfen
ober Galopphiipfen, ferner mit gewbdhulichem Laufen, mit Sehen-
laufen, Wiegelaufen, Stampflaufen, Leifelaufern und endlid) mit Fovt=
orehent im Gehen, Hiipfen ober Laufen, 3. B. mit Sdottijdhiipfen
feitwdrtd und Hin= und Herdvehen zu halben Drehungen je Dei
einem Sdjritte linfs und ved)ts, Sdottifdhhiipfen und Walzbrehen,
Galopphiipfen und Hin= und Herbrehen (3wei Hiipfe feitwirts
rechtd8 und nady einem Hin= und Herdrehen jwel Hiipfe feitwirts
[inf8) w. . m. bavgeftellt mwerden, wad bei ber mibglichen ver:
dndevbaren Richtung biejer verfdicbenen Bewegqungdarten, wvor:,
vitdz, feitz- und jdragwdrtd und bei Dev ferneven IMdglicheit, ju-
gleid mit der Ridhtung der Bewegung, je beim Einbiegen in
eine anbere BVewegungslinie, aud) die Bewegungdart felber umyu=
jeen, und endlih bet bem miglihen Wed)feln mit gejcdhloffenen
und offenen Reihenovbuungen leidht abjujefen iit.

c. Da3 Nadyziehen der Reifentbrper obne
Sdwentung u. §. to.

Jady biefen gegebenen Anleitungen und Undentungen fiir
bie Uebungen der Eingelnen in den Neihen bdiirfen wiv e wohl
bem Lehrev iiberlafjen, ebenjo die Uebungen der Reihen tm Reien-
Forper ju ovbnen, mobgen fie in Sdule ober in Linie eine ge:
fdhlofjene ober offene Stellung untereinanbder haben, bie Reifen
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felber in Flanfe ober Stirn eine gefdhlofiene ober offene Ordumung
ber @imgelnen untereinander bilden. Davauf aber mwollen wir
nod) aufmerfiam madjen, daf es Hievbei gu leidhter und gefilliger
Darjtellung von Uebungen jwedmidfig ift, Fleineve NReihen u
orduen, etwa DViererveihen odber Bmeierveiben, welde lestere dann
namentlid) ald Paave aufd verjhiedenartigfte geftellt und mit den
Wvmen ju fejter Ovdbnung verbunben, wie bie Gingelnen, bet
offencr Stellung bded Neihentirperds dben Gegemgug und Umjug
mit Sdlingeln, mit Kette, ein Umbreifen ber mnadjziehenden
Reihen in ben veridhichenften Vemwegungdridhtungen und Be-
megungdarten barftellen tonnen; ein Bewegungsipiel, auj dad
wiv fpdter bei Dber Befdjreibung einiger Neigen audfithrlider
suritdfommen werben,

E. Aebungen des Bildens gerader, winkliger, BHogen- und
tingformiger Reifen und ReifenRorper.

Die Nufftellungen unjerer Reihen und Reienforper waren
bigher ftets in geraben Stellungslinien geovdbnet, {o dafp die Fe-
ftalt ber Fleineven ober griferen Ovbnungdtivper aud) eine gevabe
war,  LWenn nun aud) bei vielen unfever Uebungen die Fovt:
bewegung Bevanderungen bdiejer Geftalt nad) fid z0g, fo wurden
die Uebungen dod) nidht um diefer Verinberungen willen verans
ftaltet. Died foll jeht nun gefdhehen und damit ugleidh die Art
und Meife, wic die Geftalten entfiehen und vergehen founen,
befonberd BHervorgehoben und beftimmi werben. Tir verweifen
hierbei den Lehrer auf Turnlehre IV, Seite 74 bi3 82, fermer
Geite 138 big 151 und endlih Seite 176 big 184.

1. Berinderungen in der Geftalt der Reife.

a. Ringe von Stirnveifen und von Flanfen-
veiben,

Die fedhs Stirnreihen werben in Linie ober Siule aufge-
jtellt, und e8 wird etwa geordnet, eine jede Meibe folle fidh su
einer Halbfreidformig ober ringformig geftalteten Reihe um eine
Mitte biegen, weldje in einem Abjtande von jwei, drei und mehr
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Sdritt von der Mitte ober vor einem Fiihrer oder beftimmten
Mittelmanne dev Neihe liegend gedadht wirdh. Auf ben Befeh(:

Bum Halbtreis oder zum Ring! — Marid!,
bewegen fidh Bierauf die eingelnen ereibeten in bdie gebogene
Stellungslinie in ber Weife, Dap ein jeder Gingelne Den gefetrten
Abjtand von ber beseidhueten Mitte in feiner Stellung einnimmt,
Qe nadpbem nun ber bftand bev gefebten Mitte fiir eine jede
Reibe ein Fleinever ober groferer ift, witd nun der Lehrer bei
halbireidjirmig ober ringfovmig geftalteten Reihen anorbnen, ob
gefdloffene ober offene Meihen fidh um die Mitte su biegen haben,
wad fomit bei Veflimmung der u umbiegenden Mitte ftetd mit
in Betrad)t fommen mwird.

Soll demnad) eine gefdloffene Reibe von einer Eeinen Bahl
eveibeter, wie e8 hier der Fall ift, 3. B. eine ringformige Se-
ftalt annehmen, fo mug die Mitte verbiltnifmapig sur Sahl der
geidloflen Gereibeten in einem fleinen Wbftande von denfelben
geordnet werben; und e3 wird fid) biefe Geftalt {hon won felbit
badburd) bevauditellen, dafp die Fithrer Dder Reibe fidh wie alle
iibrigen Gereibeten vingfivmig Diegen unb bidht aneinander
veiben.

Wirh bagegen einer geraben Neihe geboten, fidh ringfsrmig
um eine Mitte gu biegen, bdie in einem groferen Wbftande von
Pen Gereibeten liegt, fo mitfjen fidh die Geveiheten, im Berhalt:
nif ju der grofeven, rvingformigen Stellungdlinie raumlid {o
orduen, daf fidh die Meihe bei offener Stellung und bei gleich:
mifigem Abftanbe ber Eingelnen von einanber, in der Kreis:
linie ftellt.

Fiir unfere angewanbten Mebungen fommen uerit die Heiben
Avten ded Bildens ringformiger Reifen juerft in Betrad)t, wobet
entwedber bie gejdhloflene Reibe eine Ninggeftalt bilbet, ober bdie
offene Reibe, deven Eingelne fidh mit ausgeftvedten Armen und
Hinden zu fefler Bindbung faffen (fiehe Turnbud) I, S. 127)
und ihre Stirn bisher ber Witte jumenden. Dann aber fann, fo-
bald bie Mingjtellung ju Stanbe gefommen ift, die Reibe durd)
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Rebrimaden der Eingelnen aud) fo wmgefett werden, daf fie ihre
Stirn von der Mitte abwenbden, eine Stellungdart, die wiv ftetd
al3 eine von Der juerftbejdriebenen abgeleitete anfehen mwollen.

Bogenformige oder rvingfdrmige Flantenveihen werden in
dhnlidher Weife aud ben gevaben Flanfenreiben umgejtaltet, ober
bereits beftehende bogen- ober ringfsvmige Stivnreifen merden
burd) Redhtd- oder Linfdum in gleidgeftaltete Flanfenreihen um-
gefest, die dann {elbft wieder durd) RKefrtmadjen der Eimelnen
ihre veridjiebenen Seiten der Mitte juwenden Eonnen,

Da unfere Reiben nun jowohl an Bahl ber Gereiheten
grofere unbd FHeinere fein fonnen, {elbft nur ausd dret und wei
Oereibeten beftehen Eomnen, fo wird dev Lebhrer, wegen der eigen:
thitmlidhen Darftellungdmweijen, beim Bilben namentlid) ringfdrmiger
Reiben von brei ober ywei Gereiheten, bdiefe Uebungsfille yur An-
jhauung bringen und 3 wird fih dabet heraudjtellen, wie eine
Reihe von Jweien, wobet fid) die Singelnen jlirnwdrtd gegeniiber-
jteben, eben aud) al3 eine vingformige Rethe angefehen werben
fann, deren Glieder, die Eingelnen im Kreid um eine WMitte
fteben, in dhnlidger Weife wie 5. B. drei, vier und mehr Ge-
reibete tm RNing fleben.

Ebenjo tonnen wir und aud) jwei Geveihete in Flanfe um
eine Mitte im Ring geftellt Denfen, wenn die beiden Gereiheten
fih gleiche Letbedfeiten 3. B. bie beiben recdhten oder linfen Leibes:
flanfen jufehren.

Diefe fleinen, rvingformig gejtalteten Reihen FHunen nun
wieber in gejdloffener Stellung fowohl, ald aud) in offener Stels
lung georbnet merben, und bei dev offenen Stirnftellung fomnen
bie im Ring geftelten Jwei aud) durd) Hindefafjen ihre Ord-
nung befeftigen, in gleider Weife, mwie bet ber Flanfenftellung
von 3mweien im Ring, bdiefe Befejtigung der Orduung haufig durd
Arm:- ober Hinbefaffen ber ausgeftrectten beiben vedjten obev linfen
Arme ju Stande fommt und Anmwendung findet,

@3 verfteht fidh, Daf bei biefen Uebungen oder ringfdrmigen.
Reihen aud) mwieder ju geraden geftredt werben.
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b. Fortbewegung der Ringe.

Sind die veridhiedenen Umgejtaltungen ber NReibew in bder
Aufjtellung an Ort erlevnt, fo werden fie dann aud), wihrend
eine Reihe fidh) fortberwegt ober mehreve ober alle Neihen in der
Fortbemwegung begriffen {ind, geovdnet.

PWas diefe Fovtbewegung betrifit, fo finbet fie bei unfeven
Uebungen nur eine untergeovdbnete Wnwendung, und miv be-
fdrianten und auf bdie Bemerfung, daf Reiben von gebogener
Gejtalt {ich in gleidher Weife, wie die gevaben Reihen, in den ver:
jdiedenften Bewegungslinien bet fejter Ordbmung fortbemegen
fonnen, wenn nur die Eimgelnen der Reihe im Verhiltniffe ju
threr gemeinjamen Stellungslinie und ju der beabfidtigten Bewe:
gungslinie ihre Bewegungdridhtung (3. B. in Ubfiht ani Sdhritt-
ridtung beim Sehen) orduen. Selbjt da3 Schmwenfen gebogener
und vingformiger Reihen an Ovt und dad Schwentlreijfen um
eine auferhalb ber NReibe liegende Mitte Fann geiibt werden.

Die meifte WAnwendbung findet aber die Vewegung jolder
Reihen, wobei fih bie Eingelnen der Reihe in bev Berldngerung
ihrev Stellungslinie, fo namentlid)” die im Ning Sejtellten, in ber
gejdlofienen Kveislinte ihrer Wufftellung im Wmzug bewegen, in
ber AWeife, dafy bie Stirnreihen {idh) feitwdrtd vedhtd oder [linfs,
bie Flanfenveihen vormdrvtd ober ritdwirtd im Ringe bewegen.
E3 findet diefer Umzug ber ringformigen Reihen in deven Stel-
Tungslinie felbft bann nod) Unwendung, wenn, neben diefer gemein-
jamen freifenden Bewegung, die Reihe fid) nod) in einer anberen
geraben ober bogenfivmigen Beweguugslinie im Kreife fortbewegt,
fo daf fid) gleidhjam bdie Mitte, um weldhe dev Ring georbnet it,
mit ber Reihe fortbemegt. LWir erinmern nur an bie jujammen:
gefete Bewequng beim Tange walzender Paare und werben mweiter
unten auf Uebungsfille wieder juriidfommen.

c. ®eintelte Reiben.

Haben wir bisher nur auf Gejtaltung und Umgeftaltung
gerader, Dogenformiger unb ringfdrmiger Reiben Bebadt ge-
nommen, fo mwollen wir Hiev nur fury auf dad Bilden wintliger
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Reiben, wenn diefelben audh eine feltene Wnwendung finder mogen,
aufmerfiam maden.

E3 ftomnen fih ndmlid unfere Reihen in gleicher Weife
in jwei ju einem Winfel vevbundenen Linien, ober in drei ober
viev zu einem Dreiz ober Vieved verbunbenen Linien veihen und
vidten, wie fid) eine Neihe in einer gevaben ober gebogenen Linie
jtellen unbd geftalten fonnte.

Dret im Drefet, vier im BVieved und fiinf im Fiinfed Ge-
reibete fonnen wir und ebenfo gqut al8 Neihen benfen, welde in
einem Ringe ftehenr, ald wir die ringfovmig Geftellten bdrei, vier
ober fiinf eveiheten wicberum al3 folde Reihen Ddenfen finnen,
welde im Dret:, Bier- ober Fiinfed ftehen,

Die gewinfelten Reihen nnen fidh aud gevaden ober bogen:
formigen &tirn- ober Flanfenveihen geftalten laffen, und e8 fann
3. B. ben geraben Stirnveihen, wenn diefe in Linte ober Saule
ftehen, geboten werden, fih von der Mitte ausd (eine jebe Reifje)
ju einem ftumpfen, vedhten oder fpiten Lintel vorwdrid ober viid:
wirtd ju biegen.

Qn fefter Ovdbnung fonnen nun jolde winflige Reihen fid
in gleiher LWeife, bei verfdiedener BVewegunadridhiung der Ge-
teiheten, wie die bogenformigen Reihen, in eciner gefetten Bewe:
gungalinic fortbewegen, und aud) hierbei fonmen, fowohl in ber
Aufftellung, als aud) wihrend Der Fortbewegung, bdie eingelnen
Rethen fih tn verfdiedene Seftalten umbilben.

2. Berinderungen in der Gejtalt ded Reihenlorpers,

S gletdger Weife, wie i die gevaben Rethen Eingelner
in eine gebogene, ringformige und wintlige Linie und Geftalt
veihen und rvidhten, Fommnen nun aud) die gevadben Reihentdrper
(Linien, Stulen, Staffeln) fid) in gebogene, ringfdrmige und ge-
winfelte Stellungslinien und Geftalten veihen und vidten oder
umgejtalten, wdfrend die eingelnen Reihen felbjt ebenfowobl gerade,
al3 aud) bogenfdrmige, ringfivmige ober gewinfelte find.

Wie grofy die Mannigfaltigleit von Uebungsfillen bei den

Spief, Turnbudy fiiv Schulen. 1II. 7
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fo verfdiiedenen ju Grunbde liegenden midgliden Bedingungen fein
wird, lagt fih leiht abfehen. Bu Uebungen Heben wir aber Hier
nur einige Beifpiele Der Umageftaltung von geraden Reibentirpern
in bogen- odber vingfbrmige und geminfelte Heraus.

a. Die Aufjtellung jum BVieled (BVieved).

Unjeve fed)3 gevaben Stirnveihen fiehen in gevaber Linie,
und e3 wird etwa georduet, e3 follen fich Ddiefelben bei fefter Ge-
ftalt, um eine gemeinfame Mitte, weldhe vor eine Der Reiben
gefelst wirb, ober, weldje ber fidh aufjtellende Lehrer felber bilbet,
sum $Halbfreis ober Ring ftellen, o daf eine jede Der MNeihen in
gleihem Ubftande von der Mitte fteht, und bdie Linie, wenn bdie
etngelnen Neiben ifhre gevade Gejtalt bewahren, yum vegelmdfigen
SedBed gebrodjen ober gefritmmt ift. Jm Wedfel fann nun
fiir Den Reihenforper dasd Umbilben Der gevaden Geftalt in Die
aebogene, und biefer in jeme geboten werben, etwa jo, baf ber
Befehl, nachdem bdie Ausfithrung filr jede beftimmte Darftellung
voraudgeordnet ift, einjad) lautet:

Aht! Der Reihentdbrper ftellt fidh in gevaber
Linie oder in bogen: oder ringfirmiger Linite! —
Marid!, fo daf in beiben Fillen die gevaben Neifhen ftetd der
Breite nad) in einer gevaben ober bogenfbrmigen Linie Hed Reifen=
fovpers gereibet, gevidtet und gejtellt find. TWiirben wir nun
anftatt der feh3 gevaden CStirnveihen mur vier folder Reifen
(etwa vier Neunerreihen) dev Vreite nad) um eine Mitte ring:
formig ald Reibentorper ftellen, fo fonnten wiv biefelbe ebenjo
gut aud) al8 viev fReihen des Reihentorpers anfehen, weldhe im
Pierede aufgeftellt find, wad betmt Orbnen bder fpiter zu be-
tradjtenben Tange von Belang ift. (Siehe Turnlehre IV, Seite

181, Fig. 105.)
b. Die Aufjtellung jum Fdader, Stern und
RKreus.

Wir ftellen weiter unfere fed)d gevaben Stirnreifen in Séule
und orbuen: Die gevabe Geftalt der Siule joll in eine Halbiveis-
ober ringformige Geftalt umgetindert werben, wobel wieberum eine
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allen gemeinjame Mitte feitlingd von der Sdule gefest wird, fo
daf ber in feinen Gliecdern, den NReihen gebogene Reibentorper im
Perhaltnif sur Mitte fo fteht, Daf jede eingelne Neihe gleichfom
wie ein Strahl auf bie Witte gevidytet iit.

Piv fonnen diefe gebogene Reihentdrpergeftalt aud) furymeg
bei Der Balbfreisformigen ejtalt tief geftellter gevader Reifen
eine Faderftellung, bei der vingformigen Sejtalt derfelben eine
Sternjtellung nennen, die bann mwiederum, wenn 3. B. mur vier
Reihen der Tiefe nadh im Ringe ftehen, der Geftalt eined Kreuzes
entfprecend, nad) bdiefer Wufjtellung jum Kreuze genannt werden
tann. (Siehe Turalehre IV, Seite 181, Fig. 106 a, b und ¢.)

c. Die Aufjtellung gebogener Reiben.

Bei allen diefen Aufftellungen werden nun aud) die bisher
ftetd gerade gedachten Rethen nod) eingeln fiir fid) gefritmmt, ent:
weber nadhdem die Wunfftellung vollenbet ift ober fhon vorher oder
gugleih) mit derfelben. Fallt bei eingelmen derfelben dann der
Bogen, mwelder die Stellungslinie einer jeden einzelnen Reibhe
bilbet, sujammen mit einem Wbidunitte ded8 Kreid8bogens, der um
die gemeinjame Mitte Der Stellungslinie des Reihentorperd fich
winbet, fo fann die Eejtalt bes Reibenfirpers, aud) feldbjt in
Besiehung auf feine Glieder, die Reihen ju einer Halbreis: obder
ringfdrmigen vevdnbert werben, und e3 Fann geordmet werden,
dafp die Reiben unfereinander gany geidhlofien oder gefchlofjen
aud) in weiterem Wbftande ftehen. Aud) Hievbei fann durdh den
Befehl die eftaltung Ded geraden und bdie bded bogenformigen
und ringformigen Rethentorpers in wed)jelnde Darftellung gebradht
werben.  (Man vergleihe hierbei Turnlehre IV, Seite 183,
Big. 109.)

Die Umgeftaltung bogenformiger Reifen, welde der Tiefe
nad) in geraber Stellungslinie in Sdule georbnet, nun ebenfo
tn eine halbireidjormige, ober ringfdvmige Meihentdrpergeftalt ver:
dndert werben fonnen, itberlajfen miv dem Lehrer felber anzuorbuen.
(Siehe Turnlefre IV, Seite 183, Fig. 108.)
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Cnbdlid) f5nnen wir nun aud) unfere feh8 Stirnreiben, von
welden eine jede im Ming geftellt ift, die aber unter einanbder eine
gemeinjame, gevabe Stellungslinie be8 Reibenfsipers Haben, bei
fefter Orbrnung fid) {o Dbewegen laffern, daf bdie gevabe Geftalt
bed Reihentdrperd fidh in eine Halbfreidfbrmige, oder vingfévmige
Geftalt umbilet, indbem aud) Hierbei alle Reihen fih um eine
gefeste Mitte in eine gemeinfame Stellungalinie biegen, ausd
welder i) dann dev bogenfdrmige Reihentdrper wiederum um
gevabe geftalteten guriidverdndern fann, (Man vergleihe Turn:
Tehre IV, Geite 184, Fig. 110 und Seite 147, Fig. 76 und
Seite 148, Fig. 77.)

Die Umgeftaltung gevader Reihentbrper in bogen- und ring-
formige Reihentdrper und biefer in jeme fanm nun jowohl in der
Nuiftellung berfelben, odber wdhrend ber Fortbewegung derfelben
geotDret werben, wad wir weiter unten an einigen Uebungsidllen,
welde haufigere Wnwenbdbung finden, nadweijen wollen, und, wenn
wiv bigher nur fiets auf Meihen, welde in Stivn geordnet find,
Bezug genommen haben, fo bemerfen wir, daff Der Lehrer nun
die gleihen Uebungen vornehmen fann, wenn die Reihen in Flante
georbuet find, ober baf er iiberhaupt jwijden jeber Umgejtaltung
bes Reihenforperd in eine andere Geftalt, die Umfebung der
eingelnen Geveiheten aller RNeihen bald in die Flanfe, bald in
bie Stirn gebieten fann.

Dabei wird der Reihentdrper ausd Reihen von Ileinever ober
groferer 3ahl ber Gercifeten jufammengefest, ein Umitand, bex
bie Cigenthiimlichfeit der verjdhiebenen Uebungsfille nodh mehr
hervortreten Idft.

Nuch bei bdiefen Uebungen bded8 Berinbernd bder Geftalt
per Meihe und bed Reibenfirpers Fann der Lehrer dburd) Beidh:
nungenr, welde er etwa mit RKreide auf einer Tafel Ddarftellt,
die Aufgabe der Uebungen vevanjhaulichen, ein Mittel, Deffen
fich Derfelbe fo oft bebienen fann, al8 bdie bejonderen Uebungs-
falle eine erlduternde Reidnung im Grunbdriffe zu geben vathen
mige.



101

3. Berbinbung diefer Uebungen mit Neibungen in dem eimzelnen
Reipen. '

Das Bilben verfdhieden geftalteter Reihen ober Neihentorper
fann ferner mit verfdicdenen Gangs, Hiipf: und Laufarten, Bei
verjdiedener Ridtung der fid) fortbewegenben davgeftellt werben.
Bejondbers aber empfehlen wir bie Ausfilhrung diefer Uebungen,
wobei bie Umfeungen in der Geftalt ber Neiben ober in ber
be8 Methentorperd mit ben Reihungditbungen in BVerbindung ge=
bradh)t werben. '

So fann 3. B, wenn bdie fed)d Sedhferveihen in Linie
ftehen, geboten werben: Wdht! " Redtd Nebenveihen zur
gefdloffenen (ober offenen) Ringiftellung, Stirn nad
ber Mittel — Mar{d!

Lints Hinterveihen zur gevaden Flanfenreihe! —
Marid!

Qinks Nebenreihen zur Ringftellung! — Marid!

Redh)tsd um — Fehrt!

Redhtd Nebenveihen jur gevadben Stivnveihe! —
Marid!

Lints Nebenveihen ur Ringftellung, Riiden nad
ber Mitte! — Marid!

ginfsd — um!

Hinterveihen Binter die Phinteren Fithrer zur gervaden
Flanfenveibhe, wobei bad Hinterveihen mit RedhtBumtehrt oder
mit Lintdumfehrt, redhtd ober [inf8 hinter bie Stand Haltendben
urfpriinglid) vechten Fiihrer erfolgt, und Ale wieder nad) einem
Lntsummadyen die anfinglihe Stellung einnehmen.

Die gleiden oder dhnlide Uebungen fonnen bann aud
vorgenommen werben, wenn die Reihen etwa ald Strahlen eined
Sterned aufgeftellt find, fie gewdhren dann bei den bdabei wed)-
jelnben Orbnungdbildern einen eigenthitmliden Reiz.
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F. Aebungen der Reiffe und des ReifjenRorpers bei getfeilfer
Ordnung in der ThifigReit der Gingelfnen in der Reiffe und
der Reiffen im ReifjenRorper.

Die Bebeutung der Uebungen getheilter
Drbnung.

War das Streben Des Lehrevs bisher bavauj gevidtet, bie
Thitigreit aller zu einem Orbnungdtdrper verbundenen Glieber
(ber Cingelmen undb ber Rethen) in eine immer grogeve Ueber=
einflimmung 3u bringen, jo daf alle, wie von einem Seifte be-
feelt, genau dadfelbe thuu, fo wollen wiv jept, bedenfend, bHaf
jene Glicder bod) aud) eine Selbftdandigteit Befien, unterfudjen,
wie diefe Selbitandigteit fid in Uebungen ausprigen fann, ofhne
bag burd) bie ungleidhe Thitigfeit der Glieder die gemeinfame
Orbnungsbesichung  aujgehoben wirh. Fille der Wrt fiud den
Sdiifern gmwav ldngft nidhtd Unbefanntes mehr., Das erfte und
einfacdhfte Beifpiel hat ihnen die Bewegung einer Reihe ohne
Taft und ohne Gleid)jdritt geboten, anbeve finden fih im Turn-
bude I, &, 28 und &, 70 g bervorgehoben, nod) andere Turn:
bud) II, &. 60 unter C, 3 a, bejonderd C, 3 b und &. 96 unter
E, 1 b und an anberen Orten, dod) Fam e3 und bei allen
diefen Veifpielen zundd)jt nur auf die dufere Darftellung, nidt
auf bad Begreifen ded8 LWefend und der Cigentiimlichleit Der
,getheilten Ordnungdthitigleiten” an. Nun aber beabfidhtigen
wir, vor allem Den Refhrev baviiber aufjufliven, wie weit bei
bem Fortbeftand ber Begiehungen Dev geveiheten Glieder zu bem
gemeinfdaftlicgen Bevband in der Neihe und in dem Reihentorper
eine Theilung in der Thitigfeit ber Glieder eintrefen fanm. Bei
ber unbegringten Menge verfdhiedener Thitigleiten, weldhe ber
Gingelne davftellen fann, fnnen ja aud) die Uebungdfille getheilter
Ordbnung in gleigem Berhiltniffe 3abllo8 geordnet werben, und,
foll nun bet ben vdumlid)y unb zeitlid) beftimmbaren Erideinungen
ber auf die eingelnen Glieber ber Orbnung vertheilten Thitig-
feiten bald melhr die geitliche, bald mehr die raumlidie Beziehung
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ind Auge gefaft und {oll auf bdie feinften Unterfdhiebe des Ber-
baltens biefer Glicher Rildfidt genommen werden, fo ift e3 er=
Harlid), baf bie norbnung ber Uebungen getheilter DOrduung
mit 3u Den {dhwierigften Leiftungen ded Lehrerd, der Bejtimmt:
heit in ber Auffafjung der Ordbnungdverhdlinijfe an-
ftrebt, geport. Die Aufgabe, welde thm ausd bdiefem Unftreben
ermddyft, fonmumen wiv nidt beffer und deutlidher umjdjreiben, al3
durdy den Himweid auf die Leiftungen ded Leiter eined Sdnger=
dhors und Ovdhejterd, der durd) die BVewegungen feined Taftftodes
bie zarteften Bewegungen ber Lippen und Finger lenft, weldje
Stimmen und JInjtrumenten jur Tonbilbung mit evforberlid) find,
der alle und bie eingelmen bald in vofdheven, bald in langfameren
®ang verfetst, bald fell aufjaudhzen, bald leife verflingen unbd
verftummen [Gft und gevabe burd) bdie qetheilte Thatigleit aller
Mitwirfenden den hidjten Sejammieindruct evzielt. Diefer Hinweid
finbet fih fdhon im Turnbude I, &S. 411 ff, und e8 ijt dort
fhon angebeutet, wie die eingelnen getheilten turnerijden Thitig-
teiten eben im Bujammentlange mit den mufitalijhen jur rvedjten
®eltung fommen, wenn aud) dasd Wort , getheilte Thatigleit” bort
nidt gebraudyt ift. Jm angewanbdten Turnen fjpielen bie Uebungen
in getheilter Ovdbnung eine widptigere Rolle evit bei der Dar:
ftellung mannigfaltiger Fretitbungen und bei der Darftellung von
Reigen, und wir werden daher die verwendbarjten Uebungen biefer
Sattung evft dovt niber bejdreiben, wo die Schiiler Dem un=
mittelbaren Bwed derfelben evfennen und dedhalb ihnen mit Ber-
fténdnig und Theilnahme entgegenfommen, wihrend das Folgenbde,
wie jdhon bemerft, mehr nur jur Einfithrung und BVerjtindigung
bes Qefrers Deftimmt ift. Wir bejdjrinfen uns bdaher Bier
erftend nuv auf jolde Thitigleiten der Eingelnen und ber Reihen,
ble mwir bigher Bereitd in Den Kreid der Ordnungditbungen ge:
30gen haben, Balten yweitend ftetd den Gefihtspuntt feft, daf
wir, wenn alle Glieber eined Orbnungsforpers ugleidh ober in
aufeinanderfolgenden Reiten (von gleider ober von ungleidher
Dauer) bethdtigt mwerdben, ftetd alle je nadjdem miteinander bie
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gleide ober alle eine verfdhicbene Thatigteit dufern, fo baf nidt
etwa eine mweiteve Berlequng ber Meihen in Reifentbrper und
Diefer in Gefiige eintritt undb Keiner und Feine Reibe fih gany
von Den itbrigen abfondert. Die Bejiehungen jowohl ber Eingelnen
in ber Meihe, ald der Neihen im Rethenfovper untereinanbder,
weldje und ju ungleidher Thitigteit derfelben Veranlafjung geben,
find fiebenervlei. (Bergl. Turnlehre IV, &. 128 hiz 4133
und &. 186 his 192.) Jeder Fall wird im Folgenben durdh
ein mdglihft einfaches Beijpicl evldutert, bei bem Die getheilte
Orbnung entjdieben Hervortritt, fo daf e8 beim Anordnen dhn:
liher Fille mafgebend mwerben Ffanm.

a, Getheilte Ordbnung in ber Stellung und
Ridhtung der Geveiheten.

€3 wird etwa angefiindigt, der Crfte einer Stivnreihe folle
feine ©tellung beibehalten, bder Jmweite rvedytdum madjen, bdev
Dritte vehtdumtehrt, der Bierte linfBum. Dann folgt der Be-
fehl fitr dbie Herftellung dev getheilten Orbnung:

AdDht! Getheilte Stellung! — Steht!, worauf die Ge-
veiheten ihre ver{dhiedene Stellung zugleidh einnehmen, IWeiter
with befohlen: Redhtd! — um! RNedhtdum! — Fehrt!
Lint8! — um! Linf8um! — fehrt!, und bet jebem Befehle
erfolgt Dag Umiepen in eine andeve getbeilte Stellung, beim lepten
fehrt bie juerjt geordmete getheilte Stellung mwieber.

NAucd) fann biefe evitgeordnete getheilte Stellung ftetd in
Wed)fel gebracht werden mit der urfpriinglidhen ungetheilten
Stirnjtellung der Reihe und die BVefehle fomnen fauten: W dht!
Nripringlide Stirnftellung! — Steht! Getheilte
Stellung! — Steht! und fo fort,

Die gleidjen Uebungen fonnen aud) vorgenommen werden, wenn
die Meihe in einer Dogen- ober ringformigen Linie geridhtet {teht,
wenn ferner die MNeihe eine gefchloffene ober offene Stellung Yat.

b. Sm Abftande der Gereifeten.

G5 wird efwa angeliindigt, e3 folle eine offene Reihe ge-

bilbet werden, wobei Der Bweite vom Erften einen Schritt Ab-
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ftand, ber Dritte vom Iweiten ywei Secritt Abftand, der Bierte
bom Dritten drei Schritt Abjtand Habe, die Neibe fid linkshin
bffuet.  Auf die Befehle:

Oeffnen der Reihe zum getheilten Abftand! —
Marfgh!; Shliefen ber Reihe! — Marid! fann mun im
Wedpjel bald bie getheilte, Hald bdie gleihe Orbuung der offenen
und gefdylofjenen Reihe eintreten. Dann wird eine yweite Uebung
getheilter Orbnung im Wbftanbe ber Geveifeten angefiindigt und
biefe im Wedjel mit ber erften Uebuug davgeftellt, ober bdie ge:
theifte Ovdnung in der Stellung der Sereiheten wird in Verbindung
mit bem getheilten Abftand Derfelben gebradht, und werden fo
jweierlei getheilte Thitigleiten jufammengefest.

c. Jn ber Geftalt der Geveiheten.

Soll nun bag unter {id) abweidende Verhalten ber Eingelnen
gum befonberen Merfmale bev getheilten Orbuung gemadt werben,
jo ftellen wir die Schiiler etwa in Siule von drei Fwolfer-Stirns=
veihen auf, deven Rotten bid auf jwei Schritt Abftand gefdhlofien
find, und orbren mun an, dafy bet dem Rufe: Eing! alle Ein-
gelnen ber evften Reihe die Kuiee ju gamger Tiefe (jum Sik-
hoden), bie sweiten Halb fo tief beugen, die Eingelnen der bdritten
Reibe aufredyt ftehen Dleiben; Dag ferner bet dem Befehle: Bweil
die erfte Meihe die Kniee jtredt, bie yweite fie gany, bie dritte
fie Balb beugt; daf endlidh) bei bem Befehle: Dreil die erfte die
fniee Balb, die dritte jie gang beugt, die gweite fie ftrect. Haben
bie Gdyiiler bied gejaft, fo wird jeber Beinitbung eine gleichyeitiq
oudzufithrende Wrmitbung jugeordnet, bem tiefen Kniebeugen etwa
Armbeugen jum Stofe, dem migigen Knicbeugen Borfdhwingen
ber UArme, Dem Streden Hodftofen; und die BVefehle: Eins!
Bwet! Drei! merden in diefer ober in anberer Reibenfolge bald
idneller bald langjamer gerufen, — IWir werben auj Uebungen
biefer Art dann ausdfiihrlider guriickfommen, wenn wir durd
breitere Befdyreibung der Freiiibungen exft den Kreis bderfelben
gebithrend erweitert haben und unbeengter in der Auswabhl joldher
&dlle find; und biefelben dbarm al8 eine durd) Bermittelung der
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Ordnungsitbungen erft moglidhe, anfpredende eigentiimlidje
Betreibungdmweife ber Freiiibungen, bejonders an Ort,
von grofer Wnwendbarvfeit Deutlih evfannt werden fann.

d. 3n ber Beivegung bder Gereifeten an Ort,

Der Stirnreihe wird etwa angefiindigt, ein jeder Eingelne
ber vier Gereifeten folle in einem andern ZTaftgange ald ber
andeve an Ort gehen, wad bann fiiv einen jeden genauer Heftimmt
werden Yann, fo daf in vieverlei Beitmaf dev Gang der Eingelnen
georduet und getheilt ift. Auj den Befehl:

Setheilter Taftgang! — Maridh! und bden ferneven
Befehl: Gleidher Taftgang! — Maridh!, fann bann bie
getheilte und gleide Uebung bev Neibe in Wedyfel gebracht werden.
Wenn fid) einerfeitd diefe Uebung fo ovbuen Iaft, daf bdie RBeit-
verhiltnifle ber Vewequng der Eimgelnen unteveinander gevegelt
find, jo dafy bie Gejdwindigfeit der Tritte eined jeben nad) der
cined anderen Deftimmt werben, o fann aud) einem jeden e-
veibeten frei gegeben werben, feinen Gang aufer Taft mit den
anbeven felbft yu ordren, wad der BVefehl: Gehen aufer Taft!
— Mavidh! und ber andeve: Taftgehen! — Marid! leidht
jur Ausfithrung bringen wird. ;

Die gethetlte Ordbuung in der BVewegung an Ovt fann fid
aber aud) auf verjdhicdenartige Bewegungdavten besiehen laffen,
fo daf 3. B. geordnet wird, dev Grfte folle Taftgehen, der Bmweite
Taftlaufen, der Dritte Behengang, der Bierte Behenlaui daritellen,
ober Die uswahl bder verichiebemen Uebungen wird unter ben
verjdichenen befannten Bewegungdarten 3. B. Wiegegang, Gehen
mit Kuiewippen, mit Hopjen, RKiebibgang, Sdottijdhiipfen, Sehen
mit Dvehen u. A. getvoffen, jo daf bie Unorbmung getheilter
PBewegung an Ovt viele Uebungsdfille darbietet.

Audy diefe Uebungen fommen mit der getheilten Ordbuung in
ber Stellung und im Wbftande verbunden werden, fo bdaf bie
getheilte Thatigteit dev Eingelnen in ber Reihe eine nod) jujammens
gefebtere ift und fid auf dreierlei Thatigleiten der Reihenglieber
beyieht, die babei nur nod) eine gemeinjame Stellungslinie behalten.
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e. Jn ber Bewegungdrichtung der Geveibeten.

Jeun Stirnreiben ftehen in Saule auf (ober in) Linte,
bie ftirnwdvts von einer jeben Reibe ausfirablende Bewegungs:
linie, 5. B. die Berlangerung der Stellungslinie der Saule, wird
al3 die begeidhnet, in welder fich cine jebe Meihe fortbemwegen
foll, dann wird juerft wieder die getheilte Stellung ber Cingelnen,
wie wiv jie oben (unter a) ndbher beeichnet haben, geovdnet, und
bierauf wird beftimmt, daf fih die Gimgelnen in getheilter Be-
wequngdridhtung (bei gemeinfamer Stellungslinie) fo fortbewegen
follen, Daf der Grite vovwirts, der Bweite feitwirtd linfs, bev
Dritte viidwdrts, ber Bierte feitwirtd vedhtd gehe. Auf Den
Befeh!:

Acht! Ingetheilter Bewegungsridtung! —Mav{d!
wird jofort die Uebung davgeftellt. Wil man dann wieber im
LWedylel die gleie Bewegungdridtung Aler Herftellen, fo geniigt
ber Befehl: Jn (urfpriinglider) Stirnjtellung, Bor:
wirtd! — Maridh! Wil man dagegen bdie in  getheilter
Bewegungsridhlung fortsiehende Reihe in einer andeven getheilten
Orbnung wibrend bed Foviziehens f{id) fortbewegen Ilafjen, fo
fann, ba bie Bewegungslinie fiiv eine jede Neihe bereitd feftaefetst
ift, der Lehrer nun den Befehl geben:

Redtd — um! Redtdum — fehrt! Linfs —
um!, oder Linfdum — Felrt!, und e8 werben bie in threv
Stellung umgefeiten Geveiheten aufgefordert, ihre veviinbevte ge-
theilte Bewequngsdridtung im BVerhiltnif zu ihrer Stellung und
gu ber ju burdjziehenden Bewegungslinie ber Reihe nun felber
3 orbnen und eimgubalten.

Daf aud) hievbei jowobhl gefdloffene, ald aud) offene Reihen
und jelber offene Neihen mit getheiltem Abftanbe geordnet werden
tonnen, braudyt faum bemerft ju wevden.

f. 3n ber Beiwegungdart ber Gereibeten.
&3 wird etwa geordnet, bie Eingelnen jeber Meihe follen in
fo getheilter Bemegungsart fid vovwdrtd bewegen, daf der Erite
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mit gewdhnlidem Gange, der Bmweite mit Stampfgang, der Dritte
mit Sdlaggang, der Bierte mit Behengang geht, und zwar o,
baf alle im Taftgange Gleidhfdritt Halten, fobald bder Befeh!
gegeben wird: Adt! Jn getheilter Bewegungsdart, Bor:
wirtd! — WMarid!

il man nun die verfdyiedenen vier Gangarten im Wedpfel
von jebem Der vier Gereiheten darftellen laffen, fo fann, nadydem
bie Folge ber vier Gangarten fiiv einen jeben Ginzelnen Beftimmt
worben, Dbei jedber Wieberholung bes Vefehles: Mavidj! bder
Wedhfel eintreten oder aud) fo, daf Der Wed)fel je nad) adt
ober oier Sdhritten eintritt. Dann fann audy die Reihe wihrend
der Fortbewequng in Stirn durd) den Befehl: Redhts — um!,
ober Linfs — um! in die Flanfe umgefebt werben, jo bdaf
nun in gleidger Weife, wie die Stivnreiben, aud) die Flanfen:
reiben fid) in getheilter Gangart fortbemegen.

LWenn bet bdiefem Uebungsfalle die getheilte Bewegungdart
fidy lediglih auf verfdhiedene Darftellungen des Ganged bejhrinkte
und felber bie Reit der Sdritte der Seveibeten an gleiched Heit-
maf gebunden blieb, fo toumen aud) fiiv die Fortbewegung in
getheilter Bewequngdart Falle georbnet werden, wobei ungleid)-
artigeve Bewegungdarten fiiv die Fortbewequng bder Gingelnen
beftimmt werben, oder foldhe Fdlle, wobei Dad Gehen der Ge:
reibeten nur in Abjidt auf Sdritteit und Sdyrittlange getheilt
wird.

Go fann, wm fiir ben erften Fall ein Beijpiel zu geben,
georbnet mwerben, ber Grfte folle mit gemwdhnlidem Gange
gehen, der Bmeite mit Hopergang, der Dritte mit Shottifd-
hiipfen, ber Bierte wmit Wiegehiipfen fidh fovtbewegen und
gwar in ber Weife, baf die Geveibeten ihre Fovtbewegung unter:
einanber fo ovdbnen, bafy fie ihre gemeinfame Ridtung in ber
Stellungslinie ftetd einbalten und dabei jugleid) ihre Bemegungen
an da8 Beitmaf ved8 Gehenden binben. LWir erinnern nur, daf
per Hoplergang mit den Sdrittzeiten ded gewdhnliden Ganges
fibereinftimmen fann, daf je jwei Sdottifhhitpfe und ferner wet
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Biegehiipfe mit vier Scrittzeiten bes gewdhnlicdhen Ganges ju-
fammenfallen fhusen.

Undeve Bewegungsarten, wie 3. B. Sehen, Laufen, Kiebis-
gang, Kiebighiipien, Kniewippgang, Kniewipphitpfen u. A, mehr
mag nun der Lelrev felber bei Uebungen in getheilter Bewegungsart
ber ziehenben Reihe ovdunen,

Sobald Die beabfidtigten Webungen georduet find, geniigt
ftets ber Befehl: Mar{d! fiiv die bie Fortbewegung beginnende
Reibe.

Audy Hier founen bdie Stirnveihen in Flanfenveihen umge-
jest merben wihrend ber Fortbewegung, oder e3 werden gleid)
von Anfang alle Flanfenreiben in Linie geftellt, wasd bei gleid):
seitiger Uebung  aller Meihen Ddiefen Orbuungsiitbungen einen
eigenthiimliden WAusdrud gibt.

©oll nun bdie getheilte Bewegungdort ber Eingelnen ber
Rethe fih nun ouf Sdrittzeit und Sdrittlinge Heziehen, fo
fann 3. B. geordnet werden, e follen fidh) adyizehn Sweierreihen,
ober 3wblf Dreierveihen in Saule ftellen, fo daf bei ben Bweiers
teihen etwa der Grite in mafiger Serittzeit mit gangen Schritten
gebe, wibhrend der Bmeife in boppelt fo {djueller Beit, je mit
Balben Sdjritten geht, jo Daf Der Bweite mit gwei Sdritten
in gleider Reit o viel Raum in ber BVemegungslinie der Reibe
gewiunt, ald der Erfte mit einem Sdritte. '

Wirb bie Uebung mit Dreierreihen vorgenommen, jo fann
fiiv ben Griten ein langfamed Beitmaf der Sdritte, fiir den
Bweiren ein boppelt und fiiv den Dritten ein dreimal {o jhnelled
Reitmaf der Sdyritte gefest werden und die Sdrittlinge wird
bann fo geovbnet, Daf Der Grfte mit gangen, Der Bweite wit
halben und bder Dritte mit vievteld8 Sdyritten geht, {o dag ber
Bweite wei Scritte, ber Dritte vier Schritte madht, wdhrend
ber Grite einen Sdritt madyt und die drei Serveibeten in gleicher
Reit gleiden Raum in dev gemeinfomen Bewequngalinie zuriid=
legen,

Die Umitinde bringen -e8 hier mit {idh, folhe Uebungen
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getheilter Orbnung nur von Bweter: ober Dreierreiben darftellen
zu laffen, wad wir faum nbthig Haben zu bemerfen.

Wenn bei den leptgenannten Uebungen die Brweierveihe ftets
biefelbe Stellungslinie einguhalten Batte, o fann nun aud) die
Bewegung der zwei Gereibeten fo georbnet mwerden, daf 3. B.
ber Erfte je mit vier gangen und bann mit vier Halben Sdhritten
in adt gleiden Sdrittzeiten, der Bweite hingegen zuerft mit vier
halben und bann mit vier gamzen Sdritten ebenfalld in folden
gleiden adjt Sdjrittgeiten {id) fortbewegt, fo baf bei biefer, aus
ungleidhlangen Sdritten jujammengefelsten Bemwegungdart bed
Gingelnen bdie Fortbewegung dber Reibe dad8 Eigenthiimlihe Hat,
bafy ftetd ber Eine den Wnbern in vegelmifigem LWedyfel itberholt.

Soldhe yujommengefeste Bewegungdarten fitr den Eingelnen
tonnen aud) durd) Berbindung von Gehen und Laufen, Seben
und Hiipfen gebilbet werden.

Ein dhnlidhes Berhiltnif ergiebt {idh, wenn eine offene
Tlanfenveihe von Rweien bdiefe Uebung bdavjtellt.

©afp nun  bdiefe Uebungen getheilter Bewegungdart bder
Reihe gufammengefebt werben fonnen mit den vorausbeidricbenen
Uebungen getheilter Bewegungsridtung bet der Fortbewegung dev
Feihe, wollen wir nur fiir den Lehrer bemerfen, Dem wir e
iiberlafjen wollen, folde in Anwendung zu bringen ober nid,
und ebenfo mag bie Wndeutung geniigen, daf bei ben juleht be-
fhriebenen lebungen die Reihe jowohl eine gejdhloffene, ald aud
eine offene Stellung bhaben fann, und daf felber bdie getheilte
Ovdbnung ded Wbftanded mit der hier bejdhriebenen getheilten
Thitigleit bev eveibeten in BVerbindbung gebradit werden fanm.

g- ®etheilte Orbnung in der Bewegungslinie
ber Gereibeten.

Bei Ddiefer getheilten Ovdnung, mwobei die Seveifeten fidh
i ungleidgeridhteten Bewegungslinien forvtbewegen, wollen wiv
jur Bejdyretbung jolder Uebungsfille, weldhe eine leidhte und ge:
fillige Anwendbung finden, nur Bmweier= odber Dreierveihen ovdnen,
weil bei MNeihen von grofever Bahl ber Gereibeten die Ausfiihrung
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folder Uebungen auf viel Schwierigleiten ftdRt, dabei fiir Den
Uebungdymwed wenig su gewinnen ift.

Wi jtellen unfere adtzehn in Stivn geordneten Bweierveihen
in Saule auf, und e8 wird geordbnet, die Neihe folle fidh o fort-
bewegen, baf etwa ber Grfte in einer gevaben Linie vormdrts
gebe, ber Rweite aber in einer Bidjacdlinie oder Sdjldngellinie
im ®ehen, fQaufen ober Hipfen {id) fortbewege, fo baf fidh die
gemeinfdjaftlige Stellungslinic Beider ftet3 verdndert, wie aud
beren Abftand und Midtung.

@o fann aud) geordnet werben, der Erjte jolle fih etwa in
etner Linie freijend fortbemwegen, welde fih in regelmafiger riums:
lier usbehnung ftetd wm Mitten windet, die untereinanber in
einer geraben ober gebogenen finie liegend gedad)t werben, wihrend
fidy ber Bmweite in einer geraben oder gebogenen Linie neben dem
Griten Ber fortbewegt, ober e8 mwird geovbmet, baf ftetd einer
ber @eveibeten um Den Wnbdern in gevaber Linie Fortziehenden,
Freife.

Nocdh mebhr Unmwendung finden bdie Uebungdialle, bei weldyen
fid bdie beiben Gereibeten in Bidjadlinien, Shldngellinien und
in foldyen gewunbdenen Linien bewegen, die bei Umbiegung gefefster
WMitten fid) regelmaifig durdfreuzen, mwobei bdie bezeichneten Be-
wegungslinien neben einanber Herlaufen in der Weife, daf die
Biehenben ftets nad) entgegengejesten Nidtungen auseinander und
ebenfo micder won entgegengefesten Ridhtunget her jueinander
gefithrt mwerden, fo Daf Ddie veridjicdenen Bewegungsdlinien mit:
einander wieber gleide Figuren bilden. So fann 3. B. geordnet
werben, ber Erfte folle ohne {id) su drehen, mit wedjelnden Schritt-
ober Hiipfvidtungen, jdragredits in eine Jidzadlinie einbiegen,
fo Daf er etwa nad) vier Sdhritten, ober zwei Hitpfen fofort
jdraglintd mit ebenfo viel Sdritten einbiege und fo bald vedhts,
bald linf8 Bin {id fortbemege, wihrend Der Bweite bei gleidher
Babl ber Schritte ober Hiipfe uerft {dhriglin€s, dann dhriagredts
und fofort bald linfs, bBald ved)ts fidh fortyubewegen Hat. €8
fann Dabel nod) geordnet werben, daf bder Erfte beim Beginn
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per Uebung mit dem vedyten Beine, der Bmeite mit dem linfen
Beine bie Bewegung anfange.

Ginen Uebungsdfall, wobei bie Rweierveife fid fortbewegt,
ba die Geveiheten bald in gleidhen, bald in ungleiden Bewegungs=
linien 3iehen, wollen wir hier nod) folgen laflen. Den in Stirn
Seveibeten wird geboten, mit ad)t Schritten ober vier Sdhottifdh-
pitpfen vorwirtd 3u jieben, wovauf dann gleidhzeitiy der Erite
mit gleier Bahl von Sdjritten oder Hiipfen vedhid um eine
Mitte feitlingd ved)ts, ber Bweite mit ebenfo viel Schritten oder
Hiipfen linf8 um eine Mitte feitlingd lints, ein Jeber eine Kreisd-
linie burdjziehen jolle, fo dafy beide Gereiheten nad) Umfreifung
ber verjdjiedenen Kreidlinien wieder jujammengefithrt werden und
nun, uacdhdem fie mifeinander wicder in gemefiener Jahl der
Sdritte ober Hitpfe vormirtd gezogen, von Neuem Ddag Kreis=
siehen um verfdjiedene Mitten Deginnen fomnen und fofort bdie
Reihe bald in gleider, bald in getheilter Vewegunglinie fidh
fortbemegt.

Solde Nebungsfalle, wo eine Dreierveihe fid) bei fo getheilter
Orbnung fortbewegt, fann ber Lebrer fid) leidit ausbenfen. Er
laffe, wm bei ben gulest befdriebenen Uebungen bder Bweierreife
ftehen zu Bleiben, 3. B. den Erjten und Dritten der Dreierreibe
in Bidzadlinten, Sdlangellinien und den in Krveifen fid fort:
windenben Linien ziehen, wibhrend bder Bweite der Neihe (der
WDiittleve) ftetds mur in einer gevaben Lnie fid) fortbemwegt, und
bie getheilte Orbnung ber Reihe in Abfiht auf bie verfdhiedenen
Bewegungdlinien ber ziehenben Eingelnen wird deutlidh Hervor:
treten.

NAuf die nod) der Reit nady getheilten Thitigleiten der Ge-
veifeten bei Diefen Uebungen foll nuv ein Beijpiel aufmertjam
madjen. €8 mwird etwa der Bweievreihe geboten, fid) fo fortyu-
bewegen, daf ber Grite je mit vier Shottijdhitpfen vedhtd um eine
feitlings redjts liegenbe Mitte Ereife und dann mit gleiger Sabhl
Der Hiipfe gevabe vorwirtd ziehe und fo fort bald im RKreife,
bald -in der gevaben Linie {i) bewege, wibhrend der Bweite, je
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mit bem @rjten beginnend, juerft mit vier Hiipfen, in gevaber
Linie vormdrtd und dann in gleidher Bahl von Hiipfen lints wm
eine Mitte feitlings linfg jieht und {ofort bald in einer gevaben
Linie, bald in einer Kveidlinie fidh bewegt, fo daf ftetd ein
®eretheter in  gevaber Linie ieht, wdhrend Dder anbeve im
Rreife 3ieht, die Reihe aber bei getheilter Bewegungdlinie dev
Glicder imunerhin eine gemeinfame Fovtbewequng hat.

Audy neben dev getheilten Orbnung in der Bewegungdlinie
fonmen bie Gereifeten getheilte Thitigleit in Bemwegungdrihtung
und Bewequngdart Haben, 8 Tomnen gejdloffene ober offene
Reihen zu diejen Uebungen georduet werben und wir deuten nuy
an, daf in gleider Weife, wie bei Stirnveihen, aud) unjeve
Bmweier: unb Dreterreiben in Flanfenjtellung getheilte Bemwegungs-
linien durdjjiehen fonnen.

h, ®etheilte Orbnung in ber Stellung und
Ridhtung dber Reiben im Reibentbrper.

Wir ftellen vier in Stirn geordnete Neunerveihen in Linie
auf und orbnen, die evite Reibe folle ihre Stellung einbalten, bdie
yweite Reihe 1+ Shwenfung vedhtd, bdie dritte Reihe eime /2
Sdywenfung redts und bie vierte Meihe cine /s Sdwentung
linf3 madjen, wad dann bei bem Befehle: Aht! Setheilte
Stellung bder Reihen! — Marfd! jur Ausfithrung ge-
bradjt mwird. TN nun der Lehrer die getheilte Stellungdordbnung
be8 Meibenforpers in eine andeve umjeten, jo Fann er Befehlen:

Biertel Sdwenfung redhts! — Marid! Halbe
Shwenfung redts! — Marid! Biertel Sdwenfung
linfa! — Marid! Halbe Shwenfung lints! — Darid!,
fo bag bei einem jeben Befehle der Reifentdrper in eine andere
getheilte Stellungdordnung der Reihen umgefest wird, beim lesten
Befehle bie juerjt geovdbmete getheilte Stellung mwiederfelrt.

Gine gefete getheilte Stellung der Neihen fonn damn jletd
aud) mit der wrfpriingliden ungetheilten Stellung Der Reiben in
Linie ober Shule in Wedfel gebradt werdben durd) die Befehle:

Spie, Turnbudy fiir Sehulen. I 8
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Adt! Stellung in Linie! (oder Shule!) — Marid!
Getheilte Stellung! — Marfdh! u. {. f.

Der Lefhrer fann nun anjtatt der vier Neunerveihen, bdie
wir der moglidhen leidhteren Theilung wegen Hier georduet haben,
aud) mefhr und Fleinere Reifen zu einem Reihenforper zujammen:
ftellen und bei deven getheilter Stellung neben den Halben und vievtel
Sdwentungen aud) /s Schwenfungen in Anwendung bringen,
fo baf bie getheilte Stellung an einer griferen Iahl von Reihen
anjdaulid) wird, und ferner Fonnen bie iibenben Reiben fomwohl
aejdlofiene al8 aud) offene fein.

PWie wir nun bei unferem ‘.Retf)enfnlper der vier Neuner:
reifen burd) Scwenfen in fefter Ordnung die getheilte Stellung
berfelben veranidaulidhten, fo fann biejelbe aud) jhon dadburdy ju
Stanbde fommen, wenn wir die cingelnen Reihen, ald freie Reihen,
innerhalh beven gemeinfamer Stellungdlinie durd) Drehen bder
Fleinften Glicder der Gingelnen umijepen. So fann, wenn 3. B.
die vier Reifen in Linie ober in Saule ftehen, geovdnet werben, bie
erfte Meihe folle in Stirn jtehen bleiben, die zweite Meibe fid
Redhtum  in Flanfe, die dritte Reihe mit MedhtBum Febhrt in
Stirn viidwirts, bdie vierte Neihe mit Linfdum in Flanfe um-
feten, o baf mit bem Befehle:

Adht! Getheilte Stellung der Reihen! — Steht!
die getheilte Ordbnung in der StellungBart ber Reiben BHergeftellt
werden fann., Durd) die Befehle:

Redhtsd — um! Redhtdum — fehrt! Lintd — um!
Linfdum — fehrt! fann aud) hier wieber der Wed)fel aus
einer getheilten Gtellungdordbnung in eine anbere geordnet werben,
und der Befelhl:

Uripriinglide Stirujtellung! — Steht! fann bie un-
getheilte Stellung der Meihen wieber Herftellen.

i, Getheilte Orbnung im Abjtande ber Reihen
im Reifentorper.

Wir ftellen die vier Neunerveihen in Saule auf und orduen

an, die erfte Meihe jolle ihre Stellung einbalten, die jweite Reibe




115

mit vier Scritten und einem Halben Schritte vorwirts jiehen,
bie dritte Reife mit gleiher Serittsahl ebenfo verfahren, und
bie vierte RMeihe folle ihre Stellung einhalten, wovaui euf den
Befepl:

Adht! Getheilter Abftand der Reihen! — WMarid!
bie Uebung erfolgt. Dabet iunen die Reihen an fih eine ge-
fdloffene ober offene Stellung Haben, und der getheilte Abjtand
ber Reihen fann durd) BVefehl mit dem urfpriinglichen gleichen
Abftande berfelben in der Sdule in Wedfel gebrad)t werben.

Die getheilte Ordbnung bded Abftanded fann bHei unferen in
Siule gejtellten vier Reihen aber aud) dbadburdy entftehen, daf 3. B.
angeordnet wird, bie erfte Reihe jolle im Schlufitand ftehen, die
aweite Reihe bei einem Sdyritt Abftand jwijden den Geveiheten,
eine offene Reihe bilben, und ebenfo folle die dritte Reihe bei
ywei Sritt und bdie vierte Meihe bei drei Sdhritt Wbjtand eine
jebe eine offenc Meibe bilben, fo dafp jede ber vier Neihen eine
verfdiedene Stellungdordbnung ber Seveibeten, in Abfiht auf
beren Abftand unteveinanber, Hat. .

Aud) hierbei fonnen die Neiben neben ifhrem getheilten Ab-
ftande aud) nod) getheilte Stellung und Ridytung Hhaben.

k. Getheilte Drbnung in bder Geftalt ber
Heiben im Reibentdrper.

Den vier in Shule geftellten Stirnreihen wird etwa geboten,
die erfte Reibe folle ihre gevade Geftalt einbalten, die yweite Reihe
fidh su einem HalbPreije um eine Mitte vorlings, die dritte Reihe
gu einem Minge um eine Mitte vorlingd biegen und bie vierte
Reihe fih in einen vechten Wintel ftellen, ber fidh nad) der dritten
Reihe Hin dffnet. Auf den Befehl:

AHht! Getheilte Geftalt der Reifen! — Marid!
geht nun die Uebung vor fid), und e3 fann der Lebhrer orbmen,
daf Dbei jeber Wieberholung ded BVefehled: Maridh! eine jebe
Reile fidh) in eine anbere Der vier bejeidneten NReibengejtalten
uminbert, fo bdaf aud einer getheilten Ordnung ftetd in eine
anbere gewedyfelt wird. Auf deit Befehl: Urfpriinglide Ge-
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ftalt ber Meihen! — Maridh! und bden Befehl: Getheilte
Geftalt der Reifen! — Maridh! folgt dann der Wedfel
ungetheilter und getheilter Ordmung in der Gejtalt der gejdloffenen
oder offenen Reihen, und 3 fonnen nun, wie die Stivnreihen, o
aud) bdie Flanfenveihen bdiefe Uebungen ausfiihren, mdgen diefe
vovaudgeordnet fein ober erft nad) Umgeftaltung ber Stirnveihen
aud bdiefen burd) Umfebung entftanden fein, Dabei Fann die
Nufftellungsdlinie aller NReihen im Reibentbrper (wad aud) bet
ben vorvausbeidriebenen Uebungen gilt) eine geradbe, bogen: ober
freigférmige jein.

RNeben der getheilten Geftalt ber Reiben fann aud) nodh
getheilte Stellung und Ridtung undb getheilter Abftand devjelben

georbnet werben.
1. Getheilte Ordbnung in der Betwegung bder
Reibentdrper an Ort.

Den vier in Sdule geftellten Stirnveihen fann geboten
werben, eine jede Rethe folle in einem andeven Taftgange al3 bdie
anderen an Ort geben, jo Daf Der Lehrer bie getheilte Bewequng
etwa fo orbuet, bie evjte Reife jolle im Langjamfdyritt, die gweite
Reibe im mdfigen Sdritt, bie dritte RNeife tm Sdnelidhritte
und die vierte Reibe in nod) jdhuelerem Sdritte gehen, {o daf
fiiv die oier Reihen und deven Beitmaf bed8 Gehend etwa 70,
80, 100 und 120 Sdjritte auf die Minute fommen, (Man
vergleidge Turnlehre IV, Seite 66.) Wenn bierbei der Lehrer
einer jeben Meihe ihr Reitmaf aud) nur anbeutet, fo wirh die
Uebung auf den Befehl: WAdyt! Getheilter Taftgang! —
Maridy! leiht audgefiihrt, und dber Befehl: Gleidjer Taft-
gang fann die ungetheilte Vewegung wiederheritellen, '

Wird die getheilte Orbuung auf verfdyiedene Bewegungs-
arvten bejogen, {o fann geovbnet werden, e jolle etwa bie erjte
Reihe Taftgehen, bie jweite Reihe Gehen mit Hoplen, bdie dritte
Reihe Taftlauf, bdie vierte Neihe Kiebisgang (alle Uebungen an
Ort), darjtellen, fo daf dabei alle Bewegungen nad) einem ge=
meinfamen Reitmafie vereint wivfen. Wir bemerfen erlduternd
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nur, baf Taftgang und Gehen mit Hopfen in gleider Schrittzeit
erfolgen fonnen, baf jwei Schritte Ded Taftgehensd und endlid) ein
Riebisidyritt je mit wei Sdritten bdes Taftgehend in Ueberein-
ftimmung gebradyt werden Fonnen.

Nod) andere Nebungsfille bei veridpiedener Anfftellung ber
Reihen im Reihentdrper iiberlajfen wir der Anorbnung ded Lehrerd
und ebenfp bie Bujommenfebung der getheilten Bemwegung mit
getheilter Stellung, getheiltem Abjtanbe, getheilter Geftalt ber
gejdhlofienen ober offenen Reiben im NReihentdrper.

m. Getheilte Drdbnung in ber Beivegungds
vidhtung der Reiben bei dber Fortbewegung ded
Heihentdrperd,

Die vier Stirnreiben werden in Linie aufgeftellt, wovauf
eine getheilte Stellung der Neihen geboten wirth (man vergleide
bietbei Das3 erfte Beijpiel getheilter Stellung der Reihen im
Reihentovper im vorausbejdyriebenen, betveffenden Wbjdnitte, das
wiv hier fiir unfere Uebung zu Grunmbe legen wollen), und
bievauf beftimmt ber Lehrev bdie Verlingerung der urjprimglichen
Stellungslinie ber Linie vedhtds Hin ald bie gemeinfame Linie
ber Fortbewegung Der vier Reihen, mit Hervorhebung der hierbei
beabfidhtigten ebung, dafp die Meiben in getheilter Vewequngs:
vidhtung fortsiehen follen, Nadydem nun fitr den gefebten Uebungs:
fall georbnet ift, e3 folle bie erfte Reihe feitwdrtd redytd, die jweite
Meibe vovwdrtd, bie britte Meibe feitwdrtd [infd und bie vievte
Reibe ritdwirtd gehen, fann ber Befehl:

NGht! Getheilte Bewegungdridtung der Reifen!
— Marid! die Uebung jur Ausfithrung bringen. Wud) Hier:
bei fann ber Lefrer durd) die Befehle:

BVievrtel Shwentung redhts! — Varid! Halbe
Sdwentung vedts! — Marid! Bievtel Shwenfung
linfg! — Marid! Halbe Shwenfung linfd! — Marid !
gugleid) mit der Umfebung der getheilten Stellungen ber Reihen
bie getheilte Bewegungdrichtung derfelben, wie fie zuerft angeorbnet
war, mit jebem Vefehle in eine anbeve umjepen, fo dbap nady.
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pem lesten Der vier Befehle bie zuerft angeorduete Uebung wicder=
fehrt. Sollen nun bdie in getheilter Bewegungsridytung iehenden
Reihen mwieber in gleiher Ridtung fortziehen, fo fann biefer
Wedjel durd) ben Befehl eintveten: Adt! Riehen in Sdule
(ober Linie)! — Mar{d)!, wobei fidh) bie Reihen durd) Sdmwenten
in Ablidht auf StellungSordnung und bdie gefeste gemeinjome
Bewegungslinie felber su ovduen Hhabeu.

Die getheilte Bewegungdrihtung der Neihen fann bei ben
in Sdule ober Linie geftellten vier Reiben aber aud) baburdy
vorbeveitet werden, dafi etwa ber erften Reife geboten wirh, in
Stirn ftehen zu bleiben, ber jweiten Neihe {id) redhtd in Flante,
ber britten Neibe mit Redtdumtehrt in Stirn viidwdrtd und der
vierten FReihe linfd in Flante gu jtellen. Wirh mun ald gemein-
jame Bewegungslinie der urjpriinglidh) in Siule geftellten Reihen
bie Berlingerung der Stellungslinie ber Sidule gefeht, jo zieht
bei Der mun getheilten Stellung der Neiben und ber beabfidtigten
getheilten Bewequugdriditung bie erfte Reibe vorwdrts, die jweite
feitwivtd [inf8, bie britte viidwdrts, die vierte Neihe feitrdrts
red)ts. TWaven bie vier Reiben bdagegen wijprimglih in Linie
gejtellt, und ijt bie BVewegungdlinie der Reiben bie Berlingerung
per Stellungslinie ber ¥inie, fo ift bei diefer getheilten Stellung
ber (Reifen Ddie getheilte Bewegunasdridhitung derjelben fo ju orbuen,
bafp bie erjte Reibe (in Stirn) feitwirtd red)td, bie jweite NReibe
(in Flanke) vormirts, die britte Weibe (in Stirn riidwirts) feit-
wirtd [infg, die vievte Meihe (in Flanfe) viidwdrtd ziehet.

Die Theilung fonn fidh) Hierbei nod) auf Wbjtand, Sejtalt
und Bewegqungsdart der Reiben begiehen und e fonnen gefdloffene
ober offene Meihen geordumet werben.

n, Getheilte Orbnung in ber Bewegungdart
ber Meiben Dbei ber Fortbewegung Des Reiben:
forpers,

Hierbet fonnen die vier in Saule geftellten Reithen bdie ge-
theilten Bewegungen, wie fie oben an Ort geordnet worben, nun
ebenfo von Ott in der Ridtung vovwirtd daritellen. So 3. B.
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fann bdie getheilte Bewegungdavt fid) lediglih auf verfchiedenes
Beitmaf und verfdhicbened Lingenmaf der Schritte begiehen, fo
bag im DBerbiltnifje su der Sdrittgeit einer jeden Reihe aud
bie Sdrittlange fidh ordnet, mit dev fdnelleren Schrittzeit auch
bie Sdrittlange abnimmt undb alle Reiben in gleider Beit einen
gleiden Raum in der Bewegungslinie juriicdlegen, wenn aud) in
getheilter Ovbnung bed Ganges.

Jit bie Uebung im Gehen an Ort vovbeveitet wordben, fo
findet biefelbe in Der Fortbewegung davgeftelt mwenig Sdymievig:
feit und dev Rehrev fann durd) die Vefehle:

Adht! Getheilter Taftgang der Reihen, Borwdrts!
— Mar{d! und gleider Taftgang bder Reihen! —
Maridy! biefe beiben Uebungen in Wedjel bringen. Durd) bdie
Befehle Redtdum! Redhtdum — fehrt! Linfdum! w I. .
fann mun dieje Uebung bald von Stirnveihen, bald von Flanfen:
veifen bavgejtellt werden, wad fehr ur Durdbildbung der Reihen
beitrégt.

Sollen nun bdie Bewequngdarten der Reihen unteveinanber
nod) veridhiedenartigere fein, fo fonnen wiv aud) hier fiv bie
Forvtbewequng der Reihen in getheilter Bewegquugsart, den oben
angezogenen Uebungsjall fiiv Uebungen an Ort, wibhlen und e
with ben in Siule geftellten Reihen geboten, die erjte Neihe folle
Lattgehen, die zmweite Reibe Hoplergang, bdie dritte Neihe Taft:
lauf, bie vierte NReihe RKiebibgang (alled Uebungen von Ort in
ber Ridtung vorwirtd) darjtellen, o baf aud) Hier wicder alle
Bewegungen fid nad) einem gemeinjomen Beitmaf ovdbnen, alle
Reihen aleide viumlide Abfdnitte in ber Bewegquugslinie juriid-
legen, wad baburd) evyielt wird, baf eben bdie Sdrittlangen ber
Sehenben, Hitpfenden ober Laufenben in ein Verhdltnif ju einer
gemeinjanen Sdyritteit gebradit werben, wad bei der Ausfithrung
aud) feine Sdywierigeiten Ddavbietet. Aud) Hievbei Ednnen bie
Reihen aud Stirn in Flante umgefetst ober e3 tonnen aud) von
Anfang Flanfenveifen in Linie geftellt und fo ju den Uebungen
gefiihrt werden. Sobalb eine Uebung angeorbuet ift, lautet dev Befehl:
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Adht! Getheilte Bewegungdart ber Reihen, Bor:
wartg! — Maridl.

Gine {dhone Uebung, wobei bdie vier Bewegungdarten ber
Reihen in vegelmafig wiedevfehrender Folge von einer
jeden Reihe audgefiihrt werden, fo, baf ftetd dabei aud) die ge:
theilte Bemwegungdart ded Reibentorperd in Abficht auf die Reihen
wedfelt, ift die, wenn 3. B. geordnet wird: dbag Taftgehen ge:
{dieht je mit adht Sdjritten in miRiger Schrittzeit, dann folgt
ba8 Gehen mit Hopfen mit gleidher Shrittzabl in gleiher Schritt-
geit, dann Der Taftlauf mit fedhzehn halben Schritten in gleicher
Sdyrittzeit (von adht Scritten) und enbdlih der Kiebitgang
mit vier RKiebibjdritten in adt Schritteiten, fo, daf wenn wir
bie Folge der Bewegungdarvten, die wiv hier mit I, IT, IIT und
IV fiiv bie erfte Reihe angenommen Haben, nun aud) fiv bie
anderen Neihen ordnen wollen, fiir eine jebe Meihe eine anbdere
olge der Bewegungdavten gefelit merden muf, nimlid) die gweite
PReihe {ibt 1T, TIT, IV und I, bie dritte Reihe III, IV, T und II,
und bdie vievte Meibe IV, [, II und IIL, fo dafy gleidhzeitig dic
vier Reihen ftetd eine getheilte Bewegungdart Haben, eine jede
Reihe an eine anbeve Folge der Vemwegungarten gebunden ijt.

Wehnliche anbdeve Beifpiele fann nun der Lehrer felber leidht
anordnen, und ev wird bei den Darftellungen foldher Uebungen bie
regelmafig wieberfehrenden Beiten fiiv den LWedhjel der Bewegungs-
avten durd) fortgejested fauted Taftzahlen heroorheben, wad bic
gemeinfante Ovdnung und vegelmifgige usdfilhrung {ehr erleidtert.

Aud) Hier famn zu dev jdhon beftehenden Theilung nody ge:
theilter Abftand, getheilte Geftalt und getheilte Vewegungsridhtung
ber gefdfoffenen ober offenen Reihen Hingufommen, fo daf dabei
Uebungen von fehr zujammengefeister getheilter Thitigleit ange-
ordret werben fonnen.

o. Getheilte Ordbnung in der Bewegungslinie
ber Reiben bei der Forvtbewegung ded Reihentorpers,

Stellen wiv aud) Hier unfeve vier Neunerveihen in Sgule
ober in Rinte auf, und bann fann geordnet werden, der Rethenforper
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folle fidh fo fortbewegen, Dafy etwa bie erfte Reibe in gevaber
Linie, bdie yweite Reihe in einer Bidzadlinie linfs und
vedhytd hin, die dritte Reife in einer Jidzadlinie redts
und [infd hin und bie vievte MNeibe in einer Shlangellinte
vorwdrtd ziehe, Da hievbei die Ritdfidht eingehalten mwerden foll,
daf bie in Giiule jiehenden Reihen miteinander einen gleidhen
raumlidgen Abjdhmitt in ber gemeinfamen BVewegungslinie zuviid-
legen, bie in Linie jiehenden RNeihen, wegen der gleichen Ritdficht,
ihre gemeinjame Stellungslinie einhalten mitfjen, fo mug bdie
Fortbewegqung Der Gehenden, Laufenden ober Hiipfenden fo ge-
regelt werden, daf diefe Beftimmungen leidht audfithrbar {ind.
Wibrend 3. B. bie erjte Reibe ftetd mur mit halben Sdhritten gebt,
geben die tn Bidzadlinien jichenben Reiben mit gangen Sdhritten in
der Weile, Daf fie nad) je vier Schritten in eine andere Linie ein=
biegen, wihrend die in ber Schlangellinie ziehendbe vierte Reibe
ebenjo je mit vier gangen Sdyritten in einen anberen Bogen eingieht,
alle Neiben unter einanber in gleihem Taftgange fid) fortbemwegen.
Haben wir juerft Stirnveihen in Siule ober Linie bei ge:
theilten Bemwegqungslinien ziehen lafjen, fo fonnen wir nun bei den
verfhiedenen Wufftellungen bded Reibentirperd aud) Flanfenveihen
jur Darftellung diefer Uebungen bilden und in Bewegung feten.
Auf weitere und zwar befonderd gefillige und leicht davjtell=
bave Uebungafille biefer vt werben wir in bden einleitenden
Abjdhnitten u ben Nebungen des RNeigend zuriicfommen; und
erinnern wir jum Sdluf diefed WAbjdnitted8 nur nod), daf neben
ber getheilten Ordbmung in ber Bewegungslinie der Reihen (ober
Rotten) im Reibenforper aud) nod) getheilter Abftand, getbeilte
Bewegungdridhtung und Bewegungdart der Reifen (ober Rotten)

untereinander georbnet werden fann.
p. ®etheilte Orbnung der Cingelnen in der
Reihe in BVerbindbung mit getheilter Ordnung

ber. Reihen im Reibentorper.

Bei biefen Uebungen, wo nidht nur die Eingelnen Der
Reibe, fondern auferbem and) im RNeibenfbrper die Reihen unter=
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einandber eine getheilte Ordbuung in Abfidht auf Stellung, Ab-
ftand, Geftalt, Bewegung an Ort, Bewegungsridtung, Bewegungs-
art von Ovt und Bewegungslinien Haben fonnen, erideint es
rathfam, mwegen bev in feltenen Fillen geeigneten Hnwendbarfeit
jolder Bujammenjepungen nur folgende DBeifpiele ur Veran:
{haulidhung der ierbei vorfommenden Berhdltnijie su geben. Unjere
neun Bieverreihen ftehen etwa in Sdule, und e8 wird fiir bie
Eingelnen einer jeden NReihe ein veridiedener Wbftand georbnet,
fo daf 3. B. die evfte RNeibe geidloffent jteht, fiir bdie yweite Reibe
ein halber Sdyritt Abjtand und fiiv jede folgende Meihe ein um
cinen Halben Sdyritt groferer Wbftand geordnet wird, wobei die
gweite RNeihe von der erjten einen Sehritt und jebe anbere Reibe
pon Der vor ihv jtehenben einen Sdhritt mehr Abjtand Bat,
Wihlen wiv fiir jujammengejebte Bewegqungdarten ein Beijpiel, mo
nur ywei Bweierreihen in Sdule jteben, fo fann der Grite ber erften
Reihe etwa taftgehen, wahrend ber Jweite taftlduft, ber Crite ber
gweiten Reibe fann {dottijdhitpfen, der Rweite wiegehiipfen, und
Eingelne wie Reiben werden eine getheilte Vewequngdart Haben.
NAuch felbft bei biejen Uebungen, wo bdie Theilung Besug
nimmt auf bdie fleineren und grofeven Gfieber ded Reihentorpers,
fann bie getheilte Ordbnung jugleic) auf mehreve Berbiltnifle (3. B.
Ubftand und Bewegungdart u. A. mehr) audgedehnt werden.
Wenn bei den hier angebeuteten Uebungsdiillen die Theilung
ftetd sugleich auf die fleineven und grofeven Glicber Bejug genom:
men fat, o Edmnen nun aud) joldpe Uebumgen georbnet mevden,
mwobet die Theilung in aufeinanderfolgenden Beiten bald nur auf
bie fleineven, bald nur auf die groferen Glicder Beyug nimmt,

G. Aebungen des Korpers einer Aefrgafl Bei mefrfacer
Gfiederung Oeffelben und der moglichen freien Theilung dev
Gereifiefen in Reifen, ReifenRorper und Korper.

Bei den bidher befdhriebenen Orduungditbungen wurbe bdie
urfpriinglide eine Reihe von Sedh3undbreifig indgemein fo ge-
theilt, bdaf fie eimen NReihentdrper bifbete, der aud Reiben von
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einer gleidhen Rahl Eingelner (16 X 2, 9 X 4, 6 X 6,
4 X 9,3 X 12, 2 X 18) jujammengefesit war. Die Auf-
forberung su ben Uebungen vidhtet fich entweder an alle Gingelne,
ober an bie beftimmten Reihen, weldhe bdie @[mber be3 Reifen-
forper3 Dilbeten.

Da nun aber die Miglidyfeit gegeben ift, verfdhiebene Gliede-
tungen gugleid angunehmen, welden bie Eingelnen und bie
Reihen jugetheilt jein fdnnen, fo fonmen aud) Wnordnungen ge-
troffen werben, bie in aufeinanberfolgenden RBeiten bdie veridie
benften Glicderungen vovaudfesen, fo daf nun der Reihentbrper
in einer Deftdnbigen Umgeftaltung begriffen erfdeint. Wud) Bie-
fiiv wollen wiv Uebungsbeifjpiele geben, Wir nehmen und hierbei
bie Freiheit, die eine Meihe Aler, das ift die Gefammibeit der
Uebenben in eine beliebige Bahl, bad Heift bald mehr bald
weniger

a) gleide ERet[)en,

b) gleidje NReibentorper,

¢) gleidje Reihentirpergefiige,
bann aber audy in eine belichige Babl

d) ungleige Reihen, Reibentorper und Reihentirpergefiige
su theilen. Wir begeidhnen bie Uebungen al8 joldhe 1) ,freier
®leidhtheilung” und 2) ,freier Ungleidytheilung”
(Bergl. Turnlehre IV, &, 197 und &. 201 ff).

1. Uebuugen bei freier Gleidtheilung,
a. Jreie Theilung ber Neibe in Reiben.

1) Die Reihe der Sedpsundbreiffig fteht in Stin. Bom
tedhten Fliigel beginnend werben nun bie Geveibeten in wdlf
Dreierreihen, dann von Neuem in jedh3 Sedhferreihen und Hievauf
nody in brei Bwolferveifen eingetheilt. Der Vefehl fann nun
lauten:

Adht! Redhtd — um! Bu Dreien lintd Neben-
reiben! — Marfd!

Bu Gedfen lintd RNebenveihen! — Marid!
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Bu Bwblfen lints Nebenveihen! — Marfd! und
endlidy: :
Alle [intd Nebenveihen! — Marid!, wovanf, wenn
aud) bei verdinderter Stellungslinie, die urfpriinglid) eine Reibe,
bie bei Der mehriachen Eintheilung in Neihen verfdyichene Reihen-
torper gebilbet Bat, mwieberhergeftellt ift.

2) Diefe Uebung fann nun fowohl in der Wufftellung, al3
aud) wifrend Der Fortbewequng bavgeftellt werben. Stehen bei:
iptel3weife bie bdrei Jwolferveihen in Shule, o fann geboten
werden:

In Sedjerveihen hinter die erite Sedferveibe!
— Mar{dh!

Jn Dreievreihen hinter die erfte Dreierveihe! —
Marid)! und endlich: Jn eine Flanfenveihe hinter den
Criten! — Marid)!, wovauf die wrfprimglide Flanfenveihe
wieberhergeftellt ijt.

3) Gft bie wrfpriinglide eine Reihe eine Reibe von jwei-
unbdreifig, fo fann fie in Bweier:, Biever:, Wdter: und Sed)-
sehnerveiben eingetheilt werben, weldhe mun im Wed)fel bdie gleichen
Uebungen bdarftellen Ednnen, ober gefebt, wir wollen die ver:
fdhicbenen Flanfenveiben in LWedhfel bringen, fo fann der Flanten:
reibe von Bmweiundbreifiig geboten werben:

Adht! Jn  Bmeierreihen T[inf8 meben bdie erfte
Ameievveije! — Mar{d!

Bu Bieverveihen [lints BVorreihen! — Marid!
(wobei alle geraben Bmweterrveiben ftehen bleiben, die- ungeraben
fid vor die gu ihrer Linfen ftehenden Bweierveihen veihen).

Bu Adpterveihen [ints Vorreihen! — WMarfd!

Bu Sedzehnerreihen [infs Borvveihen! — Marid!
und dann: Bu einer Flanfenreihe lintd Vorveihen! —
Marfd!, wovanf die erfte Flanfenreihe wiederhergeftellt ift.

4) Die Reihe ber Sedsunddreifig jteht in Stirn und ijt
etma jugleid) in Bweier:, Dreiers, Bierer:;, Sedjer=, Neuner:,
Bwblfer- und Adtzehnevreihen eingetheilt, und e8 fann mun in
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aufeinanberfolgenden Reiten eimer jeder Gliederung 3. B, den
Bweier:, dbann Dden Dreierveifen und fo fort geboten mwerben,
eine gange ©cdwenfung vehtd (oder [infd) aud bder Limie zur
Linie ju madjen, ober im Wed)fel madjt bald die eine Gliederung
eine gange Scdywenfung ved)ts, bie anbeve linfd unbd jo fort, und
enblid) fann jelbft bie eine NMeihe Aller eime viertel, BHalbe ober
ganze Schwentung im Wedjel mit dev gangen Sdwentung irgend
einer Gliederung madjen, ober felbft alle Eingelnen ber Reihe
eine gange Drvehung redhtd oder [ints,

D) Statt der Shmenfung, ober mit ihr abwedyjelnd, Tonnen
die verjdjiedenen Glicberungen aud) andere Darftellungen vor:
nehmen, fo 3. B. fHunen jtets die Cingelnen ber Neifen um den
redhten (ober [infen) Fiihrer, der Stand Balt, einen Umzug
madjen, worauj fie mwieder auf ihren Stellungdort juriidfehren,
ober eine jebe Reihe einer Deftimmten Glicberung wird aufge:
forbert, fih sum Ringe su ftellen, dann etwa mit Galopphilpfen
feitwdrtd linf3 die Kretdmitte redtd ju umgziehen und dann fid
wieber in bie gerade Meihe in dber Aufftellungslinie dev Linie
Aller zuritctzugeftalten, '

6) Gine Uebung in mehrfadjer Gliederung der urfpriingliden
Reibe, welde etwa in Jweier- und Bieverveihen eingetheilt ijt,
ift folgenbe: Die offene Flanfenvethe ler zieht vormirtd, und
e8 wird befohlen:

Adht! Gegenjug redtd (odber linfs) mit Kette! —
Marid! und dann, jobald ber Fiihrer bie Reibe durdyzogen Hat:

Bu Rweien linfd Nebenveihen! — WMarfd!, woranf
nadjeinanber, nad) beenbetem Gegenjuge, alle Bmeierveihen in
Siule jiehen. Nun fann wieber befohlen werden :

Segenzug der (geidhloffenen) Sweierveihen reditsd (ober
lintg) mit Kette! — Marfd)! und beim beendeten Gegengug
ber vovaudjiehenben eviten Reibe: Zu Bieren lints Neben:
Teihen! — Marid)! und endlid), wann biefe alle ziehen:
Gegenzug der Bieverveihen redhtd (ober linfd) mit Kettel
— Maridg!
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©p wie nun die erfte Viererveihe gegengesogen ift, fann
wieberum bdie Reihung von Jweierreihen und, wenn aud) biefe
mit Der fKette Den Gegenjug darftellen, bie Reihung zu einer
Reihe geboten werden.

7) Wenn nun hievbei die Sweier- und Bieverreihen ftetd zu
Stirnreiben geordbnet jogen, fo fann aud) geboten werben, fo oft
ein Gegenzug mit Kette folgt, daf bdie Reifen fih in Flante
veifen, ber Gegengug ywijden den Abftanden der eingelnen Flanken-
reifen erfolgt, ober ¢8 witd bald ein Gegenyug mit RKette von
Gtirnreihen, bald von Flanfenreiben geordnet, fo daf entmweber
Reihen von gleicher, oder von ungleiher Stellungdordbnung fich
begegnen.

8) Uud) fann der Gegengug mit Kette fo geordnet werden,
baf wenn 3. B. bie offene Reife Mller, die Der Bmweierreiben,
ober bie Der Bievevreihen jieht, einer anberen Gliederung geboten
wird, Den Gegengug durd) bie Wbftdnde ju beginnen, mad bei
den brei Arten von Glicdern und den verfdicbenen Stellungs:
orbnungen ber Reiben in Stivn und Flanfe, einen grofen Wedfel
‘von Uebungsfillen darbietet, (Wir vevmeifen Hierbei uriit auf
die Turnbudy I, Seite 191 bejdyriebenen Uebungen.)

9) @3 fonnen bdiefe Uebungen in mehriacher Gliederung
aud) dann davgejtellt werben, wenn 3. B. neben ben Bweier:
und Bieverreihen aud) nod) Dreievreihen beftehen und etwa Sedh-
ferreiben, wenn aud) dabei der LWedhfel in den Glicderungen grofer
und namentlich bei der Neihung von Stirnveihen jdwieriger fein
wird, wedhalb e8 ndthig ift, vor bem Gegenjiehen mit ber RKette,
bie Umfetung der verfdjicdenen Gliederungen zuerit an Ort und
Ppann wihrend der Fortbewequng voryuiiben.

b. Freie Theilung der Reibe in Reibentdrper.

1) Unjere Stirnreihe von Sedh3unbbreifig wird in neun
Biererveihen eingetheilt und dann eine jede Bieverveihe in jwei
Bmweierreifen, {o daf unfere VBieverveihen fleinfte Reihentbrper
bildben. RNun Tann geboten werdben:
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Afht! Sdhwenten der Viererveihen redhts jur Sdule!
— Mar{d! und hierauf:

Sdmwenten Dder Bweierreihen (ded8 Reibentdrperd von
jwei Bweierveihen) redhts jur Sdule! — Marid!

Hievauf: Lints Nebenreihen der Bweierveihen zur
Linie! (je bie zweite RNeihe an die erfte) — WMarid!, und
endlich fann geboten mwerben:

Die halbe Sdhwentung der BVieverveihen lintd aud
ber Linie jur Linie! — Marid!, mworanf bdie urfpriinglide
©tellung alfer Reibentorper in einer Reihe mwiederhergeftellt ift.

2) Ferner fann befohlen werben: Adht! — Yy Sdhwens
tung der erviten Bmeierveifen redjtd! — Marid!

Ganze Sdhwenfung aller jweiten Bweierveihen
lintg, aller erften redyt8! — Mar{dh! und Hievanf: Lints
Nebenveihen aller yweiten Bmeierveihen zur Rinie neben
bie erjten Bweierreifen! — Marfd! ferner:

Ganze Shmwenfung aller erjten Iweierreihenvedis!,
aller Bweiten gange Sdhwentung linfd! — Mar{d!

Dann: Redhtd Sdmenten bder Fweierveihen in
Saule! — Mar{dh!; Hinterveihen der Zweiten (Eingelnen
der Bweierreihen) in Flante hinter die Crften! — Maridh:
Lnd — um!

GEndlidh: Linfs Shmwenfen der %iererrei[)en in Rinie,
wovauf bdie uvjpritnglihe Aufjtellung Aller in einer Reibe wicder
Bergeftellt it.

3) Wie bdiefe und ahnlidge Uebungen in Dder Aufftellung,
fo tonnen fie anud) wiahrend bder Fovtbewegung gemad)t werden
unb e3 braud)t nuv bemerft zu werben, daf jowohl bie grogeren,
al3 aud) die fleineren Gliederungen gleidhzeitiq, oder in und
aufer ber Reihe in aufeinanberfolgenden Jeiten und zwar gleidh-
mifig ober ungleihmafig bethitigt werben Ednnen.

4) ie nun bei diefem Uebungsiall Bieverreihen, welde
in Buweiervethen zerfielen, geordnet waven, fo Fonnen munm aud
3 B. zwei Adtzehnevreiben, die je in zwei Neunerreihen, drei
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Bwblferveihen, bdie je in ywet Sedjferveiben zerfallen, ju Reiben=
forpern in Dev einen Reihe Aler eingetheilt und in Ehnlicher
Weife bethitigt werben.

Die Uebungen mit wedfelnder Glicberung bed Gemtein-
frpers finben befonbers bann eine biufige nwendung, menn
man fie mit den Uebungen getheilter Thitigfeit, mwelde im vor:
hergehenben Abjdhnitte F befdhrieben find, verbindet, wie dies
namentfid) bei der Anordbnung reigenartiger Uebungen und Reigen
su gejdhehen pflegt. Da werben wiv auf fie guriidfommen miifjen.

c. Freie Theilung der Reife in Reihentirper-
gefiige.

$Hierbei theilen wir bdie urfpriinglide Reihe Aler in eine
grigere Gliederung von Reihen, dann eine jebe Gliederung wieber
in eine anbeve, bie wir enbli) wieber unmittelbar in Bejug auf
Diefe in Reiben theilen, jo baf wir aljo bdie Neihe Aler in
Reihen von Reihentorpern theilen.

Wenn aud) diefe Uebungen bei fo vielfacher Glicberung der
Reihe Aller eine feltene Wnwendung finden migen, fo mwollen
wiv hier Dennod) einen Uebungsiall ndber befdhreiben.

Unjere Stirnreibe von Sed)Bunddreiffig with etwa in jwet
Uchtyehnerveiben eingetheilt, dann eine jebe Adjtsehnerveibe in
brei Sedferveihen, von welden wiedberum eine jede in drei Bweter-
reiben getheilt wird, jo dafp unfere Adhtsehuerveifen Reihentorper-
gefiige bilden, beren jeder aud drei Bmeierreihen jufammengefest ijt.

Run fann etma geboten werden:

Adt! Sdwenfung der Adtyehnevveihen redhts jur
Siule! — Marid!

Der Sedpferveifen redhtsd jur Shule! — Maridh!

Dev Bweierveihen redhtd jur Shule! — Maridh!, jo
baf nun bierbei die veridjicdenen Gliederungen der Reihe Wller
beutlid) in bie Unjdauung treten.

MWir iiberlaffen e3 dem Lehrer, diefem Beijpiele andere nad-
subilben und nomentlid) bie Riidverdnderung bder gebilbeten Ee-
fiige in bie eine Reihe Uler anguordnen.



129

2, Webungen in freier ungleider Theilung,

Hievbei gilt die Vovaudfesung, daf die wrfpriinglidhe Reibe
Aller in Glieder eingetheilt wird, welde untereinander der Bah!
ber Geveiheten nad) veridhicden find. Die Ungleidhheit dev in
einem Kovper verbundenen Glieder fann fid) entweber auf alle
Glicder ausdehnen, odev nur auf mehreve gleid)theilige Gliebe-
ruiigen, bie unmteveinanber ungleidhartig findb und joldje gemifdyte
Reihung Haben, wie wiv diefelbe Turnlehre IV, Seite 197 be=
idrieben Haben. Vet unjeren Ordnungsdiibungen findet die auf
alle Glicber audgedehute ungleidhe Theilung nuv jelten Unwendung,
wihrend bingegen bdie auf mehreve Gliederungen, die in vegel=
magiger Folge gemijdhte Reihung Haben, audgedehute ungleide
Theilung etne haufige und gefillige Davitellung finbet, Bei den
nun folgenden Beifpiclen wollen wiv nur auf die in regelmdgiger
Folge 1iederfehrende gemijdhte Reihung ungleidartiger Glieder
RitEfiht nefmen.

Unjere Reife von Sed)dunddreifig ift in Stirn aufgeftellt,
und vom vedjten Fithrer Deginuend werden jtetd ein Gingelner und
bann eie Bweierveihe gesdhlt, jo daf bie Neihe Aller in jwilf Ein=
aelue und wilf Bweievveiben eingetheilt ift, ober in eine offene
Rwblferveibe, in deven Abftanden, bei gleider Stellungslinie, ein
offener  Reilentdrper von wdlf Jweievveihen fteht. Nun fann
befoflen werden:

Adht! Sdwenfung vedts jur Sdaule! — Maridh!,
worauf jugleid) mit den Bweierreifen bie Eingelnen Redjtdum
madjen und vor bie Mitte je einer Hintevgereiheten Bmeierreife
viifen, bie vegelmdfig gemijhte Ordbmung in Dder Gliederung
Nller anjdhaulich wird. Run fonnen fiiv alle die Glieder, jomoh!
fiiv die Eingelnen, al8 aud) fiix die Jweierreihen bie gleichen
Uebungen an und von Ort geordnet werden, wie mwiv fie oben
und fdhou Turnbud) I, &. 190 ff. bei der Neife Eingelner ober
bei der Saule von Paaven angedeutet haben, o daf gleidjzeitig
oper in aufeinanberfolgenben Reiten, ein Gilich bder Reihe ober
ber Sdule nad) bem andeven Uebungen davjtelen, fo namentlid)

Spich, Turnbudy fir Schulen, II, 9
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®Gegengug unb Umgug lingd ber Neihe, Gegenjug und Umzug
mit Kette, Umereifen und Anbdeved mekhr.

Dann aber fhnunen aud) die Eingelnen im BVerhaltnif su
ben Bmweterreihen eine weniger ober mehr abieidhende, getheilte
Thatigteit Haben.

Ferner fomnen Diclelben und dhnlihe Uebungen jtatt von
Stivnreihen von Flantenveien audgefiihrt werben.

Die Uebungsfille gemijdhter Sliederungen fomnen fehr ver:
vielfiltigt werden, fo daf 3. B. Bweierveihen und Bieverveihen,
Gingelne und Dreierveihen, ober felbjt breterlei Glieberungen,
3 B. Bweierreihen, Dreierveihen, Bierevveihen und Sedhferreihen
bei vegelmifig gemijdyter Reihung georbnet werben,

Ja e8 fonnen Ddieje MNeiben felbft wicder geglicdert, als
Reihenforper aufgefaft und gefilhrt werden, fo daf 3 B. bdie
Bweierveiben in ywei Eingelne, dic Bieverveihen ald gwei Jweier:
reiben, bie Sedjferveihen in jwei Dreferveihen jervfallen. Einc
grofe Mannigfaltigteit!

Dagu fommt nun, daf die ungleidhen Gliedevungen wmit
gleidhen in Wedfel gebradht werben fhnmen. Wirtd 3. B. bdic
Reibe von Sed)Bunddreifig in eine gemijdhte Gliederung von
neun mal je einem und drei und daneben nod) in adtyehn mal
et eingetheilt, Jo fann der Befehlende bald die eine bald die anbeve
Glieberung entjtehen und vevgehen laffen und jelbjt bie Befehle
fiiv biefe beiden Gliedevungen mit Befehlen fiir die eine Reile
aller Eingelnen in Wed)fel bringen.

Nudh auj Uebungdfalle diefer Art werden wir beim Reigen
nod) gurittfommen, fie haben da3 Eigenthiimliche, daf fie in
per wirflihen Darftellung meift weit einfader erfdeinen, ald
in der begrifitichen Wuffaffung, der Befdjreibung und einer voll:
ftandigen Befehlsgebung, welde nid)td unbejtimmt lajjen will.



131

IL. Abfdnitt: Freiiibungen.
Die Cigenthitmlichfeit und der Gegenfap ber
Frei- und ber Orbnungsiibungen.

Bei der RNitdficht, dap neben dev einen Wufgabe des Turn-
untervidtes, ftetd eine Mehrzahl von Sdhiilern in Gemeiniibung
gu bethitigen, aud) immer die anbere ufgabe befteht, bie Ein-
gelnen fiiv fig und mit den ®enofien turnevijd) audzubilden,
baben wir mit Besug auf die evitgenannte Seite ded Untevridhted
sunddit bie Ordbnungsiibungen behandelt und wollen nun mit Bejug
auf die anbere Seite Des Unterridhted bie Freiiibungen folgen laffen.

Wie bei ben Orvdbnungdilbungen ftetd bdie BVerhilinifje
Mehrever untereinander, wodburd) fie fid) in einBeitlih) verbundene
Glicberungen geftalten und umgeftalten tonnen, vormaltend Segen-
ftand ber Uebung {ind, bie Uebung be3 CEingelnen fiir fidh, in
biefem Falle bie befonbeve ,Freiibung”, ald folde fih der Ord-
nung3itbung ded Gemeinforperd untevovbuet, fo joll nmun bei den
bier beabfidtigten Freiitbungen gerabe dev umgetehrte Fall ein-
treten, daf Bierbei ftets die Uebung ded Eingelnen im Verhilt:
nifie zu i felbft, wodburd) feine einbeitlid) verbundene Leibes-
glieberung fid) geftaltet unbd umgejtaltet, vormaltend der Gegen-
ftand ber Uebung fein, wihrend die dabei bejtehende Orbnung
0e8 Gemeintirpers Aller ald foldhe fidh) jenem Bwecte untevorduet.

®enau  ebenfo  wie bie Orbnungsiibung eined Gemein-
torpers von ber Durd)bildbung feiner fleinften Glieber, der Ein:
aelnen, bebingt wirth, beruht aber die Uebung bed Einzelnen mieder
auj ber Durdhbilbung feiner zu einer natirliden Orbnung ver:
bunbenen Glieder.

Die Turnfunjt fordert e8 darum, baf ber Lehrer der Turn=
funft Bei der unaudgejebten Ridfidht auf die Gemeiniibung der
Mebhryahl, namentlid) bei Ordnungd- und Freiiibungen, jtetd bdie
in Wirklichkeit beftehende doppelte Beziehung der Eingelnen im
Nuge behalte, jo jehr aud) die Scheidung und Somberung be-
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fimmter Uebungdverhaltniffe fiir den Untervidhtdgang dag Her=
vorheben Der einen und bad Untevordmen anderver Bejiehungen
nothwendig maden.

Wurden nun, fo lange e8 dem Lehrer davauf anfam, Ue:
bungen 3u pflegen, Bei denen dev Gingelne al3 fleinfted ©lied
einemt grofeven Gangen untevgeordbnet war, fiiv dasd leiblidhe Ber=
halten der Gingelnen mdglidhit einfadie Voridriften gegeben, jo
with fih Der Lehrer jetit, wo bag Wugenmert vovmwaltend auf bie
Haltung und Bewegung dev Leibedgliederung der Eingelnen ge:
ridhtet werben foll, jur leidhteren Handhabung und geregelten
Fithrung bed Untervidted ftet8 wur foldjer Ovdnungen bebienen,
welde fiiv die in Semeinitbung davyujtellenden Fretitbungen ywed:
mdgiq erideinen, o bdaf bie Ovdbnungsthitigfeit der Eingelnen
bier gleihfam bad Mittel wird, die usfithrung dev Freiiibungen
Mehrever su unterjtihen. JInbem fo dle Ordnung einerieitd bie
Mbglidkeit gewdhrt, bei der Uebung Bieler einen weifen Gebraud
von Raum und Beit ju madjen, Hiljt diefelbe andererjeitd wejent-
lid) bie Webung der Eingelnen beleben, die {id) bei der Gleid)=
artigfeit ihrer Verhaltuifje in der Reihe mit Anbdeven gehoben und
geftavt fithlen. Alleinfein und Veveingelung lihmen bden leiblichen
Thitigeitdtried, der vor Wllem im Beveine der Mitiibenden, in
der geordneten Gemeiniibung der Genofjen, Nahrung findet.

Anfdhauung und Erflivung bder Uebungen.
Bebeutung der Turnfprade.

Wir verweifen ben Lehrer auf Turnlehre I ,die Freiiibun-
gen” und ebenfo auf die bHeveity3 Turnbud) I bejdricbenen Frei-
ibungen und bemerfen ein fitr alle Mal, daff der Lehrer vor-
fommende neue Webungen an eigener Darftellung zeigen mug, jo
weit bied nad) ihrer Wrt nur ivgend thunlidy ift.

Ordnungsitbungen fann ja ber Lebrer, weil ex felbjt nuv einer
ift, nidht vormadyen, 8 nimmt alfo bei ihrev Einiibung die Erfldrung
einen breiteven Naum ein,  Wber die eingelne Freiiibung fann
ev felbft ausfiithren, und o fann die Erifdvung mehr guviictveten.

©3 foll aber damit feineSweqd gejagt fein, daf man fie fe-
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mald gang fallen lafien Ddilrfe, fie gewinnt vielmehr im weiteren
Berlaufe Des Untervididganged eine immer tiefere Bebeutung,
Sie ift e8, durd) weldje fowohl bei Liederfholung foldher Frei:
iibungen, bie Dereitd vovgefommen find, al8 audy bei new hingu-
fommenden immer wmehr die manunigfaltigen dabet wirtamen
Thitigteiten, nad) allen Ridtungen Hin genauer Hevvovgehoben
und die Sinne der Uebenden fitr ein bewufteves Thun, fitv eine
bejiehungdveidere und funftvollere Darftellung gewedt werben.
&3 gefdhieht dies {hon daun, wenn Dei ivgend eimer Uebung auf
bie eingelnen Thitigfeiten, aus welden eine jebe jufammengefetst
ift, hingewiefen und gegeigt wird, wie aud) bei den Vevdnderungen
nur eingelner Glieder a8 gange Verhdltnifp dev Glieder unter:
einanber mitleibet, baf jomit bei allen fdheinbar nody o einfachen
und veveingelten Uebungen ftets ber gange Men{d) mit einguftim:
men und mityuwirfen hat. Jm innigften Bufommenhange mit
einev feimeren und geiftigeven Behandlung ber Leibesiibungen
jteben bann weiter jtetd die Beziehungen, mit weldhen diefelben ju
vaumlichen und eitlichen Mafen gebrad)t werden. Je geldufiger
bie raumlid) georbnete Uebung aud) in gemefjener Reit ju Stanbe
Fommen faun, defto ent{diedener wird aud) die Wirkung bevielben
ald freie Kunft bevvovtreten und auf den Uebenben felbit eine
freimadienbe Kraft Gupern. Died fehit aber voraus, baf in dem
Wedplel ber Vewegungen und Haltungen ftetd aud) Besug ge-
nomnten wird auf die befondeve Wrt Der dabei wirfenden Krvaft
und  ferner auf bdie befonbeve Weife der gleidhfam geglicderten
Rraftangerung bei einer Folge von Bewegungen (Dynamif und
Rhythmus). €8 muf jomit nidt nuv bev Anidhanung der Ueben-
ben zugdnglidh, fonbern audy ihrem Sefithle und Verftandnif eigen
gemadt werben, bdaf bie Seele ihr Leben aud) bei dem freien
Spiele bder Leibediibungen, im Reide der Bewegungen, wie in
freier RMede und Gefang, im bunteften Wedhiel, bald ruhig oder
vajd), balb weid) ober Hart, bald gebunden oder ecfig, bald bieg-
fam ober ftvaff Aufert und fih mit dem Leibe in Geftaltungen
aller Art Finfilerijh Hevaudipiegelt und gebivdet.
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Qnbem wir und nun anfdiden, die verjdhiedenen Freiitbun-
gen fo sufammenguftellen, wie fid) diefelben in ihrer natiiclidjen
@cdnung und Bufommengehivigheit mehr fiiv die Betradjtung
und Mntecfdjeidung des Lehrftoffes darbieten, thun wiv dies
nidht unter der Vovausfebung, daf damit aud) fitv ben angewand:
ten Untervidht diefe Ovbmung der Uebungen befolgt mwerben folle;
wiv erwavten gevabe im Gegentheil, daf der Lehrer in freiefter
Wah! bald Uebungen im Stehen, bald Uebungen im Hiipfen,
®ehen, Laufen odber Springen Ddarftellen laffe. EB wire eine
unlebendige Untervidhtdweife, wenn man guerft 3. B. alle Uebun=
gen im Stehen vovnehmen wollte, bevor man ju den Uebungen
im Gehen und dann erft nad) dicfen wieder su ben Uebungen im
Hiipfen, Springen und Laufen weiteridyritte. Wie fidh die Bu-
ftinde leiblidher Thitigteit, Dad Gehen, Hiipfen, Springen, Laufen
und Dreben wihrend diefer Rujtdnde, ind Gejammt aus dem
Grundyuftande de8 Stehens her= und ju ihm juviickleiten lajfen,
und mwie bamit im Leben Dder freie LWedhjel diefer vermandten
Leibesiibungen, je nad) dem freien Willen und Crmeflen bed
Menjden, unmittelbar eintveten, die Umfepung einev Leibediibung
in bie anbere ywanglod erfolgen famn, fo judht aldbald aud) bder
Unterridht in den Frelitbungen bie jundd)it aus dem Stehen Her=
geleiteten Uebungen fo durdhzubilben, daf miteinander im Wedhfel
bald Uebungen im Stehen, bald Uebungen im Geben, Hiipfen
ober Laufen funftooller entmidelt und davgejtellt werden, daf 3. B.
eine Uebung, welde im Stehen fertig ausdgefithrt wird, nun ebenfo
im ®eben, Hiipfen und Laufen verjudht und angewendet wird,

Qnbem der Untervidht Bievbei eiverfeitd den Bmwed verfolgt,
bie moglidhen Leibesiibungen und deven wedfelvolle Wmfebungen
u freier Kunft zu bringen, verfolgt ev dbamit anbeverfeitd jugleich
aucdy immer den Bwed, die Geiftedfrifte der Uebenben in Auj-
faffen und Unteriheiben Dder BVerjdhiedenartigleit dev Teiblidhen
Thatigteiten und in gejdicter Uusfithrung ded beftimmt Gewollten
3u ergiehen,

Gine jede Leibediibung beim Turnen ijt die BVerwivflidung
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einer geovbueten Bovjtellung von derfelben; Gebante und That
bedingen einander. Darvum eben foll der untervidhtende Lehrer
burd) die Behandlungsweife die Sdhiiler ebenmdfig in geordueten
Borftellungen, wie in  geordneten Darvftellungen von Leibes-
fibungen ju bilben fudjen.

Bloged Anjdauen dev Uebungen wedt die Vorjtellungen von
denfelben allerbingd am unmittelbaviten, und 8 ift barum, wie
oben gejagt, unevldglich, Heim Untervidte aud) immer Anfdauun=
gen ju geben; werben aber die eimgelnen Borftellungen von Thitig-
feiten aud) nod) burd) dad Wort begrifflich und begveiflic) beftimmt
unb gefondert, fo evhdlt damit der Uebende ein nod) deutlicheres Ver-
tandnig und Bewuftiein von feinem Thun; wnd filv den Lefhrev
entjteht die WMoglichteit, durd) Lermittlung der Spradje die Dar-
tellung Dev wedjjelvollen Uebungen in gemeffener geitfider und
riumlidjer Bevduberbarfeit Hei Eingel: und Semeiniibungen aufs
Freiefte anguovbnen und u vermwalten, ein Umftand, ber jdhou
allein auf die Nothwendigfeit einer genteinverftdndlihen und in
ihren Begriffen fejtitehenden Furnfpradje himweist,

Diefe aber greift in threr Bebeutung und Widhtigleit fitr den
Turnunterridt nod) viel weiter, da die Anmwendung von Leibesd-
iibungen auf nod) anberen Stisfladen und Gerathen, wie fie die
Lurnfunft mit und neben ben Freifibungen zu bilden hat, am
ficheviten gevegelt und bi3 in bie fleinften Berdndberungen dev leib=
lidhen Thatigteiten geleitet werben Fann, wenn juerjt ein Unter:
fdpeiben und Bevjtehen devfelben in den bei den Freiibungen zu
Grunde liegenden gewdhnlidhen Buftdnden leiblicger Thitigteit,
vovbereitet und entwidelt morben ift.

Jut engften Bujammenbhange mit biefer gemeinfaflidhen Ber=
ltdndigung iiber bie verfdhiebenartigen Weuferungen ber Leibed:
libungen durd) Begriff und Wort fteht endlich nod) die ficher ge:
jtellte Anleitung und Anvegung yum Crdenfen turntiinjtlerifher
Darjtellungen, bdie geiftige Bewegung, die im Reidje der Uebungen
beutlich fortfinmet und ein Halt und Hebel wird zu immer
neuen Griindungen und Shvpfungen fiiv die Kunft und dad Leben.
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A. Hebungen im Sfefen.
Die Aufftellung,

gt die Uebungen im Stehen werden unfere Sedhdund-
breifig in 3wslf offene Dreievveiben, in neun offene BVieverreihen oder
in brei offene Bwdlferveifen aufgejtellt, fo daf der Ubjtand ber
Gereibeten und der Gevotteten ctwa drei Schritt betvigt; oder
e3 werden in dhnlider LWeife vier Neunerveihen, weldhe Biever:
votten bilden, offengeftellt, jo dafp die Fveiiibung aller Eingelnen
einerfeitd ungehinbert audgefithrt werben fann, andeverfeitd ber
Lehrer einen freiew Uebevblid auf die durdhfichtige Ordrung Aller
gewinnt.

Diefe gevaden Aufjtellungen find und bleiben fiir die Ver:
waltung der gangen Ordmung durd) dem Lehrer immerhin die ge-
eiguetften, dod) fhnmen auc) andeve Anjjtellungen, wie wiv Hier
vorweg ein fiiv alle MMal bemeren, gerwoidhlt werden, namentlid
oft gebviingteve, weldhe Mpeniger Raum erforbern und zuweilen
bogen- und ringformige, weldje die Darftellungen beleben Helfen.
— n gleicher Weife wird vorjugdmweife von Allen bad Gleidje
qeiibt, wenn aud) der Lehrer {pdfer von eingelnen odber mehreven
Reihenn und Rotten Gleiched oder Ungleiched und gwar fowohl gleid)-
seitig als and) in aufeinanberfolgenben Heiten {iben lajfen fann,
Man vergleiche hiermit dadjenige, wad jdhon bei den Orbmungs:
itbungen ©. 122 und 130 iiber die , getheilte Ordmung” gejagt ijt.

" 1. Beinitbungen.

a. Dad Spreizen im Bogen.

LWahrend auf den unteren Stufen dad Spreizen und das ihm
entfprechenbe Schliefen fajt nur in geraden Ridtungen geiibt vomde
(vergl, Turnlehre I, Seite 136), ovdnen wir &8 nummelhr, den
fKreid3 ber Uebungen ftetd evweiternd, junddft im Bogen.

1) Adt! Shwungoolled Spreizen im Bogen von
Mufen nad Jnnen, rvedhts! — Spreizt! dedgleiden
lints und
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2) im Wed)jel redhtd und lintd! — RNedhts! —
Lints! — Redhts! — Lints! u. {. w., wobei ber Lehrer die
Reitjolge der BVewegungen bald in langjamerem, bald in el
levem Reitmafe durd) feine Befehlsworte im Tafte oder aufer
Taft ordnen fann oder jum Voraud dad Beitmaf beftimmt, in
weldhem ber Wedhfel der Uebungen ofne fein Mitzdhlen Dar-
ftellung finden {oll. — Ebenjo wird dud

3) bas Gpreizen im Bogen von JInnen nad Augen
aeiibt. i .

4) Dabei fann nun georduet werden, daf das jerweilige Schliefen
leije, ober mit Horbavem Sdhlage bed Fufes erfolgen joll,
b. Gpreizivedhiel.

Dag abwedfelnde Spreizen vehtd und [infs tann nun bei
bejtimmter Ausfiihrung im Tafte fo georbnet werben, dafy 3. B.
mit BVorfpreizen und Seitfpreizen gewedjelt wird, uerjt vedhts
und lintd pag Erfteve, dann rvedtd und [infs bas Lebtere erfolge
W {. f. je ywei gleidge Uebungen mit gwei hnberen in regelmifiger
Folge davgeftellt merben, wad der Lehrev durd) 3dhlen: Bor! —
Bor!, Seit! Seit!, oder: Eind! — Bwei! — Drei! —
LBier! unteritiiben fann.

Gbenfo fann aud) je bod Spreigen im Bogen nad) Wufen
redhts und [infs, mit dem Spreizen im BVogen nad) Snnen
vedtd und lints in vegelmdfigen Wedhfel gebracht werden; ober
Borfpreizen (oder Seitjpreizen) techts und linfs mit Spreizen im
Bogen nad) Aufen (odber Jnnen) rvedhts und linfs; und endlidh
Eonnen je zwei abmwedijelnde gleidhartige Spreizitbungen mit Vor:
fpreizen, Seitfpreizen und Spreizen im Bogen in Wedhfel gebradt
werben, fo daf drei: und mehrerlei Spreizibungen in vegel-
mipiger Folge abwedielnd ved)tds und linfs dargeftellt werben.

Wenn Dierbei je zwei Bewegungen dev im Wedfel fpreizens
ben Beine unteveinander, wenn aud) in  anfeinanderfolgenden
Reiten, gleiartige mwarven, fo fann nun aud) geordmet werden,
baf 3. B. ba3 eine (niber su beseidhnende) Bein ftetd vormwdrts,
bas andeve ftetd feitwdrts fpreize, oder da bad etne Bein in einer
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Ebene (vov: ober feitwdrtd), Dad andeve in einer Kegelflache
(nadh Aufen oder nad) Jnmen) fpreize, jomit die Bewegung bed
fpreizenden Gliederpaaved eine getheilte in Besiehung anf bdie
Spreizthatigteit ift.

c. Sdyrigipreizen.

Aufer den bereitd befannten Spreiziibungen wird nun der Lehrer
and) bad Spreizen und Sdliefen in den Ridtungen jdrigredts
und fdriglints nad) vorn, dad aud) fiiv ein jeded Bein wmit
Sdriagipreizen nad) Wufen oder nad) Junen (Freuzend
por Dem Stanbbeine) begeifnet werben fann, iiben laffen; ferner
ba3 Spreijen und Sdhliefen in ber Ridtung viidmwdrts und in
den {drigen Ridtungen riifwodrts, die fury Ritdipreizen und
Sdragritdipreizen nad) Wufen, odber Jumen Dbegeichnet

werdent fonnen.
d. Dad Spreizen aud und ju Schyrittftelungen.

Giner befondeven Grwdhnung verdient aud) dbag Spreizen
undb ©Sdliefen ausd einer fleineven oder grdofeven Seit:,
Bovz, oder Shrvdagidrittitellung zu einev jolden; namentlid)
beseidhnen wir die abwedjjelnde Uebung der BVeine nad) entgegen-
gefesten Ridtungen beider Bewequngen, 3. B. Seitjpreizen ved)ts,
Sdiliegen, Seitfpreizen lints, Sdhliefen u. |. w.

Bei der Verfdyiedenartigheit der Spreiziibungen in Abjicht
auf Ebenen und Ridtungen und bei dev mdglihen Vertheilung
aleihartiger obev ungleihartiger Uebungen auj beibe im LWedjiel
{ibenden Beine wird mmt der Lehrer die mannigfaltigen Sujammen:
feungen bdiefer Uebungen aufd wedjjelvolljte anorduen, jo daj mit
ber unddft beabjidtigten Durchbilbung Ddiejer Bewegungen =
gleid) bie geiftige Gewandtheit der Uebenben gewedt wivd.

e. Dad Beinjdilagen.

Sn dhnliher LWeife, wie beim Untervidte die Spreiziibungen
ded Beined behanbelt wurben und vormwaltend neben bem bamit
sujanumenfingenden Sdhliefen Uebungdgegenitand mwaven, fo fann
namentli b8 Shwungidliefen, ober Sdhlagen bder
Beine aud dem Spreizen nad) verfdhiedenen Richtungen zuv
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Dauptiibung gemad)t werben, wobei dann bad vovausgehende
Spreizen als Nebeniibung angejehen wird. Da nun bag Sdjlagen
indgemein al8 die Bemwequng angejehen wird, welde in einer dem
- voraudgegangenen Spreizen entgegengefesten Ridtung exfolgt, o
werden dic veridhiedenen Schlagitbungen etwa furymweg jo beyeidhnet:
Sdlagen aud bem Bov:, Seit:Spreizen und aud dem Spreizen
im Bogen u. §. f.

Agdann folgt dad jhwungoolle Spreizen und Schlieken in
ber Weife, daf bet einer Folge wicderfehrender Bewegungen bdie:
felben an Grdfe zu- ober abnehmen, 3. B.

Aht! Sedhdmal Boripreizen zu immer grofever
$Hobhe, fo dbaf man mit einer fleinen BVewequng beginut, beim
fedhdten Spretzen aber etwa Wntniecen an die enifprechende Schulter
erfolgt in jedhd gleiden Reiten! Eind! undb Fwei! undb Dreil
u. i. ., o dag mit jeber ,Babl” ein Spreizen, mit jebem ,und”
ein Sdlieken ausgefithrt wird.

Ebenjo Spreizen zu immer fleineven Winteln.

Wird aud) in den anderen Spreiyrichtungen su einev feineven
ober groferen Bahl Der aufeinanderiolgenden Bewegungen und
namentlid) aud) mit Spreigen im Bogen geboten. Sobald dad
Sdliegen zur Hauptbewequng gemadht wirh, beginnen die Be-
wegungen aud einer fleineven ober einev groferen Spreizhalte und
endigen am jwedmdfpigften je mit einem hdrbaren Beinjdhlagen
bed geftvedien Fuged auf bem Boben; dabei fallen nun die ge-
3iblten Beiten mit dem Schlagen zujammen, bad baywijden ge-
fprodhene ,und” gqilt fiiv Dad3 Spreizen.

Da nun dad Spreizen ju ver{dhiedenen Winfeln erfolgen
fann, fo wird ber Lefrer bei Anordbuung bder verjdyichenen Sprei-
und Sdlagitbungen bie fleineren odber griferen Mafe der Be-
wegungen ftetd bejtimmen miifjen.

Wenn bei Kuaben in Bejug auf bad Maf bes Spreizens
und Sdjlagens eine freieve Auswahl von Falen geftattet ift, fo
find bagegen filv Madden unddft nur folde Bemegungen zu
empfehlen, mweldje fih auf fleinere IMafe einfdyranfen, ein Um-



140

ftand, ber bavum bie wmannigfaltige Anwendung der fo wed:
mifigen Spreiyz und Shlagitbungen audy fiir das Maddenturnen
nur wenig verminbert.

Bon den dem fpreigenden oder {dhlagenden Beine sugeordiue-
ten Thatigleiten nennen wir nur da8 Fuftveden und dad Fup-
beugen und evinnern, daf namentlid) das erfiere die gejdnieidige
Darftellung der Uebungen befordert. Dabei Fann bad die Be-
wegung audfithrende Bein im Knie geftvectt gehalten werben, oder
e3 wird aud) hier ein mdpiges Kniebeugen, eine jwanglofere Hal-
tung des Beined, gegeniiber der geftrecten angeordnet.

Fiiv ba3 Standbein wird jumeift wibhrend ber Bewegung
Ded anderen Beines, eine geftvedte Haltung gefordert, doch fann aud)
hier lofeve Haltung, namentlidh) ein magiges Kniewvippen beftimmt
unb gewdhrt werden.

f. Die Gejdhivinbigleit beim Spreizen, Spreizen ju Halten,

Weiter fann geboten werden: Adt! Langfam Bor{preizen.
und langfem Sdliefen (ohne Sdwung), rvedtd! (ober
(lint3!) — Spreizt!, wobei fiir jebe Dbeider Beweguugen bder
fLehrer die Reit durdy dhlen etwa Einsg, Bwei, Drei! —
Eing, Fwei, Drei! ordnet. Ferner vedhtd Sdhwungjpreizen
und Schliefen, und linfs langfamed Spreizen und Sdliefen,
und jdhnell Schliefen, oder umgefehrt. Die mannigfaltige Dar-
ftellung in Abfiht anf Reit und Midtung ded Spreizens iiber-
Taffen mwir bem RLehrer ju ovduen.

Dann: Adht! BVor{preizen zur Halte vedts! (ober
linfg!) — Gpreizt!, wobei Der Lehrer etwa adyt SJeiten 3ahlt, jo
baf nad) Der eviten ba3 Spreizen vollendet ift, mit der lehten
Reit a8 Sdhliefen eintritt; wird cbenfo im Wedhfel der Beine
nad) anberen Ridtungen hin und zu verfd)iedenen Winteln geiibt.

Jn weitever BVerfolgung Ddiefer Uebungen find dann, wihrend
wir bidher auf bdie Ausdfithrung der Bewegun gen in ber vor:
gejchriebenen Art und LWeife bad Hauptgewidht legten, aud) die mit
peven Vollendung entftehenden rubhigen Haltungen jddrfer insd
Nuge su fajlen, wie 3. B. bei den ywei folgenden Darftellungen,
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Adht! Spreizhalte redts (linf8) jum halben (ganen)
Wintel aui die Dauer von jedhsd Beiten! — Eing! —
Bwei! u, {. f. bis Sedhs!, in der LWeife, daf mit Ging die
Spreizhalte beginnt und mit Seh)d bad Vein {dliefend jur Stel:
lung wicberfefrt; dabei muf ndher beftimmt werden, nad) welder
Ridgtung fin, ob vorwdrts, feitwirts ober riidwirts das Spreizen
erfolgen foll, unb in welder Gefdymindigfeit bie Jeiten u jifhlen find.
Je mit dem Ablauf der jedhd Beiten fann nun die gleiche Uebung
mehreremal wicderholt werden, oder 8 wirh fowolhl mit Dem Beine
alg aqud) mit ber Spreiyridhtung ein Wedhfel vovausbeftimmt.

Bujammengefeter wird bie Uebung, wenn etwa zu immer
grogerem Winfel aufjteigend, ober ju tmmev fleinevem LWintel ge:
fenft, a8 Gpreigbein aufeinanderfolgend und vudweife mefhreve
Dauerhalten audfiihet, fo dag 3. B. fiiv eine jede jehs gleidje
Reiten gezdhlt mevden.

Spreizen und Sehliefen wird aud) in Verbindbung geiibt mit
Beugen und Streden de8 Beinesd in feinen Haupt:
gelenten (fiehe Turnbud) I, Seite 129).

g. Gpreizen im Stande auf einem Bein.

Das Spreizen gu den verjdhicdenen Spreizhalten fiihrt von
jelbft auf die mwidjtige Uebung des Spreizend ausd und in Stel=
lungen auj nur einem Beine (vergl. Turnbud) I, Seite 140),
bejonbers aud) ald Uebung bes Sdywebejtehensd auf einem Beine,
AGht! Vorz, Seit: und Ritdjpreizen und SHliefen in
je jed)d aufeinandberfolgenden Reiten! — Eing! —
Awei! u. {. f. Die Uebung fann nun in der Weife geordbuet
werden, daf die jeh)d fleineven oder grofeven Bewegungen lang-
jam und jdwunglos, jdnell und mit Schwoung, ober fo ausge:
fiihrt werdDen, daf entweber nur dad Spreizen ober nur Had
Schliegen mit Sdhwung erfolgt, wihrend bdie andere Bewegung
ofne Shwung gefdyieht, was durd) veridhieden betontes Bdhlen
niger Deftimmt with. Dabet mup bead)tet werben, daf der
Uebende jeinen Sdymebeftand nidjt verlieve, wihrend bHad bewegte
PBein, ofhne den Boden 3u beviifhren, fpreist und {dlieft.
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Gbenfo fann nun aud) bad Spreizen im Bogen von Wufen
nad) Jnnen ober in umgefehrter Ridtung wihrend bed Schwebe-
ftebens auf einem Beine geboten werden und ywar fo, daf bei
einer Folge mehrever Vewegungen entweder in gleidher Rid-
tung wiederfehrendes Spreizen und Sdliegen im Bogen erfolgt,
ober im LWedhfel Spreizen im Bogen nad) Uufen und dann
nad) Junen. Die erftgenannte Bewegungdart fann dann furyweg
aud) , Beinfreifen” nad) Wufen ober Jnnen genannt und fo be:
frimmt werben, baf die Wre, um welde dad Kretjen evfolgen foll,
nad) vorn, nad) ber Seite hin, ober nad) hinten gejest wird, wo-
bei fiir ben mit dem Beine geftredten Fuf fleineve ober grogere
Bewegungen, oder in einer Schnedenlinie zu- ober abnehmende
Bewegungen ndher begeidhnet wevben fdnnen.

Ferner fann aud) wihrend ded Sdywebeftehend auf einem
Beine mit dem anderen Beine ,Beinjdywingen” vor- und vid-
wirtd, feitwdrtd redhtd und [inf8 und ebenjo Beinjdwingen im
Bogen bdargeftellt und durd) Biahlen ndher beftimmt werden.

h. Dad RKursidlagen.

Kurzjdlagen wihrend der Stellung auf einem Beine,
3 B, Addht! Dritte Stellung (Turnbud) I, Seite 64) und
Kreuzfdhlagen redhtd (linfs) aud bem Seitfpreizen abwedjjelnd
vor und Hinter, odber hinter und vor dem Standfufe,
jwei, drei, vier und mehrmall — €ind! — Zwei! w. f. f.

Diefes Sdhlagen foll nidht mit im Kniegelente gefteijtem
Beine, fondern bei biegjamem, rvajdhem Mitbeugen und Streden
bed Rniegelenfed, vormaltend mit bem Unterbeine und mit ge-
jtrecftem audwdrtd geridtetem Fufe auf Schnelle audgefithrt
werben, nad) dem Bihlen und Betonen der Reiten.

Da3 Kurzfdlagen fann dann aud) aud ciner Hhalbgefreuyten
dritten Stellung beginnen und wed)jelnd jo davgeftellt werben, daf
je nad) ein: ober mehrmaligem Schlagen bed einen Beines, bad
anbere Bein mit ebenfoviel Schligen aud ber entgegengefetiten
Ridtung hliagt, ober fo, daf bad eine BVein mebr, dad anbdere
weniger Sdildge ausfithrt.
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BWird aud) aud dem Sehenftande und o geilbt, baf bdie
Sdlage iiber und nicht auj demt Boben enden.

i. 8nieheben unbdb BVeinftofen. .

Da3 Spreigen und Schliefen wird aud) in BVerbinbung ge-
iibt mit bem Beugen und Streden ded Veined in feiren Haupt-
gelenfen, 3. B, Borfpreizen jum Halben Winfel und Knie-
beben (Turnbud) I, Seite 141); die Gegenbewegung Bein:-
ftrecden ober BeinftoBen mit Stamypfen ober Sdhlagen
sur Stellung.

fnicheben bid jur wagevedten Lage de8 Oberbeines und
Spreizen yum grofen Winfel; die Gegenbemegung @cﬁfagcn
qur Stellung ober Beinfiofen mit Stampfen jur Stellung.

Redhtd (oder linfd) Spreizen und Sdhliegen und Bier:
anf fnieheben und Beinjtofen bed gleiden Beined im
Wedhfel beiber Bewegungen ober abmedyelnd o, dag bad eine
Bein die eime, bad andere bie weite Uebung davitellt.

Rechts (ober [inf3) Rirdipreizen: und Shliefen und
fnieheben in ununterbrodener Bemwegung, wobei die Uebung mit
Beinjtreden ober -Stofen zur Stellung endet; aud) wedjelbeinig.
Die Uebung wird aud) umgefehrt georduet, fo dbaf mit Knieheben
begonnen, mit Sdjliefen yur Stellung ausd bem Ritdipreizen
qeentbet wird.

G3 geniigt bie Andeutung, daf das Kunieheben in den Rid-
tungen jdrdg vovwdvts nad) Wufen und Jnnen davgeftellt wnd
bann aud) mit gleidhgerichtetem Spreizen verbunben werben faun.

k. Ferjenheben.

Beugen und Streden bed Unterbeined (fiehe Turn-
bud) I, Seite 143). Adt! Boripreizen zur Halte ded
redjten (ober linfen Beined in einem feinen Winfel! —
Spreizt! und dann jdmungvolled Beugen und Streden Des
Unterbeined! — Beugt und Stredt! Der Lehrer ovduet durd)
Biblen die fortgejeste Bewegung im Taft, fo daf gleidjpeitig mit
bem Rihlen Dag Strecten, dem ein Wnferjen, oder aud) nuvr ein
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furzed Beugen vovaudgeht, erfolgt, und forbert fitr dag iibende
Bein entweder Fujtveden, die gewdhulidhe beigeordnete Thitig:
feit, ober aud) Fufbeugen. Rurjtrecen Heift bie Uebung, wenn
biefelbe wiederholt je nac) einem Beugen von wuv geringem Mafe
in vafder Beitfolge Davgeftellt wird. Wed)felnd fann dann fiir
ein jebed Bein 3. B. Ddrei-, jweiz, oder eimmaliged Wusdftvecen ge-
boten werben, wobei der Lehrer etwa fiir das breimalige Aus-
ftredfen und die davauf folgende Mildtehr jebed Veines zur Stel-
lung €ins, Bwei, Drvei, Vier! 3abhlt, fo baf mit Cing basd
erfte Streden beginnt, mit Bier das Vein wieder geftellt wirh.
Bei zweiz und einmaligem Streden wird dann im erjten Falle
Eing, Bwei, Dreil, im lebten Falle nur Eins, Jwei | gesdhit.

Wie in der LVorfpreizhalie, fo Eonnen dieje Uebungen aud

in ber Sdrig- und Seitjpreijhalte Ded Beines geovdnet werden.
1. 8niefreijen.

Gine jufammengefebtere Uebung ift dad Kuniefreifen, wo-
bei fidh dad Unterbein nad)y ufen oder Jnmen in einer RKegel:
flade bewegt, wihrend dad Oberbein am ywedmdfigiten in wage-
vedhter Lage um feine Lingenare Hin und Yer gedbreht wird. Wuf
ben Befehl: Adt! Kniefreifen vedhtd! (ober linfs!) wird
bag Bein in bie vorbeveitende Haltung gehoben und mit bem Ge=
bote: Rrveit! beginnt bdie Uebung, die vorfer in Wbfidht auf
Ridtung, Sdnelligfeit und Sahl der Bewegungen ndher beftimmt
worden; wird aud) abwedielud vedh)td und [inf8 davgeftellt und
meift mit nebengeovdnetem Fugitveden. Wud) in Wufeinander:
folge mit Dem Rnieftreden fann a3 RKuiefreifen fo bavgeftellt
werden, baf etwa je nad) breimaligem Streden daffelbe Bein
breimaliged Kveifen ausfiihrt, ober daf das eine Bein das Streden,
Da3 anbeve a3 Kniefveifen in vegelmiBigem LWedpfel {ibt,

m. fniebeugen und -Streden.

€3 with eine Spreizhalte bed einen Beined geordnet und
bann geboten: Adht! Kleine Kniebeuge (vergl. Turnbud) I,
Seite 145) auf dem vedyten (oder dem linfen) Beine! —
Beugt! und dann nad) fiivgerer ober lingever Dauer ded Hod:
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ftebens: Beinftveden! — Stehtl, wobei bas im Spreizen
gebaltene Bein jtet8 gehoben bleibt.

Sollen pamn  beide Uebungen in ununtevbrodener Folge
beiber Bewegungen dargejtellt wevden, fo wivd furyweg ein- ober
mefrmaliges Kniewippen ded rediten oder linfen Beined geboten
und durd) Jadhlen an  Reiten gebunden.  Wbwedjelnd fann
dann etma fiiv jebes Bein breiz, zwei= ober nur einmaliges Knie-
wippen georbnet werben.

Wihrend einer Hodjtellung auf einem Beine fann nun basd
ftandfreie BVein RKnieftvecten ober Kniefreifen, ferner fann bas
gleihe Bein juerjt etwa dreimal Kniewippen, dann dreimal Kuie-
ftrecfet ober Rniefreifen, wovauf ebenfo Dad andere Bein beide
Ucbungen in gevegelter ufeinanderfolge mad)t, ober bas eine
Bein iibt etwa Kniewippen, worauf dann im Wedjjel dad anbere
Bein Knieftveden ober Kniefreifen iibt.

Wihrend etwa bad eine Bein Kniewippen iibt, fann aud
fiir dag8 zur Spreizhalte gehobeme Bein georbnet werbem, bei
jebem mwicderfehrenden Senfen mit eimem Horbaven Sdhlage den
Boben 3u bevithren, entweber bei geftredtem Fufe (mit ber
©ohle) ober bei gebengtem Fufe (mit der Ferfe), fo daf Ddie
meift im Tafte audgefithrte Bewequng an einem horbaven Beiden
Unbalt und eigenthiimlihe Darjtellung gewinnt,

Da nun bdie Spreizhalie des einen Beined wihrend Hes
Hoditehens ober Kniewippend De8 andeven Beined in den ver:
fhiebenen Spreizridhtungen erfolgen fann, fo fann bei fortgefetstem
Kniewippen bed einen Beined ftetd mit jebem erneuerten LWippen
bag andeve Bein ju einer Spreizridjtung gehoben und ausd diefer
fdhlieRend gefentt werben. Wird 3. B. bei abwedhielndem Kniewippen
jedem Beine aufeinanberfolgend breimaliges Wippen zugeordnet, o
fann dag je fpreizende Bein in den Ridtungen viidwirts, feitwirtd
und wvormdrid, je bei einem Wippen wed)felnd, gehalten werden,
fo daf Ddaflelbe erft nad) der britten Bewequng jur Stellung
wicberfert und dann wie dag erfte Bein dreimal wippt, wihrend
nun biefed nad) Den drei Ridjtungen Hin gefpreizt flcﬁ Beweqt.

©pief, Turnbud) fiir Sdulen. II. ~
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Aud) bagd Senfen jur tiefen Kniebeuge auf nur einem Beine
fann jebt vorbeveitet werDen und ebenjo dad LWieberheben oder
Streden aus bemfelben jur aufgevidteten Stellung.

@3 witd etwa eine Vovjdurittitellung linf3, anfangs eine
fleineve und bann eine grdfeve, georduet und geboten: A Hht!
Tiefe Knitebenge auf dem vedten BVeine! — Hodt!, wo:
bei Das linfe Bein mitbeugend feine eigene Laft trigt und die
nun folgende lebung: Streden zur Stellung! — Steht!
unterjtitbt. Die langfamere und {dnellere Ausfithrung beider
Bewegungen fann an Seiten durd) Bdhlen gebunden und damn
aud) bad Kniewippen mit ftetd gebeugten Beinen davgejtellt werden.
Die Uebung wird aud) [infd und dann abmwedijend bei ein- oder
mefhrmaligem Wippen auf jedem Beine geordmet, wozu nod) die
fernere Ritdfidht auf die beigeordueten Seit-, Ritk: oder Shrag-
{drittftellungen fommt, wad bie Davftellungdmweifen aufs wedyiel-
pollfte verdnbdern fann in udjehen und Wirtung.

Da3 Wippen auf einem gebeugten Beine in einer Sdhritt:
ftellung fann aud) im Wedjfel mit dem Wippen auf beiden in
gefdhloffener Stellung oder in einer Heinern Sdrittjtellung (wo-
bei beibe Beine gleidhmifpiq bethatigt {ind) dargeftellt werden und
ebenjo Kniewippe:t auf einem Beine mit beiden Wvten bes LWip-
pend im Hoditande,

Ferner fann bei allen den im Vorhergehenden angebeuteten
wieberholten oder wicderfehrenden Bewegungen durd) den Vefehl
bafitc geforgt werden, dafy diefe BVewegungen an Grofe ju- oder
abuehmen, 3. B.

1) Adht! Tiefed Kniebeugen in (2, 3, 4) feds
Gentbemeguugen und ebenjo jedh3 Hebebewegungen vou gleidher
oder ju= (ab) nehmender Grdpe; mit dev jedhdten Sentbewegung
ift bie guifte Tiefe, mit Der jechBten Hebebewegung die geftredte
Stellung erveidht! Beugt! 1, 2, 3, 4, 5, 6!

2) Aht! Sedh)3mal Kniebeugen immer tiefer! und
ebenjo -ftveden, immer mehr! — Beugt! 1, 2, 3, 4, 5, 6!

3) Adht! Tiefed Kniebeugen! — Beugt! Allmdh-
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liged Gtreden (in gleihen ober ungleifen Beiten!) —
Stredt! u. . w.

Dann werben Uebungen gleidjer vt in dben verfdjiedenen
Stellungen, ber erften, jweiten und Ddritten geiibt, bann im
Bebenftande auf beiben Fitgen, und juleht, welded das [dwerfte
ift, audy im Stande auf nur einem Fufe Sn diefem
Falle ift 8 am leidtejten, wenn bad jtandfreic Bein an bad
andere gleihiam Fflemmend gejdhloffen bleibt und mit ihm
beugt und ftredt; fdmerer aber ift 8, wenn man ihm eine
Spreizhalte vorjdreibt. Die Uebung bded Beugens im Stanbe
auf einem Beine jum tiefiten Hodftande, jumal im Rehen-
ftande, fann nur allmdhlih von vorgeriifteren Sdhiilern gefor= .
Dert mwerben.

Alle diefe Uebungen im Kniebeugen fonnen bann aud), wie
wir {dhon bet ben lUebungen im Spreizen Hervorgehoben Haben,
mit ber Riidfidht geordnet mwerden, daf nidht die Bewegung, jon-
dern bie burd) felbige erveidhte Haltung zur Hauptiade gemadt
wird, wie etwa bei den folgenben Daritellungen.

Aht! — RKleine (oder grofe) Kniebeugew auf bdie
Dauer von fedhsd Beiten! — Einsg! u. . f.

Adt! Kleine Kniebeuge im Wedhjel mit groper
Rniebeuge, o dafg bdie Dauer einer jeben Stellung fed)s
Reiten wihrt! — Eind! u . i

Aht! Aufgeridytete Stellung, Eleine Kniebeuge und
grofe fniebeuge in regelmifiger Wufeinanbderfolge,
fo baf Die Dauer einer jedben Stellung fedhs Beiten
betrigt! — CGing! u. {. f.

Adht! Rudweijed Senfen ausd der aufgeridteten
Stellung jur grofen SKniebeuge mit fedd immer
groferen Beugungen der Kniee ju ftetd tieferer Hod-
frellung, deren Dauer je {edhs Beiten betvigt! —
Ging! — u i. f.

Addht! Rudmweifed Erheben ausd der tiefjten Knie:-
beuge mit fedhs immer grofeven Stredungen der Kniee
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su ftet8 hiher erhobewen Hoditellungen, deren Dauer je fed)s
Beiten wijret! — Eing! u . f.

Die Anorbnung bdiefer Uebungen in ben verfdhiedenen Stel:
Tungen auf beiden Beinen unbd auf einem iiberlaffen wir bem Lehrer,
n. Der Ausfall.

Eine befonders eigenthitmlidie und widjtige Davjtellung it
enblid) bad abwed)felnde Kniewippen in einer Sdrittftellung, wo
ftets, wihrend basd eine Bein wippt und vormwaltend den Leib trigt,
bad andeve ftandfejt bleibt und gejtredt wird, und 3 jdliekt fih
an biefe Uebung ber Ausfall sur Fedterftelung an, wobet mit
pem Sdyreiten ded einen Beined ju einer Shrittftellung diefes
Bein in einer Knicbeughalte nicdevgeftellt wirh, So fann 3. B.
geboten werben: A dt! Ausdfall redhts (ober [inf3) vormdrts!
— Fallt ausd! ober Bor!, wovauf dann fitv die Segenbemwegung
und Ritdfehr jur gejdloflenen Stellung: Aufridten jur Stel:
lung! — Steht! geboten wird.

Ebenjo wird dag Ausfallen feitwartd, riidmwdrtd und in den
fdragen Ridtungen georbunet und geitbt.

Der Audfall fann nun jugleid mit Stampfen ober mit leife
Pieberftellen geboten werben, jugeordnete Uebungen, welde audy
mit bem Wufridhten sur Stellung verbunden mwerben, und dann
fann aud) wibhrend bed Ausdfalled ein- ober mehrmaliged Stampfen
geforbert werben.

Der Ausfall wird dann aud) naher beftimmt jum fleineren oder
groferen Sdritte und wird dann jo dargeftellt, daf aufeinanbder-
folgend beide Beine in gleiher Ridtung auﬁfa[[en ober in un=
gleidjen Ridtungen wedyfeln.

Mit dem Schreiten bed Beined jum Ausfall fann andy ein
tonendes Sdhicben iiber die Bobenfliche verbunben mwerben, wo:
burd) bie Uebung einen bejondeven Wusdbrud gewinnt: ,Wus-
fall mit Sdhleifen.”

0. Fufwippen.

Wenn wir bei den vovausbejdriebenen Uebungen bie MMit-

thitigleit bev Fiie {dGon mehrfad) jugeordnet haben, fo find bie.
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folgenben Uebungen als foldje su betradhten, bei weldhen vormal:
tend bie Fithe bethatigt merben follen.

Adht! Streden zum Behenftand! — Steht! und
bann: Senfen jur Stellung! — Steht!

Beide Bewegungen Eonnen zu langjamer oder {dneller Wus-
filhrung geordmet werben dbuvd) Iahlem, Deide Tommen in gleidhen
ober in ungleiden Reiten aufeimanderfolgen, und ferner wird das
Stehen auf den RBehen im Wedhjel mit dem Stehen auf dem
gamgen Fuke auf Daver geordnet, gewdhnlidh jo, daf eriteres
lingere Beit ald lebtered wibhret, jo daf 3 B. der Behenftand
fiinf, fieben und mehr Ieiten bauert, wihrend fiiv den Stand
auf dem gangen Fupe je nuv eine Beit gewidhlt wird.

Beibe Uebungen in {dwunghajter Ausfiifrung im Wedhfel
verbunben bilden bas Fufmwippen, bad Bier zunddft bei ge-
firecfter Haltung der RKnie: und Oberbeingelente geiibt werden foll.
Dad Fufwippen wird nun entweber {o bargeftellt, daf bei jebes-
maligem Senten die Ferfen den Boben (und, wenn 3 beabfidtigt
wirh, mit horbavem Ferjentlappen) bevithren, oder fo, daf nod) vor
ber @enfung der Ferfen zum Bobden je wieber die Gegenbewegqung
erfolgt.  Die Uebung mwird u langjamerer oder jdnellever Aus-
fiiprung nad) Beiten geordnet und nomentlidh aud) ald Dauer:
itbung betrieben; ebenfo aud) in einer Sdhrittftellung.

Diefe Ucbungen werben aud) im Stande auf einem Beine
gemadyt, wihrend dad ftandfreie Bein zur Spreizhalte gehoben
wird, find aber wegen bes {hmierigeren Schwebens leidhter wedhielnd
barzuftellen. '

p. Dad Ferjenjtehen.

Adht! Fupbeugen zum Ferfenftand! — Steht! und
dann Fufftreden jur Stellung! — Steht! Beide Uebungen
werben wegen ded beim Ferfenftand [dwierigen Sdywebend ge:
wihnlih in mdgiger ober {dneller Bewegung aufeinanbderfolgend
dargeftellt; aud) fann bdabei bas [Hwunghafte Fubftvecen zum
Fufgtlappen auf bem Boden mit beiden Fiifen zugleidh und ab-
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wedjfelnd mit bem einew und dem anberen ausdgefithrt und endlicdy
Ferfenftand und Jehenftand im LWed)jel geitbt mwerden,

Wihrend einer Stellung auf einem Beine fann der Fuf
De3 jur Spreiyhalte gehobenen Beined Fufbeugen, Fufitveden
und Fuitreifen nadgy Wufen und Jnnen,

q. Beindrehen,

Drehen bed Beined um feine Lingenare. (Siehe
Turnbud) I, Seite 63.) Adt! Crite Stellung! — Steht!,
wobei die Fiige Sdhlugjtand haben! Bweite Stellung! —
Steht!, wobei die nad) Wufen gedrehten BVeine und Fige in
einem Winfel Dder leteren von jed);ig Graben geridhtet find, die
Stellung, weldje furzweq ,Stellung” genannt wird; Dritte
Stellung! — Steht!, wobei bie Fiife in einem vedten ober
groferen Winkel auswdrtd gevidytet find, bie Stellung, welde
inggemein  beim  Tangen WAnwendung finbet (Tangjtelung);
Awangftellung! — Steht!, wobel bdie audwdrtd geridhteten
Fiige einen gejtrecften LWintel bilben. Jn dhnlider Weife Eonnen
nun aud) die Beine nad) Jnnen gedreht und u verjdhicdenen Stel-
[ungen geordmet werden, Bei veridhiedenem Drehen beiber Beine
entftefen  jufammengefeste Stellungen, und e fann dad Drehen
aud) in Sdrittitellungen und endlid) im Standbe auf einem Beine
geitbt werben, wo fowohl bag Stanbbein, ald aud) das ftandfveie
Bein die Drehhalte nad) einer gegebenen Anordbnung hat und be-
Bilt, ein Umiftand, Den wir darum fiiv den Lebrer hier nodmald
hervorheben, weil bei allen Beinitbungen im Stehen, Sehen,
Hiipfen u. {. w, die Beine verfdiebene Drehhalten Haben fonnen.

2. Rumpfiibungen,
a. Jtumpf-Beugen, Streden, -Wippen,

Auj den unteven Stufen find von den Rumpfitbungen nur
ba8 Beugen und Stvecten, dad Rumpiwiegen und LWippen in
et einfadyjten Formen in Betvad)t gesogen (Turnbud) I, S. 153).
Fiigen wiv jest nod) Hingu:

1) Da8 Rumpibeugen mit gleidzeitigem Spreizen, 3. B.:
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Adt! Biermal Borbeugen mit Nitkfpreiyen vedts
(ober im TWedjfel vedh)ts und [ints8)! — Beugt!

Dag nothmwendige Streden und Sdliefen wird hier wie in
dhnlihen Fillen duvd) BVovzdhlen angeordnet.

Ady t! Ubwed)jelnbed Seitbeugen vedhtd und linfs mit
Seitipreizen linfs und redhtd! — Beugt!

Adt! Ridbeugen mit Borjpreizen redhtsd ober [inks!
— Beugt!

2) Dag Rumpfbeugen und -ftveden mit yu- oder abnehmen:
Der Grofe der Bewegungen bei einer Folge von folden, 3 B.:

AdHt! Dreimal Vorbeugen His yum Anhanbden der
vorgeftredten Arme an den Oberidentel, an ben Unter-
Jdhenfel, an dben Boben! — Beugt!

Adt! Rumpimiegen von vorn nad) hinten und umge:
fehrt, ebenfo Mumpfiwiegen feitwdrtd Hhin und Her mit dhn=
lihen Magbeftimmungen! — Wiegt!

3) Die gleidjen Uebungen im Stande auf einem
Beine, wobei dad ftanbdfreic Bein entweder fejt an bag anbeve
(im Sdeinftande) gepreft bleibt ober ber Bewequng fpreizend jo
folat, al8 ob dad Hitffgelent fteif ober gav nidht vorhanben wire.

4) Dag Rumpfwippen vorwirtd mit gleidpeitigem Knie-
wippen, indem entweder ein mdpiged Kniewippen dag Borbeugen
begleitet, ober bie vorher gebeugten Kniee {id) ftveden, wihrend
ber Rumpf beugt.

5) Dag Rumpfbeugen und -ftreden, {fowie bad Ru mpj-
wippen in jdrigen Ridtungen.

b. Da3d Rumpidrehen und -Kreifen.

6) Dag Rumpfdbrehen, 3. B.:

Adht! Langfamed Drehen ded Rumpfed nad) der vedten
Seite jur Drehhalte! — Dreht!

Adt! Langfameres ober {hnelleres Hin- und Herbrehen
de38 Rumpfed, aud) in jus und abnehmender Grofe der Bemequng,
3 B. Bievteldrehung vedhtd in drei gleidhen Bemwegungen in dret
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Reiten (1, 2, 3!), dbann ebenfo Halbe Drehung [(inf8 in fed)s
Reiten (1, 2, 3, 4, b, 61), bievauf Hhalbe Drehung vedhtd in
brei gleidjen Bewequngen in brei Beiten (1, 2, 3!), u. f. w.!
— Dreht!

Qn allen diefen und hnlidhen Fallen fann beftimmt werben,
bag Der Kopf ofne felbjtdindiged Drehen nur der Bewequng ded
Rumpfes folgt, ober mit diefem ecine felbjtdndige Drefung nad
berfelben eite Hin vollfithrt und jo die fonjt bejdhrinttere Be-
wegung bed Rumpfed mehr ober weniger vervollftindigen und er:
wettern bilft.

Gine weiteve Bermehrung erfahren fodann die Rumpfitbungen
padburd), daf man fie nidht nur in der gefdloflenen erften und
yweiten Stellung, fondern vornehmlid) aud

7) in Sdpittitellungen  verfdjiedener Wrt, bejonbers im
Gritigitande und in Ausdfall(= Fedter)-Stellungen
ausfithren [@gt. Bu den Gratiditellungen paht am bejten
bas Beugen und Streden, zu den Ausfallftellungen bas
Rumpfdrehen.

Gnblid) wirvd

8) dbag8 Mumpitreifen in den Uebungdtreid aufgenom:
men, 3 B.:

AGht! Rumpfereifen redtsd (ober [infs) Herum! —
Kreidt! (wobei mit Beugen in ivgend einer Ridtung begonnen
und langfam ober jdhueller von Fleineven ju groferen Beugungen
itbergegangen wird).

AGht! Dreimal vedhtd, dann dreimal [infd Rumpf:
freifen! — Kreigt!

9) Widptig ift endlid) nod) die Ausfithrung diefer Uebungen,
bei der bdie Fovitfebung bder eingelnen (ruchweifen) Bewegungen
burd Halten von ldngever Dauer unterbroden wird, wenn
3. B. bad BVorbeugen ded8 Rumpfed nidt gleidmipig geidyieht,
fonbern tn zwdlf Beiten, in welden fidh) der Rumpf rudweife
fenft und nad) jebem Ruc in einer Beit eine Beit ober mehreve
Reiten gebeugt gehalten wivd. Ehenfo dad Streden. Befondere
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Hervorhebung verdient die Weife der Uebungsfiihrung, wenn dasd
Beugen und dad Streden im Stande auf nur einem Beine (mit
Gpreizen) audgefithrt wivh, fo daf bie Uebungen wegen bes
dwierigen Haltend de8 Gleidhgewichted sugleid) Sdhwebejtitte
werben, 3. B.: BVorbeugen im Stanbe auf einem Bein, wobei der
Rumpf und bad ftandfreie Bein in mwageredter Ehene gebhalten
Bleiben, wdhrend die Wrme iiber den Kopf hinaus geftvedt oder
auf bad RKnie ded Standbeined gejtiibt werben. Sdhmwebeftand
jur Wage,

3. Armitbungen.

a. Dad Armireifen.

Unjere Sdhiiler haben jdhon eine grofe nzahl Urmitbungen
fenmen  gelernt (fiehe Turnbud) I, Seite 153 und an vielen
anberen Stellen!), indbefondeve die Uebung ded Armbebens und
Armidhwingens der geftvectten jowohl als ber gebeugten Urme,
bie Grundfovmen De8 Wrmfbreifend und bed Wrmftofend. Alle
diefe Formen find einer weiteren Entwidelung fibhig, und s laft
fih vovausjehen, daf bei der Moglidhteit, in fo verjdhiedener Weije
bald nur einen Avm fiir fich, bald beide abwediielnd und jugleidh
augd ben verfdicbenften Haltungen und in Dden ver{dhiedenjten
Ridtungen jeben fiix fidh, and) in u= und abnehmender Grofe
und Sejdwindigleit der Bemegung, bald langfamer, bald {dneller
3u bewegen, ein groger Reidhthum an Stoff der Behandlung Hier
vorliegt. Beruht dodh jum guten Theile dad menfdlidge Dajein
und gehet e5 auf im Gebraudje feiner Avme und Hinbe. €3
iit aber ebenjo einleuchtend, daf der Turnunterridht nur einen ges
vingen Theil aller diefer mogliden Bewegungen in feinen Beveid
siehen fanu, mwelhe nad) ber einen ober ber anberen Seite hin
ben Arm voryugsweije ausbilben, friftigen und ifhn jur Aus:
filhrung jener Bewegungen im allgemeinen befdhigen. Namentlid)
fiir ba3 Alter Der Sdhiiler, mit dem wir e8 jelt su thun haben,
fommt e3 bavauf an, gewijfe Gruppen von Wrmitbungen heraus:
gugreifen, welde fitr jenen Bwed bejonders geeignet {ind und al3
turnjdictige Mebungen aud) nur freundlige Wufnahme zu findben
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pflegen. Died find die Grvuppen ded Urmfreifens, ded Armbauens
und bed Wrmitogend, und man muf Hingufiigen, dag Ddiefe
Uebungen erft dann ihren vollen LWerth befommen, wenn bdie
Hinde dabei mit ivgend einem Handlidhen Geriith (einem Hantel,
einem ©tabe, einer Keule 1. dbergl. mehr) befdywert und bewebhrt
find. Wir werben dedhalb aud) bei ihrer Bejdreibung und mehr
andeutend und firzer fajfen und feben vovaus, daf der Lehrer nad)
Mafgabe Der wenigen Uebungdbeifpiele, die wir geben wollen,
feiht fo viele Uebungen wirth anorbuen fhmmen, ald ev fiiv
ndthig balt.

Adt! Borftreden ber WArme! — Stredt! Kreifen
mit beiben Armen (Mithle) in ber fenfredyten Ehene feitlings
vom Leibe! Nad) Unten! (ober nad) Oben!) — Kreist! Die
Uebung wird einmal oder mehrevemal in langjamer oder jdneler
Bewequng nad) Jeiten geordbnet. Ebenfo wird bdie Uebung aus
ber fenfrediten Haltung der Wrme nad) Oben begonnen, wobei
pann die Bewegung nad) Lorn ober Hinten geboten wird.

Dann: Adt! Hodfiveden ded vedhten Avrmes und
porwdrtd Krveifen, Ubjtveden ded linfen und vid:
wirtd Krveifen! — RKreidt!, mwobei die WArme bei entgegen=
gefester Haltung gleidhtreifen, ein jede8 Kreifen damit endet, daf
ein jeber Avm mwieder in die juerft geordnete Lage wieberfehut,

Gbenfo Eonmen bet biejer entgegengefebten Haltung beide
Arme in ber anbeven Ridjtung Freifen, wenn dber vedjte Arm bdie
Pewegung riidwdrtd, der linfe die Vewegung vovwdrtd beginut,

Beide Darftellungdmweifen werden audy fo geordmet, daf ber
linfe Arm dag RKreifen in dber Haltung nad) Oben, ber vedjte in
per nad)y Unten beginnt, und werben endlidh aufeinanderfolgend
fo geitbt, daf ein- ober mehrmaliges Kreifen zuerft in der einen
Ridtung und im vegelmafigem Wedhjel dann in dev anbeven Rid-
tung erfolgt.

Adht! Hodftveden der Arme! —— Stredt! Kveijen
beidber Arme vorwdrtd und Kniewippen! Kreist!
Die Uebung wird fo geregelt, baf je mit dem Senfen und
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$Heben der Arme die Kniee gebeugt und geftredt mwerben, ebenfo mit
Kreijen viidwirtd und endlid) mit tiefem Knierippen, wobei die Hanbde
bei jebem mwiederfefrenden Senfen der Arme den Boden feitlingd
vom Leibe mit einem Sdjlage oder aud) nur leife ftreidend bevithren,

Bei gleidher Uebung dber Arme fann dann ebenfo Rumpi-
dbrehen mit Hin: und Herdvehen rvedhtd und linfs, ferner
-Rumpimippen vorwdrts bei geftredter Haltung der Kniee bar-
gejtellt werben und bann Voripreizen eined Beined ober ab-
wed)jelnded Spreizen redhts und (infs, jo dafy hierbei je mit bem
Abjdymingen ber Urme bas Spreizen erfolgt; ebenjo aud) Fuf-
wippen.

Udt! Kreifen beider Avrme in der jenfredhten Ehene,
weldje gleidlaufend mit der Leibesbreite vorlingd vom Leibe legt,
qur ,RKreuzmithle” nad) Junen! — Kreisdt!; ebenfo nad)
Nufen, wobei aus der Senthalte dev Wvme begonnen wird.

Aud) bei der Kreuzmiihle fonnen beibe Urme die Bewegqung
aud einer anderen al8 der gewdhnliden Senthaltung beginnen, und
e8 wirth, nadgbem 3. B. Seitftreden der Urme voraudgeboten ijt,
georduet, nad) Unten oder nad) Oben dad Kreifen zu beginnen.

Wenn hierbei die WArme jtetd in entgegengefepien Ridtungen
gleidhzeitig vorlingd vom Leibe fid) freuzend bemwegten, jo fann das
Rreifen in diefer Ebene aud) jo georbnet werben, daf beide Wvme
ungleidyzeitig aud entgegengefepten Haltungen dad Gegentreijen be-
ginnen, fo baf im LWedjel ein Avm nad) dem andbeven fidy vor-
lings vom Reibe bewegt, ofjue ju freugen.

Ferner tounen beibe Wrme in gleiher Nidtung vedtd ober
linf8 ba3 RKreifen in diefer Gbene darftellen, wobet bie BVewegung
in verfdiebenen Haltungen der gleidgeridhteten Urme beginnen
fann; und endlid fann in Verbinbung mit diefen Wvmitbungen
Ruiemippen und ferner wedyielfeitiges ober einfeitiged Seitjpreizen
bavgejtellt wevrben.

b. Da3 Armbauen,

Durd) BVerbindung ded Armfreifend mit dem Armbeugen

unb jtrecfen entfteht eine grofe Rabl gefdlliger Armitbungen. So
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fann 3. B. geordnet werden: Adht! BVorfireden ber Arme!
— Gtredt! Kreifen nadh Unten (oder Oben) und Wus-
ftreden gum Hiedb nad) Born! — Kreist! ober Hauet!,
wobet nad) einmaligem RKreifen durd) die Ebene feitlings vom
Leibe, die BVewequng mit einem ftoRartigen Hauen, dem nur ein
furzed ober felbft ein entidhiedened Beugen der rme voraudgehet,
endet, beide Avme im Yorjtreden gehalten bleiben; ober bei mehr-
maliger Wieberholung ber Uebung fann ein jeded RKreifen mit
bem Dicbe endigen and dann ohne Unterbredhung der Bewegung
von Jeuem beginnen.

Gbenfo fann Kreifen und Ausjireden zum Hieb anfmwirts
ober fdrdgaufmirts, jum Hieb abwirtd oder jdhrigabmirts ge:
ordnet mwerben, namentlid) aud) dann, wenn beide Arme bei gleidper
Ridtung ded Kreifend bdie Bewequng aud entgegengefebten Hal-
tungen beginnen, fo daff bas Hauen 3. B. nad Born in aufein-
anderfolgenben Heiten erfolgt.

Dag Kreidhauen ober Hanfreifen faun dann aud in
Lerbindbung mit Kniewippen, Spreizen und mit Bein-
ftampfen nad) Heiten geregelt yu den mannigfaltigften Uebungen
entwidelt werben,

RNod) eine Uebungdform von Wnwendbarteit ift diefe: A Gt!
Borftreden dev Arme! Kreifen mit beiden nadh Unten
(Oben) fedhdmal ju immer Fleineren Bewegungen in
ebenfoviel gleidjen Beiten! — Eing! — Jmweil u. {. f.;
und dann, nadypem mit bem fedhdten Kreifen bie Uvme feitwirts
gehalten fjind: Adht! Sedhdmal Kreifen zu immer
grofeven Bewegungen! — Eind! — Bwei! u f f
@3 braudyt faum bemerft zu werben, daf Dbei biefen ab- und
junefhmenden Bewegungen bdie freifenden Hinde eine Sdmneden:
linie bejdjreiben.

Ju dhnlider TWeife fann nun aud) bad Kveifen georbnet
werben, wobei die beiden Wrme aud entgegengefebiter Haltung in
gleidher Ridtung freifen, dann aud) dad Krveifen jur Kreuy-
mithle nad) Jnnen oder ufen und endlidh aud) a8 Kreifen
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mit Hauen. Auf die {dmwievigeren Sufammenfesungen desd Arm-
freifend mit dem Rniewippen, mwobei an Grdge zu- und ab-
nehmendbe Bewegungen auf einander folgen, wollen wir wur hin-

Dbeuten,
c. Dad Wrmitofen in Berbindung mit dem

Armbauen.

Dem Lefhrer iiberlaffen wiv, bie einfeitigen Uebungen mit nur
einem Yrme jelber anguorduen, und bemerfen mur nod), baf aud
in Aufeinanderfolge juerft ArmitoRen ober Wrmitveden jum Hieb
und dann ein Kveifen audgefiithrt werben fann, wobei beide Be-
wequngen nidt wie oben gemifdyte, fonbern eine jebe fiiv fidh eine
gejdhiedene Darftellung finden jollen.

Nud) fonnen die Bewegqungen beider Wrme verfdjiedene jein,
jo baf 3. B. der eine Wrm Borftofen, der andere Seitftofen,
ber eine Wrm Stofen, der anbeve Hauen iibt, der eine Stofen
ober Hauen iibt, wahrend der andeve Wrm freidt.

Uebungen, mwelde dadurd) zu Stanbe fommen, daf man
mebreve ©tdge mit beidben WUvmen immer in devfelben Ridtung,
ober aud) nad) verjdjiecbenen Ridtungen, zu immer grogever
Stredung auf einander folgen [aft, i3 mit dem leprten die villige
Stredung erveidht ift, und ebenjoldje auf einander folgenbe Beu-
gungen zu immer grdBerer Beugung, jobann bdie Uebungen,
bei Denen mit bem einen Wrm geftofen, wihrend der anbdeve
gleidhzeitig gebeugt wirdb, bei der bhingufommenden Ridfidht auf
ju= und abnehmende Grife der auf einander folgenden Bewegungen
mag ber Lefrer felber anorduen.

Bu biefer getheilten Thitigeit ded oberen Gliederpaares fann
bann aqud) nod) bie der Beine fommen, fo dap dad eine Bein
fpreigt, Das andere Eniewippt u. f. f.

Dev Befehl zur Ausfiihrung bei jold) ujammengefetsten
Uebungen, die bei alimdligem Fovtentwideln anf jhwierige Falle
Qudgebehnt werben onnen, heift bann einfad) nur: — Uebt!

RNamentlid) Heben wie nod) die Darftellung der veridiedenen
Armitbungen 8 Armitofend, Armbhauensd und Arm-
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freifens in einer Sdhrittftellung ober Fedterftellung
Beroor, fowie aud) das glei hyeitige Stofen oder Hauen
mit beiben Wrmen ugleid) ober abwedhfelnd odber mit nur einem
Arme mit dem Wudfallen, wad {idh 3u vielfdltigen und
fdhomen Uebungen anorduen [ldgt.

d. Da3 Unterarmiveifen.

Eine sufammengefetste Uebung ift dad Unteravmireifen ; e8 wird
am freteften tn einer Haltung ausdgefithrt, bei weldjer dbie Oberarnte
ihren Unjdhluf an den Rumpf aufgeben, was bei der Miglichteit
ped Obevarmbrehend bie Unordnung der Lage der Kreidebene, in
weldjer die Untevavme fid) bewegen fonnen, in vielfdltiger Weife zu-
lagt. ©o tann 3. B. geboten werden: A ht! Streden der Arme
fdhragnad Aufen! (oder iiber ben Kopf nad) oben) — Stredt!
und bann: UntevarmEreifen nad) Unten! (ober Oben!) —
Kreidt!, wobei die Ure, um welde gefreift wird, die Linie bildet,
bie von einem Gllenbogen jum anbeven gevidhtet ift. Werben bda-
bei Die Obevarnte gerabe vormdrtd gqefalten und beginnen bdie
Unterarme a3 Kreifen aud entgegengejesten Lagen, der eine Arm
nad)y Unten, der andere nad) Dben, fo erfolgt die Bewegung
beiber Arme in der gleihen Bylinderfldde, eine Uebung, bdie wir
furyweg Kretfen jum Hafpel oder ,Hajpeln” nennen wollen und
in Begiehung auf die beiden verjdhiedenen Ridhtungen fo begeichnen
tonnen, dag dad eine Hajpeln aufmwdrtd, dad anbeve abmirts ge-
nannt wird, weil bei erftevem die Hinde fid) ftetd von der Bruit
sum Kopf, bei leptevem vom Kopf sur Brujt voriberbemwegen.
Diefed RKreifen fann langjamer ober fdmeller, ju grdferen und
Eleineven Bewegungen angeordnet werben. Je nad) ein: obder
mehrmaligem Rveifen in einer Ridtung fann in der entgegen:
gefekten gefreidt werben. Hin- und Herdrehen be8 Rumpfes,
Rniewippen u. a. Uebungen mehr fonnen gleidjzeittq damit ver:
bunben mwerben.

Befonderd Heben wiv hier nod) dad Unterarmbreijen BHervor,
wobet daffelbe je einem Wrmftogen ober -Hauen voraudgeht und
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bann bas im LWed)fel auf einander folgende vmbreijfen und Unter-
armbrveifen und endlidh bie Uebung, wobei gleidizeitiq Der eine
Arm bad evfteve, der anbere dad leptere bavitellt. Durd) diefe
LBerbindbung with a8 Hajpeln, welded fonft eher der untern
Stufe zufommt, ald eine jdheinbave Vorbeveitung jum Faulftfampf,
ben wir im Uebrigen von ben Sdulturnpldken audjdliefen und
fernfalten, dod) filv veifere Sditler eine braudhbarve Uebung.

e. Dad Drehen bed Armed um feine Langenaye.

Adht! Armbeugen jum Stof! — Beugt! und dann
Stofen jur Holte nad) Born! — Stoft!, worauf dbann geboten
werben fann: Armbdrehen yur Rifthaltung dber Fauft! Dreht!;
ferner Drehen zur Kammbaltung, Speid: und Ellen=
baltung. Dann fonnen die verjdiedenen Armitdfe nad Born
oder Oben fo geordbnet unb geiibt werben, daf neben dem Beugen
und Stofen ber Arme bdie Faufthaltung ndher beftimmt und
3. B. Rift:, Kammm:, Speid)= und Elenftdfe geforbert werden,
bejonders aud) wihrend einev Fedterjtellung, ober jugleidh) mit
dem Ausfall.

&3 Haben diefe Uebungen nod) die bejonbdere Bebeutung, daf
babei Die verjdiebenen Drehhalten der Wrme, wie fie beim Hand-
hang uud &Stitg in Anwendung fommen, beftimumt Hervorgehoben
werben fommen.

€3 ijt wohl nothig, bet diejer Gelegenbeit die Sdhiiler itber
bie Mamen bdiefer Drehhalten endgiiltig aufjufldven. Wenn bie
Urme ungeymwungen neben dem Leibe hevabhingen, o befinden fid)
bie Daumen den Sdenfeln zugewendet, Dreht man fie nun
(einwdrtd) o weit wie mbglid) nad) hinten, fo find die Wrme
gur Gllenhaltung gedreht; bdreht man fie (audrdrts) juvid,
fo gelangen fie durd) die erfte Bievtelbrehung junddhit zur Rift-
baltung, mit weiterer Bierteldrehung jur Speidhaltung, mit
einer nodymaligen Vievteldrehung jur Kammbaltung. &3 heifen
weiter die Swijdhenhaltungen ywijden der Ellen= unb ber Rifthaltung
Tiefrifthaltung, die ywifden dber Mijt- und der Speidhhaltung
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Hodrifthaltung, zwijhen der Speid= und der Kammbaltung
Hodhfammbaltung, ywifden dber Kamm: und der Ellenfaltung
bei fortgejestem rmbrehen itber bie evftere hinaus Tieffamm:-
haltung. Die Grenghaltungen, welde innerhalb der Ellenfaltung
und auBerhalb bder Tieffammbaltung legen, Heifen Bwangs-
ellenhaltung und Bwangdfammbaltung. Dad gleide
Drebhverhalten Hhaben bdie Wrme bei den Griffen von bem
Bmwangdellengriff bid jum Swangdfammariff Hiniiber,
' 4. Drepiibungen,

Die Drehungen um die Lingenare ald Eingelnitbungen
find Turnbud) I, Seite 52 fiiv die unteren Stufen in ihrem
Wefen und ihrer Bedbeutung, namentlid) fitr den Betriehb der
Orbnungditbungen aufithelid) bejproden, Die Sdhiiler find ba-
s angeleitet, fidh mit Siderheit auf einem beftimmten Fufe nady
einer beftimmien Geite Hin gu drehen, auf eine Hefondeve Art der
NAusfithrung ber Drehung ift jedod) nod) fein groged Gewidit ge:
Tegt. @8 fommt nun davauf an, aud) hieviber Genaueres fejt:
sufepen und Dbie Kunft be8 Drehend ald folde zu entwideln.
Dazu bienen. bdie folgendben Uebungen und Befehle.

a. Dad Dreben auf dben Ferfen und auf ben
Beben,

Adht! Biertel-(oder Halbe)Dvehung redtd auf der
redten Ferfe! — Um!, bad ju mehrmaliger Uebung wieber-
Holt befohlen wird, unbd dbann:

Die gleidhe Webung auf der linfen Ferfe! — Um!

Biertel- (oder DHalbe) Drehung linfs auf der linfen
Ferfe! — Um!

Ebhenjo auf der vedhten Ferje! —— Um!

Wenn nun Biertel: und Halbe Drehungen ved)td und linfs
auf vedter ober linfer Ferfe geiibt find, Tonnen in gleider Weife
aud) gange Drehungen geboten, und dbann fann, mwie bad
Drehen auf den Ferfen, bad Drehen auf den Jehen (Ballen),
ober bHald Dad eine, Hald bad anbeve im Wedhjel davgefiellt werben.



161

b, a8 Drehen in Schrittfiellungen.

Dann, wenn vorher eine fleinere oder grifere Sdrittitellung,
eta eine Sdhrittitellung ved)td vovaudgeordnet worben ift, fann
gebotenn werben:

Adt! Viertel-Drehung red)td auf dem redhten Fufe!
(auf ber Ferje ober der Behe) — Um!, wobet dad linfe BVein
gefpreist bleibt und nad) und mit ber beendigten Drehung wiever
jur Sdjrittjtellung niebergeftellt wird.

Biertel-Drehung linfs auf dem gleiden Fufe!
— Um!

Halbe Drehung redht3 auf dem [infen Fufe!
— Um!

Halbe Drehung linfs auf dem gleiden Fufe!
— Um!

Gange Drehung redtsd auf dbem redten Fupe!
— Um!

Ganze Drejung linfd auf dem gleidhen Fuge!
— Um!

Qn  wnunterbrodjener  Folge bdrei Drehungen red)ts, erit
eine ®Gange, dann eine Halbe, dbann eine Biertel
Drehung vedhisd! — Um! Ebhenjo drei Drehungen lints!
— Um!

Eine gange Drehung redhtd, eine gange Dre:
bung linf3, eine halbe Drehung vedtsd, eine Hhalbe
Drehung [infs, und weiter nod) 3zwei gange und
jwet Halbe Drehungen vredtd und [infdinununter:
brodyener Folge in jietd gleidhen Beiten! — Um! und
anbere Uebungen mehr.

Die gleihen Uebungen fonnen nun aud) geboten werben
wifhrend einer Fedhterftellung, namentlih wenn bdiefe nur ju
einem Fleinen ober mdRigen Sdjritte geordnet ijt, fo baf ent:
weber die Dvehung auf bem gebengten Beine, oder auf dbem
geftrectten Beine ge{dieht, was diefen Daritellungen einen eigen:
thitmlicgen usdrud in Ausfehen und Wirkung giebt.

©pieh, Turnbud fir Shulen. 11, 11
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Nadpdem 3. B. eine feine Seitjhrittitellung vovausgeordnet
worden, fann geboten werden :

APt! — Halbe Drehung vedhts auf den Rehen!
— WUm!, wobei beibe Fiife ftandfejt bleiben, ber Uebende in
einer gefreusten Sdrittitellung fteht.

®Ganze Drvehung linfs! — Um!, wobel aus einer ge:
freugten Stellung zu einer folden gewedielt wirh.

Halbe Drehung rvedtd! — Um!, worauf die juerjt
geovdriete Sdhrittftellung wicderfehrt. So fann aud) eine leine
Borfdrittitellung oder Megftellung (etwa ved)td) vorgeorduet und
bann geboten mwevden:

Hinz und Herdrehen mit Halben Drefhungen
lintd und vedht8 auf den Behen! — Um! oder nad) Beiten
gesdbltes Lints! Redhts! u. i. f.

Dann, nadhdem eine Fechterftellung etwa mit Ausfall vedtd
vporwirtd voraudgeordnet:

Halbe Drehung lints (auf den Ferfen oder Behen beider
Fige) zuv Fedtevitellung [infd! — Wm!, wobei jebt 3u-
glei) mit bem Drehen bad vedite Bein geftredt, dad linte ge-
beugt wird, beide Beine {tandfeft bleiben, dann: die gleidhe
Webung mit halber Drehung redhtsd, und fofort beide
Uebungen im Wedyfel mit Hin- und Herdrehen. Wiv
eviunern, wie aud) hier 3 B. WvmitoBen ober -hauen, Arms:
{dwingen und namentlid) BVovbeugen ved Rumpjed gleidhzeitiq mit
den Drehungen in Verbindbung gebradt werden fann.

c. Dad Drehen mit Spreizen und mit Knie-
Heben,

Dann fonnen nod) folgende Uebungen mit dem Drehen ver:
bunben werden :

Adt! BVievtel obev halbe Drehung lintd auf den
Behen e linfen Fufed und Voripreizen uund
Sdliefen mit dem rvedten Beine! — Um!, wobei dad
Drehen mit bem Spreizen beginnt unbd mit dem Sdhlieen, das
aud) al3 Sdhlagen audgefithrt werben fann, enbet.
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- Gange Drebung redhtd auf dem vedyten Fufe und
Borfpreizen und Sdliefen mit bem linfen Beine!
— Um!

Biertel, Halbe oder Gange Drehung redhts auf
bem linten FuBe und Ridipreizen und Sdhliefen,
ober Seitipreizen und Sdliefen mit dbem vedten
Beine! — Um!

Lintd Drehen auf dem (infen Fufe und Riid-
und Seitfpreizen mit vem vedien Beine! — Um!

Wenn bei diefen Nebungen durd) dad Drehen das Spreizen
in geraden @Ebenen ofme Wbfiht zu einem Spreizen im Bogen
wird, fo fann nun mit Abjidht gerade aud) Spreizen im Bogen
mit Dem Drehen verbunben mwerben.

Aht! Halbe Drehung redhtd auf dem linfen
(ober vedhten) Fufe und Knieheben und Beinftofen mit dbem
anderen Beine! — Um!, wobei bda8 Stofen mit einem
Stampfen enben fann und die Drehiibung {dliekt.

S gleiger Weife fann wihrend be8 Drehens auf einem
Jufe dad anbeve BVein nferfen und Knieftreden.

Adht! Vievtel, Halbe, oder Gange Drehung redhts
(ober [inf8) und Kniemippen! — Nm!, wobei erft mit dem
Aufridhten jur geftredten Stellung dag Drehen beginut und mit
demjelben audy jhliekt. Dabei fann nun nod) georbnet werden,
bof mit dem Shluffe der Uebung dad vedhte ober linfe Bein
ftampfe, wibhrend auj dem anbeven gedreht mwird,

Wenn nun dad eine Bein zu einer Spreizhalte etwa vor:
wirts gefoben wird, der Uebenbe auf einem Beine 3. B. auf dem
linfen fteht, fann geboten werben :

Adht! Vievtel ober Halbe Drehung lints! (oder
redhtd!) — Um!, mwobet die Stellung auf einem Beine unbd bie
Spreizhalte fortbauert unbd bei jebem Befehle Wm! die Uebung
wiederholt wird.

Cine {done Daritellung findet biefe Uebung, wenn 3. B.
Biertel:Drehungen in jdnellen aber vegelmigigen Ieitfolgen, welde
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gesdhlt werben, geboten werben und nun  entjdjieden gefordbert
wird, daf bei jeder Drehung Dad ftandiefte Bein fufwippt,
wad ja {don bei jebem Behendrehen unwillfinlid) gefdhieht.

d. Da3 Drehen mit Rumpf: und mit Arms
iibungen.

Addht! Viertel- oder Halbe Drehung lintd auf
bem linfen (ober vedjten) Fuf und Rumpfmippen vor-
wirtd! — Um!, wobei da8 Drehen mit bem Rumpfbeugen
beginnt und mit bem Rumpfitveden enbdet.

Ebenjo Drehen wihrend dber Rumpf in einer Beughalte ijt
und bleibr, ober felbft in einer Drehhalte.

Gine eigenthiimlidhe Uebung ift die, wobei 3. B. ein Hin-
undb Herdrehen linf8 und rved)td mit BVierteldrehungen auj dem
linfen Fup georduet wird, wdhrend gleidhzeitig ein Hin- und.
Herdrehen ded Rumpfed vedhtd und lints dargeftellt wird.

LWenn nun gleidzeitig mit bem Drehen Urmitbungen ver:
bunben werden, fo ldjt fih jum Boraus abiehen, wie die Mannig:-
faltigteit ber Darjtellungen anwadijen muf. So fann 3. B. bei
allem Drehen die Haltung der rme, die gewdhnliche Senthalte
ober Der Stitg an ben Hiiften jein, dann aber Einnen aud) beide
Urme in den verfdhiedenen Ridtungen geftredt oder gebeugt ge-
Dalten werben, ¢8 fonnen beide Arme in gleidher ober ungleider
Ridtung gehalten werben, in jolden Haltungen, weldhe, nament-
lidh bei {dhmunghajtem Drehen, bie Uebung erleidtern, ober in
joldjen, weldje biefelbe erjhweren. Jnbem wir die Wnordnung
verfdiedener Armbaltungen beim Drehen dem Lehrer itberlafien,
wollen wir nur nod) einige Beifpiele folgen lafien, wo mit dem
Drehen entfdjichene Armbewegungen verbunden werden.

Adpt! Biertel= ober Halbe Drehung redhtsd auf
dpem [inten (oder vedhten) Fufhe und Aufidwingen ber
geftredten Arme vormdrtsd (oder feitwirtd)! — Um!

@benfo mit Abjdhwingen dber AUrme! — Um!

Wenn vovaud Seitftreden ber Wrme geordnet ijt:
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Biertel= ober Halbe Drehung [ints auf dem vedten
(ober linfen) Fufe und Voridwingen in wageredter
Gbhene mit Handflappen! — Um!

Ghenjo mit Ritd{hwingen Dder WUvrme in diefer
Gbhene! — Um! Die Arme werben Hodjgejtredt.

Biertel- oder Halbe Drehung vedtsd (oder linf3)
auf dem vedhten (ober linfen) Fufe und Kveifen beider
Arme vorwdrts (ober riidwirtd) mit Shwung! — Um!,
wobei ftets mit einer Dvehung einmaliges Krveifen evfolgt. Jn
dhnlicger Weife fonnen nun die verfdiedenen anbderen Uebungen
bes8 Armtreifens, dann Armftofen und Armbeugen, Arm=
hauen und Urmbeugen, fowohl Dbeidfeitig, einfeitig, a8 aud
wedjjelfeitiq, mit dem Drehen verbunden und georbuet werben,
und gleidjzeitig fommnen felbft nod) Beinitbungen und Rumpf-
iibungen fih ben jhon zufammengefehten Bewegungen an-
{dliefen, wad fiir die beveitd im Cingelnen Vorgeiibten wenig
Sdymierigleiten darbietet, die Davftellungen aber fehr geetquet
madt fitr die Durdbildbung Ded bemwegungdreidien Leibes.

@5 fommt nun lebiglih auf die Wbfidyt ded untervidytenben
Lehrerd an, die einfadheven Uebungen ded Drehensd, fowie aud
bie mit bem Drehen verbundenen anbeven Uebungen, jowie e3 hier
gejhehen ift, aunddit ald8 Drehibungen aufzufafjen, ober bie
Uebungen, weldje {id) hier mebr dem Drehen unter und bei-
ordnetenr, fo aufyufaffen, daf bdieje gevade Hauptbarftellungen
bilben, welden fidh dann a3 Drehen wnter= und beiovdnet, ein
Umitand, ber fiir bag Geben der Befehle von Widtigkeit ift.

Will 3. B. der Lehrer hauptiadlid) fein Augenmert auf dad
Spreizen vidten, und foll mit diefem Das Drehen nur vers
bunben merben, fo wird fiir die Wusfiihrung nidht der Befehl:
Dreht!, jondbern der Befehl: Spreizt! gewdhlt.

Wir heben died um fo mehr BHeroor, weil wir fiir bden
lebendigen und freien Gang des Unterrichted evmarvten miiffen,
bafg Der Lefrer, ber ed ja ftetd mit der ju einer Ginfeit sufamnien:
gefeten  Gliederung Des Uebenden ju thun Bhat, diefe fo gu be:
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thatigen verftebe, baf im LWed)fel bald die eine, bald bie anbeve
Uebung Dder Leibedtheile vormaltend bervortrete fiir bdie Durdy=
bilbung Des gangen Leibes.

5, Uebungen im Stefen in jujamumenbhingender Folge und in Bu-
- fammenjesungen,

a. Freilibungdfolgen.

Durd) Uneinanderreihung verjidjiedener Thitigeiten u einer
sufammenbingenden Folge, wobet filr eine jebe eingelne Thitig-
feit, mwie fiir die gange verbunbdene Folge derjelben die Reit der
Nusfiihrung beftimmt georbuet wird, gewinnt die Behandlung ber
Fretitbungen an Umfang und Begiehung ihrer Darftellungen. &3
tonnen dabei Uebungen geveibet werden, weldje mit Crmwedung
per funftfertigen leibliden Leijtungen ugleid) die Spanntraft des
Willens bei den Uebenden aufs itberrajchendite in Thitigteit vers
jeen. Der Lebhrer wirb bei feinen Anorbnungen Ritdfidht nehmen,
daf bejonderd joldhe Uebungen in Aufeinanderfolge gebradjt werben,
welde fid leidt und gefiigig u einem abgerundeten Gangen ver-
binden Ilaffen und mwirb bdabei bad Anwadhfen der gereibeten
Thitigleiten nur almdhli) eintveten laffen. Wir wollen basd
erfte Uebungsbeijpiel in der LWeije geben, wie e3 fiir die Vorbe:
reitung aud) aller nadjfolgenben mafgebend fein fann,

Adt! Tiefesd Kniemippen in vier Seiten, jo daf ywei Beiten
auf da3 Senfen, ywei auf dad Erheben Ded Leibed gezdhlt werden!
Eing! Jwei! Drei! BVier! Daran fann {id) nun in den vier
folgenden Heiten K nieheben vedhtd und lintd veihen, o baf
je auf da8 Grheben und Senfen eined Beined ywei Reifen fom:
men, inbem. Fiinf! Sedd! Sieben! Adt! gedhlt wird.
JIm Unjdluf an dicje Uebungdreihe fann dann in den folgenben
vier Reiten: Neun! Befhn! Gilf! Bwdlf! bei aufgeftrecten
Armen Rumpfwippen vormdrtd bid jum Wnfingern fo aus:
gefilprt mwerben, baf auf bie Bewegqung des Beugend unbd bie
nadhfolgende bed @Erhebend bed Leibed je zwei Beiten fommen.
Jn ben nun folgenben vier Beiten: Dreijehn! Bierzehn!
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Fiinfzehn! Sedhzehn! finnen bann vier Bievteldrehungen
ved)t3 bargeftellt werben, worauf wibhrend der vier lepten Reiten:
Siebzehn! Adtzehn! Neungehn! Jwanzig! bie Uebenden
ftille ftehen.

Re nad) dem DLerfiigen ded Lebrerd famn nun nad) dem
Rdhlen Jmangig! die gange Uebungdreife ohne Beitunterbredung
wicberholt mwerden, inbem mit bem Rdhlen von Eind an aufd
Neue begonnen wird,

Je nadypem die Uebenbden die geordnete Folge ihrer Uebungen
erfafit Haben (wad bder Lefrer durd) bdie Fragen, melderlei
Uebungen auf bdiefe ober feme Deftimmten Reiten fallen, bei den
Sdiilern befeftigen wird), fonnen nun die in gleihem Beitmaf
fi folgenden Beiten bald langfamer, bald jdhneller gesdhlt werben.

Ju entfprechender Weife fann nun aud) folgende Uebungs-
reihe im Unjdhluf an eine Deftimmte Babhlenveihe Darjtellung
finben! Tiefes Kniewippen, Seit{preizen redtd und
©dliegenin drei Jeiten; dann die gleihe Uebung mit Seit-
{preizen linfg und Sdhliefen in drei Beiten (welde Uebungs-
folge im LWedhjel bavgejtellt fiir fih) {dhon einen {dhonen Wbjdhlup
von Bewegungen, im 3/+ Tafte gewdhrt) ; bann Ausfall feit-
wirtd redtd mit Armitofen in gleider Ridtung,
Beugen ded Beined und Armesd jur Stellung in
drei Reiten; dann cbenfo Wusfall feitwdrtd [infs und
Ritdfehr yur Stellung in drei Jeiten; und jum Sdhlufie
etma Stofen undb Beugen Heiber Arme in und aud den Ridhtungen
bor:z, feit= und aufwdrtd in dbrei Beiten, {o daf adizehn
gleidge Reiten an ber von Eing bid Wdtzehn auffteigenden
Bahlenveihe gezdhit werden.

Ferner: Rumpimwippen vormwdrtd His zum An-
fingern dbreimal in fed8 Jeiten; tiefed Kniewippen
dreimal in jedh8 Beiten; Wagejtehen mit Borbeugen
be3 Rumpfes auf bem rediten Beine in fedhs Beiten;
ebenfo auf bem linfen Beine in fedhs Reiten; Stehen
im Hoditande in jed)3 Jeiten; Stehen in aufgeridteter
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Stellung in fedhd Beiten, jo daf in gleihmipiger Reitfolge
von Eing bis Sed)sunddbreifig gesdhlt wird.
b, Sufammeniefungen.

Wie bei diefen Darjtellungen die verfdicdenartigen Thitig-
Feiten in gleihen Beiten auf einander folgend ungleidhzeitiq geordnet
audgeiibt wurben, o foll bei dem weiter folgenden Uebunggfdllen
gerabe beywedt werben, veridiedenartige Thatigteiten
mit einander gleidhzeitig barzujtellen.

Bei der Anordnung diefer zujammengefetsten Mebungen fann
bie Ritdficht walten, jolde Thitigkeiten mit einander ju verbinden,
weldje fitr die auditbende WillendEraft leidhter in  Bufammen:
wirfung gebradyt werben fonnen, ober 8 wird gevade beabfidhtigt,
foldhe Thatigfeiten zu verbinben, welde bei gleidhyeitiger Aus=
fithrung Sdywierigteit haben, indem fie einander gleidjam
wiberftreben und bem getheilten LWillen und Gefithle ungern in
Bujammenwirfung folgen.

Wir geben nur einige Beifpiele von folden jujammengefebten
Uebungen, fowohl leidytere, al8 aud) jdhwierigere.

Aht! Seitfpreizen redhts und Sdhliefen, Seit:
beugen und =ftreden ded Rumpfed linfs, Seitjtofen
und =bemwgen mit dem vedten Wrme und Kopidrehen
[inf3 gletdzeitig in zwei Beiten! — Einsg! Bweil
Diefe Uebung fann nehrevemal wiederholt oder aud) fo davgejtellt
werden, daf die Bein:, Rumpfz und Kopfbewegungen im Wedyfel
aud) nad) der entgegengefesten RNidhtung erfolgen; dasu fann nod
fommen, daf je auf dem Standbeine ein Kuiewippen gleidzeitiq
mit Den anbern Bewegungen eintritt.

Boripreizen und Sdhliefen [inftsd, Vorftofen und
Beugen desd linten, Beugen und Seitftofen mit dem
vediten Wrme und KLopfdrehen lints undredts gleid:-
peitig tn ymei Beiten,

Diefelbe Uebung im LWiberfpiel der Bewequngen der Glieder
der anberen Reibesfeite, wobei dann bad Kopfdrehen red)ts und
linf3 gemad)t wird.
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" Ausfallen und Wiedberhevansiehen ded Beines
jur Stellung, Armbenugen und Stofen vorwdrts und
Ropfbeugen vormdartd und riidwdrts, gleidzeitig in
imei Beiten., Wird mehreremal aufeinanbderfolgend gemadyt,
aud) o, daf bald rechts, bald [inf3 ausdgefallen wivd.

fnieheben und Beinftofen jur Stellung redhts,
freifen ded aufgeftvedten redten Armed vorwirts
gur Mithle, Armitofren und =beugen ded linfen Armes
vor- oder feitwdrts (aud) abwirtd) und Kopfdrehen
linf8 und vedyts, gleidhzeitig in ywei Seiten. Wird
mehreremal aufeinanderfolgend und dann aud) im LWidberjpiel der
Bewegungen gemadt. ’

Sniewippen auf dem redten Beine, Kniebeugen
und Beinftofen zur Stellung mit dem linfen Beine,
Armbeugen unb Stogen feitwirtd redytd, Armitofen
und Beugen feitmdrtd lints, gleidjeitig in zwet
Beiten. Auch im Widerjpiel der Bewegungen.

Tiefe Kniebeuge mit Halber Drehung vedts
und Grheben jur Stellung mit halber Drehung lints,
Armitofen nadhy Oben und Armbeugen gleidhzeitig
in ymwei Beiten.

Streden und Beugen ded Unterbetnes jum An:
ferjen wahrend einer Stellung auf einem Beine und
Armbeugen und Stofen vorwdrts, gleidzeitig in
jwet Reiten.

fniefreifen nad WAnfen und Untevarmireifen
nad) Jnnen gleidzeitig, oder {o, daf erftered nad) Jnnen
und lestered nad) Aufen gemad)t wird.

ArmErveifen sur Mithle in der Weife, Dag ein Wrm
aud ber Hodjtredhalte die BVewegung nad) Unten vor:
wirts Deginnt, wibhrend gleidhzeitiq der anbere Arm ausd bdev
Centhalte bie Bewequng nad) Oben vorwdrtd beginnt.
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B. Aebungen im Gefen,

Borbemerfungen itber Aufftelung, Bewegungs-
linien, Bewegungdridhtung u. | w.

Unfere Sdyiiler haben bereits viele Ulebungen im Geben,
jowohl Gangarten im engeren Sinne, al8 aud) jolde Uebungen,
welhe mit bem Sehen verbunden wurben, darjtellen gelernt, und
¢8 fommt Biev nun Davauf an, die bereitd im Turnbudje I be
fdriebenen Uebungen gleich denen im Stehen fortzuentmideln.

Die Stellungdordbnung der jedjBunddreipig Sdhiiler
fann, wie beim ©tehen, eine jehr verjdjiedene fein, fie mird gang
von felbjt mehr wedhfeln, ald e3 fid) fiiv die Uebungen im Stehen
empfahl. Denn bei ben Uebungen im Gehen ziehen bald Ale in
nur einer Flanfenveije burd) die gewdhnlidhe Umjugslinie, bald
werben brei  Bwblferreiben ober viev Meunevveihen in Drei ober
vier Gliedern ber Tiefe nad) gejtellt und jiehen jo, baf bald bie
eingelnen Reihen oder bie im Reihentirper veveinigten MNeihen, bei
Flanfen= oder Stirnjtellung, bei gejdloffener oder offener Stellung
perfelben {id) fortbewegen, oder fo, Daf eingelne ober mehreve
Rotten in Stirn= odber Flanfenjtellung itben, wihrend die anberen
fteben bleiben, unbd endlidy fomnen bfter jelbft nur Gingelne der
Reihen oder Rotten, ber Reihe nady, odber aufer der Reibe, ju
Uebungen aufgeforbert merden.

Auf welden Linien, in weldhen Bahnen Ddabei die Be-
wegung3linien der Eingelnen verlaufen, bavon fonnen wir hier
in ber Befdyreibung ber eingelnen Uebungen abjeben, weil wir auf
oiefe Bewegqungslinien {Gon bei der Befdreibung der Ordnungs-
iibungen audreidhende Riidfidht genommen Haben.

Widytiger erjdeint der Hinmeid auf die Bemwegungdrid-
tungen der Gebenden, durd) welde in vielen Fillen eigenthitm:
lide und gefdllige Darjtellungdweijen begriindet und oielfdltige
QBerdnberungen in die Thitigleit der Gehenden gebradt werden.
Meijtens ift zwar die gewdhnlide Bewegungdridhtung vormdrtd
bie gecignetfte fiiv Dbie Darjtellung der Uebungen, aber nidt
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immer ; wir werden bie bhervorheben, iiberlafien 8 aber im
Uebrigen Dem Lehrer, dem ungeachtet aud) andbeve Richtungen an-
juorbnen.

Wugevdem haben wiv nod) ju bemerfer, daf wenn aud
Jtrenggenommen unter Gehen immer eine Bewegung von Ort ver-
ftanden wird, wir dennod) aud) die Bewegungdarten, Hei welgen
in einer Gangbewegung der entjpredjenden Weife nur heinbar
ein Geben dargejtellt wird, weil ber Gehende fih nidht forthe:
bewegt, hier beviidfidtigen, inbem wir fie besiehungdmweife ju den
verihiedenen Gangarten, von weldhen mir fie herleiten wollen,
®ehen an Ort nennen, Uebungen, welde darum aud) der
Reihe Der Uebungen im Stehen jugesdhlt und im Wedpjel
mit ben in diefem Wbjdnitte jujammengejtellten Beifpielen, wo:
bei bie Uebenden ihven Stellungdort einbalten, dargeftellt werden

fonnen.
Der Gang unbd bad Jiel der Uebungdent-
widelung im Algemeinen.

Bei aller Vejdrantung, bdie wiv und in der Wufdhlung
ber Uebungen auferlegen, wird bdiefelbe eine jiemlidge Ausddehmmng
annefhmen, cine jo groge Wuddehnung, daf e3 fi) wohl redht:
fertigt, mwenn wir vorweg jagen: Diefe Uebungen tonnen un-
mbglid) fammtlid von Jebem in ber bem Untervidhte jugemeffenen
Reit dargeftellt werben, und 8 fommt aud) in bem Untervidhte
gar nidjt dovauf am, fie jdmmntlid) davjujtellen, oder fie gar nod
su vervielfdltigen, fonbern nur bavauf, bie wverjdjiedenen Be-
stehungen und Seiten bder Uebung fiiv ben Schitler durd) eine
gejdhictte Behanblung von Seite Ded Lehrerd frudptbar ju maden.
Hievitber und ftber den Gang der Entwidlung und ihr Riel nod
einige allgemeine Betrad)tungen.

Leibesitbungen, bie bei haufiger Wieberholung, wie dag ge:
wihulidhe Gehen, leidht gewohnbeitdmifiq werben, bebirfen, ba:
mit fie nidt willfirlider Entartung wie jened verfallen, immer
Wieder qufs Neue geiftiger und vollbemufter Auffrijdhung. Die
tedyte Untermeifung erveidit darum bei jeber Wieberholung bes



172

fdjon Geiibten nidht nur dad beveits Errungene, fonbdern fie weitet
vielmehr diefed ju grofevem Umfange aus, jowohl in Erfennung
ber bei jeber Uebung beftimmbaven Thitigleiten, ald aud) in
funftoollever uditbung devfelben. Dagd Bermeiden aller nidht
geotdueten, unwillfiicliden Thatigletten in Haltung und Bewegung
ift dba fo widtig, al8 bad Cinhalten der geordneten; und mneben
ben voryugdmeife bei einer Darftellung beabfidhtigten und darum
berportretenben Thitigheiten, follen allmdabhlidh andh die jur gangen
Leibediibung mitwirfenden bei= und untergeordmeten Thitigleiten
mit melr Strenge iiberwad)t werden, fo baf der Leid Der
Uebenden in feiner einigen Grideinung den Auddrud der Be-
hertidung in freier Kunit darbietet. Crft wenn durd) fo manniq:
faltige Uebungen im Stehen und Gehen die vielen beftimmbaven
Bewegungen und Haltungen unter die Herridhaft ded Willens
gefet find und die Sinne der Uebenden durd) bdie Unfdauung
ber wedjfelvollen Darjtellungen bei Unbdeven und dasd Gefithl ifhrer
Ritdwirfung auf den Uebenden felbjt gefdhdrft worben find, et
bann fann aud) mit Grjolg auf die Wusbilbung eined funjtgemifen
®anges bei den Eingelnen hingewivft werben.

Wenn audy der Gang bes Menjdjen, durd) dad bejonbdeve
Gemiithsmefen eined jeben Eingelnen mitbeftimmt, feine eigen:
thitmlidje Audgeidhnung bewahren wird, und wenn nidht ju ev:
warten ift, dag dieje gewdhnliche BVewegung auf ein gleidhes Se-
fet Der Kunjt und Sdonheit eingefdrantt werden fonne, jo darf
bingegen dennod) a3 ermavtet werden, daf mit einer miglichit
gleidhmafigen Turnbilbung eine anndbernde Wudgleidung aud
Diefer mwefentlihen Bewegungart bewirft mwerden wird. Damit
joll das Befonbere und Eigenthiimlidge dev natiirlidjen geiftigen
und leiblidhen Unlage nidht verwijdht und gegen Einformigteit
vertanjdht werben.  Keinewegs, jondern e follen vielmehr die
Storungen und Hemmungen, weldhe der Ausitbung eined freien
Ganges bei den Eingelnen entgegenjtehen, durd) Unwendung turne:
rijher Grzichungdmittel auf Seift und Leib derfelben mdglichit
aehoben werden.
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Jnjofern iiberhaupt durd) ben Turnunterridht aud) verebdelte
Leibesbilbung erzielt werben fanm, wie died offenbar Bei Aus-
bilbung eingelner einfacjever ober jujammengefebtever Leibes-
iibungen nadjgewiefen werben fann, wird e8 wohl aud) feinem
Bweifel unterliegen, daf die Uebung eined gervedjten Ganged im
Befonberen nidjt auferhalb des Jieled bed Unterridhted liegt, fo
wenig ald irgend eine anbere Uebung im Hiipfen, Springen,
Hangen und Sdywingen. 3 fommt aud) hierbei darvauf an, daf
man fid) jeined Smweded wofhlbemuft Unmdglidhes und Unerveid)-
baved nidit beabfichtige, und vielmehr dad Moglidhe und Er:
reidhbave allein im Auge behalte.

Denen vor allen, die da ermarten, dag vom Turnplake ausd
nur Sdonginger andzichen follten, miifjen wiv ju bebenfen geben,
wie nur bdie anbauernde Abfidht und Willendfpannung einen
{dhonen und guten Gang jur Sewolinbeitdiibung erheben onnen,
voraudgefest, dbaf der Ginger felber von einem aud) in Leben
und Sitte herridenden Sinne und Gefiihle fiiv dag Schone ge-
leitet wirh, Bebingungen, welde der Turnpla allein nidt er-
filllen fann, und wo eben dad Leben, wenn e biefe Forberung
ftellen will, juoor erziehend miteinjugreifen Hat. Wiirde man
hingegen an bie verfdhicdenen {Fordberer eined jdhinen Ganges die
Srage vidten, welden Mafitab bei Beurtheilung bed8 Sanged fie
eigentlid) anlegen, fo witvbe man wohl einer eben jo grofen Ber:
{dhiedenheit in Beftimmung beffelben begegnen, ald €3 verfdyiedene
Ginger und Gangweifen giebt.

Cine jede Leibesitbung und fomit aud) dasd Gehen muf ju-
nid)it mit Besug auj den Bwed, welden fie verfolgt, gewerthet
werben ; injofern nun bei dem Uebenben bie inmere Ridtung
feiner Thtigleit aud) duferlidh entjpredjend fich rein umd frei
audgeftaltet, ijt bie Uebung eine dem Bwede angemeffene, ridtige
unb begiehungsmweife ju diefem aud) eine jhine Darftellung. Wie
Ber bei vielen Uebungen bder Bwed junddft nur auf Er-
reidung einer Borftufe ju allgemeiner Ausbildung ded Leibes ge:
tidytet fein fann, jo wird and) Diefed mweitere Biel felber bei An-
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wendung aller erzieherifhen Mittel, die ber Turuplah und Had
Leben darbieten, nur anndfernd evveidht werben fhnnen, und man
muf ufvieden fein, wenn der Turnunterricht die Wege Hahnet
und die Mittel darbietet, weldhe von Stufe ju Stufe ju hboheven
Graden der Bollendbung in edler Leibesfunit hinfithren. Mit Hinblict
auf biefe Betvadtungen und auf unfere beveits bejdhriebenen und nen
hingufommenben Uebungen im Stehen und Sehen, bei welden
allen aud) die Vorbereitung eines veinen und freien Ganges mit ein-
gefdhloffen ift, Diivfen wir wohl audjpreden, e werbe aud) der Turn-
plat ald die eigentlide Sdule eined gerediten Ganges
fitr bie Jugend gelten, mit eben ber BVebeutung, wie
bie Sdule deren allgemeine, tiinftlerijde und mwif-
fenfdaftlidge Bildbungsftditte fiir den geredten unbd
fhonen Wandel der Hevzen und Gemiither fein joll.

1. lUngewdfulide Darftellungen deé gewsbhnliden Gehens,
a. Sdyrittgrife und Sdrittgedwindigleit.

Bei den Gangiibungen der unteven Stufen (Turnbud) I,
&. 160) ift e3 ben Sdiilern jhon jum Bewuftiein gebradt,
daf bie Beit und die Dauer der eingelnen Schritte, durd) weldje
ba8 Geben ju Stande fommt, eine fehr verjdiedene fein fann,
und baf Sdrittyeit und Sdhrittbaver gany unabhingig von ein:
anber find. Bu den Uebungen, durd) weldhe died Bemuftiein ge-
wedt ift, fiige man nunmehr foldje, bei welden

1) grofic und fleine Scdhritte und ywar entweder zwei
grofe und gwei Heine Sdritte, ober ein grofer Schritt ded einen
und ein fleiner Sdritt bed anderen miteinander wedhjeln, ebenjo
joldge, bet weldjen

2) langiame und {Gnelle Sdhritte in gleider Weife
wed)feln und Ddiefe dann aud) nod

3) wed)jelnd grof und flein geforbert werben.

b. Rbpthmus ded Ganges-

Unfere Sdhitler haben e8 aud) fdon an fih erfahren, daf
der Nhythmus ded3 Ganged durd) Stampien oder Schlagen Hor-
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bar gemadjt werben fann, fie haben im Tafte gehen gelernt,
fie fennen Den Unteridhied des Gehend mit laut tinenden Sehrit-
ten und bes Leifegehens, dbeds Ganged, bei dem die gange Fuf-
joble ben Boden berithrt und bed Gehend auf den Sehen. Diefe
Uebung fann nun mit der Abficdht, eine Folge verjdiedener rhyth-
mifdher Bewegungen daryuftellen, geiibt werden, o daf die beiden
Beine, namentlid) im Gehen an Ort ober von Ort mit Furzen
Sdyritten, gleihjam wie Trommelidldgel und der Boben wie eine
Trommel dienen.

Die Seiiler fennen aud) {hon veridjiedene Trittfolgen, wie
3. B. bie be38 Galopphitpfens, ded RKiebibfdrittes, ded LWiege:
fdhrittes uw. . mehr, ferner die Weifen von Liebern und Marfden,
wie fie bei ben Rlapperiibungen (Turnbud) I, S. 270) ange-
‘Deutet find, Diefe Weifen fomnen nun im Gehen Hervorgehoben
werben und find ein Bildbungdmittel, dburd) weldhed die Gefdhid-
lidhteit Der Beine aufs wedfelvolljte entwidelt werben ann.

Nud) auf die veridhiedene Weuferung der RKraft in lauterer
ober letfever Betonung der Tritte fann Ridfidt genommen werben,
und mit pem gemwdhnlihen Gange Jehengang abwedifeln, fo daf
felbft ein Bu: und Wbnehmen der Tonftdrfe ftattfinden Famn.

Bejonberd geeignete Darftellungen evgeben {idh, wenn beim
Biehen ber Reibe im Taftgange je nad) einem linfen und einem
rediten Schritte der Gehende ein abwedelndes Stampfen lintd
unb reditd jum Bweiz, Dreiz ober BVierjtampf fo audfithet,
baf  burd) Diefe eingejdalteten Thitigleiten, je auj die
Dauer einer Schritteit die Fortbewegung bes Gehend unter-
brodjen mwird ober beim Taftgehen an Ort die regelmifige Folge
ber linfen und der vedhten Tritte. Beim Fortidhreiten gilt die
Regel, dag je a3 wedielfeitige Stampfen mit dem Beine be-
gonnen wirb, welded nad) demfelben weiterfdreiten foll, jo 3. B.
fe nad) bem linfen Sdhritte dad rechte, nad) dem rechten Schritte
bag linfe Bein, mag nun Rmwei: und Bierftampf ober Dreiftampf
eingejdaltet werden. Dabei fann a3 Bein, weldhes je mit em
wedielbeinigen Stampfen beginnen muf, ftets jur gefdlofjenex
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Stellung an a8 meitergejdrittene Bein rajd) angejogen, oder
aud) nur nadgeftellt werben, ober e8 bleibt wahrend des Stampfens
im Berhdltnifle einer Sdyrittftellung abitehend vom mweiterge:
idprittenen Beine. Wiv laffen Beijpiele folgen:

AdGt! Taftgehen! — Marjd!

Fovtgefest Bmweiftampf nad) ben linfen Sdhritten!
— Maridh!

Das Gleide nad) den vedten und bden linfen
Sdritten! — Marfd!

Taftgang! — Mar{d!

Fortgefest Dreiftampf nad) den redhten Sdrit-
ten! — Marid!

Das Gletdhe nad) den linfen Shritten! — Marid!

Das Gleide nad den linfen und den redten
Sdritten! — Marfd!

Tattgang! — WMaridh!

Ghenjo fann nun aud) Bieritampi nad) den Sdyritten ge-
boten mwerben. Tann:

Adht! Taftgehen! — Marjd!

Fortgefest Sweiftampi nad den linfen Sdritten
und Stampfen bei den redten Sdhritten] — Marid!

Wedfel dDiejer Bewegungen bei den vedten und
ben linfen Sdritten! — Maridh!

Forfgefest Bweiftampi nad den linfen und den
rediten Sdritten und Stampfen bet denjelben! —
Maridh!

Tattgang! — Marjd!

Gbenjo Tann aud) Drei= ober BVierftampf nad) den Sdhritten,
weldje felber mit Stampfen audgefithrt merden, eingefdhaltet werben.

Addht! Tattgehen! — Marid!

Fortgejest Bweiftampf nad den linfen und Drei-
ftampf nad) Den redten Sdritten! — Marfd!

Wedfel diefer Bemegungen bei ben redten und
pen linfen Sdyritten] — Marjd!
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Tatftgang! — Mar{d!

@Gbenjo fann aud) Bweiz und BVievitampf, Dreiz und Bier-
jtampf im Wedjfel eingejdhaltet werden.

Wir iiberlaffen e8 dem Lehrev, diefe Uebungen and) einzu-
jdalten, wibrend die NReibe fid) im Sehen mit Nadjitellen lints
ober red)td fovtbewegt, wobei Dad wedhjelfeitige Nadjftellen am
ididigiten wifrend der Sdrittftellungen je vov dem Nadyftellen
audgefithrt mwird.

c. Gehen mit eingejdalteten Dauerftelungen.

Auj eine anberdgeartete BVerdnberung de8 NRhythmus ded
gemdhnlidhen Ganges wird man gefilhrt, wenn man bedbenft, daf
babei naturgemd Stellungen auf einem Beine mit Stellungen
auf beiben Beinen (Sdrittftellungen im Befondeven) wed)feln, daf
aber beim gewdhnlidger Gehen bie lebteren von fo furzer Dauer
find, daf fie faum in Betvadt fommen, beim jdnellen Geben
faft (wie beim Laufen) verfdwindben. Man hat e3 aber in Ddev
®ewalt, wie beim Langjamgehen dad Stehen fowohl auj einem Beine
ald auf beiben Beinen eine grofeve Dauer befommt, jebt fowobh!
bie Dauer des Stehend auf einem Beine (alfo in Spreipjtel-
lungen), al8 bie bes ©tehend auf beiden Beinen (aljo befonders
Gréatjditellungen) ju verlingern, 3. B.:

Adt! Voridritt lints in einer Jeit, Stehen auf
beidben Fitgen, drei Beiten hindurd), Weiterjdritt redhts
u f. w. — Marid! Der Lehrer 3ihit babel etwa: Lints
— jwei, brei, vier; redtd — 3wei, drei, vier!

Adht! BVorfdritt linfd in einer Beit, Stehen auf
beiben {Fitfen, ywei Beiten hindburd), Bov{preizen vedhtd in
ber vpierten Reit, Niederjtellen rvedhtd mnad wvorn
L. w. — Marfd!  Dabei 38h7 man Gnfd ywei, drei —
vier! u. §. m.

Adht! BVoripreizen [inkd ineiner Jeit, ywei Beiten.
Berweilen in der Spreizhalte, Niedervftellen linfs,
Stehen auf beiden Fitfen eine Reit hindurd, dann
bie gleidge Uebung redhts! — Maridh!

@pief, Turnbud fir Sdulen, 11 12
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Adht! Boridritt [infg in der erften Beit, Stehen
auf beiden Fiifen in dev yweiten (odber in ber yweiten und
britten) Beit, Heben ded rvedten Fufed und gehoben
Halten dedfelben in der dritten und vierten (ober in dex
fitnften, fed)8ten und fiebenten) Beit, dann Borfdreiten
redhtd u. f. w. — WMaridh! u. dergl. mehr, bejonders die an-
gefiilprten Uebungen audh) im Seitfdreiten mit Nadftellen
und mit Kreugen,

&3 ift bei biefen ungewdhnlihen Darfrellungen voraudgejest,
baf bad fpreizende Bein beim Sdyreiten nidht aud) ju ungewdhn:
liher $Hohe gehoben wird, wodburd) die Uebung mehr al8 Gehen
mit Spreizen erdeinen wilrbe, weldhes wir aldbald bejonders be-
Handeln wollen.

d. Der Fupgang.

Buvor jebod) wollen wir ein fiiv alle mal davauf aufmert:
fam madjen, bdaf jowohl bei Den Dbereitd bejdjriebenen al3 den
nod) zu Dbefdreibenden Uebungen bhinfidhtlid) der Beindrehhalten
ba3 Gehen nidht Hlo8 in erjter und in yweiter, jondern audy in
britter und in vierter Stellung (Turnbud) [, &. 64) angeorduet
werden fann. €3 werben die Uebungen dadurd) auf verjdjiedene
Art beeinfluft. An biefer Stelle erwdbhnen wiv muw bdie eine
Uebung:

Adgt! BVier Sdritte Gehen je in erjter, yweiter,
britter Stellung! — Marid! namentlih fiir ba3 Gehen
jeitwodrtd mit Nadftellen und madyen, anbangdweije, auf eine
cigenthiimlidge Art der Fovtbewegung aujmerfiam, die wir in der
Turnlehre I, &, 154 al3 ,Fufgang” bejdrieben haben.

Adht! Kleine Seit: oder BVoridrittfiellung redts
und Fufgang vedhtd (lints) hin! Die Vewegung wird da-
durd) bewirtt, dbag wdihrend der Stellung auf beiben Fiigen ab:
wed)felnd auf den Ferfen und auf den Behen ein hin und Her
Drehen von leinem Mae erfolgt, jo daf gleidjam die Fiife auf
ibren verfdjiedenen Stispuntten weiterfdreiten. Der Rumpf
braud)t dabei nid)t mitsudvehen, aud) branudjen die Kniee nicyt
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gebeugt ju werden, obgleid) dies bdie Uebung erleidhtert. Sie
fonn endlid) aud) im Stande auf nur einem Fufe darge-

ftellt werben.
2. Beiniibungen im Gehen,

a. Gehen mit Spreizen.

Dag Geben mit Spreigen und mit Schlagen ift bereits
Turnbud) I, &. 140 ermdhnt. Jnbem wir an die dort anges
deuteten Uebungen antniipfen, gelangen wir yundadit su Uebungen,
bei benen bie Thatigleit ber beiden Beine eine ungleide ift, 3. B.:

Adht! Gehen mit Spreizen nur bed vedten ober
nur ded linfen Beines! — Marid!

Ught! Gehen mit Spreizen besd einen Beined ju
einem fleineren, dDed anberen ju einem griferen Wintel!

— Marid!
Adt! Gehen mit Boripreizen ded einen und Rid-
fpreizen bed anbdberen Beines! — WMarfd!

Diefe Uebungen fithren umvermerft su andeven, bei welden
ba3 ©preizen nidit gerabe aus, jonbern im Bogen gefdhieht, 3. B.:

Adht! Borwmdrtdgehen mit Spreizen im Bogen
von Aufen nad Junen und Ridwdirtdgehen mit
Spreizen im Bogen von Innen nad Aufen! —
Marid!

Weiter gu Uebungen, bei Denen bdie Fortbewegung in
ihriagen Ridtungen erfolgt, wobei bdann von felbjt das ge:
wihnliche Gehen fid) jowohl in ben Ridhtungen gerabe und jdrdg,
Dorwdrtd und rvitdfwirtd, ald befonders in ben Ridtungen feit:
wartd in ein Gehen mit deutlid) Hervortvetendem Kreugen
tine3 Beines vor ober hinter und abmwedyfelnd vor und Hinter
bem anberen ummanbelt.

Nudy Pierbei wird die Ridhtung bed Gehens, dazg Maf bed
Cpreizens und die Linge der (meift furzen) Schritte, enbdlidh) bie
Dauer der eingelnen Stellungen, yumal ber Stellungen it ges
treusten Beinen vovausbejtimmt und die Bemwegung nad) Beiten
Geordmet,
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In  dhnlider Weije, wie Gehen mit Spreizen, fann nun
aud) a8 Gehen mit Sdhlagen geordnet werben. Spreizen und
Sdlagen fann aud) fo mit dem Gehen verbunben werben, daf
etma juerft Dei vier Sdritten dad Spreizen und dann bei vier
Sdyritten da8 Sdlagen hervorgehoben wird, ober fo, dbaf 3. B.
pad redhte Bein vormaltend mit Spreizen, dad linfe Bein vor:
waltend mit Sdlagen {dreitet.

Diefe vovausgenannten Uebungen werden aud) im Behen:
gang Dbargeftellt, und mwir bemerfen, daf jumeift nur Heinerve
Mafe Ded Spreizend und jomit aud) bed3 Sdlagend in Berbin:
pung mit dem ehen geordmet werben (wenn audy damit qrifere
Mafe beiber Bewegungen nidt audgefdhlofien fein jollen), eine Riid:
ficht, weldpe namentlid) beim Madbdjenturnen genonmmen werben muf.

b. @ehen mit Knieheben und mit Zwijden:
tritten. .

Bu den Turnbud) I, &, 142 ermifnten Ucbungen bes
®ehens mit Knicheben und mit Beinftofen fiige man ebenfalld
D08 ®chen mit Kniefrveifen, mwobei je vor dem Weiter:
{dreiten ein furge8 Rreifen nad) Nufen ober nady Sunen
eingefdyaltet wird, Himgu, man fleigere aud) bad Mag der He:
bungen bid jum WAnfnicen und fithre die Stredungen ju hoheren
@preizhalten aud. Fiiv die Art der Uebung fann man ber
Riirge halber die Beseidhnung ,Steigegang” gebrauden. Dev
Steigegang wird vorziiglidh o Ddavgejtellt, daB bei ber Hebung
sugleid) der Fug gebeugt wird, die Fuipibe {ih dem Unter-
fdentel ndbert, bei ber Senfung aber der Fup wieber geftredt
wird, ober aud) fo, dag der Fuff ftetd ftraff gefiredt bleibt. Das
Pieverjtellen gefdhieht entweder auf die gewdhulide Lleife, ober
mit Stampf ober mit Sdlag, ebenfo die Hebung auf die gewdhn-
lide LWeife, ober inbem man Den {dreitenden Fuf rutfdend
fiber bie Bobenflade hinjdhiebt, mit SdHIiff.

Hievan [dliegt i bdie gefallige Uebungdgattung: A dt!
Gehen und Iwifdentritt (mit Stampi, Sdlag oder SHLIfT)
mit dem ftandbfreien Beinel — Marid)!, wobei je
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wihrend ber einbeinigen Stellungen ein= ober mehrevemal ein
Bwijdentritt erfolgt. Bei einmaligem Bwifdentritt fann gedhlt
werden: Lints, ymwei, Nedhtd, ywei u. {. f., bet yweimaligem Tritte:
Lint3, ywei, drei, Nedhts, zwei, drei u. §. §. Wird die Uebung
o georbnet, bafp nur je bas eine, 3. B. vedte ftandfreie Bein
ben Bwijdentritt madyt, fo Ffann geydhlt werden: Lintsd, wei,
Redyts, Lints, ywei, Redhts w. f. f.

(3 fann {don bier bevoovgehoben werben, baf fjtatt Dbe3
Bwijdentritted bed ftandfreien Beined aud) ein Wufhiipfen ded
Stanbdbeines felbjt in den Rhythmus bde3 Ganged eingejdaltet
werben fann, wiv meinen dad3 Uufhiipfen, weldes Turnbud) I,
S. 79 a8 Hopjen audfithrlich bejdhrieben ift, wenn wir aud
bie fibrigen Berbindungen de3 Hitpfens mit bem Gehen filr die
Darftellung der Uebungen bdes Hiipfend auffparen miifien ; das
Hoplen fiigt fid) eben su ben Uebungen de8 gewdhnlidhen Taft-
gehend8 am  Dbeften, und ed ift fein Srund eingufehen, warum
e8 nidt, dba e8 ben Sdiilern Dbereitd geliufig geworben (ijt,
fofort mit ben neu Bingufommenben fehr gleidhartigen Uebungen
in Wedjjel gebradyt werden foll. Kommt e8 und dod), jo oft
wir den Sdhillern etwad NMeued vorfithren, ftetd darvauf an, died
mit bem, was fie Dereits ergriffen Haben, in eine innige DBer-
bindung ju bringem und leptered badburd) immer mehr ju be-
feftigen, dag wir e beim erfleren auf eine ungeymwungene LWeife
wiederholen. Jn dicfer Ricfiht und Abficht gebieten wiv
nunmehr, fobald die RNeihe im gewdhnlidhen Taftgange jziehet,
folgende Uebungen, welde fih bem Reitmage ber Schrittbewegung
unterordbnen und darum an bdiefes gebunben bleiben ober aud
einem Defonberen Gefeie der Beitbewegqung folgen.

Adht! Cin SGleiffdhritt linfd! — Marih! CEin
Sdhleifidritt [infs und einer redhtd! — Maridh! Fort:
gejest (nur) linfd Sdgleifen! — WMaridh!

Taltgang (gewdhnlider)! — Maridh!

Cin Bwijdentritt redtd mit Stampf (oder SHIif)!
— Marfd!
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Ein Bwijdentritt redhts und einer lints! — Marid -

Fortgefest vedhtd Bwijdentreten (auj ganger @ob[e,
auf ben Behen ober Ferfen)! — Paridy! :

Fortgefest [infs Bwijdentreten! — WMarid!

Fortgefest [inf8 und vedtd Bwifdentreten! —
Marid!

Taftgang! — Marid!

Gin Sgleiffdritt linfs und ein Iwifdentritt
redhtd! — WMarid!

Fovtgefest [infs Sdhleifen und redhtd3 Bwifden:
treten! — Marid!

Fortgejest redts @tﬁ[elfen und linfs Bmt]df)en'
treten! — Marid!

Taftgang! — Marid!

Gin Hopferidritt redhts! — Mavid! :

Gin Hopieridritt [infd und einer vedhtsd! — Maridh!

Gortgefest linf3 Hopfen! — Marid!

Gbenjo nur redtd Hopfen! — Mar{d!

Taftgang! — Marfd!

Gin Hopieridritt linfd und ein Sdhleifidritt vedhts!
— Marid!

Fortgefent [mf% Hopjen und rvedhts Sdleifen! —
Marid!

Taftgang! — Marid!

Gin Hopjer{dritt redtd und ein Jwifdentritt Imt-?ﬂ
— MMarid!

Fortgefest vedhtd Hopfen und links Smtfd)entreten‘
— Mar{d!

Fortgefest [inf8 Hopfen und redhtd Swifdentreten!
— Marjd!

Taftgang! — WMarid!

Cin Steigefdritt linfsl — Marid!

Gin Steigejdritt red)td und einer linfs! — Mar|d!

Fortgefent linfs Steigen! — Marjd!
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Fortgefest vedhts Steigen! — Mar{d!

Cin Steigejidritt redhtd und cin Shleifidritt lints!
— Marfdh!

Fovtgefest redts Steigen und lints Sdleifen! —
Marjdy!

Fortgefest lints Steigen und vedtd Sdleifen! —
Marid!

Taftgang! — Marid!

Cin Steigejdritt [ints und ein 3wijdentritt redhts!
— Marjd!

Fortgefest [ints Steigen unb vedhts Zwifdentreten!
— Marfd!

Fortgefest lints Bwijdentreten und redhts Steigen!
— Marid!

Taftgang! — Maridh!

Cin Steigefdritt vedtd und ein Hopleridritt links!
— Mar{d!

Fortgefest redhtd Steigen und linfs Hopfen! —
Marid! )

Forvtgefent vedhtd Hopfen und [infd Steigen! —
Marfd!

Taftgang! — WMarfd!

Aht! Cinmal Ferfenheben lints! — Marid!

Cinmal [infs und einmal redts! — Marid!

Lints, vedits, lintsg! — Mar{d!

Fortgefest [inf3 Ferfenbeben! — Marid!; Fort-
gefett redtd3! — Marfd!; Einmal [infs und ein SHleif-
ihritt rehts8! — Marfd!; Fovtgejest [infs Ferjenheben
und redyrd Shleifen! — Marfd!

Fortgejest ved)td Ferfenheben und lints Sdleifen!
— Marid!

Taftgang! — Marfd!

€Ein Ferfenbheben redhtd und ein Zwifdentritt [inf3!
— Marid!
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Fortgefent redtd Fevienheben und lintd Jwifden:
treten! — Marfd!

Forvtgefetst links Fevfenheben und ved)ts Fwijden:
treten! — Marjd!

Taftgang! — Marid!

Cinmal Ferfenheben Tintd und einmal Hopfen
red)ts! — Marfd!

Fortgefest lintd Ferfenheben und vedhts Hopfen!
— Marid!

Fortgefest vedhtd Ferfenheben und lints Hopfen!
— Mar{d!

Taftgang! — Marid!

Ginmal Ferfenheben rvedhts und einmal Steigen
lintg! — Marfd!

Fovtgefetst vedhtd Fevfenheben und linfs Steigen!
— Marid!

Fortgefest lintd Ferienheben und redtd Steigen!
— Marid!

Taftgang! — Marid!

Sn dhnlicher Weife fann nun aud) dad gewdhnlide Stampfen,
Sdlagen (aud dem Bor- oder Seitfpreizen) und Spreizen (vor:,
feitz ober riidwdrtd) wdhrend be8 Taftgehens mit Sdleifen,
Bwijdentreten, Hopfen, Steigen, Fufwippen und Ferfenheben
verbunden und in Wedhjel gebracht werden; fermer Ednnen biefe
Uebungen alle audh) geordnet werben, wihrend mit Naditellgang
(®aloppgang) geyogen wird und endlid) aud) wihrend ded Riehens
viifodrtd ober feitwdrvtd (mit Nadjjtellen), mwad neben der
Gigenthiimlidgfeit aud) mehr Sdwierigleit fitr die Darjtel-
lungen nad) fid) siehet. Daju fommt nod), daf in BVerbindbung
ober TWedhjel mit all den ver{dicdenen Beiniibungen audh Wvme-
iibungen gebrad)t werben fHnnen und felbft Rumpfz und Kopf-
iibungen, bdie alle nad) bem Beitmafe ber Sdhrittbewegung ge:
ordnet werden.

Adyt! Bier (oder jwei) Sdritte gewdhnlider
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Gang im Wedfel mit ebenfoviel Sdhritten mit
Sdleifen! — Marid!

Diefe jwei Bewegungen im Wed)fel mit vier
Sdritten mit Bwifdentreten! — Marid!

Diefe drei Beweguugen im Wedifel mit vier
Hoplerfdritten! — Marid!

Diefe vier Bewegungen itm Wedfel mit vier
Steigefdritten! — Darid!

Gewdhnlider Gang! — Marfdh!

Gbenjo tinnen Sdlag: und Stampfidhritte und Schritte mit
Nnferfen und anbeve mehr mit ben oben bejeidneten in regel:
migige Folge gebracht, und anftatt Der je vier ober ywei Schritte
fonnen aud) je drei, jed3, fiinf odber fieben gleihartige Sdhritte
in eine folde Folge gefest merben.

Wie nun Dbei den Higher bejdhriebenen Bewegungen je bei
einem Sdyritte nur eingelne Thitigleiten eingefdaltet wurden, fo
fonnen nun je bei einem Sdritte aud) mebreve eingejdaltet werden.
Wir geben folgende Beifpiele:

Adht! Taftgehen! — Marfd!

Fovtgefest Bwifdentreten (mit Stampfen) und
@dleifen bei den linfen Sdhritten! — Marfd!

Das Gleidhe bei ben redten Sdhritten! — Mar{d!

Dasd Gleide bei denvedten und linfen Sdhritten!
— Marig!

Tattgang! — WMarid!

Adht! Forvtgejest Sdhleifen und Stampfen bet
den redten Sdhritten! — Mar{d!

Dad Gleiche bei ben linfen Shritten! — Marid!

Dad Gleide bei den linten und vedten Shritten!
— Marid!

Taftgang! — Marid!

Adt! Fovtgefeht Shleifen und Hopfen bei den
linfen Gdritten! — Marfdh!

Dad Gleide bei ben redten Shritten! — Marjd!



186

Das Gleide bei den rediten und linfen Sdritten!
— Marigh!

Tattgang! — Marid!

Acdht! Fortgejest Bmwifdentreten und Hopjen bei
ben rediten Sdritten! — Marid!

Dad Gleide bei den linfen Sdhritten! — Marid!

Da3 Gleide bei ben linfen und redhten Sdritten!
— Maridh!

Taftgang! — DMarid!

Adt! Fortgejest Steigen und Hopfen bei den
linfen Sdritten! — Marid!

Dag Gleidebei denredten Shritten! — Marid!

Dad Gleidje bei ben redten und linfen Sdhritten!
— PMarfd!

Taftgang! — Marid!

Aht! Fortgefest Steigen, IBwifdentreten und
Hopfen bei den vredhten Sdhritten! — Marid!

Dad Gleidye bei den linfen Sdritten! — Marfd!

Dag Gleide bei ben linfen undb redten Sdhritten!
— Marid!

Tattgang! — Marid!

Wegen der mbgliden verfdicdenartigen rhythmijdhen Be:
tonungen der Tvitte jollen hier nod) folgende Uebungen genannt
werben :

Adht! Taftgehen! -— DMarid!

Fortgefest Bwifdentreten mit Stampfen bei den
linfen Sdritten! — Marid!

Dag Gleidye bei den vedhten Sdhritten! — Marfd!

Dad Gleidje bei ben rediten und linfen Sdhritten!
— Marid!

Taftgang! — Marid!

Fortgefept leife 3wifdentreten und dann Stampfen
bei ben redhten Sdhritten! — Marfd!

Da3 Gleide bei ben linfen Shritten! — Mar{dh!
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Da3 Gleidye bet den linfen und redten Shritten!
— Marjd! -

Tattgang! — Marjd! s

Forvtgefest Bmijdentreten mit Stampfen und dbann
Leifetritt bet den linfenm und fortgefest leife
BAwifdentreten und dbann Stampfen bei dben redten
Sdritten! — Marjd!

Wedyfel bdiejer Bewegungen bei vedten und
linfen Sdritten! — Maridh!

Taftgang! — Maridh!

Adt! Taftgehen! — Marid!

Fortgefetst Stampfen und Hopien bei den linfen
Sdritten! — Marid!

Dasg Gleide bei bden vedten Sdhritten! —
Marid!

Das Gleide bei ben rediten und linfen Sdhrit-
ten! — Marid!

Taftgang! — Marid!

Fortgefest Leifetritt und Hopfen mit Stampfen
beim Miedberhupf bei ben redten Sdhritten! —
Marfd!

Dad Gleidhe bei den linfen Sdritten! — Marjd!

Dad Gleidje bei den linfen und redten Sdrit-
ten! — Marjd!

Taftgang! — Marid!

Fortgefetst Stampfen und Hopfen mit Leife:
tritt beim Niedberhupf bei ben linfen und fortgefest
Reifetritt und Hopfen mit Stampfen betm Nieder:
Hupf bei den redten Sdhritten! — Mar{d!

Wedfel diefer Bewegungen bei recdhten und linfen
Sdritten! — Marfd!

Tattgang! — Marid!

Aud)y bei bem Taftgehen fonnen die linfen Sdritte mit
Bwijdentreten ober Hopfen, die redhten Schritte mit Hopjen ober
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Bwijdentreten gemadyt werben, wobet Fiille vorfommen, die ju
ihrer Darftellung viel Gejdhicd erfordern.

Adyt! Taftgehen! — Marid!

Fortgefest Bwifdentreten bei und Fweiftampf
(Dreiz ober Bierftampf) nad den linfen Sdritten!
— Marid! ,

Dad Gleidhe bei und nad) den redten Shritten!
— Marfd!

Dad Gleide bei und nad) den vediten und linfen
S@ritten! — Marfd!

Tattgang! — Marfd!

c. Gehen und Kniewippen.

Adht! Gehen uud Kniewippen! — Marid!, wobet
ba8 Rniewippen entweber wihrend bder Stellungen auf einem
Beine ober wibhrend der Sdrittftellungen auf beiden Beinen, was
s Beffimmen ijt, auSgefilhrt wivd. Diefe Uebung ift nidt ju
verwed)feln  mit Dder {dledhtweg ,Kniewippgang” genannten
Nebung, wie fie in begrangterer Anorbnung den Sdiilern bereitd
befannt ijt. (Man vergleidhe Turnbud) I, S. 78.)

Adht! ,Kniewippgang” mit Seitfpreizen bes je
ftandfreien Beines! — Darid!

Gbhenfo mit Ritdfpreizen und Spreizen in den
jhragen NRidhtungen.

Wenn aud) je gleidhzeitig mit dem Kniewippen ded Stand-
beined3 bad anbere Bein in einer Ridtung ju veridhiedenen Mafen
fpreizen fann, fo benfen wir Hievbei junadhit an folde Spreiz:
bewegungen, mwobei Had geftvedte, ftanbfreie DVein fidg in Den
verfdhiebenen Ridjtungen gehalten nabe itber dem Boben bewegt
unb dannt nad) dem RKniewippen weiterjdhreitet. Die Spreizridh:
tung bde§ ftandfreien Beines ift dabei gany unabhingig von Der
Sdrittridtung, o daf bei den veridiedenjten Ridhtungen besd
ehend vors, vitdz, feit: odber f{drigmirts, bdad Spreizen ein
verfdiebened fein fann, wasd biefen Uebungen eine wed)felvolle
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Darftellung giebt. Bei mehrmaligem auf einander folgendem Knie:
wippen eined jeden Stanbdbeined fann bad Spreizbein in ver-
idjiebenen Ridtungen je mit einem Kniewippen feine Lage und
Bewegung wedyfeln, die Bewegungen werden durd) Bahlen geordnet.

Addht! ,Kniewippgang”’ vormdrtd mit Spreigen
bed je ftanbfreien Beined im Bogen von Aufen nad
JInnen! — WMarid!

Gbenjo riidwdrtd mit Spreizen tm Bogen von
Junen nad) Aupen! — Marid!

Adt! ,Kniemippgang” vormdarid und {dmwung-
volled Streden bes Unterbeined vormdrtd) — Marjdh!

Bet mehrmaligem Kniewippen fann aud) gleidhzeitiq mehr-
maliged Streden geboten wevben, ober 3 exfolgt bei mehriacdhem
Streden je mit dem lebtgesdbhlten Streden nur einmal RKnie-
wippen de8 vorher geftredten Stanbbeines.

Adht! ,Kniewippgang” und Kniefreifen nad
Augen (odber Junen)! — Marid!

Gbenfo fann bei mehrmaligem Kniefreifen aud) hier mehr-
maliged ober ywedmdfiger nur einmaliged Kniewippen jugleidh
mit Dem julept gezdhlten Kreifen geordnet werden.

d. ®ehen mit Ausfall.

Adyt! Gehen mit Ausdfalll (Fedtergang!l) —
Marjd) !, wobei je das ausdjallende Bein wihrend einer feineren
ober griferen Sdyrittitellung mit beiden Beinen fniewippt, dad
andere jtanbfejte Vein geftvectt bleibt und dbann jum Wusdfall wie
bad andere Bein weiterjdreitet, ober je vor Dem Wusfall zuerft
nadjtellt. '

Adht! Gehen und nur vedhtd (odbev nur [infs) Aus-
fallen! — Marfdh!

Adt! Gehen mit lints Nadyftellen und Ansdfallen
je mit bem rvedten weiterfdreitenben Beine! —
Marid!

Ebenfo mit Sreiten in der Sdhrittitelung.
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AdGht! Ridwarvtdgehen mit Ausdfalll — Marid!

Adht! Seitwdrtdgehen mit [inf3 Nadyftellen unbd
NAusfallen je mit dem rvedten weiter{dreitenden
Beine! — WMarjd!

Das Gehen mit Ausfall wird dann aud)y jo geordmet, daf
wihrend bed Wusfallend der Uebende nur auf dem audfallenden
Beine fteht, dad geftredte andeve Bein diber dem Bobden fpreijend
gehalten bleibt, jo daf Dierbei die Stellungen auf einem Beine
von [dngever, die auf beiben von Fiivzerer Dauer find.

Dabei fann bei dem Ausfallen gewdhnlider Tritt, Stampfen,
Sdjleifen ober RLeifetritt geordnet merben, die Schrittzeit und
slinge fann fiiv beide im Wedjfel {dhreitenden Beine eine gleide
ober ungleidje fein, und ebenfo Fann aud) bie Vetonung der linfen
unb redten Tritte eine gleidhe ober verjdhiebene fein.

e. Gehen mit tiefem RKniebeugen.

Adht! Gehen mit tiefem Kniebeugen! — Marid!,
wobei ftetd wihrend der Schrittftellungen auf beiden Beinen dad
LWippen bis jum Sishoden auf dem weiterfdyreitenden Beine,
oder auf bem Beine erfolgt, dag nad) erfolgter Uebung weiter-
fdyreiten foll.

Adt! Gehen in einer fleineven ober griferen
fniebeughalte, felbft im Sighoden, auf gamgem Fufe
ober auf den Behen! (Hodgang!) — Marid!

f. Gehen mit Kniefteifen und Fuiiwippen.

Addht! Gehen mit Kniefteifen! — Marfd!

Gbenfo auf den Rehen ober Ferjen; aud) fo, daf nur ein
Bein gejteift wird, ,Steifgang”.

Adht! Gehen mit Fufwippen! — Maridh! Der
Fupwippgang witd fo dargeftellt, dag je mit dem Schreiten
und Stehen in einer einbeinigen Stellung der Leib durd) {Hwung:
haftes FuBiftveden, dem gewdhnlich nur ein furzed8 Senten folat,
auf: und abbewegt wird. Beim Gehen auf ganzem Fufe berithut
auerft bie Fevie- den Boben unbd bie Sofhle widelt fih mit dem



191

Fupwippen rafd von demielben ab. Uud) im Rehengange wird
a3 Fufmwippen dargeftellt, in der Weife, daf nur die Ballen den
Boden berithren, namentlid) begeidhnen wir hier nod) das Gehen
mit Fufwippen in Berbindbung mit dem Gehen mit Kniefteifen
und endlidh dad ehen, wobei nur das eine Bein fufwippt.

g. Geben mit Beindrehen.

Wenn aud) jdon bei vielen bder befdyrichenen Uebungen
im Geben bad8 Gehen in erfter, jweiter ober dritter Stellung,
mwobei die verfdiiedenen Drehhalten der Beine die Darftellungen
beeintridytigen, geordnet werden fann, jo mbge folgendbe Uebung
bed Beinbrehens im Gehen hier nod) befonderd genannt werden.

Hdht! BVier Sdritte Gebhen je in erfter, zmweiter,
britter und vierter Stellung! — WMarid!, mwobei in
regelmafiger iolge die Beine {tet3 nad) vier (gewdhnlidh furzen)
Sdyritten 3u einer anbderen Drehbhalte wedfeln.

RNamentlich empfehlen wir diefe Uebung aud) in Verbindbung
mit bem Nadyftellgang feitwirtd darsuftellen, und endlid) erwdhnen
wir nod) dad Gehen, wobei die Beine in veridhiedener Stellung,
bei verfdyiebener Drehhalte der Beine {djreiten.

3. Rumpf= und Wrmitbungen im Gehen.
a. Rumpfiibungen im Gefen.

Adht! BVormiartdgehen mit Rumpiwippen vorwdrts!
— Marfdy!, wobei je mit bem Weiter{dreiten in den Stel-
lungen auf eimem DBeine dad Fumpiwippen erfolgt. Wird aud)
fo georbmet, baf nur je mit bem linfen (oder redyten) Sdritte
ba8 Beugen und je mit bem vecdhten (ober linfen) Sdhritte da3
©treden bed Rumpfesd gejdjieht. Beibe Uebungen fommnen dann
aud) {o dargeftellt werben, dafy gleidjeitig mit bem Rumpfwippen
2a8 je ftanbfreie Bein rvitdjpreist, ober (wasd [Hwieriger ift) vor-
fpreist ober feitfpreizt. Gbenfo Fann diefed Rumpfwippen mit bem
Gehen mit Ausfall vorwdrts (oder riidwirts) tn Berbindung
bargeftellt werben.
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Adfht! Gehen mit Rumpfmoippen feitwarts! —
Marid! Wit in dhnlider LWeife mwie die vovausbejdyriebene
Uebung veridjiecden darvgeftellt, namentlidh aud) mit Nadftelfgang
feitmdrts und Seitjpreizen und enbdlid) aud) ald ,Shautelgang”,
wenn in einer Seitjdrittitellung gegangen wird.

Adht! Gehen mit Rumpfbeughalte! — Marid!,
wobei die Ridtung be8 Beugend nédber zu beftimmen ift, ind-
bejonbere heben wir Bervor das Riitbeugen,

Adt! Gehen mit Hin= und Herdbrehen desd Rumpies!
— Marid!, in der Weife, dag 3. B. beim Borwirtsgehen mit
jebem (inten Scritt ved)td, mit jebem vedjten Ilinfs gedreht
wird, ober fo, daf mit jebem linfen Sdyritt (in8, mit jedem
redyten Schritt vechts gebreht wird. '

Adt! Gehen mit Drehhalte ded Rumpfes! —
Marfdh!

b. Armiibungen im Gehen.

Adt! PHodheben beider Arme und Kreifen mit
beidben vormdrts, je mit einem linfen und rvedien
Sdritte, Bormdrtd! — Marid!, wad jo bargejtellt wird,
dafp je mit einem [linfen unbd redjten Tritte der AbjHhmung der
Arme vollendet ift, oder fo, daf nur je mit einem linfen (ober
rechten) Sdyritt ein Urmbreifen erfolgt. Ebenfo fann aud) mit
dem Gehen nuv ein Kreifen mit etnem Wrme verbunden werben
und a3 Kreifen aus ber Hodhhebhalte fanun riidmwdrtd in der
anberen Ridjtung beginnen. Wird 3. B. der linfe Arm nad) Oben,
ber vedhte nad) Unten gehalten, fo fann dad Avrmtreifen betber
WArme mit dem Gehen verbunden bhierbei jo georbnet werben, daf
je mit bem linfen Sdritt der linfe, je mit tem vedten Sdritt
ber rvedte Avm vormwirvtd ober riidwdrtd abjdmwingt, wozu felbit
nod) bad Hin: und Herbrehen ded8 Rumpfes beigeordnet mwerben
fann.. Aud) mit Kniewippgang und Fupwippgang laft fid dad
Urmireifen leid)t in BVerbindbung bavjtellen und ebenjo mit Spreiy-
und Sdlaggang.

Die Berbindbungen de3 Armireifens in der Ehene vorlings
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vom Leibe 3. B. ald ,Kreugmithle” und ferner bed ,Hau:
freifens” mit dem Gehen iberlafjen wir dem Lefhrer zu orbuen
und bemerfen mnur, dafp bei ber mbglidhen Taftbewegung bder
Sdritte aud) die der Uvmitbungen leidht zu rhythmifdher Ab-
runbung und gefalliger Darftellung gebradyt werben fann.

Sdine Uebungen in Berbindung mit dem Sehen find nody:
Halbfreid{dhmingen Hhin und bher in den veridiedenen Ebhenen,
bann Armitogen, vnhauen, Ellenbogentreifen 3. B. jum Hajpel
und andere mehr, die alle aufd mannigjaltigite, mit dem Sehen
verbunben, eine vhythmijde Wusfithrung ulaffen; ebenjo fhnnen
suglei) Rumpf= und Armbewegungen mit dem Gehen in Ber:
bindung gebradyt werben.

APht! Sehen mit veridicdenen Armbhaltungen! —
Marvid!, Uebungen, bdie faum zu erfdopfen jind, auf einige
Falle ausgebehut aber mit bagu beitvagen, die freie Auzbilbung
bes Gehens zu entwideln,

c. Dad Gruffdhivingen,

@ine Uebung, in welder fid) Bewegungen ded8 Gehend mit
Awifdentritt, Bewegungen bed Rumpfes und der Arme ju
einem Bejonderd wofhlgefilligen Gangen veveinigen, verdient jumal
fiiv bod WMidchenturnen Hier gefondert hevvorgehoben ju werben.
Dicfe ijt ba8 Grufihwingen. Gleidzeitiq wihrend ded Stehens
auj vedrem Beine jdwingen linfed BVein und linfer Avm im
Bogen von Wufen nad) Jnuen hev und dann ebenjo von Junen
nad) Augen hin, fo daf je nad) einem Sdwingen Her oder hin
bie Behe Ded geftvedten Fufed ben LVoben leife bevithrt. Das
Armidwingen gejdyieht bei gehobenem und gerundetem Arm, wo:
bei fid) die Hand in einer ithber bem Kopfe gewdlbten Bogenlinie
ber= unb bHinbewegt, {o daf diefelbe fid) nady jeber Bewegung 6id
sur Hobe der Uugen jenft und dann wicder hebt. Rugleidh) mit
diejer Her: und Hinbewegung des Beines und Wrmes wird der
gange Leib um feine Ure her und Bin gebreht, Der Kopf und
Blid ves Sdwingenden jolgen den Sdhmingungen ber Hand wie

©bie§, Turnbudy fir Sdulen. I, - 13
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sum Griifen; dabei Fann auf bem Standbeine ein mifiges
Kutewippen je wdihrend des Drehend auf den Rehen zugeordnet
werden.  Je nad) vier, drei oder jwet BVewegungen lints folgt
bann dad wibergleidhe Sdiwingen vedits auf linfem Beine,
und fofort im Wedhfel das eine und das andeve, in der Weife,
baff ftets mit bem Stellung3wedhiel dev Beine aud) mit dem
Sdywingen nad) Jnnen begonnen wird. Bu den oben bejdhricbenen
WNebungsfillen mbgen hier nod) einige folgen:

Sdhwingen mit je wet Her: und Hinbewegungen im Wedhfel
linfs und vehtd mit Linfd: ober Redhtdum nad) jedem Lints-
und Redhtsidywingen, ober nad) jedem Wedhfel der linten ober
redjten Sdymingungen in */« Taft; ebenfo mit je dret Bewegungen
fer Gin und Her in 3/¢ Talt und mit je jwet BVewegungen Her
und Hin in %/« Taft. Wird fo georbnet, daf die BVemwegung an
Ort ober im Bidiad von Ort erfolgt, namentlid) bei Stellung
Der offenen Flanfenveihen in ber Saule.

Sdwingen lintd und reditd von Rethen in gejdhlofjener
Gtirnftellung, wobet je die nidt jhmwingenden Arme auf Naden
und Sdyulter der Nebenleute aufgelegt und jofort beim Wedhfel dev
linfen und rvedhten Vemwegungen zum Sgwingen itber bden Kopf
ber tebenleute gehoben werden, wihrend gleidhzeitig die anderen
Arme nad) ihrem Sdwingen abwdirtd und geftvedt jwijden dem
Qeibe der Uebenben und bdem dev Nebenleute jum Wuftegen auf
Nacden und Schulter bdevjelben durd): und dann aufgeidhmwungen
werden,  Gleihmifige und gleidhzeitige Bewegungen bedingen
hier allein dad Gelingen und den Erfolg der Uebung.

Sdwingen [inf8 und rehtd, wobei je beide Arme gleich-
mifig die Sdhwingungen ausdfithren.

Gdmwingen von Paaven, von je ywel Reihen ober von je
el Glieberungen, weldhe in Begug zu einander mit widergleidhen
Bewegungen {dwingen.

©Sdywingen, wobei die Hinde mit Klappern oder mit Ka-
ftagnetten veridhiedene Sdlagweifen ausfithren.
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4. Drepen im Geben.
a. Geben mit Drehung um die Lingenaye,

Addht! und mit je vier Sdhritten gange Drehung
infs, lints (oder redhts) Anfangen! -— WMarid!, wobel die

Linie (Umyugslinie) und Bemegungdridtung vovausbeftimmt werden
muf. Am zwedmdpigiten gejdhieht dag {o, daf je mit BVormwdrts-
geben vier Sdyritte ohne Dreben und dbann vier Sdyritte mit
Drehen in regelmipigem LWedhfel dargeftellt werben, und fiir bdie
Bortbewegung im Drehen die gleife Linie und Ridtung wie beim
Borwirtdgehen beibehalten witd. Beim Sehen mit Drehen,
welded gewdhnli) mit Furzen Sdhritten davgeftellt wird, Fonuen
bie vier Bierteldrehungen je beim Wedhfel der vier Sdhritte ge-
mad)t werden; aud) fann geordnet werben, daf je der erfte Sdhritt
von vier Sdyritten mit Stampfen Hervovgehoben wird, fo daf
bamit fitr ben Uebemden ein Anbaltdpuntt mehr fiiv die geord-
nete Darftellung entjteht, und endlih fann aud) je ber erite
Sdritt mit Ausfall gemad)t werden. Dag Beitmaf der Schritte
fann bald langfamer, bald {dneller fein.

S dhnlicger Weife fann nun aud) da8 Gehen fo gecrbuet
werden, daf je mit drei ober jwei Sdhritten eine gange Drehung
lints (ober redtd) erfolgt, ober dentlid) jo, daf mit jedem Sdhritte
eine gange Drehung lints (oder red)td) erfolgt.

Das Gehen, wobei ohne Unterbredung in gleider Ridtung
(walzend) gedreht wird, bietet namentlid) dann Sdwierigteit,
wenn e barauf anfommt, aud) mit der beftimmten Bahl von
Sdyritten die beftimmten Mafe der Drehungen einjubalten. So
fann 3. B, geordnet werden: Adht! Gehen mit adht (oder
qwilf) Sdritten und zwei (ober drei) ganzen Drehungen
linfs (oder redhts)! — Mar{dh!

Gehen mit adht Sdhritten und vier Drehungen!
— Marig!

Gehen mit viev Sdhritten und vier Drvehungen!
— Marid! Bei allen genannten Uebungen Fann durd) Bdhlen
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bie Orbuung befirbert wevben. Dad Geben wird aud) fo ge-
orduet, daf je mit Drehen linfd Drehen rechts in Wedhfel ge-
bracht wird, Dder Uebende fih) hin= unb Herdrehend fortbewegt.
Wir geben folgende Beifpiecle: Adt! Sehen mit vier SHrit:
ten und ganze Drehung [inf8 und dann mit vier
Sdritten ganze Drehung redhtd! — Marid!

Qu gleidger Weife Fann Gehen mit Hin: und Herdrehen-
georbnet werben, wenn drei ober ywei Sdhritte geydhlt werden,
ober nur einer fiir eine gange Dvehung. Wud) bei diefem Fovt=
brefen im Geben fann je nad) einem Drehen ein Vormwdrts:
gehen mit vier, brei, ywet Sdritten, ober mit nur einem Sehritte
evfolgen, fo baff ftetd erit nad) einem Gehen ofne Drehen ein
Hin= und Hevdbrehen davgejtellt wird.

Wenn bad8 Gehen, namentlidh wo fiir ganzge Drehungen
mehreve Sdhritte gegeben find, fo gejdehen fann, baf auf gangem
Jupe gegangen wird, jo fdnnen die Uebungen nmun aud) mit
Achengang dargejtellt werben, unb endlidh mit Fufwippgang und
futewippgang.

Gigenthiimlidje Uebungen find folgende: A dht! Seitfdritt-
ftellung redyts Cober [inf8) und Borwdrts- (oder Riidwirts:)
gehen mit Hin: und Herdrehen rvedhtds und linfs zu
AGhteldrehungen! — Marid! Bei diefem Fortdrehen
Bleiben bie Beine in der Sdrittitellung feftgeordnet, und je nad)
einem Fufwippen erfolgt eine Drehung auf den Behen; ebenjo
audy mit abwed)felndem Kniewippen ved)td und linfs.

Adyt! @eiticbtiﬁftel[ung und Seitmirtsredts-
(ober [inf8) gehen mit Walzen zu halben Drehungen
vedhtd auf redytem und linfem (ober auf linfem und redtem)
Fufe! — Marjd!

Gbenjo mit Hin= und Herbrehen vedhts und linfs anf redhtem
und linfem Fufe, odber mit Hin: und Herbrehen linfs und vedits
auf linfem und vedtem Fufe, je nadidem die Fortbewegung
feitmdrtd vedjtd ober [infd beabfidhtigt wird.

Sn dhnlidher Weife fann nun aud) dad Fovtdrehen in einer
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Bor: ober Nitdidrittitellung, ald8 Vorwirtd= ober Ritdfwirtdgehen
mit halben Drehungen im Walzen ober Hin- und Herdrehen ge-
orbmet werben, und e3 gewinnen biefe Bemegungdarten nod) mehr
Beftimmtheit, mwenn bdie im Wedfel Jdreitenden Beine a3
iederftellen mit Stampfen ober Schhlagen betouen, oder felbft
durd) Spreizen bie BVewequng unterftitben.

b. Dad Sdrittivirbeln.

Gine ber voryiiglidften Uebungen biefer Avt, bei der ber
Leib fi) abmwedjelnd auj vedhtem und linfem Fufe im Drehen
fortbewegt, die Beine in der Sdyritthalte gefpreizt bleiben, jo daf
nady einer jeben Dalben Drefung ein Sdritt juriidgelegt wird,
bejeidhnen wir mit dem eigenen Namen Sdhrittzwivhbeln.

Dabei fonnen die auf einander folgenden Drehungen mit
- Walzen ober mit Hin- und Herbrehen geordmet, die Spreizhalte der
Beine fann jum Seitjdritt (dad gewdhnlide), um Bor= und
Rid{dritt oder zu Sdrdgidritten beffimmt werben, Wud der
Mannigfaltigheit der hier moglihen Vemegungen befhranten wir
ung aber auf gerade nur di e Anorbnung bed Sdyrittywirbelnsd, welde
bie Grunbbemwegung einer reidiften Auswahyf bildfamer und jhoner
Uebung3fille ausmadgt. Dev Uebende bewegt fich babei in einer
gevaden ober in einer Bidjac:Linie unbd fithrt dad Sdyrittymwirheln
guerjt in einer Ridtung 3. B. lint8hin in der Seitidritthalte der
Beine {0 aud, daf er den linfen, vechten und linfen Fuf im
Wedjel nieberftellt und je bel bem beiben leten Tritten eine
halbe Drehung [infs mad)t, wihrend er die Bewequng redhidhin
mit ben Tritten, Ded vedhten, linfen, vechten Fufed und ben beiden
Balben Drvehungen vedhtd ausfithrt. Diefe Ausfithrungdmweife
wollen wir vorvandgejest haben, wenn wivr von Sdrittzwirbeln
veden, und behalten und vor, abweidgende Uebungsfdlle bejonderd
3u bejdyreiben.

Sdrittymwirbeln im 3/s Taft auj gangem Fuf, ferner auf
den Behen, auf den Ferfen, mit Fufwippen, mit Kniewippen,
mit Fuftlappen, mit Fevfentlappen, mit Jwijdentritt vor jedem
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Sdyritt, mit Sdleifen, mit Stampfen, mit Leifetritt, mit Hopfen
nad) jedbem Schritt, mit Ferfenheben vor jebem Sdhritt, mit
RKnieheben vor jedem Sdhritt, mit Seitfpreizen vor jedem Sdyritt,
mit. Beinjdliefen vor jebem Sdritt, mit Seitheugen ded8 Rumpfed
fdyrittwdrtd bei jedbem Sdjritt, mit Wrmverfdhranfung, mit Stiip
der Hande an den Hitften, mit Seitjtveden der Wrme, mit Hodh-
ftvecfen Der Wrme, mit Seitjtofen mit einem Arme {drittwdrtd bei
jebem Sdhritt, mit einfeitigen Hieben jdhrittwirts bei jebem Sdhritt,
mit Aufihwiingen beider Avme feitwdrts linfs odber redhts fdhritt-
wirtd bei jebem Schritt, jo daf im Wedjfel nad) den ufjdwiingen
je aud) Abjdywitnge folgen, mit Handflappen bei jedem Sdhritt.

Wir wollen nun an einigen Veijpielen jeigen, wic wedfel-
voll biefe mit der Grundbewegung verbunbdenen Uebungen ge-
ordnet werben fdnwen, und iiberlafjen dem Lehrer die Uebungs:
falle weiter 3u verfolgen.

Sdyrittywirbeln im 3/s Taft mit RBehengang bei den linfen
und Ferfengang Dbei ben rechten Bewegungen, mit Stampfen bei
oent linfen und Qeifetvitt bei Den vedhten Bewegungen, mit Hopjen
bei ben linfen und Ferfenheben bei Den rvedhten Bewegungen, mit
Seitjtreden der Wrme bei den linfen und Stits derfelben an ben
Hitjten bei den redhen Bemwegungen, mit Seitwirtdaufjdmwingen
beider Arme bei Den linfen und Handflappen bei den vedhten Be-
wegungen.

Sdrittywivbeln im 3/s Taft mit Betonen nur der eriten,
nur Dder weiten, ober nuv ber Ddritten Tritte bei linfen und
vedhten Bewegungen, mit Betonen nur ber eviten und gweiten,
nur ber aweiten und bdritten, ober nur der erften unbd britten
Lritte der linfen und vedten Bewegungen; ebenjo mit Fug:
wippen, Hopfen, Jwijdentreten, Sdhleifen, Ferfenheben, Knie-
hebent, Wrmitogen, rmjdmwingen ober Handtlappen, bei eingelnen
ober mefreven Tritten Der linfen und vedhten Bewegungen, ober
nur dev linfen ober Der vedyten Bewegungen, ebenjo aud) mit Laufen,

Sdrittywivbeln im */s Taft mit Betonen nuv der linfen
oder vedpten Tritte bei linfen und vediten Bewegungen.
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Sdrittywivbeln fm 3/s Taft und tiefem Kniebeugen in ge-
dloffency Stellung bei ben dritten Sdritten, Sprunggritiden
und -jdhliefen bei Den britten Sdjritten, Spreizen im Bogen von
Snnen nad) Angen und Sdliegen bei Den dritten Sdhritten,

Sdrittywirbeln im 4/s Taft. Wit jo geordnet, baf auf
einen erften, jweiten oder dritten Sdritt (in der Schrittitellung)
jwet Beiten gezihlt werben; fo, dap einer ber drei Sdhritte mit
Ausfall und Avmieitftofen in ywei Jeiten audgefiihrt wird; jo daf
3 B. je nad) dem Dritten Sdhritte in dev wievfen Beit ein tiefed
Kniewippen, Rumpjwippen vormdrtd bid um Berithren Dbed
Bobend mit ben Fingern, Sprunggratiden, Knieheben im Sprung,
Gevjenheben im Sprung, oder ein Sprung ju ganger Drehung
audgefithrt wirb.  Diefelben Bewegungen fonnen aud) je nad
bem yweiten ober erjten Sdhritt in Der dritten oder zweiten Reit
audgefithrt werben; o, baf je nad) den dritten Sdhritten in der
vierten Beit Bweiftampf exfolgt.

Sdrittymirbeln im 2/s Taft. So, dbag die beiden erften
Schritte in einer erften Reiteinbeit ald Acdytelberegungen gemadyt
werben, der dritte Sdritt in gweiter Beiteinheit gemadyt wird;
jo bag der erjte Sehritt in evfter Beiteinbeit erfolgt, beide letteven
Sdyritte in yweiter Seiteinfeit gemad)t werden.

Sdrittywivbeln im 3/ Taft. So, daf beide erften Sdhritte
in erjter Reiteinfeit gemadyt werben, ber dritte Schritt ohne, ober
mit Ausdfall ywei Seiteinbeiten wdhret; fo, daf der erfte Schritt
ofne ober mit Wnsfall in ywei Reiteinbeiten erfolgt, beide lesten
Sdyritte in eimer Reiteinbeit, jo, daff einer der drei Sdritte mit
Ausfall gemad)t wird, oder zwei Scritte, odev alle drei mit
Ausfall gemadyt merden, '

c. Dag Kreugzmwirbeln,

TWenn bei dem Gehen mit Drehen und Bwirbeln bidher
meift nur in ben Stellungen auf beiden Beinen gebreht mwurde,
jo lafien wir nun eine {dhione Uebung folgen, wobei der Sehende
wihrend ber Stellungen auf beiden Fiifen bdreht:
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Aht! Kreugzwivbeln im Gehen vredhts! (ober links!)
— Marid!

Diefe jufammengejeste Bewequng wird {o geordnet, daj
3 B. beim Redtdzwivbeln {tetd nad) einem Vor{dritte redhts bas
linfe Bein ju einer fleinen gefreuzten Sdrittitellung weiteridreitet,
worauf eine gange Drehung redtd auf beiden Fiifen mit gleidh:
jeitigem FuBmippen erfolgt, und dann das vedte Bein wieder jur
@rneuerung biefer Uebung voridreitet. Jn dfhnlider Weife wird
aud) Had Kreuggwirbeln im Gehen [inf3, wobei das linfe Bein
mit Bor{dreiten beginnt, geordnet, und Dder Lehrer fann bie
Beiten fiiv eine jede der auf einanber folgenden Bemwegungen fo
Deftimmen, daf beim Rihlen Redhtd (Lints), Bwet, Drei und jo
fort, in Der erften Reit ftetd bder Boridritt, in beiben lekten
Reiten bag Dreben erfolgt, die fortaefetste Bewegqung im 3/« Tatte
ausdgefithrt wird; ebenjo mit Rehengang und mit Stampfen ober
Sdlagen des Beines, welded je den eriten Sdritt madt und
endlidy fo, baf je mit einer Vewegung aui die dret Jeifen per:
theilt ein Wusdfall und Kniewippen erfolgt. Das RKreuzywivbeln
im Gehen with aud) mit Seitwirts:, Ridwirtd: und G'o”d)rﬁf;:
wivtdgehen dargeftellt, je nad)pem bdie Bemegung mit bem evjten
Sdyritte in einer diefer Ridtungen beginnt und fortgefetst wird.

d. Dad Spreizzivirbeln.

Ein Gehen mit Drehen, bei weldem daj je ftanbdjreie Bein
mit Spreizen die Uebung wefentlid) wnterftiit und audzeidnet, ijt
folgenbes: '

Adht! Spreizzmirbeln im Gehen! — Marid!

(¢8 mwird jo georbnet, dag 3. B. bei einem linfen Schritt
eine ganze Drehung lint8 auf dem linfen Fupe, bei einem vedyten
Sdyritt eine gange Drehung vedtd auf dem vedten Fufe erfolgt,
beim Linfadrehen das vedhte, beim Redhtd8drehen dad linfe Bein
vom Boben abjtdft und, itm Bogen von Aufen nad) Junen
fpreizend, dad Drehen in Sdhwung bringt und dbann je nad
vollenbeter Drehung jum Sdritte weiterfdreitet.
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Aud) Hierbei fann je dad mweiterihreitende Bein nad) dem
Spreigen mit Stampfen oder Sdlagen den Tritt betonen oder
felbft mit Ausfall fdhreiten, wobei dann wihrend des Drehens
in Gtellungen auf einem Beine juglei) neben dem ftetd beige-
otbneten Fufwippen aud) nod) RKuiewippen erfolgt. Die BVe:
wegung with o nad) Seiten georbnet, daf vier ober brei Beiten
fitr ein jebed8 Lints- ober Red)tZdrehen gejhlt werben, je mit
Yints ober Redhtd die erfte Beit fiir dad Beginnen dedjelben be-
seidmet wird. Soll dag Spreizzwivbeln nur je auf dem linten,
ober nmur auf dbem vedjten Fufe erfolgen, fo fillt zwifdhen eine
jebe Bewegung ftets ein redhter ober linfer Schritt, bei rweldem
nicdht gedreht wird.

Sn dbnlidger Weife, wie gleidheitig mit den Scdritten bed
gewdhnlihen Gehend bad8 Drehen verbunden und im Wed)fel mit
dem Gehen ofne Drehen, Gehen mit Drehen geordiet ward,
fonnen nun aud) die verfdjiedenen Gangavten, bei welden Bein:
iibungen ugeordnet find, 3. B. Spreizgang, Shlaggang, Sehen
mit Beinftogen n. A. mehr mit Drehen verbunden werden, ferner
bie Gangarten, bei welden Rumpfitbungen und endlich die, bei
welden Armitbungen ugeordnet f{ind, 3. B. Wrmereifen, Wrm-
ftoger oder zhauen, Wrmbaltungen verfdhiedener Art w. A. mebr,
Wir {ioerlafien dem Lehrev die Audwahl jolder Uebungen ju
treffen.

o, Edrittarten im Gehen.

Die betden fitr die nwendung widtigiten abgeleiteten und
sujammengefebten Gangarten, dad Kiebitgehen und das Wiege-
gehen haben wiv bereitd anj den unteren Stufen (vergl. Turn:
bud) I, &. 81 undb 92) fennen und einiiben gelernt. Wir
geben nun bie weitere Ausbreitung und Entwidlung in einer
grigeren Folge von Uebungen, wobei uns feinedwegd bie Sudt
fortreifst, Den lebungsftoff immer mebhr anzubdufen, al8 vielmehr
ung per befondere Reiy freibt, Dem biefe Uebungen in ifrer
wedjjelvollen Gejtaltung und dann mehr nod) in ihrer mannig-
faltigen Verbindung nidyt blof fiir den finnenden Lehrev, jondern
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aud) fiic bie Sdhiiler hat und immer wicder gewdhrt, fo oft fie
in angemeflenen Frijten davauj uriidgefithrt werden. Jhre Dar:
ftellung madyt bann niemald Sdhwierigeiten, wenn die Grund-
formen ifrer Reit zum fideven Cigenthume bder Sdhiiler ge-
madht find.

a. Berdnberungen bes Riebihganged nad

Sdyrittlinge, Sdrittdauer und Weije der Auss
filhrung ber eingelnen Tritte.

Adht! RKiebitgang mit halben Sdhritten des linfen
und gangen Sdritten ded vedhten Beines, lints An:
fangen! — Mdarid)!, wobei die ungleihe Sdrittlinge je der
evften dev drei ju einem Riebibjdritte [inf8 und redhtsd verbundenen
©dyritte, die ber Ddritten Sdjritte, ober eudlidh jowohl die der
eviten al8 aud) die Der bdritten Sdhritte vorausdbeftimmt werden
muf, bie Vewegung [infs und redis in gleidhen Heiten erfolgt.

Gbenfo fommen aud) nod) Eleineve und grofere Sdrittlingen
fitr linte und vedte Sdhritte geordnet werben.

Adht! Kiebisgang lints mit Langjamjdritten,
redhts mit Sdhnell{dritten! — Marid!, wobet je auf
einen Sdyritt linfd jwei Beiten, auf einen Sdhritt vedhts eine
Heit gezdblt wird, fo daf die gamze Bewegung im 3/s Tafte
gefdhieht.

ADt! Kiebisgang, vier Sdritte im Langjam:
jdhritt, dann adt Sdritte im Sdnellidritt, links
Anfangen! — Marid)!, wobei je auf einen langjamen RKiebit-
fohritt swet fdnelle Kiebitfdyritte Fommen, die ganze Bemwegung
im 4/s Taffe, der laut gesdhlt wird, gefdyieht.

Adht! Kiebisgang nur linfd (oder redh)tsd), und redhts
(ober [infg) Weiterfdreiten (odber Nadjftellen)! — Marjdh!,
wobet der Lefhrer im 3/s Tafte Gins, Bwei, Drei 3dbhit, fo daf
bie erjte Seit auf je den evften, bie jweite Reit auf je den dritten
Tritt eined Kiebibjdhritted {allt, die dritte Beit je auf den Schritt
be3 weiterjdyreitenden oder nadhftellenden anberen Beines; wird
aud) feitwdrtd, riidwdrts ober jdrigmwdrts ausdgefihrt.
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RKiebibgang in Bor: ober Seitidrittitellungen!
— MMarid)!, wobei die Beine jtetd im Verhdliniffe einer ent:
jdhiedenen Sdrittitellung einen Sdhritt [inf3 und vedhtd darjtellen.

Adht! Kiebitgang und Stampfen je beim jweiten
Tritteeinesd jeden Shrittes linfs und vedhtd! — Mar{d!,
mwobei ber Lehrer beim Jihlen Rinfs, jwet, drei, Redhts, jwei,
drei die betonten Tritte lauter Hervorhebt; dann Riebitgang und
Stampfen je beim bdritten Zritte, oder je beim evften und jweiten,
beim gweiten unb britten und enblid) beim erften und britten
Tritte eined jeben Sdrittes [nfd und vedhts.

Der Wedyjel in der Betonung der veridjiedenen Sdhritte
ober Tvitte eines jeden Riebisfdhrittes fann aud) nur fiiv die
@dritte [inf3, ober nur fiir die Schritte vedhtd georduet werden,
fo baf bie rhythmijhe Betonung ded3 Riebibganged unter den
verjdyiebenjten Fovmen erfdjeinen fann, ungeadhtet der babei fort-
Dauernben Folge ber Tritte eined jeben Riebibjdritted in ben
rhythmifdjen  Bewegungen 8 Wad) telfdlagesd. (Siebe
Turnbudy I, &, 87.)

Adht! RKiebitsgang mit der Trittfolge ded Wiege-
ganged! — Marid!, wobei die gewdhnlide Trittfolge (De3
Wadyteljdhlages) aufgehoben wird, bie Bewegung im 3/s Tatte jo
erfolgt, Dak je Drei Tritte auf bdie Ddrei Bievtel eined Taftes
fommen. Ebenjo:

Riebibgang im Rhythmud bes Taftgehend im 2/s Tafte.

Riebibgang im Rbythmus des Wiegehiipfens.

Riebibgang im Rhpthmus ded Tattgehend und Stampfen
je bei ben linfen oder redjten Tvitten.

Adht! Kiebitgang und Sdhlagen ausd dem Vors,
Seitz, Riid- ober Sdyvdgipreizen 3u Eleinevem ober
groferem Winkel, je bei dem erfien Tritte eined Sdhrittes
linfd und vedhtd! — Marid!; namentlid) aud) beim Seit:
wirtdgehen mit Schlagen aud bem Seitfpreizen; ebenjo mit
Sdjlagen nur bei der Bewegung linfs (odber vedits) und enblidy
aud) mit Sdlagen aud dem Spreizen im Bogen von Aufen nad)
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Jnnen beint Vovwiivtsgehen, mit Shlagen aus dem Spreizen im
Bogen von Junen nad) Wufen beim Ridwdrtsgehen. Soll da-
bei bad3 Spreizen Hervovgehoben werben, o fallt je Dieje Be:
wegqung auf dad vievte Biertel und bilbet gleihiam den Auftaft
ber je im */s Tafte evfolgenden Gangweife.

AGt! Kiebisgang und Beinftofen (ohne ober mit
Stampfen) aus dem Kuieheben bid jur wagerediten Lage oder Hid
gum Untnieen, je bei dem eviten Tritte cined Sdhrittes
[inf8 und vedtd! — WMarfd!; ebenfo mur bei ber Bemwegung
linfs (ober redhts).

Adt! Riebisgang und Streden ded Unterbeines
jevor bem evften Tritte eined Sdyrittesd linfs und redits!
— Marid!

Adht! Kiebitgang und Kniewippen je vor dem
evften Tritt eined SdGritted [infs und vedhts! —
Marid!, jo daf wenn 3. B. dad linfe Vein den Sdyritt lints
beginnt, fury vorher dbad vedpte und fury vor dem Beginmen des
Sdritted rechtsd, dann dag linfe Bein Eniewippt, wobet dann in
ber Beitfolge ded */s Taftd fiir einen jeben Kiebibjdritt das
RKuiemippen je in der vierten Reit ald Uuftaft erfolgt; ebenjo
beim RKiebibgang 3. B. nur linfs, wobei dad vedte Bein nur je
weiterjdyreitet ober nadyjtellt und dann ftetd in Der vierten Reit
tuniewippt.

Adht! RKiebitgang und Ausdfall je mit dem erjten
Tritte eined Sdhritted linfd und redtd! — Maridh!,
wobei fiiv ben Ausfall fleinere ober grifreve Sdhritte georbmet
werden fonnen, mit Stampfen, Leifetritt oder Schleifidritt; ebenfo
mit Wugfall nur beim Sdyitte [inf8 (ober vedhts), odber beim
Riebitigehen nuv [inf8 (oder vehts), wobet das vedjte (ober linfe)
Bein naditellt ober weiterjdreitet.

Adt! Kiebitgang unub Jehengang bei ven Sdhrit-
ten lintd, Ferfengan g (ober Sehen auf gongem Fufe) Dbei
ben Sdritten redhts! — Mar{d!

Adht! Kiebisgang in eviter, yweiter oder dritter
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Stellung! — Marid!; ebenfo mit feinen Schritten in ber
Awangjtellung.

Adt! RKiebitgang, ein Kiebisjdritt (infs und
einer redhtd und dann viev Sdritte (gewbdhnlidher) Takt-
gang! — Mar{d!, fo daf die in regelmafigem Wedfel auf
einanber folgenden Bemwegungen, eine jede tm */s Tafte, erfolgen.
Ebenjo:

Riebisgang drei Sdritte linfs, vedhts, [lints
und fed)s Sdritte Taftgang, fo daf eine jede Bemegungs:
art im /s Tafte gejdieht, mwad3 durd) Bdhlen unterftibt
wirdb.

b. DBerdnberungen bes RKiebigganged bdurd
Buotdnung von Rumpfz und von AUrmilbungen.

Adht! Kiebitgang und Vor: und Riidwiegen des
Rumpfed je mit dem eriten Tvitte eined Sdhrittesd
lints und redtd! — Marid!, jo daf 3. B. beim Screiten
linfs8 Borbeugen, beim Sdreiten vehtd NRitdbeugen gefdhieht;
ebenfo mit Rumpfmiegen feitwdrtd linfs und red)td; dann mit
Hin= und Herbrehen bed Rumpfed redhtd und linfs.

Adht! RKiebiggang und Armireifen je mit einem
Sdyritte [infs und vedts! — Mar{dh!, wobei bag Rreifen
entweber aus ber Hodjhebhalte ober der Borhebhalte der Arme
beginut und bei jebem Riebibfdritt ein Kveifen beenbet wird;
ebenfo aus dev Hodhhebhalte bed linfen und bder Senthalte
bed redyten Uvmes, fo Dag mit Dem linfen Sdritte dev linfe,
mit dem vedten Dber vedhte Wrm nad) vorn feine Sdwungfliche
burdhfreist.

Adt! Kiebisgang und ArmitoRen und -beugen! —
Marid!, mwobei je mit ben erften Tritten, je mit den lebten,
ober aud) je mit Den erften und den britten Tritten einesd jeden
Sdyrittes ein Stofen und Beugen beiber Wvme ugleidh) oder ab-
mwedyfelnd erfolgen fann vorwdrts, feitwirtd ober aufwirts; ebenfo
Riebiggang und Armhauen und Armbeugen.
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¢, fiebiggang mit Drehen.

Adht! Kiebisgang mit Hhalben Drebungen und
Hin: und Herdrehen veditd und l[ins je bei einem
Sdritte [infs und red)ts! — Maridh! Ebenjo:

Mit Halben Drehungen linfd und vedhts, je bei einem
Sdritte linfd und veditd, wobel die Sdritte in ber Ridtung
vorwirtd, viifwdvtd obev jeitwdrtd erfolgen; ferner RKiebitgang
und Walgdovehen vedhtd oder [ints, fo baf bei eimem jeben
Sdyritte lintd3 ober red)td eine halbe Drefung, ober felbft eine
gange Drchung gemadyt wird.

d. Berdnberungen ded Wiegeganges in Abficht
auf Sdrittlinge, Sdyrittzeit und Weife der Aus-
fiihrung der cingelnen Tritte.

Adt! Wiegegang mit halben Sdhritten ded linken
und ganzen Sdritten ded vediten Beined, [infd An-
fangen! — Mar{d) !, wobei je die evften Schritte eined Wiege-
fdrittes linf8 und vecdht3 ungleidhe Linge baben, ober je bdie
aweiten oder Krewfdiritte und endlicdh jowohl die erjten, jweiten
und britten Sdritte Dejjelben, wad ftetd8 vorausjubeftimmen ijt,
Betbe Wiegefdritte follen in gleiden Beifen, ein jeder Sdritt im
3/s Tafte davgeftellt werben.

Adht! Wiegegang linfd mit Langfamidritten,
reditd mit Sdhunellidritten! — Marid!, wobel je auf
einen Sdritt linf3 drei Reiten, auf einen Scdritt vedhts eine Beit
gesdblt wird, jo Dap die ganye Bewegung im */1 Tafte gefdhieht.

Aght! Wiegegang, ywei Shritte im Langfamdritt,
pann fedhd8 Shritte im Snellidritt, Linfs Anfangen!
— Marfd!, wobei je auf einen langfamen Wiegejdritt drei
fdnelle Biegefdritte fommen, die gange Bemegung im 8/« Tatte
gefdieht. Dabei mwerben am wedmdigften fiiv die langjamen
Bemwegungen grofe, filr bie jdhnellen Bewegungen tleine Sdritte
geordmet. ‘

Adt! Wiegegang nuv [infs, und vedhtd Weiter:
fdreiten mit Shragvoridritten! Warid!, wobei */4
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Tatt gesdhlt wird, fo dag je auf einen Schritt lints brei Reiten
auj bag Weiterdreiten vedhtd (in der jdrdgen Ridtung vedtd
bin) eine Reit fommen; wirh ebenfo mit Wiegegang nur vedyts
und linfs Weiterfdyreiten geiibt. :

Aght! Wiegegang und Stampfen je beim ymweiten
Lritte eined Sdritted lintd und redhts! — Marid!,
wobei duvd) betonted Rdhlen die Uebung unterftiibt wird; dann
Wiegegang und Stampfen je beimt Odritten Tvitte, ober je beim
evften und gweiten, beim weiten und britten und endlidy beim
evften und britten Tvitte eines jeden Sdhritted linfs und redhts.

Die verfdhiedene Betonung der Tritte fann aud) je nur
fiir die ©dritte linf8 (ober rechtd) geordmet mwerden. A dht!
Wiegegang im Rhythmud besd Riebitganges (Wadtel-
dlages)! — Marid)!, wobei die Trittfolge eined jeden Sdrittes
linfs und vedhtd im */s Tafte geldhieht. Beide Darftellungs-
weifen bes Wicgeganges, bdie urfpriinglid) georbnete, wobei ein
jeber  TWiegefchritt bei vhpthmifdher Hervorhebung bed erjten
Tritted im 3/« Tafte erfolgt und die voraudbejdjriebene, tonnen
nun aud etwa in der Weife aufeinanderfolgend geitbt werben,
baf je zwei Sdritte im /s Tafte und dann jwei Sdritte im
4/s Tafte gegangen werden.

Adht! Wiegegang im RYypthmusd ded Wiegehiipfens,
— Marid!

Aht! Wiegegang tm Rhythmus ded Taftfdrittes!
— Mar{d!; aud) fo, dbaf dabei mur je die linfen, oder rvedhten
Tritte mit Stampfen betont werben.

Adt! Wiegegang, je bdie linfen und rvedten
Sdritte in jwei gewdhnliden Taftidrittzeiten! —
WMaridh!; witd im Wed)fel mit dem Taftgehen geiibt.

Adht! Wiegegang und Sdlagen aud dbem Spreizen
im Bogen von Junen nad) Aufen ju Heinerem oder grofevem
Winfel, je mit dbem erften Tritte eined Sdhrittes linfs
und vedtd! — Marid! Ebenfo:

Mit Shlagen ausd dem Seitipreizen; mit Shlagen
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nur bei Der Bewegung [infd (ober vehtd). LWird dabei das
Gpreizen hervorgehoben, fo bemerfen wiv, daff Ddicjed ftetd mit
Dem Ddritten WBievtel, gleidjam im Wuftafte eined jeden im 3/4
Tafte gegangenen Sdyritted erfolgt.

Ndht! Wiegegang und Sdhlagen aud dbem Spreizen
im Bogen von Aufen nad) Innen, je mit bem jweiten
Tritte eined Sdritted lintd und redhts! — Marid!,
fo Daf beim Sdhritte lint3 dad vedhte, beim Schritte vechtd dasd
linfe Bein die Bewegung audfiihrt,

Adht! Wiegegang und Sdlagen je mit critem und
jmeitem Tritte eined Sdritted [infs und redhts! —
PMarid!

Adt! Wiegegang und Sdhlagen ausd dem Sdhrig:-
ritdipreizen, je mit dem britten Tritte eined Sdhrittes
linfs und vedits! — WMWarid!

Adht! Wiegegang und Sdhlagen je mit den drei
Tritten eined jeden Sdritted [infs und redhts! —
Marid!; ebenfo mit Sdlagen je mit dem jweiten und dritten,
oder je mit Dem erften und britten Tuitte eined Schrittes [linf3
und red)ts.

Adht! Wiegegang und Sdhlagen mit den Tritten
ped ©dyritted [inf8 und Stampfen mit den Trvitten
ped Shritted vedhtd! — Mavjd!, wobei wegen der mog-
lidgen Berlegung diejer verjdyicdenen Bewegungen auf weniger ober
mehr Tritte mannigfaltige Unorduungen gegeben werben fonnen.

Acht! Wiegegang und Beinjtofen (obhne oder mit
Stampfen) aus dem RKnieheben big zur wageredyten Lage, oder biz
jum Aninieen, je mit dem erflen Tritte eined Shrittes
[int8 und redhts! — Marid!; ebenfo mit Beinjtofen je
bei Dem gweiten Tvitte, oder je Dei dem britten Tritte eined jeden.
Sdyrittes.  Audy hievbet fann vormwaltend das Knieheben beab-
fidtigte Uebung fein, unb biefe Bemequngen finmen auf je jwei,
oder Die brei Tritte eined jeden Sdjritted [infd und rved)ts, ober
nur je auf die Sdyritte linfd (ober redhtd) geovdmet werben.
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Adht! Wiegegang und Streden bed Unteridhentels
je vor bem erjten Tritte eined Sdrittes [infs und
redht8! — Marid!; ebenjo je vor ben gweiten oder ben britten
Tritten und enblid) je vor zwei ober drei Tvitten eines jeden
Sdhrittes.

Adht! Wiegegang und Wippen eined Kniced je
mit dem erften Tritte cines Sdhritted [infs und redts!
— Marfd!, wobet dann je bad linfe und vedte Bein fid)
vor bem jweiten Tritte Jpreizend nad) vorn gehalten bewegt; ebenfo
Wiegegang und RKniewippen je mit dem weiten Tritte, wo beim
Sdyritte [infs bad linfe, beim Sdhritte redhtd dad vedyte Bein je
vor dem britten Tritte ficdh viidfpreizend bewegt; bann Wiegegang
und Kniewippen je mit bem britten Tritte, mo beim Sdhritte
linf3 bag vedhte, beim Sdritte vedhtd dad linfe Bein vor dem
erften. Tritte im Bogen von Jnnen nad) Wufen jum Weiter=
jhreiten fpreizt. Die verjdhicdenen Uebungen erfolgen im /s
Tafte in ber Weife, daff die jugeorbnete Spreizbewegung jtetd in
bem gleidhen Reitraume gejdhieht, in weldhem a8 anbere Bein
je im erften, zweiten ober Dritten Bievtel unb Tritte Eniewippt,
und merben durd) veridhieden betonted Jidhlen unterftiibyt.

Adht! Wiegegang und Ausdfall je mit bem erften
Tritte eined Sddhrittes [inf8 und redhtd! — Marid!,
wobei bann je bad redjte und linfe Vein wihrend des Ausfallens
bes anberen Beines geftredt und ftandfejt bleibt, in der Beit ded
erjten Biertel3 der UMebende in der Sdrittitellung auf beiden Beinen
jteft; ebenjo

Wiegegang und Audfall je mit bem Tritte einesd
Sdhritted [inf8 und vedts; und enblid):

Wiegegang und Wusdfall fowohl mit dem erjten
ald aud) mit bem jmweiten Tritte je eined Shrittes
linf8 und rved)ts; der Ausfall fann Feiner oder grofer georbnet
Werben und aud) immer nur mit ben Sdyritten [inf3 (ober red)ts)
geiibt werden: Dabei fann mit Stampfen, Leifetritt ober Schleif:
fdritt ausgefallen werben. Ehenfo:

©pief, Turnbugd) fiir Sculen, II.. 14
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Wiegegang und Wippen mit beiden Knieen mit
einem erften, gweiten und dritten Tritte, wihrend
einer @dhrittitellung.

Adht! Wiegegang und Fufwippen je mit dem evften,
bem zweiten ober bem dritten Tritte eined Sdhrittes
linfs und redtd! — Marid!; ebenfo mit Fufmwippen bei
ywei ober brei Lritten beiber Sdhritte [inf8 und redhtd, ober nur
ber linfen (ober redhten) Sdhritte.

Adht! Wiegegang und Behengang bei den Sdhrit-
ten lints, Ferfengang (oder Gehen auf gangem Fufe) bei
den Sdritten redhts! — Marfdh!

Neht! Wiegegang in erjter, sweiter odber dritter
Stellung! — Mar{d!; ebenfo mit Fleineren Schritten mog-
lidft in der Bwangjtellung.

e. Berdnderungen ded Wiegeganges in Abfidt
auf jugeotrduete Uebungen.

NDht! Wiegegang und Rumpimiegen feitwdartd je
mit einem Sdritte [infs und rehts! — Marid!, wird
fo geordnet, baf beim Sdritte linf8 Rumpfbeugen feitwirts redt3,
beim Sdyritte rehtd Rumpfbeugen feitwirtd linfs erfolgt; ebenfo
MWiegegang und Bor- und Ritdwiegen ded Rumpfes,
fo dag 3. B. bei ben Scritten lints Rumpfbeugen vorwirts, Hei
pen Sdhritten vedts Rumpibeugen viidwdrts erfolgt.

AGt! Wiegegang und Hin= und Herdrehen ded
Rumpfes! — Marfdh!, fo daf mit den Sdhritten linfs
Rumpfdrehen [infs, mit den Schritten red)td Rumpfdrehen ved)ts
‘verbunden wird, wozu nod) Seitjtreden der Arme Ffom:
men fann,

Adt! Wiegegang und Ar mireifen jur Kreugmiihle!
— Mar{d!, fo baf mit den Tritten eined jeben Sdyrittes
[nf8 und redhtd ovei Wrmfreife audgefiihrt wevden; ebenfo nuv
mit ben Tritten ber Schritte lints (ober vedhtd); ober nur ein-
maliges rmtreifen je mit den erften, sweiten ober dritten Tritten



211

eines Schrittes; cbenjo mit Wrmfreifen in ber Ghene feitlings
vom Leibe.

Adht! Wiegegang und Armitofen und -beugen.
— Mar{d!, wad fo georduet werben fann, daf 3. B. fe mit
einem erften, jweiten ober dritten Tritte eined Sdhritted ein Stof
mit beiben Wrmen oder einem Arme wvor:, feit: oder vitfwirts
erfolgt, ober fo, baff fe mit jwei ober brei Tritten der Sdyritte
lintd und redhtd ywei= ober dreimaliged Stofen verbunben wird;
namentli) audy:

Wiegegang mit Ausdfall und Wrmftofen oder
ArmPauen.

f. Berdnderungen bed Wiegeganged durd
Drehen. .

Adht! Wiegegang mit Halben Drehungen unbd
Hin: und Herdrehen vedtd und lints je bei einem
Sdritt redts und linfs! — WMarid!; namentli aud in
Perbindbung mit Armauf- und abidwingen.

APt! Wiegegang und Walzdrehen [intd (oder redhtd).
— Mar{d!, wobei withrend der abwedelnden Sdhritte linfs und
redts ununtevbroden in nur einer Ridjtung gedreht wird, fo daf
mit einem jeden Sdritte eine Vievtelbrehung ober eine grdfere
gemad)t wird. '

Gine {dhone mit Wiegegang zujammengefebte Bewegung ift
folgende: A dht! Rreuzzwirbeln im Gehen linfs und dbann
Wiegefdhritt [inks und hievauf Kreugzwirbeln rvedts
und Wiege[dhritt vedhts! — Marfdh!, wobei eine jede
Bewegung [inf8 ober vedhtd im /1 Tafte gefdhicht und durd
Riplen unterftiigt wird, ber Gehende fih in einer Ridzadilinie
oder beim ®efen an Ort, in einer gevaben Linie hin und ber
bewegt. Die Uebung gewinnt namentlid) dann einen fdhomen
Auzdbrud, wenn je mit dem weiten Tritte der Wiegefdhritte
Beinfhlagen aus dem Ritdipreizen und Aufidhwingen der Arme
Derbumben wird.
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6. Folgen von Gangarfen.
a. Berdndberungen ded Kiehibjdiritted unbd bed
Wiegefdpritted durd) Verbindbung miteinanber,

Sobald einmal verjdjiedene Uebungen im Gehen ju einiger
Fertigleit gebracdht worben find, fithrt der Untervidht von felbt
bavauf, biefelben im Wed)jel fo barftellen ju laffen, bdag bder
Uebergang von einer im Tafte georbreten Uebung in die andere
in Deftimmter Reit gefdhieht. LWenn jomit eine Uebung im Geben
in gemefjener Taftbewegung audgefithrt wurde, jo fann bdie mit
biefer in Wedfel gebradjte anbere Uebung eine jolde fein, die
entmeder in gleidem Tafte, ober in einem anberen Tafte ausge:
fithrt wird. €3 fommt nun davauf an, dag der Lehrer foldje
Bewegungdarten im Geben in regelmifiger Aufeinanderfolge an-
orbne, welde eine jebe fiir fidh eine Uebung bildet, die den
Sdyiilern jhon befannt ift, undb daf die Befehle und bie Leitung
der Bemwegungen durd) Bihlen dem Lehrer felber leicht von Der
Hand gehen. Denn gevabe neben der Durdhbildung einer jeden
Uebung im ehen und neben der toftfertigen Darftellung ber
eingelnen Gangarten fiir fih madt die Kunft, die verfdicdeniten
Uebungen (bei freiefter Audwahl der Bewegungdarten, welde mit
pem Gehen verbunben werben Edunen) in vegelmdgiger Aufein-
anderfolge darftellen zu Ednnen, einen wefentliden Gegenftand ded
llizterrid}tes aud, Wir vermeifen auf Turnbud) I, Seite 197
und iiberlaffen dem Rebrer im WAlgemeinen, nad) Mafgabe der
bort gegebenen Weifungen, hier felber mit Mitdfidht auf den er=
weiterten Kreid von Uebungsfallen, feine Uebungen und Befehle
. otbrnen,

Dergleidjen Uebungen gelingen am ehejten, wenn fie an bdie
unmittelbar juvor bejdricbenen Darftellungen ded Kiebitigehensd
und bes Wiegegehend angefdilofjen mwerben, ald jum Beifpiele:

AdGht! Wiegegang, ein Wiege{dritt linf8 unbd
etner redts und dann fedh)3 Sdritte (gewdhnlider) Taft:
gang! — Mar{d!, jo daf die in regelmdigigem TWedjel aufein=
anbderfolgenben Bewegungen, eine jebe im &/« Takte, evfolgen.
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AGHht! Bier Wiegefdhritte tm Wed)jel mit vier
Riebisfdritten, lints Anfangen! — Mar{d!, mobei
vier Tafte im 3/, Tafte und dann vier Tafte tm */s Tafte jur
Unterftitbung ber Bewegungen geydhlt werden; ebenfo mit Gehen
nur je yweier Sdyritte im Wiege- und Kiebibgang und dann:

Acdht! Lints Wiegefdritt und vedhts Kiebisidritt!
— Maridy!, wobei je ein % Talt im Wedfel mit je einem
ifs Tafte geydhlt wird; ebenfo [intd Kiebibjdritt und vedhts
Tiegejdritt.

b. Berdnderungen bed Kiebisfchritted und bes
Wiegefdyrittes durdy Cinfdhaltung von Jwijden:
fritten bei einjelnen Tritten.

Sodann  wird man bagu fortiGreiten, alle die Uebungen,
mwelde jdhon beim Taftgehen wijhen ben eingelnen Tritten einge:
fdaltet und zugeorduet wurden, ald dba find: Stampfen, Sdhlagen,
Sdleifen, Spreizen, Steigen, Fufwippen, Ferjenheben u. {. w,,
aud) bei Den jufammengefehten Sdrittarten, namentlid) beim
Kiebisgange und beim Wiegegange, eingujdalten. €3 ift leicht
su entnehmen, bi8 ju welder Mannigfaltigheit fih dann biefe
Uebungafille fortentwideln laffen. €3 wedfeln ndmlid) bet diefen
genannten Sdrittarten linfe und redte Sdyritte, unb ein jeber
Wiege: und Kiebibfdritt ift wieber aud drei Tritten yujammen-
gefest.  Nun fonnen die oben genannten Thitigleiten bei allen
fehs Tritten Der linfen und vedhten Wiege: ober Kiebitjdritte
eingefaltet werben, ober je nur Dei Tritten Dev linfen ober
vedhten Sdjritte (bei ben Drei Tritten, el dem evften und gweiten,
jweiten und britten, erften und Oritten, nur bei Dbem erften,
weiten ober Dritten Tritte), fermer bei eingelnen gleidhsibligen
Lrittenn der linfen und vedhten Schritte (bei erften und jweiten,
pweiten und dritten, erflen und Ddritten, nur bei erften, jweiten
ober Dritten Tritten) unb endlid) bei eingelnen ungleidhihligen
ritten Der linfen und redhten Scritte (3. B. je bei den evten
Lritten Der redhten und bei Den jweiten Tritten ber [infen
Sdyritte, bei Den weiten und Dritten Tvitten ber redhten und den
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erflen Tritten ber linfen Sdritte, anderer Fdlle nidht ju ge-
benfen, ober enblid) je bei ben Tritten bed vedten (ober
linfen) Beined wibhrend der linfen und vedten Sdyritte.

Wir wollen ju nidhever Erlduterung folgendes Beifpiel geben
und wihlen unter ben einjujdjaltenden Thitigfeiten beim Biehen
der Heihe im Wiegegange ober RKiebigange bad Sdhleifen.
Wiahrend alfo im gewdhnliden Wiegejdyritt ober RKiebisidritt ge-
s0gen wird, finnen die Nufe folgen:

Apht! Sdleifen bei den drei Tritten bder linfen
und vedten Wiegeidritte ober RKiebisjdritte! —
Marid!

Sdleifen nur bei ben drei Tritten der [infen
Sdritte! — Marid!

Sdleifen nur bei ben dbrei Tritten dev rediten
Sdritte! — Marfd!

Sdhleifen bei dem ervjten und yweiten Tritte ber
linten Sdritte! — Mar{dh!

Sdyleifen bet dbem jweiten und dritten Tritte ber
redten Sdritte! — Marid!

Sdleifen bei Dem evften und dritten Tritte
ber [inten Sdhrittel — Marjd!

Sdleifen bei dem eviten (yweiten ober dritten) Tritte
ber redhten Sdhritte! — Marid!

Gewdhnlider Wiegegang! — Marid!

Sdleifen bei bem eviten und yweiten Tritte ber
linfen undb redten Shritte! — Marid!

@Gdleifen bei dem zweiten und dritten Tritte ber
linfen und redten Sdritte! — Marid!

Sdyleifen bei Dem erften und dritten Tritte
ber [infen und rediten Sdhritte! — Marjd!

Sdleifen bei dem eviten (jweiten ober britten) Tritte
ber linfen und vedten Sdhritte! — WMarjd!

Gemdhnlider Wiegegang oder Kiebiggang! —
Marjd!
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Sdleifen bei dem erften Tritte der redten und
Bei bem yweiten Tritte Der linfen Sdhritte! — Marid!

Sdleifen bei bem yweiten und dritten Tritte der
vediten unb bei Dem eviten Tritte ber linfen Sdhritte!
— Marid!

Sdleifen bet allen Tritten ded vedten Beines
wihrend ber linfen und redten Sdritte] — Marid!

Sdleifen bei allen Tritten bded linfen Beines
wahrend der linfen und redten Sdhrittel — Marfd!

Gewdhnlider Wiegegang oder Kiebitgang! —
Marid!

Diefe gange NReihe von Webungen fann nun and) bann in
Golge gebracht werben, wenn anjtatt ded Sdleifens Bmijden:
treten, Steigen, Unferfen, Stampfen ober Sdlagen mit ben
Tritten bed TWiege- ober bed Riebitiganged verbunden wird. Da-
bei it Der Lehrer {ih bald iiberseugen, wie aud) bei diefen
verfdhiedenen Bemwegungdarten durd) bdie rhythmijhe Folge und
Betonung der Lritte, die bei jeber neuen Umiebung der Uebungen
anbers Hervortritt, den Sdiilern ein fiderer Unbalt geboten ift,
ber e3 ihunen mbglid) madyt, die georbuete Gemeiniibung WAller ohne
Sdywierigleit aufd iibereinftimmendbite und genauefte barjuftellen.

Nody tunfjtvoller fiunen bdiefe VewegungBarten ded LWiege-
ganged unb ded RKiebitganged fortgebildet werben, wenn mit den
Tritten mebhrere der angefithrien Thitigteiten in Verbindbung und
thythmijhe Folge gebradyt werben. E3 wilrbe ju weit fiihren,
wollten mwiv hier alle die Fédlle mbglicher Anovbnungen erjdhvpien,
und mwir glauben genug ju thun, wenn wir nur eine Reibe von
Beifpielen geben, die ju weiteren Entwidelungen jolder Uebungen
anfeiten mogen.

Die Reibe jiechet mit Wiegegang ober mit RKiebigang und
e8 mwird geboten:

AGt! Sdhleifen beim eviten Tritte der redhten und
Bwijdentreten beim erften Tritte ber linfen Sdhritte!
— Marid!
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Adt! Shleifen beim erjten Tritte der linfen und
Bwifdentreten beim erjten Tritte ber vedten Shritte!
— Marid!

Gewihnlider Wiegegang oder Kiebisgang! —
Marid!

Adt! Steigen bei eingelnen ober allen Tritten ber
redten Sdritte und Ferfenheben bei eingzelnen ober
bei allen Tritten der linfen Sdritte (wad nifer zu be-
ftimmen ift)! — Marfdg!

Adt! Steigen bei Tritten der linfen Shritte und
Ferfenheben bei Tritten dev vedjten Sdhritte (wad niher
u beftimmen ijt)! — Marid!

Gewdhnlider Wiegegang ober Kiebisgang! —
Marfd!

RNod vermidelter werden diefe Mebungen, wenn die Beregung
aug linfen (redjten) LWiegejdhritten und vedjten (linfen) RKiebib-
fdritten jufommengefet, und wenn bdiefen Tritten veridhiedene
Thitigteiten jugeorbnet werben.

c. Berbindbung von Wiegejdhritt und RKiebip-
jdritt mit dbem Bivicrbeln.

Audh) da8 Kveuzzwivbeln im Geben [int3 und Wiege:
fdyitt ober RKiebibjdhritt linf3 itm Wed)jel mit diefen Bewegungen
redht3 fann fo audgefithrt werben, daf je bei den LWiegeidritten
mit Den eimgelnen Tritten Ddie eime oder Ddie andere biefer
Thitigleiten in Verbindung gebradt wivd. Ferner:

Sdrittzmirbeln und Wiegefdritt je mit den drit:
ten Tritten tm %/ Taft. Jm 44 Taft tann dieje Be-
wegung o geordnet mevben, baf je beide erflen Lritte in
erjter  Reit erfolgen, Dafp je Dbeibe leten Tritte in yweiter Beit
erfolgen; daf je der lete Jwirbelidhritt und der Krewgtvitt des
Wiegefdhritte8 in dritter Beit erfolgen; daff je der Kremstritt und
der Nadtritt bes Wiegejdhritted in einer Reit erfolgen.

Sdrittymirbeln in ben Bewegungsdlinien bHed
LWiegejdhritted, fo daf drei gange BVewegungen auf ein Ge:
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{chritt linfs und ebenjo viele auf ein Gefdhritt vehtd fommen und
ywar ftetd linfe und rvedjte Bemwegungen im Wed)fel. Je nadpem
nun ein jebes Sdhrittywirbeln im 3/s, */s ober fm %y Talte ge-
ovbret wird, fommen fomit auf ein linfed und vedjted Gefdhritt
sfammen feh8 Tafte. Die erften von den Ddrei Bewegungen
eined Gejdritted [infs ober rechtd jollen mit grofen, die beiden
leten mit fleinen Sdritten audgefithrt werben, wobei Betonung
je der erjten Sdritte bes Bwirbelns, Seitftreden bder Arme je
bei erjten und grofen Bewequngen, Stits der Hinde an den
Hitften bei ben zweiten und dreimaliges @an‘offappm je bet Den
dritten Bewegungen zugeordnet werden Fann.

d. Berbindbungen von Kiebih: und von LWieges

fhritt mit bem BVielftampf.

Ferner fann nad) ben vedhten und nad) den linfen Tritten
bes Wiegeganges und bed Kiebibganged dber oben (S. 175) be-
fdriebene 3wei-, Drvei: ober Vierftampf eingeordnet wer:
ben, 3. B.:

AHt! Wiegegang! — Marid!

Fortgefeht Iweiftampf je nad) den eviten Tritten
ber linfen und vedten Sdritte! — Marfd!

Das OGleide je nad den zweiten Triften! —
Marfd!

Das Gleide je nad bden Ddritten Tritten! —
Marid!

Wiegegang! — WMarid!

Fortgefett Bwifdentritt bei und Bweiftampf nad
ben erften Tritten der rediten Sdhritte! — Marfd!

Das Gleide nur bei den linfen EdGritten! —
Marid!

e. Berdnberungen ded RKiebibidritted und bed
TWiege]dhrittes durd) Cinjdaltung jujammengefefster
®efdhritte bei jebem Tritte.

Wenn jtatt der drei einfadjen Tritte, aud weldjen ein jeder
Wiegejhritt linfd und vehtd sufammengefebst ift und innerhalb
ber babet zu Grunde liegenden Bewegungdlinien fiir e diefe
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eingelnen Dbrei Tritte felber wieber jujammengejeste Sdrittarten
georbuet werden, fo laffen fidh eine Menge von jujammengefesiten
Bewequngdarten an Ort in den Seitvidjtungen bhin und Ber
ober von Ort im Ridjad davitellen. Wir begeichnen Yhier nur
einiqe Fille. '

Aht! Wiegegang, fo baf bei jedem Dber dret Tritte
eined Wiegefdjritted anjtatt der einfaden Seit=, Kreuzz und Nad)-
tritte ein Kiebipfdritt jeitwdrts, {hrig vorwarts und
jdrag riidwirts gemadt wird, jo daf eine jebe Bewegung im
8/s ober im 8/« Talte fid) vollzieht! — Marid)! Dabei fann
geordnet mwerden, baf je die eviten RKiebibfdhritte feitwirts grof, die
beiben folgenden flein audgefiihrt werben, ober daf die zweiten
ober bie britten Kiebisjdritte grofi, bie vorhergehenben flein ge-
madjt werber.

Dann: Wiegegang, fo dafp nur bei den erjten,
ben jweiten oder Dem Dritten Tritten ein Kiebisfdritt,
bei Den anderen gewdhnlider Sdritt in den Bewegungslinien He3
Wiegefdritted gemadyt wird im 3/s oder */s Tatt.

Dann: Wiegegang, fo daf bei allen Lritten, ober nur
bei eingelmen ber Drei Tritte eined Wiegeidritted felber ein
Eleiner Wiegejdhritt geordnet wird inmerhalb Dder Be:
wegungalinien der eingelnen drei Lritte eined jeben Wiegejdjrittes.

Gigenthiimlid ift aud), wenn je nad) dem Seit: und
Rreugjdhvitte Den Dbeiden erften Tvitten eined Wiegefdjrittes un-
mittelbar die drei Tritte eines Wiegejdhritted evfolgen, jo daf eine
jebe Bewegung linfs ober vedhtd im */+ Taft gemad)t mwird.

Nehnlide Anordnungen Fann nun der Lehrer aud) bei den
brei Sdhritten und Bewegungslinien Dderfelben beim Kiebits
gange treffen.

(B. Aebungen im Saufen.

Jnbem wiv und vorbehalten, auj die Uebungen, bei Demen
die beiben Bujtinde bes @ehens und Stehend abwedyeln, fpiter
in Rilvge suriizutommen, laflen wir jogleid im Anjdhluf an bie
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Turnbud) I Dbefdriebenen Uebungen im Laufen die Lauf:
iibungen folgen, wie jidy biefelben von den gewdblten Anfingen
aud mannigfaftiger und begiehungdreicher durd) bie beftimmten
beigeordneten Thatigteiten weiter forthilben lafien. Wenn man
den Bujtand bes Laufend iiberhaupt jum Gegenjtand der Uebung
madyt, evhalten die bejondeven mit bemjelben verbundenen Thitig-
Feiten Die Bebeutung von Uebungen im Laufen. (Pian vergleidhe
Turnbud) I, &. 36 und &. 143 ff.)

a. Der Laujtait.

Bdyrittlinge. Acdht! Taftlaufen mit vievtel, halben,
ganzen, grofen (3/2) Sdritten odber mit Doppel:
fdritten, welde die Ldnge von jwei ganzen Sdhritten Haben!
— Raujt!

Aht! Tattlaufen, je vier halbe Sdhritte im
Wediel mit je vier gangen Sdritten! — Lauft!

Adht! Taftlaufen, je vier Bievtelfdritte im Wed)fel
mit pier gangen ober vier grofen Sdritten! — Lauft!

AGt! Taftlaufen mit halben Sdhritten ded [inten
und ganzen Sdritten ded vedhten Beined! — Lauft!

Adt! Taftlaufen mit vievtel Shritten ded einen
und halben (ganen) Sdrviften ded anberen Beines!
— Rauft!

Adt! Laufen mit Sdritten von ungleider Lange!
— Lauft! .

Sdrittzeit. Adt! Taftlaufen mit Sdhuelljdritten!
— Rauft! .

Adfht! Taftlaufen mit Langjamidritten. Dabei fann
ferner bejtimmt werben, welded Mag ber Linge die Sdritte
haben jolen.

APht! Laufen, vier Langfamfdritte im Wedhfel mit
at Shnellidritten! — Lauft!, wobei beftimmt wird,
baf je jwei Snellidritte auf einen Langfamjdjritt gesdhit werden,
und ferner geovdnet werben famu, daf bdie Langfamidritte eine
gange (ober Halbe), bie Sdmellidyritte eine Halbe (oder ganze)
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Sdrittlange Haben follen, ober es werden gleidhe Schriftlingen
fiiv Langfam: wie Sdnelljdritte beftimmt,

Aht! Laufen nad) bald dneller, bald langfamer ge-
gebenem ReitmaRe ded Lehrerd! — Lauft!, wobei durd
ba8 loute Bdhlen ober Singen bdie Ueberginge und Wedfel von -
einem BeitmaBe in bad andere hervorgehoben mwerden, die Uebenben
ihr Taftlaufen darnad) ridyten.

Ryythmus ver Bdyritte. AGt! Tattlaufen und Be:-
tonen je ded evften Tritted von drei Laufidritten!
— fauft!; ebenfo Betonen je Ded weiten, ober britten Tritted
von brei Laufidritten; ebenjo Betonen je bed erften und zweiten,
je be3 yweiten und bdritten, ober je bed erften und bdritten Tritted
von drei Laufidritten,

Adht! Tafbtlaufen und Betonen je bded erften
Tritted von vier Lauffdritten! — Lauft!; ebenfo mit
Betonen je de3 jweiten, Dritten ober vierten Tritted von viev
Lauffdyvitten, oder mit Betonen je zweier oder dreier Tritte von
vier Laufidritten.

Aght! Taftlaufen und Betonen je ded erften
Tritted von fiinf, fedhs, fieben oder adht Lauf{dritten!
— Lauft!

Adt! Taftlaufen, zmwei Sdritte Betonen und
swei Sddritte nidt Betonen! — Lauft!; ebenfo bdrei, vier,
fimf und mebhr Sdyritte Betonen im Wedfel mit einer gleihen
Bahl von Sdjritten, die nidjt betont werden.

Alle die genannten Uebungen Dded Laufend mit rhythmijdher
Betonung beftimmter Tritte fonnen uerft im Gehen mit Be-
tonung Der Tritte vovgeitbt werben und find jehr geeignet, Has
Tattlaufen Aler su fiderer Ausfiihrung durdsubilden.

b. Die einfadjeren Laufarten.

Aht! Laufen mit Nadyftellen links (ober redhtd)! —
Lauft!, wobei bie Tritte beider Beine, wie beim gewdhnliden
Laufen in gleihmigigen Sdrittseiten erfolgen. Dad Laufen mit
Nadftellen wird in den RNidtungen vorwirtd, riidwdrtd, feit:
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wirts und jdragwirts, gewdhnlid mit halben odber mit gangen
Sdyritten geitbt,

Adht! Galopplaunfen [in¥s (odber vehid)! — Rauft!,
wobet beflimmt werdben muf, ob basd je weiterjdreitende Bein die
Tritte ju betonen Hat (die gewdhnliche Darjtellungsdmweife), ober bas
je nadjjtellende Bein. LWird vor:, riid-, feit= und jdrigwirts im
3/s Takte geiibt, fo, bafy Det der erftgenannten Urt auf die Be-
wegungen ded weiterfdreitenden Veined /s, auf die Bemwegungen
bes je nadyftellenben Beines, welde gleidfam ben Wuftakt bilben,
/s fommen, wdhrend bei bem Galopplaufen in yweiter Avt der
umgefehrte Fall eintritt, baf auf die BVewegungen ded je nad:
jtellenden Beined 2/s, auj bdie Bewegungen bes je im Wuftakt
weiteridreitenden BVeined nur /s fommen. Die Uebung wird
am jwedmigigiten zuerft im Gehen mit Nadjtellen, dad bet der
hier Degeidhneten thpthmijhen Folge der Sdhritte , Balopp-
geben” (vevgl, Twrmbud) I, &. 86) genannt werben fann,
porgeiibt,

AdGht! Laufen in einer Sdrittftellung! — Lanft!,
fo bag 3. B. in einer Seitjhrittitellung Raufen mit Weiterjdjrei-
ten, in einer Bor= oder Ritd{drittftellung Laufen mit Nadyftellen
ober Seitwdrtslaufen erfolgt.

Adht! Laufen feitwdvtd ved)td (ober linf8) mit
Weiteridhreiten! — Lauft!, o dbag dad Ereuzende Bein
ftetd vor ober Hinter bem andeven Beine voriiberjdjreitet, ober im
Wedyfel bald vorn, bald hinten Freupt.

Adht! Raufen mit BVoripreizen! — Lauft!; ebenjo
mit Rildipreizen ober Seitfpreizen; aud fo, daf nur dad
eine Bein die jugeordnete Bewegung ausfithrt: Spreizlaufen.

Adht! Laufen mit Spreizen im Bogen von Aufen
nad) Jnnen! — Lauft!

Adht! Laufen mit Sdhlagen aud dbem Bor: ober
Seitipreizen! — Lauft!: Sdhlaglaufen,

Adt! Laufen mit Heben der Kniee Hig jur wage:
redten Ebene! — Lauft!: Steigelaufen.
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Adt! Laufen mit Stampfen ausd dem Knieheben!
— Lauft!: Stampilaufen.

Addht! Laufen mit Knieftreden! — Lauft!

Adht! Laufen mit KLniewmippen! — LBauft!: Knie:
wipplaufen,

AdGt! Laufen mit Kniebeughalte! — Lauft!:
Hodlaufen.

AGht! Laufen mit -Ausdfalll — Lauft!: Ausfall:
laufen.

AGht! Laufen mit Kniefteifen! — Lauft!: Steif:
Taufen.

AGht! Laufen auf den Behen! — Lauftl: Jehen-
laufen.

Adt! Laufen auf den Ferfen! — Lauft!: Ferfen:
{aufen.

AdGht! Laufen mit Fufwippen! — Lauft!: Fup:-
wipplaufen,

Adht! Laufen mit Abmideln der Sohle von den
Ferfen su den Behen! — Lauft!, die gewdhnlihe Bewegung
ber Fiiffe beim Gehen und Laufen.

@3 Dietet biefe Uebung die befte Gelegenbeit, Hervorzubeben,
dafp ber Unteridhied mijdhen lesterem, wie 8 gewdhnlid) geiibt wird,
unb ben ihm nabe vermandten Hiipfilbungen in der ywangloferen
Bewegung liegt, wihrend bei biefen lebteren an eine fivenger und
Hinftlidher geordnete Thitigleit ber Veine gedadht wird.

Adht! Laufen mit Leifetvitt! — Lauftl: Leife-
faufen.

Adght! Laufen in der erjten, jweiten odber dritten
Stellung! — Lauft!

c. Laufen mit Nebeniibungen und mit Drefen.

Adht! Laufen mit Rumpfmwiegen jeitwdrtd! —
Lauftl; ebenfo mit Beughalte, oder Drehhalte bed Rumpies.

Adht! Laufen und Armireifen mit jedem Lauf-
i ritt! — fauft!
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Adt! Laufen und Armitofen und Armbengen! —
Lauft!

Adht! Loufen und veridiedene Armbhaltungen!
— Lauft!

AdHht! Laufen mit Drehen vedts (oder [intd)! —
Lauft!, wad 3. B. fo georbnet werben fann, daf je mit vier,
brei ober jwei Laufidritten eine gange Drehung erfolgt, der
Ucbende fidhy im Walzbrehen fortbewegt; wird aud) fo geiibt, daf
mit je drei Sdjritten Hin- und Hevdbrehen jzu Halben Drehun-
gen erfolgt.

Adht! Ranfen mit Springen! — Lauft!, dad fo
geordbnet mwerben Famn, daf entweber mit Sprungfdyritten in bie
LWeite, ober mit Sprungjdritten in bie Hihe gelaufen wird;
bann Raufen vier, drei ober jwei Sprungjdiritte im Wedhjel mit
ebenfootel Hiipffchritten, ober Laufen ein Sprungjdhritt im Wedhfel
mit einem Hilpfidritt: Springlaufen und Hitpflaufen.

AdGht! Laufen mit Kiebisjdhritten! — Lauft!,
wobei bie brei Sdritte und Tritte cined jeden Kiebibjdjrittes ent:
weber im 3/s Tafte erfolgen ofne die beim Riebibgange itbliche
Lrittfolge bed8 Wadhteljdlaged, ober im */s Tafte mit dber iib-
liden ZLrittfolge. Dad Kiebislaufen wird anf dem gangen Fufpe
ober auf den Behen ausgefiihrt und fann mit Ausfall geiibt werden.

Adht! Laufen mit Sdottifhidritten! — Lauftl;
aud) bagd Sdottijdlaufen wird auf dem gangen Fufe ober
anf ben Behen geitbt. (Vergl. Turnbud) I, €. 85.)

Adht! Laufen mit Wiegefdritten! — Lauft!,
wobei bie brei Sdjritte und Tritte eined jeben Wiegejdhrittes im
3/s Tatte erfolgen (bie gewdhnlidhe Art), ober im #/s Tafte, wad
burdy Rahlen leiht in Unterjdeidung gebracdt werben fann.
Do Wiegelaufen mwird auf dem gangen Fufe odber auf den
Behen geiibt.

Adt! Kiebislaufen, ein Shritt [infd unbd einer vedts im
Wediel mit fehs oder adht gemdhnliden Laujfdritten!
— fauft!
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Adht! Wiegelaufen,ein Sdritt [infs unbd einer vedts
im Wed)fel mit jedh3 gewdhnliden Lanfidritten! —
Lauft!

Adht! Wiegelaufen im Wedfel mit ywei Shritten
Riebislaufen und Sdhottijdhlaufen.

Aht! Kiebiglaufen nur [infs (ober vedhts8) und
ein Sdritt gewdhulided Laufen redtsd (ober linfd) im
Wedpjel! — Lauft!, wirvd im */s Tafte geiibt,

Aht! Wiegelaufen nur [infs (oder vedhtd3) und ein
Sdyritt gewdhnlides Lanfen red)ts (ober lind) im Wedjel!
— Lauft!, im *s Tafte.

Adt! RKiebislaufen [inf3 (odber red)ts) und Wiege:
laufen redtd (ober linf8) im Wed)jel! — Rauft!, tm
s Tafte,

Wir erlauben und am Sdlufje diejer Uebungen im Lau-
fen nod) jur Unterjdjetdbung der mit denfelben faft itbeveinjtim=
ntenden und nabe vermandten Hiipfiibungen ju bemerfen, daf beim
Laufen an eine jwanglofere BVewegung, ber entfpredjend, wie fie
beim gewdhnlidhen Laufe geitbt wird, gedadyt werben joll, wihrend
beim wedfeljeitigen Hilpfen an eine ftrenger und tinftlider ge:
orbuete Thitigleit der Beine, al8 beim Laufen gedadt wirb.

&3 bleibt nun bem Lehrer iiberlaffen, bdie freie Folge dev ver:
{dhiedenen Avten ded Laufens in einen geordneten Wedhfel 3u bringen.

d. Das Laufen tm Wed)fel mit anderen Bu-
ftinben.

Dabingegen geben wiv eine Feine Anzahl von Beifpielen von
Uebungsfolgen, bei Denen da3 Laufen mit anbeven Buftdnden Hed
Stehens, Gehend und Hiipfend in vegelmagige Verbindbung ge:
brad)t werben, bejdranfen und aber dabei auf joldhe lebungs:
formen, weldhe auj den unteren Stufen beveitd geiibt {inb.

Adht! BVier Sdhritte Laufen im Wed){el mit vier
Hiipfen Spreizhiipfen oder Sdhlaghiipfen! — Lauft!

Adht! Vier Sdritte Laufen im Wed)jel mit vier
Hitpfen Kuniewipphitpfen! — Lauft!
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Adt! Bier Shritte Laufen im Wedfel mit jwei
Hiipfen KRiebishiipfen, Shottifdhhiipfen ober %uge.
hiipfen! — Lauft!, im */s Tafte.

AdPt! Vierv Sdhritte Laufen im Wedifel mit niey
Sdritten Gehens mit Hopjen! — Lauft!

AGht! BVier Sdritte Laufen im Wedhjel mit jmei
Springen mit tiefftem Kniebeugen! — Lauft!, im
‘s Tafte.

Adht! Jwet Sdhritte Laufen mit Kiebisfdritten
im Wed)fel mit ywei Shritten RKiebishiipfen! —
Lauft!, beide Bemegungsarten im 4/s Tafte, oder die erfte im
%s, die zweite im %/ Tafte.

Adt! Bwei Sdritte Laufen mit Shottijdidritten
im Wedjfel mit zwei (fleinen) Shritten Sdhottifd-
hiipfen! — Lauft!

Adht! Bwei Sdritte Laufen mit Wiege{dritten
im Wedpjel mit ywei Sdhritten Wiegehiipfen! — Lauft!,
bie erfte Bemegung im /s, die jweite im °/s Tafte.

Addt! ADht Sdhritte Laufen im Wedfel mit viey
Sdritten Gehen! — Lauft!; ebenfo feds (ober vier)
Sdhritte Laufen im Wedfel mit Ddrei (ober zwei)
Sdritten Gehen, o daf je zwei Sdhrittzeiten im
Laufen auf eine Sdrittzeit im Gehen fommen! —
Lauft!

AGt! Vier Sdhritte Laufen im Wedfel mit
viev Sdjritten Gehen! — Lauft!; ebenfo bdrei (ober
jwei) Sdyritte Laufen im Wedhfel mit drei (oder jwel) Sdhrits
ten &ehen, jo baf die Sdrittzeiten im Laufen und Geben von
gleiher Dauer find. Diefe aus Laufen und Gehen ujammen:
gefeste Bewegungdart (Inbianer{djritt) fann nod) zu anberen
Berhiiltniffen in der Bahl der im Laufen und Gehen wedfelnben
Sdritte georbnet werden und eignet fidh wegen bdev Miglicheit,
die Athemmwertyeuge dabei nmehr ald beim blofen Laufen zu jhonen,
gan voryiiglid) zu foldjen Fortbewequngen Eingelner ober von

Spief, Turnbudy fiir Schulen, II. 15
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Reiben (aud) von RKriegdleuten), wo e8 bdavauf anfommt, auf
Dauer und Schnelle, Raum ju gewinnen,

AdGt! Vier Sdhritte Lanfen im Wedjel mit vier
Sdritten Fufmwippgang! — Laufjt!

Adt! Bier Sdhritte Lanfen im Wedjel mit gwei
Sdritten Kniewippgang! — Lauft!, beide Bewegungen
int %z Tafte.

AGht! Vier Sdhritte Laufen im Wedfel mit vier
Sdgritten Spreizgang, Sdlaggang, Behengang oder
Gang in der 3wangftellung! — Lauft!

Aght! BVier Sdritte Laufen im Wedfel mit vier
Sd@ritten Gehen mit Drehen! — Lauft!

Adt! BVier Sdhritte Laufen mit Drehen im Wedfe !
mit vier Sdritten Gehen! — Lauft!

AGht! Vier Sdhritte Laufen tm Wedjel mit jwet
Sdritten Kiebitgang! — Lauft!

Adt! Sedhs Sdritte Laufen im Wed)fel mit jwei
Sdritten Wiegegang! — Laufi!

AGht! Bwei Sdritte Kiebiglaufen im Wedhfel
mit ywei Sdhritten Kiebitgang! — Lauft!

Adht! Bwei Sddhritte Wiegelauf im Wedjel mit
swei Sdritten! — Lauft!, wobet die beiden Bewegungen
im 3/s Tafte erfolgen.

Adpht! Bwei Shritte Wiegelauf im Wedfel mit
ywet Sdritten Kiebiggang! — Lauft!, wobei bie erfte
Bewegung im /s, die yweite im */s Tafte erfolgt.

Adt! BVier Sdritte Laufen im Wedfel mit Stehen
in gefdloffener Stellung, in einer Sdrittftellung, tm Ausfall,
in Der tiefen Kniebeuge, aud) im Knieen und auf nur einem
Beine! — Lauft!, fo daf die Beiten des Laufensd und Stehensd
von gleidjer Dauer ober von ungleider Dauer find.

Die Erweiterung diefer Uebungen iiberlaffen wir dem Lehrer
und bemerfen nur im Wllgemeinen, daf Derfelbe womdglich folche
Bewegungen ujammenreiben mige, welde fidh ungeymungen und
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mit Einbaltung eined bHeftimmien Tafted beim LWedhfel aneinanbdey
fiigen, und daf er nidht dburd) alljulange Dauer dev Figungen
bie Sdjiiler ofhne Noth evmiide und abjpanne.

0. Aebungen im Hiipfen und Dpringen.

Glicderiibungen im Hiipfen und Springen.
a. Borbemerfung.

Unfere Schiifer Haben von den Uebungen ded Hiipfensd und
©pringens bereitd Anfdhauwungen vielfiltiger At evhalten und
Gertigfeit in verdicdenen Hiipfz und Springmweifen evworben,
Man vergleihe Turnbud) I, Seite 68 fi und ben Abjdhnitt,
welder auf Seite 224 beginnt. Bei ber Fortentwidelung der
Uebungen in ben Hiheven Stufen seigt e fidh) immer deutlicher,
daf ber Untervidht in Ddiefen Uebungen in gweierlei Abficht ge-
geben wird, einerjeitds um die Sdhiiler auf die mbglichit vollfom:
mene Freiheit im Spiel ihrer Glieber hinguleiten, ebenfo aber
aud) anderfeitd eine moglidhft grofe Leiftungdfraft und us-
giebigfeit ihrer Bewegungen zu evveiden.

Sn erfrever RNidtung fommt 8 davauf an, Hefonders foldhe
Uebungen im $iipfen und Springen auszuwihlen, welde fid
vorgugdmweije leidt im Wedfel mit den vorausbejdhriebenen Frei:
iibungen von der Gefammtheit der Schitler jugleidh ausfiihren
laflen, wafrend die Ausbildbung in ber lebteren Ridtung beffer
mittelft befonberer Vorridhtungen aud) fiiv i) gefondert verfolgt
wird, LWohl ijt es wabr, daff viele der Uebungen, welde wiv fitr
bie erjtere aufjeidhnen, audh Dem andeven Swede dienen, jobald fie
mit groferem Mafe der Bewegung und Anftrengung davgejtellt
werden; Hitpfen und Springen unterjdeiden fidh ja eben nur
burd) bie Grife bev beywedten Bewegungen, und, wie dasd Gehen
aud) alg ein wedfeljeitiges Stehen, dag Laufen ald ein wedyfel=
feitiges Ditpfen aufgefaft werben fann, fo fann dag Springen
al3 ein verjtirfted Piipfen angejehen werben. Allein, von Be:
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fonbeven Fallen abgefehen, in Demen etwa bder Mangel an den
ermifnten Sprungvorridhtungen dagu zwingt, auf einem Unuwege
nad) bewn gejeten Biele gu ftreben, ijt o8 nidt vathiam, dad ge-
wohnlide Maf desd Hiipfensd ju befondever Hihe yu fteigern, da
die Steigerung uur ju leiht auf Koften devr Feinbeit gefdhieht.
Man ift aber bdiefer Gefahr am wenigten audgefest bei den
Uebungen ber Stellungdwed)fel durd) Hiipfen an Ort und bei bem
Hitpfent auf einem Beine (vergl. Turnbud) I, Seite 68 und 70),
wedhalb wiv benn eine Audlefe von Uebungsfillen diefer Art hier

pormegnehmen,
b. Hiipfen mit Shpreizen.

APt! Hiipfen (Springen) auf beiden Beinen und
Boripreizen ded einen und Ritdipreizen ded anderen
Beined! — Hiipft!, fo bag mit dem Nieberfprunge bie
Beine mit Beinjdlagen wieber gejdlofien werben, im LWedel
mit dem Gratiden ju iiben.

Adt! Aufhiipfen wie juoor, fo baf ber Rieberfprung
su einer Kreugfdhrittitellung und bad erneuerte Wufhiipfen
aud biefer erfolgt! — $Hitpft!

Adht! Aufhiipfen mit Spreizen zu einer Sddhritt:-
ober zu einer Ausfallftellung und ernenerted Hufhiipfen
aud Diefer jur Stellung mit gefdiloffenen Beinen, ober gu eimer
andermeiten Sdyritt- und Wusdfallftellung, befonders in der Weife,
baf beibe Beine abwedhfelnd die gleihe Stellung einnehmen! —
Hiipft!

Adt! Die gleiden Uebungen, jowohl aud ber Stellung
ald aud dben Sdhrittitellungen jur Stellung und ju den Schritt:
ftellungen mit /2, /1, %2, %1 Drehungen um die Langenare!
— Hiipft!

Bu diefen Spriingen mit Drehungen werben vorjugdmeife
aud) Dejtimmte Haltungen und Sdwiinge der gehobenen Arme,
welde den Drehidmwung erleidhtern, hingugeordnet. Die Drehungen
jelbft erfolgen bet ber Wiederholung in ber gleiden Ridtung
walzend, ober in entgegengefepten Rihtungen Hin unbd Her.
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c. Hiipfen mit Spreiz-Sdplagen.

Adt! Hiipfen (Springen) auf einem Beine mit
Seit:, Borz, Riid:, Shrig-Spreizhalte ded hiipf-
freien Beines an Ort! — Hiipft!

ADht! Das gleide Hiipfen mit wedfelnden Spreiy-
Dalten bei der Wieberholung! — Hiipft! ]

Adht! Hitpfen auf einem Beine mit Spreijen Ded
andeven nadh den verfchiedenen Ridhtungen an Ort; dann aud
von Orvt, befonberd in ber RNidtung, nad) welder gejpreizt wird,
wobei bie Darftellungdmweife beftimmt vovaudgeordnet und bdie
Bewegung Aller in langfamerem ober jdnellerem Beitmage durd
Riblen im Tafte gehalten wirh! — Hiipft!

Adht! Hiipfen auf einem Beine mit Spreijen
beidber Beine in entgegengefepten Ridtungen,
namentlid) aud) Hiipfen und Seitfpreizen nad) Jnnen und Augen,
wobei je bag fpreizende Bein freuzend vor dem bhiipfenden voritber
und bann im Gegenfdhwunge wieber nach) Aufen bewegt wird, o
baf beibe Veine im Verhiltnifle einer Seitidhrittitellung abwed:
Jelnd nieberhiipfen: Hitpfen mit Kreuzfdwingen! — Hiipft!

Aht! Hiipfen auf einem Beine und Sdhlagen mit
bem Biipfireien Beine, fowohl an Ort, ald von Ort,
in ber Ridhtung ded yum Schlagen audholenben Beined. Kreuzt
bietbei ber Sdjlagiuf wor ober himter dem Ditpffuf, fo Peift bie
Uebung fury: Kreuzidlaghiipfen! — Hipit!

Adht! Sdhlaghiipfen und Kreuzidlaghiipfen mit
sweimaligem, dreimaligem u. . w. & dlagen wihrend eined
Hupfed! — Hitpft!

Wenn alle diefe Uebungen mit Spreizen und Sdlagen bei
fertiger Ausfithrung im Tafte dargejtellt wevden follen, jo ift
babei ftetd nur an fleine Bewegungen gedadht, dodh erfordert das
mehrmalige ©dhlagen einen Hohen und fraftigen Wufjprung.

d. Der Bielfdlag.

Bejonberen Audbrud gewinnen fie, wenn bdie im Tafte auf:

einanderfolgenden we dhfelfeitigen Bewegungen, namentlid)
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die Befonderen de3 Sdhlagens, aud) rhythmifd) geovduet und ver=
dnbert werben. Sie treten alddann, namentlich bei jdneller
Nusfithrung ber Sdhlige, zwar meijt nidt ald wedelfeitige
Hitpfibungen, fondern ald BVemwegungen ded Gehens hervor,
finnen aber aud), allevdingd mit mehr Sdywievigfeit, im Hiipfen
audgefithrt werden und gehoren dann hievher. Beim

Bweifdlag! — Hitpft! erfolgen im %/s Talte je jwei
Sdlage aus dem BVovz, dem Seitz, bem Ritdfpreizen, oder aus
bem Gritjhen, je dev ervfte oder je der jweite Sdlag wird Ber=
vorgehoben. G8 Deginnt entweder dad linfe Vein ober dad redhte
die Uebung. Beim

Dreifdhlag! — Hitpft! efolgen im 3/s Tafte je drei
Sdlige, vor bemen je dev erfte, ber gweite ober ber britte Sdjlag,
oder je jwei Sdldge, Dev erjte unbd dev weite, der jweite und
ber Ddritte, Der evfte unbd ber buitte vhythmifd) Hervovgehoben
werben,  Ober e8 werben dicfe verfdiiedenen vhythmijd) geordneten
Bewegungen de3 Dreifdhlagd im /s Tafte audgefithrt, wobei je
im Wuftatte Ded vievten Adhteld die regelmapige Folge ber Schlage
burd) eine ©preizhalte Ded DBeines, welded bden erjten Sdhlag
ausfiiprt, unterbrodjen wird,

RNamentlid) wollen wir ju den beveits angedenteten Avten Hed
Sdylaghitpfens, welde mit Dreifdlag an Ovtund von Ort nad) ver:
fdhiedenen Ridptungen hin geiibt werden Eonnen, die Davftellungs-
weife Hervorheben, wobet je nad) einem wedyeljeitigen Shlagen aus
bem Sdyvigoor: und Sdrigriidipreizen jugleid) mit dem dritten
Sdlage bed Beines, welded den Dreijdhlag begonnen hat, bas anbeve
Bein {dhragoorfpreizt und danu ben Dreifdhlag ausd bem Schrig-
votfpreizen beginnt, Wir wollen biefe Uebung, bei weldjer abred)jelnd
bie betden Beine aud ben veridjicdenen Spreiyriditungen {Grig nad
Born und Hinten den Dreifdhlag ausfiihren, jum Unterjdicde von
der leidpteven Uebung De8 Dveifdlages mit Seitjdlagen,
furyweg nennen: Dreifdlag mit Sdhragidlagen.

Die Ordnung ded wedhjelieitigen Schlaghitpfens in dhnlicdher
Weife jum Bieridhlag iiberlaffen wir dem Lehrer.
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e. Berbindung von Gehen und Bieljdhlag.

N3 Beifpiele fitr dbie Einjdaltung bed Seitihlagens in bie
befannten einfacheren Gangbewegungen geben wir die folgenden:

Adht! Tattgehen! — Marid!

Ginmal Dreifdlagen [infs und bann Weiter:
jiehen tm Tattfdritt! — Marid!

Das Gleide redhts! — Marid!

Gin Dreijdhlaglints und vedhts! — Marid!

Fortgefest linfs Dreifdhlag, redh)td gewdhnlider
(ober Stampf:) SPritt! — Marid!

Wedjel diefer Bewegungen vedhtd und linfs!
— Mavid!

Dreifdlag linfd und redhtsd! — Marfd!

Taftgang! — Marid!

Adt! Taftgang! — Marid!

Fortgefest lintd Dreijdhlag, mit Stampfen je
bei bem britten Tritte linfs, undredhts gewdhulider
(ober Stampfz) SGritt! — Marid!

Wedhjel diefer Bewegungen redhtd und linfs! —
Marid!

Dreijdlag lints und redhtsd mit Stampfen je
bei pen dritten Tritten! — Mar{d!

Tattgang! — Maridh!

Sm Anfdluffe erwibhmen wiv nod) eine {dhdne Bewegung,
welde gum Seitwirtsziehen Cingelner ober von Reihen (nament:
lih ber Stivnveihe Aler) fehr geeignet ift.

AGt! Seitwdrtd rved)ts Biehen und fortgefept
Dreijdlag linfs und Seit{dritt rehts (mit Sdlag,
Stampf, ober Ausfall)! — Marjd!

Wed)jel Ddiefer Bewegungen feitwdrts vedts
und [infs mit Biehen jeitwdrts lints! — Marfd!

Seitwdrt3 linf3 Biehen mit vedhtd Nadftellen! —
Marid!
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Fovtgefest Dreifdlag vedts, naddem vorher redhis-
umgebehrt ift (Iinf8) und Hopfen lints (redhtd)! — Mar{dh!

Den Uebergang su den Uebungen ded Gehensd in Berbindung
mit Hitpferr, zu deven Befdhreibung wir demnddift {ibergehen,
bilbet die lebung:

Adht! Gehen und Niederhiipfen je aufdem linken
(odber redhten) Beime! — Hitpft!, fo dag beim Niederhupf je
bed linfen Beined das rvedhte Bein, beim Nieberhupf je ded redhten
Beined dad linfe Bein abhiipft und weiteridhreitet, ober nadyitellt.
Die Uebung fann aud) fo beyeidhnet werden: Gehen und je
vred)td (oder linfd) WAbhiipfen.

f. Hilpfen mit Knieheben u, {. .

Adt! Hitpfen (Springen) anf beidben Beinen und
gleidzeitiges Knieheben beiber Beine jum Anfnieen!
— Hiipft!

Die gleihe Uebung mit Knieheben nur eined Beined jum
Antnicen, mit Knieheben beider Beine, ded einen {piter al8 bes
anbeven, bid jum Wninieen, beiber Beine jum zweimaligen An-
Enieen nady demfelben Wufjprung.

Die gleiden Uebungen ausd dem Stande auf einem
Beine.

Die gleihen Uebungen mit BeinftoBen, mobei ber Stof
itber dem Boben ober auf demjelben mit Wufzehen ober mit An:
ferfen (Stamypfhiipfen) enbigt.

Aufhiipfen in gleidher Weife mit Knieheben unbd
flidhtigem Streden Dbeider Beine ober eines Beined vor Hem
RNiederfprunge.

Adht! Hitpfen aufbeidben Beinen und gleidhzeitigesd
Ferfenheben sum Unferfen! — Hitpft!

Die Bevdnberungen find diefelben wie beim Kunieheben.
Beibe Uebungsgattungen mwerben vornehmlidh auf Dauer, b. h.
mit viefen Wieberholungen dargeftellt.

AdGt! Hitpfen mit beiden Beinen mit vovaus:
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gehenbem und mit nadfolgendem ftarferen Knie-
mippen! — Hiipft!

Die gleidhe Uebung aus dem Stande auf einem Beine, —
Sm Gegenfase dagu:

AGt! Hiipfen mit Kuiefteifen, wobei die Bewegung
bed Hilpfend ausidlieflidh durd) bdie Stoffraft der wippenbden
Supgelenfe bewirft with! — Hitpft! Ferner: '

Adht! Hiipfen mit Beindrehen nad Aufen und nad
Snnen, sur eviten, jweiten, dritten Stellung u. f. w. — Hiipft!

Die meiften Hiipfiibungen werben fpdter in der Dbriften
Stellung der Tanaftellung dargeftellt.

Bon Fufitbungen empfehlen fid :

Nht! Hitpfen mit Fupbeugen ober =ftreden, ferner
mit ein: und mweimaligem RKlappen mit den Sohlen der
gehobenen Fiife gegen die TWaden, ober aud) gegeneinander
wibhrend bes {Fliegens! — Hitpft!

D. Siipfen it Berbindung mif Gefjen und Shrittarfen.

1. Das Gehen mit Hopfen.
Bergleiche Turnbudy I, Seite 70.
a. Dad Sehlag: und Sdleifhopien.

Adht! Gehen mit Hopfen nur linfs (odber tvedhisd)!
Hopit!, wird vor: wnd riidwdrts, dann aber aud) mit Nady=
ftellen feitwdrtd jo geiibt, dafy entweber bad weiterihreitende odev
ba8 nadjjtellende Bein je nad) einem Ricberftellen bed Fufed
biipjt, bie fortgefeste Bemwegung im */s Tafte erfolgt.

Adt! Gehen mit Hopfen mit Springen je nad
einem Trift [inf8 und vedhtd! — Springt!, cbenfo mit
Springen mur je nad) ben Schritten (nf3 (ober rechtsd).

Adt! Gehen mit Bein{dhlagen aus dbem Bor: ober
Seitfpreizen und Hopfen bei den linfen und redten S rit-
ten! — Maridh! Gbenfo Hoplen und Sdlagen nur Hei ben
linfen und redyten Sdritten.
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Adt! Sehen mit Steigenund Hoplen! — Maridh!

Addht! Gehen mit hohem Fevjenheben und Hopien!
— Marid!

Adht! SGehen mit Ausdfall {Gleifend und Hopfen!
— Hitpft! :

GCin jeder Sdritt ved)ts oder lintd erfolgt babet mit Aus-
fall, indem juglei® bdie Sohle De8 Fujed rvaujhend auf dem
Boden jdleift, wovauf dann je auf dem Uusfallbeine ecin fleiner
Hupf ober Hops gemad)t wivd, wabhrend bdad ftandfveie anbdere
Bein in geftrectter Haltung bleibt, und dann wie das erjte Bein
mit SHHEF und WAusfall weiter jdhveitet, jo daf auf jeden Sehritt
/s geydblt werben. Die Bewegung, die wir fury Sdleif-
hopfen ober Sdhleifhopfen mit Ausdfall, je nadbem bdie-
felbe obne ober mit Ausfall georduet wird, nennen wollen, wird
vorwirtd und viidwivtd gemadt, aud) im Bidzad mit Sdrig-
jdyritten nacd) Wugen.

Gigenthitmlich wird die Uebung, wenn je nur dad vedjte
ober Dag linfe Bein mit SHUff und Wusdfall ober mit gewdhn=
lier ©drittbewegung, befonders in den Ridtungen jeitwirts
ved)id ober linf8 meiterfdreitet und Hopt, wihrend dad anbdere
Bein mit gewdhulidher Sdritibewegung im 3/« Tafte weiter:
jdhreitet odber nadyftellt, ober endlidh mit einem Sdhlage {hlieend
nadyjtellt, jo daf biefe julett genamnte Bewequng, die wir furys
weg Sdlaghopjen ved)td ober Linf3 nennen mollen, Bei
thythmifdher Hevvorhebung ber im  dritten Bievtel erfolgenden
Sdlage gemadt wird. Diefed Sdlaghopien wird w. A. Dei der
folgenben Uebung in Verbindbung mit Stampfidritt zu einer
jhinen Darftellung.

AGht! Drei Sdlaghopie vedtd jeitmdrtsd uud
bann vedhts, [inf8 Stampfen im Wedfel mit drei
Sd)laghopien lints feitmdrtd und dbann [ints, redts
Stampfen, jo dbaf in einer Bidjadlinie fortgejogen wird,
auf jebe Vemwegung nad) einer Seite hin werben vier Tafte 3/
Talt geyahlt! — Hipft!
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Gbenfo fonnen aud) nur zwei Shlaghopje ved)ts und zwei
Stampfjdritte mit ebenfoviel Bewegungen linfs in Wed)fel ge-
brad)t werben, wobei fiir jebe einjeitige Bewegung nur drei Talte
ge;dhlt mevden; ober die Bewegung wird fortgefest nuv ved)ts
(ober Iin3) jeitwirtd gemadht.

Durd) BVerbindung e Gehensd und Hopfens laffen fich nod
mannigfaltige Bewegungdarten ujammenfegen, . Wivd 3. B. im
Wedhfel redhitd gehopft und [inf8 und vedhts gefdyritten, und dann
linf8 gehopjt und ved)t3 wunb linf3 gefdvitten, jo faun, jobald
nad) dem Hopfen bes einen Beines ftetd dad anbdere mit Schlagen
nieberftellt obev jdhldgt, da8 Sdlagen im */s Tafte fo davgeftellt
werden, baf linfe und vedjte Vewegungen bejonders mit Seit:
jdldgen anfeinanderfolgen. Die Uebung wird an und von Ot
gemadyt und Beifgt, sum Unterjhiede vom ber oben begeidhueten
nur einfeitigen Bewegung, furyweg: Sdhlaghopien.

Adt! Bwet Hitpfe aufdem vedhten Fufeim Wed)jel
mit jwei Hitpfen auf dem linfen Fupfe und Waly-
brefhen fortgefest red)td obev linf3! — Hiipft!

Ober abwedfelnd vier Tafte vedhts, vier Tafte
linfg drehen! — Ditpft!

Bet diefer Hipfart wirh dag ftandfveie Bein jwanglod ge:
Balten ober zugleich mit geftvectent Fufe ju einer niedrigen BVor=
oder Seitfpreizhalte gehoben; babet crfolgt jeber TWedhfel vom viev
Hiipfen in ywei Taften 25 Taft. Wir nennen fie furyweg:
Hopdwalzer ober Hopier.

b, Da3 Sdhventhopien.

Eine weitere, aud bem Hopjen abyuleitende jujamntengefesie
Bewegungsdart, welde in der Tamgbunft unter dem Namen
Mazurka eingebiivgert ift, mag hier nodh) bejdyvieben werdben. Wir
nennen fie Sdwenthopfen ober Sdwenthiipfen. Die
©rundbewegung ift ein Sdritt eined Beined in erfter Reit, dann
folgt ein Nadhftellen ded anberen Beined in jweiter Reit, wahrend
uglei) mit bem Nadftellen dad erfte Vein zur niebrigen Spreiz-
balte vov= und hingejhmungen wirh, wovauf in dritter Beit dad
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nadhgejtellte Bein einen Hops wmadt, dad Spreizbein ju fanft
gebeugter Kniebeughalte Ereuzend und fdywenfend fuapp vor das
Gtandbein Hergejhmungen wird, und der Sdhmwenthops beendigt
ift. Bu vollftdndiger Wusfithrung wird danu nod) georbnet, daf
ber erfte Sdritt mit SHHFf und Ausdfall gemadyt, dag bet ber
ymeiten Reit mit dbem Nadjftellen der Oberleib in gleidher Ridy-
tung mit bem Spreizbeine rviifgeneigt, und baf bei ber britten
Reit mit dem Hopd und Krveuzhwingen ded Spreizbeined ber
Oberleib wieder anfgeridhtet werde.

Qe nadhbem wit Vor=, Sdjrdg- oder Seitjdhritten ba3
Gdmenthitpfen geordnet wivd, muf aud) bie Ridhtung de3 Spreiy-
beined undb bdie entgegengefehte des8 Oberleibed eine anbere jein.

Wiv fiigen diefer Bejdyreibung nod) einige weitere Uebungs:
falle hingu:

Drei Sdwenthopie feitwirtd [infs und Bweiftampf
im '%/s Tatt und dbann die entfpredhenden Bewequngen jeitwirts
vedhtd, audy im Ridjad von Ort. Cin Schwenthops feitwdrts
linfa und Drveiftampf im 8/ TLaft, dann die entfpredjenden
Bewegungen feitwirtd linfs, im Bidjad von Ort,

Die gleidhe Uebung mit Hopfen bei mehreven ober
eingelnen Tritten bed Dreiftampfsd, namentlid) bei dem
lebten.

Sdwenthopd lint3 und Cinfiampf (and Leifetritt)
ober S@leifidritt links im 4/ Taft, dann bdie Bemwegungen
red)ts.

Die gleihe Uebung im 3/s Taft, o daf je in bem zweiten
Achtel der britten Beit wie im Wuftafte der Stampfidritt, Leife-
tritt ober Sdhleifidritt audgefiihrt wird,

Beibe Bewegungen de8 Shmwenthitpfens, jowohl die im
4/s Taft, ald aud) bie im /s Tafte audjufithrende, werden dbann
aud) mit Red)ts- ober Lintdmwalzen von Eingelnen und bann
von in Fafjung gefdloflenen Paaven geiibt.

Sdhmwenthops lintd und Ginffampf lints und SHwin-
gen Ded Avrmed und Beines (wie oben beim Gritgen, S, 193),
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Tedhts Her und Hin im ¥/ ober im %/« Taft, dann die ent:
fprechenden Bewegungen jum Sdwenthops redis.

Wir Fommen auf bad3 Scdywenthoplen in BVerbindbung mit
ben anberen in folgenben audfiihrenden Sdhritt: und Hiipfavten
suriid.

2. Dad Kiebibhiipfen.
a, Abarten ded gewdfhulichen Kiebighiipfens.

Aufer ber Turnbuc) I, Seite 81 bejdjriebenen gerdhnlichen
Darftellungsweife des RKiebinshitpfens Eonnen nod) folgende
Abarten diefer aud Gehen und Hiipfen yujammengefetsten Schritt-
art georbnet werben,

Adt! Kiebishiipfen mit Kniewippen! — Hitpft!
wad fo georbnet wird, daf je fowohl mit dem erften ald mit
bem britten Zritte eined jeben RKiebibhupfed linfd und vedts
fuiewippen auf dem nadyftellenben vedjten und (infen Beine
erfolgt.

Adt! Kiebiggehen und Niedevhiipfen je mit dem
Beine, dad ben eviten Tritt der dret Tritte (infd und redhts
madht! — Hipft!, wird aud)y jo geoxduet, daf nur je jum
evjten Tritte lint3 (oder red)td) niedergehitpft wird, oder fo, daf
3 B. lintd ein gewdhnlidher RKiebivhupf, vedytd8 der bier be-
jdgriebene audgefiihrt wird.

Adt! Kiebiggehen und Niederhiipfen je mit dem
Beirte, das den Dritten Tritt ber drei Tritte linfd und vedhid madyt!
— Ditpft!, ebenjo, baf nur je yum britten Tritte linfs (oder
red)td) niedergebiipft wirh, ober jo, daf 3. B. lintd ein gewdhn:
lidger Riebihupf, vedytd bev hier ober der zuvor bejdhricbene aus-
gefithrt wirb.

Adht! Kiebishiipfen mit halben Drehungen redhts
und linfs bHin und Hev je bei einem Hupf [in€s und
redts! — $Hiipft!

Adt! Kiebighiipfen mit halben Drehungen linfs
und redhts hin und her je bet einem Hupf links und
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vredtd! — Hiipft!, wobei die Hiipfe in der Rihtung vovidrts,
riidwdrtd oder feitwartd evfolgen. Dann

Adht! RKRiebiphiipfen und Walzdrehen, o dap bet
cinem jeben Hupfe linf8 und vedhtd eine Halbe Drehung ge:
mad)t wird,

AGt! Kicbivhiipfen, ein Hupf lin¥d und einer
redt8 und dann viev Hiipfe Sdhlaghiip fen, Spreizhiipfen
ober Kuiewipphiipfen! — Hitpft!, fo dag in vegelmdgigem
Wedyfel auf eine jede Bewegung zwei Tafte im */s Taft gezdblt
werden.

Addpt! Kiebitgang mit Niedbevipringen je bet den
erften Tvitten Ded RKiebib|dritted 1inf8 und vedhts! —
Springt!; ebenfo mit Miederfpringen je nur bei den RKiebin-
fdyritten [inf3- (ober vedhtd): Kiebibipringen.

b. Polfa, Walzer, Galoppalzer,

Aht! Kiebigjdritt feitwdrtds vedhtd und dannw linfd im
Wedyfel mit gwei Hiipfen auf dem vedten und zwet Hiipfen auf
dem linfen Fufe, welden wiederum jwet Hiipfe veditd und ywel
lint3 folgen, fo baf wdbhrend der adyt Hiipfe swei gange Dre:
hungen ved)td gemadht werden, wobei der DHiipfende weiterzieht!
— Diipft! Wird dbie Uebung mit Kiebipjdhritt feitwirts lints
begonnen, jo beginnt aud) dbad zweimalige Hiipfernn (oder Hopjen)
auf dem [infen Fufe, und s wird [ins gedreht. Diefe gange
Bewegqung erfolgt in vier */« Taften und gewinnt an Eigen-
thiimlidhkeit, wenn je nad) einem Kiebitjdritte vedhts (mad) dem
britten Stampftritte) im vierten Bievtel da3 linfe ftandfveie Bein
bei gebeugtem Fufe vor bdem vedten wippenden Beine Freugend
nad) Junen und Wnufen gefdmwentt wird, eine Bewegung, weldje
bann  aud) beim Riebikjdritte linfs dad jtandfreie redhte Bein
madit: Nationalpolfa,

Nht! RKiebibjdhritt redhtd vormirtd im LWedfel mit ge:
wohnlidem Sdritt [inf8 und gange Drehung vedhtd auf ben
Reben De3 linfen Fufesd, der vor vollendeter Drehung dann im
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britten Biertel nod) Hopjt, wihrend der geftredte Fuf ded ftand-
freien vedhten Beined jugleid) mit der Drehung im Bogen viid:
wirtd auf dem Boben fdhleifend nadfolgt, worauf dann die gange
Drehung von Feuem beginnt! — Hiipft! Diefe zufammen:
gefebte Bewequng erfolgt in zwei 3/« Taften und mag furgweg
als8 gembhulider Walzerfdritt ober Walzer bejeihnet
werben. Beim Linfdwalzen madyt je ba3 linfe BVein den RKiebik-
fdritt und bdie Drehung linfs, und bad Hopfen wird auf bem
vedyten Fufe gemadht.

Der gemwdhnlihe Walzerjdritt, den wir foeben bejchrieben
baben, wird aud) bfter gegen Dbie leidhtere Sdhrittart vertaujdyt,
wobei im 3/ Tafte Riebibgang mit Walzdrehen redhtd ober lints
fo gemadit wird, daf je Der im yweiten Biertel nadhftellende Fuf
burd) Fufwippen die thythmifden Hebungen und Senfungen bed
Xeibed bewirkt, mwodurd) bdie Bewegung an ShHmwung und Se-
hmeidigfeit gemwinnt.

Adt! Walzen, vier Tafte mit vedhts (linfd Dre-
hen im Wed)fel mit vier Taften mit [infs (veditsd)
Drehen! — Hitpft!

Aght! Sdlaghopfen auf dem redten ober dem
linfen Fufe und rvedhtd oder lintsd Drvehen obder
Fortwalzen! — Hipft! Dad Walen mit Shlaghopien
with im %/« Tafte gemadyt und audy im Wedyfel mit dem gewdhn-
liden Walzen dargeftellt.

Adgt! Bwei Galopphiipfe jdhvig vorwirtd (ober feitwdrts)
red)td im Wed)fel mit dicfen Bewegungen feitwdrtd linfs und
Walzdbrehen vedhtd (ober linfd)! — Hiipft! Diefe Bewequng,
welde wir fury Galoppwalzen nennen wollen, fallt in der
dufeven Grideinung mit RKiebibhiipfen und Walzdrehen beinabe
gujammen und witd im %/ ober 2/s+ Tafte gemadt.

Adt! Vier Galopphiipfe feitwdrtd redhts im
Wedhfel mit zmei Kiebishiipfen feitwdrts [infs! —
Hitpft! '

Adt! Bwei Kiebivhiipfe feitwdrts vedhtsd im
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Wedpjel mit ywei Kiebighiipfen jeitwdrts linfs! —
Hipit!
3. Dag Shottifdbhiipfen.

a. Abarten bed gewbhnliden Sdottifdhiipfensd.

Nufer dev Turnbud) I, Seite 85 bejdyriebenen gewdhnlidhen
Darftellungdmeife ded8 Sdhottijdhhiipfensd tonnen nod folgende
Abarten biejer aud Kiebibgang und Gehen mit Hopfen sujammens
gefeten Sdrittart geovbnet werden.

Addht! Kiebislaufen und Hipfen (Hopfen) je nad
pem gweiten Tritte dev drei Tritte [infs und redts!
— Hiipft!, jo baf bei bem Kiebitjdyritt [inf3 das vedyte, beim
RKiebipfdritt reditd dad linfe Bein unmittelbar nad) dem Nieder=
ftellen Bitpft; aud) o, daf diejes Hilpfen nur je bei den RKiebip:
fdyritten linf8 (ober redhtd) erfolgt, wihrend bei den Sdritten
ber andeven Seite gewdhnlider Riebisgang, Kiebithiipfen ober
bad gewdhnliche Sdottifdhhitpfen dargeftellt wirh, was die Eigen-
thitmlidyteit diefer Bewegungdarten aufd Feinjte und Mannig-
faltigfte Gevvorheben Idft.

Adt! Kiebiwgang und Hipfen je nad dem eriten
Sdritte ber brei Sdrittelinf8 und vedhtsd! — Hiipft!,
fo baf Beim SKiebisjdyritt [inf8 bdag linfe, beim Kiebisidritt redts
903 rvedyte Bein unmittelbar nady dem Niedevitellen Hiipft; ebenfo
mit Hipfen nur bei ben Schritten einer Seite ober mit un:
gleidher Bertheilung der Hiipfe auf die Sdhritte beider Seiten.

Adht! Kiebibgang nur {infs (ober reditd) und Nie-
bevhiipfen je auf bad nadyjtellende vedhte (ober [infe)
Pein! — Hitpft!; wird im */s Tatte davgejtellt.

Adt! KRiebighiipfen nurvr [inid (odber redh)ts8) und
Niederhiipfen je auf dad8 unadftellende vedte (oder
linfe) BJein! — Hitpft!

Adht! Sdhottifdhhiipfen nur lin€ts (oder redhtd) unbd
Raditellen je mit dem vedten (ober linfen) Beine!

— Hiipft!
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Adt! Sdottifdhiipfen mit Hhalben Drehungen
Bin und Her ober mit Walzdbrehen! — Hiipft!, ebenfo
mit Halben Drehungen linfs und vedtd, je bei einem Hupfe lints
und redyts, wobei bie DHitpfe in der Ridtung vorwarts, riidmwarts
ober feitmidrtd evfolgen; bann Sdyottifdhhiipfen und Walzdrehen
redhtd (ober [inf8), fo dafy bei einem jeben Hupfe linfsd und redts
eine halbe Drehung gemadt wird,

Acht! Kreuzzmwivbeln im Hilpfenfeitwdrts redhts
und Sdottifhhupf Jeitmdrtd redhts im Wedfel mit
dbiefen Bewegungen [infd! — Hiipjt!

Adht! Lints Kiebishupf und redhts Sdottifd:-
Jupf! — Hiipft!  Chenfo redits Sdottijhhupf und lints
Riebitshupf.

Adt! Vier Salopphiipfe feitmirtd rvedhts im
Wedfel mit ywei Shottifdhhiipfen feitwartd lints! —
Hiipft!

Adt! Bwei Sdottifdhitpfe feitwirts vedts im
Wedhfel mit ywei Shottijdhitpfen feitwdrtd linfs! —
Hitprt!

Adt! Bwei Sdhottifdhhiipfe feitwarts redhtd im
Wed el mit ymei Kiebihiipfen feitwdrts lints! —
Hitpft!

Adt! Sdottijdipringen! — Springt!, wad fidh
vom Sdottijdhitpfen nur durdy das grogere Maf der je im
Unftatte Ded */s Tafted erfolgenden Bewegungen ded Hiipfens,
bag Bier ein Springen wird, unterjdeidet.

b.  DBerbinbungen von Sdleifhodbien und
Sdottijghiipfen — Sdhottijdalzen.

Adht! Redhtd Sdleifhopfen mit Ausfall und
bann Shottifhhupf [infd und vedts im Wedhfel mit
lints Sdleifhopien und Sdhottifdhhupf vedts und
linfg! — $itpft!; witd in einer Bidjadlinie fo gemadt, daf
Je auf die Bewegungen nady einer Seite hin brei Tafte im /s
Taft geydhit merden.

©pief, Turnbud fir Sdulen. II: 16
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Die gleidhe Uebung, dodh) mit bem Unteridhiede, baf je
wahrend der ywei Sdottijdbhiipie, welde dem Ansfalle vedhts folgen,
eine ganze Drefung redhtd und wihrend der ywei SHottijdbhiipfe,
weldhe Dem Ausfalle linfd folgen, cine gange Drehung lints ge:
madht wird. .

Adht! Shleifhopfen mit Ausfall redhts und dann
[ints, wovauf Sdottijhhupfi redhtd und linfs, ober wenn
mit Ausfall (ins begonuen wird, Sdottijdhupf links und vedts
erfolgt, im #/s Taft! — Hiipft!

Die gleihe Uebung, bdod) mit dem Unteridhicde, bak fe
wifhrend dev zwei Sdottijdiipfe eine ganze Drehung red)ts oder
linf8 gemadht wird, wosu nod) ein Stampf{dritt fommen fann,
ben je bad Bein audfithrt, welded die lepte Bewegung Hed
gweiten der beiden Sdottijdhhiipfe madt: Sdhleifpolta.

Adt! Wufeinanderiolgend drei Sdleifhopfe mit
Ausjall vedts, linfs, vedhts oder lints, ved)td, lints
im Wedhjel mit vier Sdottijdhhiipfen, bei weldhem gwei
ganze Drehungen, die eine vedhtd, die anbdere lintd erfolgen!
— Hiipit!

Adht! Shottifdhiipfen im Wedfel [intd unbdb vedhts
und Walzbrehen vedhts (oder linfs)! — Hiipft! Dad
Sdottifhmalzen wird im */s ober im 3/« Tatte gemadt.

Adt! Sdottijdmwalzen vier Tafte redhts, vier
Tafte lints Drehen! — Hipft! Wird im 2/s odber im 34
Tatte geordnet,

AGht! Cin Sdhottijhhupf vedhts (oder linf8) im
Wedfel mit jwei Galopphitpfen lin¥s (odber vedhtd) umnbd
Walgbrehen vedhtsd (oder linfd)! — Hitpft!, im */s Tatte.

AHht! Cin Sdottijdhhupf vedhtd (ober linfd) im
Wedfel mit ywet Hopien auf dem linten (ober vedien)
Fufp und Walzdbrehen redhtd (oder linf3)! — Hipft!,
im *s Tatte; fann aud) o ausgefiihrt werben, daf je nad
einem Sdjottijhhupf vedhtd auf dem vedjten Fufe und je nad
dem folgendben Sdottijhhupf lints auf bem linfen Fufe zwei
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Hople gemadht werben und Waldbrehen. Ebenfo fann aud
RKiebibidritt und Hopfen verbunden und mit Walzdrehen darge-
ftellt werben.

AHht! BVier Tafte Walzen redts (ober linfd) im
Wedhfel mit vier Taften Hopswalzen, Galoppwalzen
ober Sdottifdhwalzen vedhts (ober linfs)! — Hiipft!

Adt! Bier Tafte Walzen veditd (ober linfd), vier
Tafte Hopdwalzen redhtd (ober [inf8) und dann vier
Tafte Galoppwalzen ved)ts (ober linfd)! Hiipft!, fo daf
biefe brei Bemwegungen in regelmigiger Folge wedfeln.

Adht! Walzen, Hopdwalzen, Galoppwalzen und
Sdottifdmwalzen rved)td odev [infs, je vier (oder 3wei,
ober adyt) Tafte fiir ein jebed! — Hiipft!, fo daf biefe
vier Bewequngen in Ddiefer ober in einer anbdeven Folge vegel-
mdgig wedfeln. Dabei Fann bei den veridicdenen Arten bes
MWalzend nur vedhtd odber nur [inf3, oder bei dev einen vedts, Bei
Der anbeven lint3 gebreht werben.

c. Andere Arten bed Walzens.

Wufer ben bereits genanuten Sdrittavten, welde fid) jum
Walzen eignen, fdunen wir nod) nenmen: bad Wiegemalzen,
wobei TWiegehiipfen mit Drehen im 2/s ober im 3/s Tafte, das
Dreifdhlagmwalzen, wobei Dreifdhlag mit Seitjdlagen mit
Drveben, a3 Wippwalzen, wobei Gehen und Fupwippen mit
Drehent und endlid) da3 Webmwalzen, wobel dasd weiter unten
befdyriebene Wethiipfen mit Drehen gemad)t wird,

Sobald diefe verfdhiedenen Wvten zu walzen in der allge:
meinen Umgugslinie mit Fertigleit ausgefiihrt werben, fann aud
ba3 Walzen in einer fleineven Kreislinie, deven Mitte vor: oder
Tiidlings, feiflingd red)td8 ober [inf8 vom Uebenben gefest wird,
jowohl mit Drehen vedhtd ald aud) mit Drehen lind mit Crfolg
geilbt werden. Am wedmdpigften werben je zu einem Kveifen
adt Tafte beftimmt und dann zu der ufammengefesten Uebung
de8 Walzend durd) eine Adjte (8o0 ) fedjsehn Tafte, wobei {tetd
nur ved)td ober [infd, ober im Wedhfel guerft in der einen und
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bamt in Der amberen Ridjtung gedreht wird, fo daf beim Siehen
aud Der einen in Ddie andere Kreidlinie aud) ein Drehen in
anderer Ridytung eintvitt, Wabhrend die Reibe 3. B. im gewdhn=
lidhen Taftgehen ben Umgug madht, fann der Ruf erfolgen: Adht!
Kreifen mit Sdottifdwalzen [intd um eine Mitte feitlingd linfs
(ober vorlingd) und bann fedjzehn Sdritte Taftgehen (in ber
Umzugslinie)! — Hiipft! Sobald dad Kreifen und nadfolgende
Tattgehen vollendet ift, wiederholt fid) die gange Uebung fo lange,
bid der Lefrer Undered ovbuet, 3. B.: Adht! Schottifdhwalzen
redits qur Adte (um  Kreidmitten), feitlingd veditd und linfs
(ober linf8 und reht3) und dann zwei und dreigig Schritte
Taftgehen! — Hiipft!
d. Doppeljdottijdhiipien.

Uht! Doppelihottifd hitpfen! — Hitpft! Diefe
sufammengefesste Bewegung, welde durd) die Verbindbung ein-
feitigen Hiipfens und Shottijdhiipfend entfteht, wird jo georbnet,
Daf je nad) zweimaligem Hiipfen auf dem rvedhten Beine, ein
Sdottiidhhupf linf8 und hievauf nady yweimaligem Hilpfen auf dem
linfen Beine, ein Sdhottijdhupi redhtd eviolgt; wihrend ded ein-
feitigen  Hitpfend und je jugleid) mit den jwet Nieberhiipfen
mad)t bad Diipffreie Bein jwei Bewegungen, 3. B. Spreizbalte
vormwdrtd mit herangezogenem Fufe und dann Knieheben wie beim
Steigen (bie gewdhnlide Darftellung), ober e8 madt juerft bie
leptgenannte Bewegung unb bann bdie eviteve, ferner gweimal
Ctreden be8 lnterbeines ober enbdlidh RNitd: und Vorjhwingen
Des Beines. Dabet werben /s Tafte geydhlt, fo daf je bie beiben
cinfeitigen Hiipfe mit dem evften und dritten Adhtel cinesd Tafted
erfolgen, wovauf dann dber Sdottijdhhupf in einem jweiten Tafte
folgt. Die Uebung fann aud) fo ausqefiihrt werden, dag fletd
nur bag vedjte (oder linfe) Bein bie beiden Hipfe madyt, wih-
rend ftetd nur linfe (ober vedite) Sdhottijdhiipfe mit Ddiefer Be-
wegung wedfeln, ober dad Doppelidottijd) mwird zwei oder brei-
mal aufeinanberfolgend redhtd3 und dann ebenjoviel Mal linfs
gemadyt,
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Sobald bas Doppelidottii vormirts, viikwdrtd und feit:
wirtd in entfpredjender Weife wie bad gewdhnlidhe Schottijd) ges
iibt ift, wird e8 aud) mit Walzdbrehen und Hin wund Hor Drehen
an Ort und von Ort davgeftellt.

4. Dad Wiegebiipjen,
a. Abarten bed Wiegehitpfens.

WAufer der Turnbud) I, Seite 92 befdjriebenen gemdhuliden
Darftellungdmweije des ,Wiegehiipfens”, tonnen nod) folgende Ab-
avtent diefer aud Wiegegang und Hiipfen jufammengefetten Schritt:
art georbunet werden,

Adht! Wiegehiipfen mit Kntewippen! — Hipft!,
wad fo georbnet wird, daf bei jebem Wiegehupfe linfd und redyts,
ftetd aui bemt Beine, weldhed zum eviten dev dret Schritte eined
Hupfes niederhiipft, ein Kniewippen erfolgt.

Adht! Wiegegang und Niederhilpfen je mit dem
Beine, bad den evften Tritt der drei Tritte linfs und
tedts madt! -— Hiipft!; ebenjo mit Hitpfen nur bei den
Sdhritten [infd ober vedhtd. LWird im 3/s Tafte davgeftelt.

Adht! Wiegegang und Riederhitpfen, je mit dem
Beine, dad ben jweiten Lritt ber bdrei Tritte [in¥s unbd
tedts madt! — Hipft!

Adt! Wiegegang und Niederhiipfen je mit dbem
Betne, dasd den dritten Tritt der drei Tvitte links
und rved)ts madt! — Hipit!

Adt! Wiegegang und Rieberhiipfen fe bei jwet
Tritten, 3. B. beim evften und yweiten, jweiten und dritten,
oder erften und Dbritten Tritt ber brei Tritte [infs und redhits!
— Hitpft!

Addht! Wiegegang und Hitpfen (Hopjen) jenad dem
evften Tvitte Dev drei Tritte [infs und vedhts! —
Hitpft!, fo daff beim Wiegefdhritt [inf3 dad linke, beim Wiege:
{dritt rechtd dad vedhte Bein unmittelbar nad) dem Niederitellen
biipft: ebenfo mit $Hopfen mur je bei den Wiegefdjritten Iinks
(ober vedhtd). Wird im 3/« Tafte geitbt.
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Adht! Wiegegang und Hiipfen je nad) bem jweiten
Tritte Der brei Tritte lintd8 und vedhts! — Hiipft!; ebenfo
mit Hopfen nur bei den Wiegeidritten linfd (ober redhts).

Adyt! Wiegegang und Hitpfen je nad dem dritten
Tritte Der ‘brei Tvitte [infd und vedhtd! — Hiipft!, ebenfo
mit Hopfen nur bei ben LWiegejdhritten linfs (ober vedhts).

AdDht! Wiegegang und Hitpfen je nad) ywei Tritten,
3. B. nad) dem erften und yweiten, nadhy dem yweiten unbd britten,
ober nad) bem erften und britten Tritte Der drei Tritte lintd
und rehtd! — Hiipit!; dann aud) Wiegegang und Hiipfen je
nad) drei Tritten [infs und vedhts, ober nur [infs ober vedhts.

Adht! Wiegehiipfen mit halben Drehungen Vints
und redtd, hin und her je bei einem Hupfe links und
red)td, befonderd aud) mit Shlagen aud dem Shrigriidipreizen
je mit Dem britten Tvitte, fo Daff bdie Sdlige {tetd auf basd
fedjste Wdhtel eined jeden Hupfes [infs oder redhtsd fallen! —
Hiipft! Gbenfo Wiegehiipfen mit Walzdrehen link8 (oder redhid),
wad gewdhulid) mit Fleinen Hilpfen audgefiihrt wirb.

Adht! Wiegegang mit Niederfpringen je bei den erften
Tritten bed Wiegeidhritted lintd und redhtd! — Springt!;
ebenfo mit Mieberfpringen je nur bei den Wiege[dhritten [infs
(obev vedhtd). TWird im 3/« Tafte in rhythmijder Trittfolge
bes TWiegeganges, ober im ¢/ Tafte und im Rhythmus des
» Wiegehiipfens” davgeftellt. Aud) fo, daf 3. B. je vier Sehritte
mit Hiipfen und dann je vier Sdhritte mit Springen im Wedhfel
aufeinanderfolgend bargeftellt werben,

Adht! Sdhottifdhupf (ober Kiebithupf) feitwdrts
redht8 und Wiegehupf redhtd im Wedjjel mit diefen
Bewegungen [intd! — Hipft! Wird aud) o geiibt,
baf zuerft ber Wiegehupf und dbann dber Sdottijdhupf gemadht
wird,

Adt! Wiegehiipfen mit Dreiftampil — Hipft!,
fo Ddaf Dbet cinem jeden Hupfe red)td nad) dem Nieberhupf ein
rafdhed Stampfen ved)ts, linfs, rvedtd und bei jebem Hupfe lind
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ein foldjes [ints, vedytd, linfd erfolgt, wobei am ywectméfigften
/s Tatt gesdhlt wird.

Adht! Wiegehiipfen mit Dreifdhlag! — Hiipft!, in
entipredjender Weife mwie die vorhergenannte Uebung. Befonders
jdon tritt die Bemegung Hevvor, wenn der rajde Dreifhlag mit
Seitjligen audgefiihrt wirb, mwobei dann Hauptfadlid je Dex
erfte ber drei Sdhldge mit entidjeibender Sdjlagbewequng hervor:
gehoben wird.

Adht! Shlaghopien mit Ausdfall feitwirts redts
und Wiegefdritt mit Sdhlagen beim dritten Tritte
fettwdrtd redts im Wedfel mit diejen Bewegungen
feitwarts linfs! — Hitpft!, fo daf beim iehen im Jidzad
fiiv bie Bewegungen nad) einer Seite hin ywei Tafte im 3/s Tafte
gepiiblt werdben. Wird anjtatt bed je dem Schlaghopfen folgenden
Wiegefdyritted ein Wiegehupf gemadt, jo wird im Wedfel 3/s
und %5 Taft gezahlt.

Adt! Sdhlaghopien mie bei Dber vorausbejdriebenen
Uebung, RKreuzzmirvbeln im Sehen und Wiegefdritt
jeitmirts rvedhts im Wed)jel mit diefen Bewegungen
feitwdrts lint8! — Hipft!, fo dak beim Biehen im Jicsact
fiiv bie Bewegungen nad) einer Seite hin drei Tafte im /s
Tafte geydhlt werden.

Hht! Kreugzzwivbeln mit Hiipfen inks (ober vedhts)!
— Ditpft!, wobei die Uebung mwie Had Wiegehiipfen beginnt,
fo bag 3. B. je wad) einem Hupfe lint3 eine gange Drehung
(im Bwirbeln) linfs erfolgt und je nady diejer wicder ein Hupf
lints. Gbenjo mit vehtd Hiipfeln und redtd Bmivbeln, Wird
wie ba3 Wiegehiipfen im S/ Tafte geitbt, jo daf ber Hupf je
mit dem fed)sten Adjtel im Auftafte erfolgt.

Gine {ddne Uebung entfteht bdurd) bie BVerbindung bHes
Rrewgzmirbelnd mit dem Wiegehiipfen: 7

Adt! Kreuggwivbeln mit Hitpfen linfs und Wiege:
Yupflints und dann Krveuggmwivbeln mit Hiipfen redts
und dann Wiegehupf red)ts8! — Hipft!, wobei je die
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beiben jufamniengefehten Bewegungen [infs im Wedjjel mit denen
redhtd im /s ober /s Tafte erfolgen, fo daf auf jede Bewegung
[infd und auf jede vedhtd zmwei Tafte geydhlt mwerben, der Uebende
fi entmeder in einer gevaben finie mur hin und her ober in
einer Ridzaciinie fortbemegt.

Adht! Kveugzmwivbheln im Gehen und Wiegejdhritt
red)td (ober Yinf8) im Wedfel mit ywei Shottifd - oder.
Kiebithiipfen odevr mit viev Galopphiipfen lintsd (ober
redhtd) ! — Hitpft!, fo daf im Wed)iel /s oder */s Taft ge:
3ahlt wird.

b. Berbindungen von Wiege- und Kiebighiipfen.

Wir haben {djon oben bei dben Uebungen im Gehen unten
auf Seite 217 fury erwdhnt, wie innevhalh der (3wei) Bewegungs-
linien Dber brei Gdritte eined jeden LWieqefdhrittes [infs oder rechis,
anftatt ber eiftgelnen einfadgen Seit, Kreuz= und Naddritte ju-
fammengefeitere Bewequngen geordnet werben fonunen, und mwollen
nun aud) hier eine Reibhe foldher Uebungen folgen laffen:

Adt! Drei Kiebishiipfe anjtatt der drei Tritte
per linfen und vedten Wiege| dritte! — Hipft! Die
Uebung evfolgt im ©/s Taft fitv jebe Bewegung linf3 odber vedhtd
und wird jo geordnet, daf, {obald diejelbe an DOrt in den Seit-
vidtungen hin und Her gefdhehen foll und 3. B. [infs begonnen
with, ein grofer Kiebithupf linfs jeitwdrts (ints, bann ein Eleiner
Ricbivhupf ved)td {[drag vorwdrtd redhtd und dann ein fleiner
Riebishupf [int8 jdrdag rvidmwdrts lints gemadt wird, womit daun
die gange Bewegung [inf8 in 6 Heiten beenbdet ift. Ohne Unter-
bredjung folgt nun bdie entfpredhende Bewegung vedhtd hin mit
grogem Kiebibhupf vedits feitwdvts ved)ts, fleinem RKiebithupf
lints {drdg vormdrts linfs und fleinem Kiebighupf redhts jdhrig
viidwdrtd ved)td und fofort Bewegungen im gleiden Riythmus
linfd und vedhts Bhin.

Beim Biehen von Ort, 3. B. vorwirts, werben je die erften
der drei Riebibhiipfe anftatt feitwdrts, {drdg vovmdrts lintd und
{hrig vovwirtd ved)td im Bidjad georduet.
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Adyt! Wiegegang und Kiebibhupfje ftatt dev evften
Seitjdritte! — Hitpft!

Adht! Kiebighupf je ftatt der zweiten Kreuy-
fdhritte! — Hiipft!

Adht! Kiebighupf je ftatt der dritten Nadidritte!
— Hipft!, fo daf bei diefen drei lestbejcidyneten Bewegungs-
arten */s Taft gesdhlt wivd.

Qn dhnlider Weife fommen nunm, ftatt der RKiebighitpfe,
Sdhottijdhiipie ober felber Wiegehiipfe je bei den drei Tritten
ober nuv bei einjelmen Der dvei Tvitte Der linfen und rvedten
Wiegejdritte geordmet werden. Dann aud

Adt! Kiebishupf bei bden erften, Wiegehupf
bei ben 3weiten und Sdhottijhhupf bei Dden dritten
Lritten dev linfen und rvedhten Wiegefdhritte! —
Hitpft!

Adt! Shwenthops jeitmartd Linfd und Wiege=
fdritt [infs tm ©/4 Taft und dann die entjpredenden Be-
wequngen vehtd, im Bidzad von Ort! — Hiipft! Und
in ben RLinien bed linfen Wiegejdhrittes ein linfer, ein vedyter
und ein linfer Sdwenthopd mit Einjtampf im /2 Taft und
bann bie entjprechenden Bewegungen in den Linien bded vedhten
Wiegedhrittes.

Adht! Sdwenthops [ints, SKreuzzwirbeln im
Gehen lints und Wiegefdhritt [infd im /s Taft und
bann bie entjpredjenden BVewegungen redhtd! — Hiipft!

Adht! Kreugzmwivbeln im Sehen (oder Hipfen) und
bann drei RKiebithiipfe bei den drei Tritten ded fol:
genben TWiegeidrittes. Lints (Untreten ober) An-
biipfen! — Hitpft!, jo daf bei jeder Bewegung linfd oder redts
im 8/ Taft und dann /s gesdhlt werben, ober, wenn dad
Rreuggwivbeln im Hiipfen audgefithrt wird, je 8 Beiten.

Rod) sufammengefester ift die Uebung, mwenn anftatt dev
bret Tvitte Der linfen und vedten Wiegejdhritte je ein Kreuse
3wirbeln mit Hiipfen und nad)folgendem Wiegehupf geordnet wird,
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o baf auf jede linfe ober vedjte Vewequng fedi3 Takte 8/s Taft
oder */s Taft gepdblt merden.

Bei allen bdevartigen Uebungen ift e3 wefentlid), baf der
Wedfel der entjpredhenden linfen und vedyten Vewegungen durd)
grogeve Hiipfe je bei Den erften ber drei Tritte eined linfen und
redhten LWiegejdhritted Bervortrete, die entjdhiedene Hin- und Her-
bewequng fidhtbar wird.

5. Dad Sdrittawirbeln mit Hitpfen,
Dad Sdyrittzwirbeln,

Dag Sdrittzwirbeln ift oben auf S, 197 bejdyrieben.
Wir gehen nun dagu itber, daffelbe weiter ju entwideln, inbem
wiv anftatt ber einfaden Sdritte Fufammengefetitere Pitpfende
Bewegungen, und gwar fiir je die drei Sdritte, filv nur 3we
berfelben (3. B. fitr evjten und weiten, yweiten und dritten,
ober filr eviten und Dritten Sdhritt), fitr nur einen der Schritte
(3. B. fiir ben eviten, sweiten ober dritten Sdhritt), einidalten.
A3 folde Bewegungen Dbeseidhnen wiv ben RKiebithupf, bden
Sdyottijhhupf, den Sdwenfhops, den Sdhleifhops, den Doppel:
bupi aud bder gefrengten Stellung u derfelben u. A m. und
wollen beifpielSmweife nur einige Webungafalle beftimmen:

Sdgrittymivbeln und Kiebishupf je bei den erften,
ymweiten ober dritten Sdhvitten der linfen und vedjten Bewegungen
in */s¢ Reit.

Sdrittymivbeln und Sdottifdhhupf je bei den drei
Sdritten in 8/s Reit.

Sdhrittzmirbeln und Shwenthops ober S Gleif-
Hop3d je bet dent evjtenn und bdritten Sdyritten in 3/s Beit.

Sdrittzwivbeln und Kiebishupi fe bei den erften,
Sdleifhops je bei ben gweiten und Sdhottijhhupf je bei
ben Dritten Sdritten in 85 Reit.

@drittamivbeln und Kiebishupf je bei Den ymweiten,
Doppelhupf je bet ben dritten Schritten in /s Beit.

Sdyrittymirbeln Lnfs und drei Kveuzhiipfe redhtsd und
bann die entfpredenben Bewegungen vedhtd und linfd in 8/s Reit.
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Wirth fo georbnet, dag beim Bwirbeln Seitjtreden bder Urme
(und TWirbel ber Kaftagnetten von 3 Seiten), bei bem Krveuys
bitpfen mit drei Schlagen geflappt wird, und bei linfen RKreuy-
biipfen ber Kopf umter dem gebogenen erhobenen linfen Wrme
durdblict, mdahrend der vedjte Uvm abwirtd geftvecdt bleibt, bei
recgten Kreuzhitpfen bie entjpredjende Armbaltung eintritt; ebenjo:

Drei Kreughiipfe lints und Sdhrittzwivbeln lintd und
bann die entjpredjenden Bewegungen vedhts im /s Taft.

Sdrittymirbeln [infd und Sdleifhopien redhtd und
bann bie entfpredjenden Bewegungen redh)td und linfs im /s Taft;
ebenjo:

Shleifhopien redtd und Sdrittzwivbeln redisd und
bann die entjpredenden Bewegungen linfs,

Sdrittywirbeln linfd und Sdwenfhopien redhts und
bann bie entjpredjenden Bewegungen vehtd und linfs im /s Taft;
ebenjo:

Sdhwenfhopien linf8 und Sdhrittzwivbeln linfs und
bann bie entfpredenden Bemegungen redhis.

Sdrittymivbeln linfd und drei Doppelhiipfe aus
gefreuzter Gtellung zu joldher und daun bdie entjpredjenden
Bewegqungen redhtd im °/+ Tatt.

Sdrittywivbeln [intd und fedh8 Laufidritte auf
ben Reben, aud) mit ganzer Drehung linfd wihrend ded Laufens
(und eitjtreden ber Wrme) und dann bdie entjpredienden Be-
wegungen vedtd im ¢/« Taft.

Sdrittzmirbeln lintd und Dreijdhlag wmit Seit:
fdlagen vedhts, linf8 vedhts und dann bie entfprechenden Be-
wegungen ved)ts im /s Taft; ebenfo mit je brei LWekhiipfen.

Sdrittygwirbeln linf8 und’ breimaliged Arm= unbd
Beinfdwingen vedhtd und bdann bdie entfpredenden Be:
wegungen vedtd und linf§ im S/« Taft.

Sdrittywivbeln Minfs und Kveuzzmwivbeln im Gehen
reht3 und bann Dbie entfpredjenden Bewegungen ved)id und linf3
im %/s Taft; ebenjo:
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Kreuzzwirbeln linfs und Sdrittywirbeln linf und
bann die entjprechenden Bewegqungen redts.

Kreuzymivbeln tm Hitpfen linfs undb Sdritt:-
awirbeln linf8 und banun bdie entfpredjenden Bewegungen ved)ts
im /s Taft; ebenjo:

Sdhrittagwirbeln linfd und RKreuzjwivbeln im
Hiipfen vedhtd8 und bann bdie entjpredjenden Bemwegungen vedhts
und linfts.

S@rittzwirbeln linf8 und Spreizzmivbeln mit
ganger Drehung linfd mit dem odritten Schritt und dann bdie
entjprechende Bewegung vedhtd im */s Taft; dabet Betonen je der
erften Sdritte und Seitfiveden der Arme wihrend bdes Sprei-
swirbelns.

Sdmwenthopsd links, drei & veuyhiipfe linfd und Sdhritt-
swirbeln linf8 und dbann die entjpredjenden BVewegqungen red)ts
im ®/s Talt; ebenfo: bei verdnberter Folge diejer drei Bemwegungen.

Shrittywirbeln linf3, RKreuzzwivbeln im Gehen
mit bem Dritten Sdritte und Wiegejdhritt (ober Kiebitshupf)
linf8 und bann die entfpredhenben Bewequngen redhts tm /s Talt;
ebenjo:

Sdrittzwirbeln [in¥s, Kveugzmirbeln im Hiipfen
mit dem Dritten Sdhritt und Wiegehupi (ober Kiebitshupf)
[int3 und dann die entfprechenden Bewequngen veditd im /4 Taft.

Sdrittawirbeln und ein Kreuzhupf je vor dbem erjten,
sweiten ober Dritten Sdritt im 45 Taft; ebenfo mit Kreuy:
hupf je vor ywei Sdhritten im /s Taft; mit Kreuzhupf je
vor Den brei Sdritten im /s Taft,

Jn ben Linien bed linfen Wiegefdritted als erfte Bewegung
Sdrittzwirbeln [infs, ald jweite Kiebibhupf redhts, al3
britte Rreuzymivbeln im Gehen linfd und bann in ben Linien
be3 vedhten Wiegefdjritted Die duel entjprechenden Bewegungen
veditd, linf3, vedhtd im /s Taft; je bei Den erjten: Bewegungen
fann  eitftveden der Arme, bei den weiten Kleiderfaffen (bei
Midden), bel den britten Stith der Hinde an den Hiiften ge-
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boten werben; ebenfo im %/ Taft, wenn beide erften Sdhritte des
Bwirbelns in Adjtelzeiten evfolgen, dad Krewggwivbeln mit Hitpfen
auggefithrt wird.

Jn ben Linten eined ftumpfen Winteld al3 erfte Bewegung
Rreuzzwirbeln [inf8 im Gehen, ald jweite Bewegung Kiebis-
bupf linfs (Jragoormirtd [inf3), al3 britte Vewegung Kreuy:
jwivbeln rvedhtd im eben, wasd in ber Linie, in welder mit
Riebibhupf hingezogen wmd, ald Herbewequng audgefithrt wird,
worauf bann die entfprechenden Bewegungen vehts, vedhts, lints
in den Rinien bes entgegengefest gleidhliegenden ftumpfen Winfels
im % Taft gemad)t werden; bei jeber ber drei Bewegungen
fann eine anbere Wrmbaltung geboten wevden,

6. Dad Kreusbiipfen, Srenzjdingen und Weshiipfen.
&, Dad Kreuzbiipfen.

Adt! Krveughiipfen vedtd (oder lintd)! — Hiipft!

Diefe Sdyrittart wird, jo fange fie nidht in BVevbindbung mit
anbeven auftvitt, nuv in beiden Ridtungen feitwirtd gemadyt und
it qug Hipfen und Nadftellen (mit Kreugen) zujammengefett
wie bag Galopphiipfen. Wird bie Uebung feitwdrts ved)ts ge-
madyt, fo beginnt dag redjte Bein in einem fleinen Bogen nad)
Aufen zu fpreigen und biipft, nad) einem gleidjeitigen Furzen
Kniewippen und Abjtofen bed linfen Beines vom Bobden, jeit-
wirtd nieder, wovauj dasd linfe Vein vajdh mit Rveuzen hinter
bem vedten Stehiufe naditellt, und nun die Bewequng fid
. wiederholt, Dad RKremzbhiipfen wird im 2/ Taft fo geitht, daf
auf bic Bemweguugen ded je weiter jpreizenden und nieberhipfenben
Beined /s, auf bie bed je nadjtelenden anderen. Beined bdas
jweite Wchtel gezdhlt wirh, mit Betonung bdev lesten Beiten:
—— | w— | w—— | im Gegenfas jum gewdhuliden Galopp-
biipfen, bei weldem bdie erften Reiten Betont werden: —— |
—w— | —— [ . Um leiditeften wird dag RKreuzhiipfen dadurd)
votbereitet, baf man biefe Sdrittart im Gehen darftellen laft,
wobei bann dad nadyftellende Bein durd) Stampfen die rhythmijde
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Betonung hervorheben faun, Kveushilpfen vedtd fann von gangen
Reihen aud) in vegelmdpigem Wedfel mit Galopphiipfen feitwirtd
red)t8 gemadit werben, fo dafp je adt Hiipfe in dev einen Art
ber Bewegung mit adt Hiipfen in der anbeven mwedyfeln; ebenfo
aud) Kreuzhitpfen linf3 und Galopphiipfen feitwdirts linfs,

Dag  Krveughitpfen Gt fih in Berbindbung mit anberen
Sdyrittavten u gefalligen Uebungen verbinden, wiv geben folgende
Beijpiele:

AGt! Drei Kreuzhitpfevedtdund Wiegefdritt vedhts
im Wedhfel mit drei Kreuzhiipfen links und Wiege:
fhritt lints! — Hipft!, jo daf fid) der Uebende in einer
Ridyadlinie vedtd und lintd hin im /s Taft fiir jede Be:
wegung redtd und [inf3 fortbewegt; Ddabei Fann nod) der dritte
Tritt eined jeden Wiegejdritted mit Schlagen aus dem Riid-
jpreigen jdhliepen, wdbhrend jugleid) je mit dem eviten Tritte der
Wiege[dritte Nufjdhwingen der Wrme (mit Klappern) und mit
bem dritten Sdlagtritte Wiederabjdmingen dexfelben exfolgen fann.

Adt! Bwei Kreuzhiipfe vedtd und Wiegehupf
redhtd im Wedfel mit jwei Krveughiipfen lints und
Wiegehupi linfs! — Hiipft!, im Uebrigen wie die vorher-
genannte Uebung, fo bag auf jedbe Bewegung vedhtd ober lintd
awei Tatte tm */s Taft fommen.

Adht! Drei Kreughiipfe redhts, ﬁteuumtrﬁe[n im
Gehen vedhts und Wiegefdritt redhtd im Wedyfel mit
piefen Bewegungen lints hin! — Hiipft!, wobei fidh
per Uebenbe im %/s Tatte fiiv eine jede Bewegung vedhtd und
linfg, in einer Bidjadlinie fortbewegt. Wird aud) jo geiibt, daf ju-
erjt Kreuggwirbeln beginnt, dbann Kreuyhiipfen und Wiegejdyritt folgt.

Adt! Bwei Kreuzhiipfe vedhts, Kreuzzwivbeln im
Hitpfen redhtd und Wiegehupi redhts im Wedfel mit
diefen Vewegungen linfd! — Hiipft!, fo baf fiir eine
jebe Bemegung redjtd und jebe lints im Bidyad '2/s geihlt werben.
Audh fo, bafp suerft Kreuggwirbeln beginnt, und bann Kvewzhiipfen
und Wiegehupf folget.
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Adht! Bmei Kreuzhiipfe vedtd und Sdhottijd-
bupf feitwdrts redts im Wedfel mit diefen Bewe:
gungen linfs! — Hitpft!, fo daf fiir jede Bewegung vehts
und jebe [intd im Bidjad 3/s gezablt werben.

Adht! Drei Kreuzhiipfe redhtd und Stampfen
ober Geitfdlagen redhtd im Wedfel mit diefen Be:
megqungen [infs! — $Hipft!, {o daf fiir jedbe Bewegung
vedytd und jebe linfd im Bidzad */s geziblt werben.

Adht! Drei RKreuzhiipfe redhts und Stampfen
redts im Wedjel mit vier Galopphitpfen linfs! —
Ditpft!, aud) fo, dag linfd hin das RKrveughipfen und vedhtd hin
bagd Galopphitpfen im Bidzad erfolgt, oder daf nady einer Seite
hin ywei RKrewghiipfe und Stampfen, nad) der andeven Seite hin
brei Galopphitpfe gemadyt werben.

Adht! Dret Kreughiipfe und Stampfen vedhts im
Wedhjel mit ywei Kiebitz ober Sdhottifd hiipfen feit:
wartsd lintg! — Hipft!; and o, dag linfs hin bie erfteren
Bemegungen und ved)td hin die lebteren gemadyt werben.

Adht! Shlaghopfen und drei Kreuzhiipfe feitwdrts
redhtd im Wed)fel mit den gleiden Bewegungen feit:
wdrtd lints! — Hipft!, im Bidzad, {o dap auf die Be-
wegungen nad) einer Seite hin ywei Tafte im 3/s Tafte geydhlt
werden, ober drei Tafte, wenn je nad) den drel Krewghiipfen nod
ein Wiegejdyritt angefdhlofien wird.

Sdywenthopd lintd und Einftampf (infd und drei Kreughiipfe
redhtd im ®/s Taft und bann die entfprechenden Vewegungen redts
und linfs.

Dret Krewgbiipfe [inf8 und Sdywenthops linf8 mit Ein-
ftampf (inf8 im /s Taft und bann die entfpredenden BVewegungen
rechis,

Sn den Linien ded linfen Wiegeidrittes ein linfer Sdwent:
bopd mit Einjtampf, drei Krveughitpfe redhtd3 mit Einftampf red)td
und Sdrittywirbeln links im °/s Taft und dann bie entjpredenden
Bewegungen in den Linien bed rvedyten Wiegejdrittes.
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Dret Kreughiipfe lint8 und Cinftampf int3 im */4 Taft und
bann bie entjpredjenden Bewegungen ved)td; ebenjo vier RKveuz:
biipfe mit Einftampf im */s Taft.

Kreghupf linfd und Wiegefdritt linf8 im */s Taft und
bann  die entfpredhende Vewequng vedtd; aud) fo, daf uerjt
LWiegefdhritt und bdann in vierter Beit der Kreughupi gemadt
wird.

LWiegejdhritt [inf3 und Krveughupf linfs, vedhtd, [inf3 je vov
den drei Sdyritten bed Wiegefdyritted im ¢/4 Taft und dann die
entfpredjenden Bewegungen vedisd; fo, baf nur vov ywei Sdritten
eined Wiegeidhritted je zwel Kvewghupfe eingefdaltet werden; fo
baf nur vov einem Sdyritte cined LWiegefdjritted je ein Kvewy-
hupf eingefdjaltet wird.

Kreughupf linfs und Wiegehupi lints im /¢ Taft und bann
bie entjpredjende Bewequng vedhts, aud) fo, daf uerft LWiege:
Bupf und dann in Dbritter Beit Kreuzhupf gemadit wird.

Diefelbe Uebung je dreimal in den Linien ded linfen und
redjten Wiegefdjritts.

Qu den Linien des linfen Wiegejdritted ald evite Bewegung
Sdywenthopd [intd, ald yweite Krveughupf redh)td und Wiegehupf
rehtd, alg britte Sdrittywirbeln [inf8 im /s Taft und dann bdie
entjpredjenden Bewegungen vedts. )

Wahrend bei ben bisher aufgesdhlten BVewegungsarten in
Bidsaclinien die Beiten fiir die Bewegungen ved)td und Iinf3
gleihe waren, jo mdgen nun aud) einige Uebungsfille folgen,
wobei bie Beiten ungleidhe find.

Aht! Drei Kreuzhiipfe vedhtd (ober [infd) und
Stampfen im Wed)fel mit 3 wei Galopphiipfen lints
(ober vedhtd)! — Hitpft!, jo daf im Wedfel */+ und */s ge=
3ablt wird.

Adht! Bwei Krveuzhiipfe redhtd und Wiegehupf
ved)td im Wed)fel mit jwei Kveuzhiipfen linfs und
Wiegefdritt linfs! — Hipft!, fo daf im Wed)el */4 und
3y Taft geydhlt wird,
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Ebenfo:

Addht! BVier Galopphitpfe feitwdrtd redhts im
Wedhfel mit dreien feitmdrtsd linf8! — Hipft!, fo daf
tm Wedfel */s und 3/s Taft gejdhlt wird,

AdGht! Bwei Kiebit- odber Sdhottifdhiipfe feit:
wirts red)td (ober linf8) im Wedhfel mit dret Salopp:
hiipfen lints (ober redhts)! — Hipft!, fo baf im ‘JBed)fe[
Yo und 35 Taft geydhlt wird.

Adht! Kreuzymivheln im Gehenund Wiegefdhritt
red)t3 (oder lintd) im Wedhjel mit jwei Sdhottifd=- odber
RKiebighiipfen, oder mit vier Galopphiipfen lints (ober
rehts)! — Hiipft!, fo daf im Wedfel /s und 4/s Taft ge-
. 3@BIt wird,

b. Dasd Kreuzjchlagen.

Sobald bie oben umter C. I, ¢, d und e befdhriebenen
Uebungen Ded Hiipfens mit Sdhlagen fertig gehen, finnen nod)
folgende lebungen vovgenommen mwerdern:

Apt! Hiipfen auf beiben Beinen und Krvewsjdhlagen aus
Der gefreuzten Stellung su derfelben jum Loppel= ober drei:
faden Kreuzidhlagel — Hitpft!, wobel nad) einem Hupf
auf beiben Beinen ein- ober yweimal ein furjed Krvewsjdlagen im
Bliegen vor dem Miederhupf, der {tetd mit einem Kveuzidlagen
erfolgt, gemad)t mwird, Die BVewegung wird jo geordnet, daf
bald ber vedhte Fuf vor dem [infen, oder biefer vor dem vedten
gefreugt fteft und bann Biipjt, und e8 muf hervovgehoben werben,
bafy e8 bhierbei nur auj furge Schlage und rajdes Kreugen nur
" ber Ferfen anfommt, auf fleine Bewegungen und niht auf grofe.
eitbtere lernen aud) vier: und mehriaches Kreuzidhlagen wihrend
einer Hitpfbewequng macden und wiederholen jolhe mehrmald im
Tatte, fo daf uf- und Niederhupf je zwei Beiten 3dhlen. Se-
ftredte $Haltung der audwdrtd gedrehten Fithe wabhrend ded Kreuz-
jblagens ift su beadhten. Jn  Bufammenfesung mit anbdeven
Sdrittarten fann der Doppelfren;idhlag vielfdltig eingeordnet
werden, 3. B.:

Sypiep, Turnbud) fiir Sdulen. II. 17
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Aht! Kiebitghupf rveditd und Doppelfrenzidlag
im Wedfel mit Kiebishupf linfs und Doppelfreny:
flag! — Hitpft!, o daf je nad) dem Kiebibhupi vedhts der
linfe Fug rafd) vor Den vedten zur gefreusten Stellung gefest
wird, nad) bem RKiebihupf lints der vedte Fup vor den linfen,
worauf dann e der Hupf mit Doppelfrewzidlage erfolgt, im 4/s
Tafte wie die Kiebikhiipfe.

Adht! Sdhottifhhupf vedhtsd und Doppelfreuy-
Shlag im Wedfel mit Sdottijdhupf linfs uud
Doppelfrensfhlag! — Hiipft!

AGt! Bmwei Kreuzhiipfe red)t3 und Doppelfveny:
fdlag im Wedjel mit jwel Kreughitpfen (infsd und
Doppeltrenzidlag! — Hitpft!, fo daf fiir jebe Bewegung
rehtd und [infd je jwei Tabte /s Taft gesdhit werden, der
Hiipfende fid) im Bidyad fortbewegt.

Adht! Wiegeidhritt vedtd und Doppelfreuzfdlag
im Wedyfel mit Wiegefdritt linfs und Doppeltreuy:
fhlag! — Marid!, fo daf je fiiv einen Wiegejdhritt wie fitr
einen Hupf mit Krewgidhlag ein 3/s Taft gezdhit wird.

Adht! Wiegehupj vedhtd und Doppelfreujidlag
tm Wedfel mit Wiegehupf [infs und Doppeltreuy-
fdlag! ~— itpft!, wobei /s oder /s Taft fiir beide Wrten
per Bewequng gezdhit wird.

c. Da3d Wephiipfen.

Sobald ba3 Doppelfreuzihlagen und der Dreijdhlag mit
Seitidligen fertig geben, fann aud da8 Wekhiipfen, mit
weldem wiv die Hitpfitbungen fhliefen wollen, leidht gelernt werden.

Aht! Seitidlagen redhtd yum Kreugen hinter dem
linten Standbfufie und Hitpfen auf beidben Beinen
mit Kreuz{dlagen beider Fiige (fo baf Dder vedhte Fup
vor dem linfen freugt), im Wedfel mit diefer Bewegung
[inf3 (fo daf suerft der linfe Fuf Hinter und dann mit und
nad) dem Hipfen und Sdhlagen beiber Beine vor dem vedhten
Fufe Frayt)! — Hiipft!
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Daz Webhitpfen fann aud) jo georbnet werben, daf juerft
ba8 RKreugidlagen mit beiben Beinen beginnt, a8 Kreuzjdhlagen
mit einem Beine wihrend der Stellung auf einem Fufe ftetd ald
bie rajd nadfolgende Bewequng fid) jener eriten Bewegung in
der Reit nacdjordbnet. Bu einer BVemwegung redts und linfd mwird
ein Taft s ober /s Talt geyhlt, fo daf je die Kreuwichlage
Beiber Beine auf bdie guten Tafitheile auf dad erfte und britte
Nchtel fallen. :

Bu gejdhidter und {dhoner Darftellung ift 8 hierbei wefent-
lih, daf bdie Fiige in der Tanyftellung audmwirtd gehalten und
wihrend bed Stehend und Hiipfend geftvedt bleiben,

Nud) bei diefer Hitpfart, die thren Namen von ber bem
LWeben (3. B. ded3 Meflerd am Stahl) dhnlidhen Thitigkeit der
$iige bat, fommt e3 nidht auf grofe, fondbern vielmehr auf fleine,
fury aufeinanderfolgendbe Bewegungen ded Schlagend und Kreuzensd
an; und wenn bas Kreuzidhlagen mit einem Beine je hinter dem
Standfuge, aud) al8 entihiedenere Schlagbemegung bhervortritt,
fo muf dagegen bdad SKreuzfdhlagen mit beiden Beinen nur mit
urgen Schlagen und rajdjem Kreugen nur der Fevien gemadyt werben,

Dad Wesbiipfen gefdhieht an Ort und von Ort vors, vig-
und feitmdrtd, bet langfamerem und {dnellerem Seitmage, und
bann aud) mit Drehen red)ts und lints.

Adt! Wenhiipfen mit Rrengenvor dem Standfufe,
je bei ben Sdhlagen mit einem Beine redhtd und lints,
— Hiip ft!

Adgt! Webhiipfen nur redhts (ober nur linfd)! —
Ditpft!, fo daf fe nad einem Hipfen mit beiden Beinen und
Sreuzihlagen nur dad redjte (ober linfe) Bein vor (ober hinter)
bem Standfufe freuzfdhldgt.

Adht! Sdhottijhhupf redhtsd und Weshupflints und
red)t3 (ohne und mit Drehen) im Wedhfel mit SHhottif §-
bupf lints und Webhupf redhtd und linfs! — Hipft!,
im 4/s Taft.

Acdht! Bier Galopphiipfe feitwdrts vedhtd und
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Webhupf links, redhts, linfs, redhts an Ortim Wedhfel
mit biefen Bewegungen linfs, fo dap dev erfte der
vier Weshiipfe ein Hupf redhts ift! — Hiipft!, o dag
im Ridjad gejogen auf die Bewegungen nad) einer Seite hin
vier Tafte im /s Taft geyablf werden,

Adht! Ein Dreifdlag mit Seitihlagen redhtd und
einer linfs im Wedjel mitvier Wesnhitpfen! — Hitpft!,
fo baf bie ganze Folge von Bewegungen je in vier Taften 2/4
Tatt bargeftellt wird.

AGht! Wephupf redhtd und links im Wed)fel mit
Doppelfrensfdhlag! — Hitpft!, fo baf je die Folge biefer Be-
mwegungen in jwei Taften /4 Taft geilbt wird, an Ort und von Ort.

Wir braudhen Phier faum erft u evinnern, daf zu veiner
RAusfithrung der verjdhiedenavtigen Hitpfarten (Denen jumeijt bdie
gebvehte Haltung der LVeine und Fiife, wie jie durd) bie dritte
ober Tamyftellung beftimmi wivd, ju Grunde liegt), eine verhalt:
nifmagig jugeordnete Haltung ober felbjt WMithewegung aud) vesd
Dberleibed mit den Nvmen und dem RKopfe gehibrt, welde mit
ben Bewegungen der Beine jufammengehalten Dden gangen Aus-
bruc ber Uebung bilben Gilft, €8 wiirde faft unmdglid) fein,
bei einer Uebung die Bejdhreibung aller in die Erideinung treten-
ben Reibedthitigleiten, mweldje mehr und minder mitwivfen, 3u
geben, und ¢8 muf dbarum von bdem Lehrev ermartet werben, baf
ev durd) feine nleitung und durd) eigened Davftellen ber be-
jonberen lebungen bad in den gegebenen Vefdhreibungen {Fehlenbe
und Unaudgefithrte vervolljtiindige. JYndbefondere benfen wir ba-
bei aud) an bdie, bei vielen Hiipfarten fo leidht fidh anjdliefenden
Haltungen ober Bewegungen der Arme, und wollen e3 gerne dem
Lefrer iiberlafjen, gefdllige Anordnungen aller vt ju treffen und
jofdhe Armthatigteiten auszumifhlen, bdie, indem fie da3 gange
Ausjehen der Uebung gejdmeidiger madjen, jugleidh audy geeignet
find, wo e8 gilt, ba8 Spiel der Hinbe mit dem Seile, den
RKaftagnetten ober HanbdElappern anmuthig Hervorzuheben.



	I. Abschnitt: Ordnungsübungen
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	II. Abschnitt: Freiübungen
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260


